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1 Gent. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefent don det Associated Prece“ 


Ausland. 


Zabrikeinflur. 
Zwanzig bis dreißig Menjden, 
wenn micht mehr, in Toronto 
umgefommen. — Ein „vorzüglic 
gebantes“ Gebände. 

Toronto, Ont., 4. Mai. Die Sübd- 
mauer des neuen fünfjtödtigen Gebäu- 
bes der William Neilfon Eo. an der 
Gladitone Une., ift heute eingeftürzt, 
und eine Anzahl Angeitellte der Firma 
wurde unter den Trümmern begraben. 

Im erjten und zmeiten Stodwerfe 
maren eine Rahmeis- und eine Chofo- 
ladenfabrit. Es arbeiteten dort etwa 
200 Menichen, zumeift Frauen und 
Finder. 

MWie viele umaelommen find, ift 
zweifelhaft. Zuerft wurden ein Mann 
und eine Frau als Leichen heraus: 
gezogen. Die Unglüdlihen waren 
augenjceinlih auf der Gtelle getötet 
worden. 
aber ſehr ſchwer verletzt, wurden dann 
gefunden. Um ein Uhr Nachmittags 
wurde die Zahl der Toten auf zwanzig 
bis dreißig geſchätzt. Alle Ambulan— 
zen ſind auf der Unglücksſtätte, wo 
Feuerwehr, Polizei und Freiwillige an 
Rettungsverſuchen arbeiten. 

Das Gebäude galt als für vorzüg— 
lich gebaut und war erſt vor zwei Mo— 
naten bezogen worden. 

Von Männern und einem 
Mädchen wurden die abgeriſſenen Füße 
gefunden, unter Balken feſtgeklemmt 
wurde eine Frau geſehen, ihre Lage iſt 
aber ſo, 
ſuchen zermalmt werden dürfte; 
Hilferufe ſind entſetzlich 

Ein Bauſchreiner, ein Arbeiter, Na—⸗ 
mens „Joe“, und ein anderer Mann, 
Wm. Lamby, wurden bewußtlos und 
ſchwer verletzt herausgezogen. Die 
oben Stockwerke waren noch nicht 
fertig. Man vermutet, daß der Ein— 
ſturz darauf zurückzuführen iſt, daß 
das Gebäude auf künſtlich gemachtem 
Boden ſtand, und die Fundamente die 
ſchwere Maſchinerie im Gebäude nicht 
zu tragen vermochten. 

Deutſche Kavallerie. 
Dreijährige Dienſtzeit zu gründlicher Aus— 
bildung unerläßlich. — Großer Feuer— 
ſchaden in deutſchen Gauen. — Kaiſer 


kauft große Farmen in Südweſtafrika. 
* der „N. V. Staatszeitung.“) 


Berlin, Mai. In der Sitzung 


zwei 


daß ſie bei Befreiungsver— 
ihre 


der —5 · des Reichstags, | 
Mehrvorlaaen unter Bes | 


melde die 
ratung bat, jprad) fih Kriegäminiiter 
p. Heeringen in ber entjchiedeniten 
Meile gegen die Herabfegung der 
Dienftzeit in der Kavallerie aus. Er 
ertlärte, dak die völlige Ausbildung 
der Mannfchaften in einer fürzeren 
Zeit als drei Kahren unmöglich fei. 
Ungenügend ausgebildete Soldaten 
in’3 Feld zu jtellen, würde ein Ber 

brechen gegen die eigenen Leute fein. 
Reierpiiten müßten im Falle eines 
Krieges jofort in vollem Maße ber- 
mendbar fein. Des Ferneren bezeich- 
nete der Miniiter die porgeichlagene 
Abfhaffung der Einjährigen al3 un- 
ratfam, einmal fchon des Koftenpunf- 
tes wegen. &meitens lieferten bejon- 
ders die am Grünbdlichiten ausgebilde- 
ten Ginjährigen die NRejerveoffiziere 
und die Unteroffizier. Strammes 
Ererzieren jei notwendig. Der Parabe- 
drill falle völlig fort. Im Zufammen- 
hang damit hob der Minijter herbor, 
mie überaus michtiq die Ausbildung 
der Augend fei. MWöärtlich erflärte 
General p. Heeringen: „Wir verloren 
die ziffernmäßige Ueberlegenheit gegen 
ranfreich und müffen dies durch die 
Qualität der Ausbildung ausgleichen.“ 
Hierauf lehnte die Kommiffion mit 
Stimmenagleichheit die beantragte Ver- 
fürzung der Dienftzeit der berittenen 
Iruppen ab. Die Sozialdemotraten, 
der Fortichritt, formie die Vertreter der 
Polen, MWelfen und KReich8länder 
ftimmten für die SHerabjegung der 
Dienftzeit der Kavallerie. Das Zen— 
trum will beantracen, daß die Ent- 
fernung eines Offizier, melcher ein 
Duell verweigert, aus dem Heer gejeh- 
lich verboten werben fol. 

Eine mirflihe Brandepidemie hat 
in den verfchiedenen Gegenden des 
deutihen Neiches geherricht. Das 
Stammſchloß Anholt bei Bocholt in 
Weitfalen, welches der Fürftenfamilie 
Salm-Salm gehört, ift teilmeife ab- 
gebrannt. Die meiften Kunftfchäße 
des Schloffes find ziwar gerettet, doch 
I mehrere toftbare Runftgegenftände 

ein Raub der Slammen geworben. 


.(10 Seiten) 


Fünf Mädchen, noch lebend, | 


Chicago, Samitag, 


Ferner jind eingeäfchert: die Nähma- 
Ihinenfabrit Wertheim in Frankfurt 
a. M.; das PBadhaus Cohn in Bremen; 
die Farberei Diebfch zu Plauen im 
Vogtland und das Sägemwerf Moedel 
in Zwidau. Zu den berichteten FFeuern 
fommt nod ein aroßer Waldbrand, 
melcher in der Gegend von lelzen in 
Hannover mütet. 

Das preußiiche Abgeordnetenhaus 
hat bezüglich Neubaus des füniglichen 
DOpernhaujes beichlojjen, dah die bis- 
berigen Entwürfe für den Bau die 
Unterlage des Mettbewerbs weiter 
Kreile der Künftlerfchaft bilden follen. 
Die Bauakademie fol dann die einge- 
reichten Entwürfe begutachten. 

Der Militär-Uttache der hieftgen 
amerifanifchen Botichaft, Kapitän ©. 
&. Shartle, ift heimberufen morden, 
fein Nachfolaer wird Kapitän Bjoern: 
ftadt fein. Diefer tit anerkannter 
Sachverſtändiger hinſichtlich det Or— 
ganiſation der Infanterie. Der neu— 
ernannte Attache iſt von ſeiner Regie— 
rung beſonders beauftragt worden, in 
dieſer Richtung die deutſche Armee zu 
ſtudiren und eingehend Bericht zu er— 
ſtatten. 

Der Kaiſer hat zwei Großfarmen im 
Diſtrikt Gibeon von Deutſch-Südweſt— 
afrika erworben. Der gezahlte Preis 
ſtellt ſich auf rund 100,000 Mark. 
Das gekaufte Land ſoll für die Züch— 
tung von Wollſchafen nutzbar gemacht 
werden. In Kolonialkreiſen wird be— 
tont, daß der Kaiſer mit dieſemSchritt 
ſein Vertrauen zu den kolonialen Ent— 
wicklungsmöglichkeiten betätigt habe. 
Das Vorgehen das Monarchen wird 
als vorbildlich begrüßt. 

Der Berliner Maſſenmord. 
Apotheker Scharmacher, Fabrikant 

„Schnapſes“, kommt ins Zuchthaus. 

Berlin, 4. Mai. Heute wurde der 
am 26. März begonnene Prozeß der 
Männer, welche für die Maſſenvergif— 
tung mit Holzalkohol am Weihnachts— 
abend im ſtädtiſchen Nachtaſyl ver— 
antwortlich gehalten wurden, beendigt. 
Der Apotheker Scharmach, welcher den 
„Schnaps“ herſtellte, wurde zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurteilt, zwei 
Agenten, Saſtrow und Meyen, zu je 
zwei Monaten Gefängniß. Es ſtar— 
ben fünfundachtzig Perſonen und fünf 
andere erblindeten nach dem Genuſſe 
des entſetzlichen Getränks. 

Schon früher ſind viele Menſchen, 
wie ſich herausſtellt, nach dem Genuſſe 
von Scharmachs „Schnaps“ geſtorben; 
dieſer war ſeit Jahren im Handel. 

Rhodos beſent. 
Italieniſches Geſchwader hat heute dort 

Truppen gelandet. 

Rom, 4. Mai. Ein italientiches 
Geihmader hat Heute die türkische 
Injel Rhodes befegt und Truppen ge= 
landet. 

Begräbnik don „Titanic pfern 

Halifar, N. ©., 4. Mai. — Die 59 
Leichen von nicht erfannten Opfern der 
Titanickataftrophe wurden auf Drei 
hiefigen Kirchhöfen beftattet, vier, 
melche als die von Katholiken erkannt 
tmorden waren, auf dem fatholifchen 
Gottesader, neun Ysraeliten auf dem 
ihrer Olaubensgenoifen, die andern 
auf einen von der White Star Line 
erivorbenen aroßen Grabplate auf dem 
Kirchhofe Fairview. Hundert Seeleute 
bildeten um die Gräber eine lebende 
Mauer, die Reaimentstapellen fpielten 
„Nearer mn God to Thee,“ und die 
Geijtlichen hielten Prediaten. Auf je: 
dem Grabe murden Blumen niederge- 
legt. Die eriten Offiziere von Heer 
und Flotte nahmen an den Feierlichket- 
ten teil, 


des 


— — — — 


Anland, 


Hochherzige Stiftung. 
Millionär Schmidlapp legt eine Arbeiter: 

Polonie nach deutfhem Mufter an. 

Cincinnati, 4. Mai. 3. ©. Schmi>- 
fapp, der reiche beutfche Menſchen— 
freund, hat heute $250,000 für den 
Bau von Arbeiterhäuschen nach deut- 
Ihem Mufter geitiftet. Ein geeignetes 
Gelände foll zu dem Zmede angefauft 
merden. 

Etwas über Nahrungsmittel. 

Nem Hort, 4. Mai. Die Staat2- 
fommiffion zur Unterfuchung der Le- 
benämittel berichtet, daß in der Stadt 
New Hort jährlich zmifchen 1,296 und 
1,440 Millionen Eier verzehrt würden, 
mobon 319,800,000 in Küblhäufern 
gelagert waren. 

Der Mochenverbrauh an Butter 
ftelt fi auf 1,350,000 Pfund; ver 
legtjährige Verbrauh an Käfe war 
30,000,000 Pfund, gewöhnlich ift er 
aber noch größer. 

Philadelphia, 4. Mai. Um eine Her: 
abjegung ber Sleifchpreife, welche nie 
jo hoch maren, wie gegenwärtig, zu er- 
zwingen, haben in vielen Stadtteilen 
die Hausfrauen einen Boykott ins 
Wert gejegt; der Fleiſchverbrauch in 
der Stadt hat um ein Drittel in den 
letzten Wochen abgenommen, wie die 
Kleinfleiſcher ſagen. 

Umzug der Stimmrechtlerinnen. 

New York, 4. Mai. Der große 
Umzug der Stimmrectlerinnen fand 
heute Nachmittag bei jchönjtem Wetter 
ftatt. Voran ritten ihrer hundert 
Yrauenrechtlerinnen, und ihnen; folg- 
ten 15,000 Männer und Frauen. Eine 
ganze Anzahl Mufittapellen war in 
den Zug eingereiht. Dberft Roofevelt 
hatte die Einladung, bie ge 


teilung zu führen, abgelehnt, 


Immer trüber. 
Die Hodflut im unteren Miffiffippitale 
greift immer mehr um fih. — Aber: 
taufende obdadhlos. 


Mafhington, 4. Mai. Die Wetter- 
warte erließ heute eine Warnung vor 
Froft, im Nordmeiten, im mittleren 
und nördlichen Teile des Felſenge— 
birges ugd in Utah. 

Falls nicht fchmwerer Regen fallt, 
wird der Ohio in Shatpneetorwn, |U., 
morgen jeinen höchiten Bunft mit 36.5 
bis 37 Fuß erreihen, in Paducah, 
Kp., und Cairo, JU., mit 43 und 49,5 
Fuß. Außer für das Miffiffippital 
find auch für den Rio Grande in Neu 
merifo Hochflutwarnungen ergangen. 

New Orleans, 4. Mat. Die Lage 
im unteren Mifftffippitale wurde heute 
immer jölimmer, und jelbjt die älte- 
ften Schiffer entfinnen fih nicht einer 
derartigen Notlage. Hier fteht das 
Waffer um einen Fuß höher als je zu=- 
bor. 

An der Canal Straße reiht das 
Wafler bis an das Fahrboothaus und 
die Hafenpolizeimahe. Bei eleftri- 
ichem Licht wurde in der verfloffenen 
lacht überall an der Erhöhung der 
Dämme gearbeitet. 

Sn Torras, La., wird der Damm- 
bruch immer größer und auch das 
Ueberſchwemmungsgebiet. Sehr trübe 
lauten die heutigen Nachrichten aus der 
Gegend nördlich von New Roads. Das 
Hochmafjer dringt immer meiter nad 
dem Athafalayafluß und der Haupt 
linie der Teras & Pazifitbahn vor. 
Lotesworth jtand heute Morgen tief 
unter Waffer, und Hunderte von Per- 
foren warten in Häufern und auf 
Hausdächern auf die Rettungsboote; 
Motorboote find dorthin gelandt mor= 
den. Mehrere hundert Menfchen, zus 
meist Negerinnen und deren Sinber, 
find auf einem Gpezialzuge geitern 
Abend aus dem Ueberſchwemmungs— 
gebiete in New Roads eingetroffen; 
manche von ihnen waren, ſeitdem das 
Waſſer ſie aus ihren Hütten vertrieb, 
ohne Speiſe und Trank geblieben. 

In Bachelor, zehn Meilen von Tor: 
ras, ift aeitern Abend eine Hilfgerpe- 
dition mit vielen halbverhungerten 
Menichen eingetroffen. In Baton 
Rouge wird vie Lage immer troftlojer. 
Die ganze Nacht hindurch haben tau= 
fend Arbeiter beim Licht der Schein 
merfer der Dampfer an der Stärkung 
der Damme vor.der Stadt gearbeitet. 
Die arofen Auderpflanzungen von 
Bontchartrain ftehen - in Gefahr der 
Vermüftung, follte ein Dammbrud) 
eintreten. In Bayou Cara, mo ge: 
itern die Dänime einftürzten, fteht das 
Mafler heute 25 Fuß hoc. 

Vicksburg, Miſſ. 4. Mai. — Unter 
den durch das Hochwaſſer aus ihrem 
Heim vertriebenen Leuten des 
Schmwarzflußbezirfd in Louiliana 
berricht aroße Not, Manche müfien 
wegen Mangels an Kleidung fajt nadt 
in dem Zeltlager in SHarrifonburg 
herumlaufen, audy fehlt e8 an Nah: 
tungsmitteln; die Leute verhalten fich 
übrigens muliterhaft. 

General Birby, welcher die Schub: 
arbeiten und die Unterftügung ver 
Notleidenden leitet, wobei der Funten- 
telegraph, fich wieder einmal im Nad): 
richtendienſt vortrefflih bemährt, 
glaubt, dab das gegenmärtige Hoch⸗ 
waſſer das, welches ſonſt im Juni 
herabzukommen pflegt, mit aufgenom— 


men hat und die Junihochflut ausblei— 


ben wird. 

Melvpille, La. 4. Mai. Auf Ber: 
anlafjung des Hauptmanns Logan 
bom Bundesmilitärhilfs sforp3 find die 
Einwohner auf zmei Gonderzügen 
geflüchtet. Zuerft wurden die Frauen 
und Kinder, fpäter die Männer fort: 
aefhafft. Die Neger mußten vielfach 
zur Mitarbeit an den Schugdämmen 
geziwungen werben. n den lebten 18 
Stunden find fieben Zoll Regen ge- 
fallen. Die Ortfchaft ift verloren. 


Starb in den Stiefeln. 


Lerington, Ky., 4. Mai. Ed. Calla- 
ban, einer der „berühmteften' Käm- 
pfer in den Fehden ber Mannen des 
County Breathitt, ift heute, ala er in 
ber Tür feines Ladens in Grodett3- 
bille, 20 Meilen von Nadfjon, ftand, 
erichoffen worden. Der Mörder ftand 
auf demjelben Hügel, von dem aus vor 
zwei Jahren jchon ein gleicher Morb- 
perfuch gemacht murbde. 

Großfeuer. 


Baltimore, 4. Mai. Im Alteiſen— 
geſchäfte von M. Frank & Son an 
Styles Straße in Oſt Baltimore brach 
heute Mittag Feuer aus, welches zur 
Zeit die ganze Nachbarschaft bedrabt 
und bereit3 $100,000 Schaden tn— 
gerichtet hat. Die Nahbarfchaft ift 
bormwiegend von armen Arbeitern be- 
mohnt. 


Gleitflieger abgeftürzt. 

Philadelphia, 4. Mai. Marfhall E. 
Reid und George W. Beatty traten 
heute Morgen von Long Yaland im 
Doppelflieger-eine Fahrt nach hie er an, 
ftürzten aber bei Elizabeth, N. 3., ab. 
Sie jelbjt fanıen unverlegt davon, die 

Flugmajchine wurde zerftört. 

— — | 9 — — 


Kindesleihe gefunden, 


Am Ylußufer nabe der Robey Str. 
wurde heute in -einer Kifte die Leiche 
eines etwa einen Monat alten Säug- 
ling3 gefunden. Allem Anſcheine nach 
un fie etipa — 2** 

S————— 


Monate im Waffer 
ie Unterfudung 


Aus der Bındeshauptitadt, 


MWafhinaton, 4. Mai. Der Präfi- 
dent hat dem Haufe heute auf defjen 
Erfuhen um die Schriftftüde in dem 
Talle des SHandelärichters Archibald, 
melcher fein Amt zur Erlangung bon 
Beaünftiqungen feitens dYerBahngefell- 
Ihaften in der Ausbeutung von Kob- 
lenbänken mißbraucht haben ſoll, geant— 
wortet, daß augenblicklich dasIntereſſe 
auf dasGemeinwohl verbietet, alle jene 
Schriftſtücke bekannt zu geben, dieſe 
aber behufs Fortſetzung der Unterſuch— 
ung dem zuſtändigen Hausausſchuſſe 
übergeben worden ſeien. 

Das Haus verordnete heute eine 
Unterſuchung der Beziehungen des 
Flottenbüros zum Stahltruſt. 

Vor dem Hausausſchuſſe für Ein— 
wanderung befürwortete heute der 
Abgeordnete Gardner, das Geſetz ſo 
zu verändern, um merifanifche Auf- 
Htändifche auszufchließen; Berger, So- 
ztalift, nannte den Vorfchlag unameri- 
fanifh und tyrannifh. Auch die „na= 
tionale liberale Einwanderungsliga“ 
und der Bund der jüdifchen Vereine 
erhoben Proteft gegen die Dillingham= 
Ihe Einmwanderungsporlage, welche im 
Senate bereit3 angenommen worden 
it. In der Cooper linion in Nem 
York wird am Montag Abend eine 
Maflenverfammlung abgehalten mer: 
den, um dem Protejt Nahdrud zu ver- 
leihen. 

‘m Senat behauptete Smith, Ga., 
in einem Anariff auf die Arbeitgeber: 
baftpflichtoorlage, daß diefe den Eijen- 
bahnern wenig nüßen werde. Er drang 
auf Verfchiebung der Vorlage biß zur 
nächſten Sitzung. 

Weil ſie im Zivil die Weſtpointer 
Kadettenanſtalt heimlich verlaſſen hat— 
ten, wurden die Kadetten Fitzhugh 
von Nord Dakota und Van Horn von 
Konnektikut heute vom Superintenden— 
ten entlaſſen. 

Im Hauſe wurde heute eine weit— 
gehendere Bevollmächtigung des Aus— 
ſchuſſes, welcher den „Geldtruſt“ un— 
terſucht, behufs Erlangung von Aus— 
tunft von Banken beantragt. Schatz— 
amtsſekretär MacVeagh hat vor dem 
New Jerſeyer Bankverein in Atlantic 
City dieſe Unterſuchung empfohlen, 
gleichzeitig aber ſein Bedauern geäu— 
Bert, daß der Kongreß nichts in 
Sachen der Währungsreform tut. Seit 
der Panit von 1907 hätten fich die 
Finanzgroßintereſſen zum Selbſtſchutz 
enger aneinandergeſchloſſen. 

Schiffsbauer in verſchiedenen Lan— 
desteilen ſind von Senator Burton, 
als Mitglied des „Titanic“-Unter— 
ſuchungsausſchuſſes, um Auskunft 
hinſichtlich waſſerdichter Schotten, Ret— 
tungsmittel uſw. und deren Gebrauch 
in der Schiffahrt erſucht worden. 

Hauptmann Bjornſtad, der neue 
Militärattahe in Berlin, und fein 
Vorgänger werden an den diesjährigen 
deutſchen Herbſtmanöpern als Ver— 
treter der Ver. Staaten teilnehmen. 

Das Haus hat aus der betr. Vor— 
lage Gehälter für kleine Regierungs— 
angeſtellte geſtrichen und dann mit 53 
gegen 48 Stimmen für die Schreiber 
der Hausmitglieder 8218,000 mehr 
verwilligt. 

Baker, Kal., hat im Hauſe eine Un— 
terſuchung der Frage, ob fremde Regie— 
rungen ſich um Konzeſſionen in der 
Magdalenenbai bemüht hätten, durch 
den Ausſchuß für Beziehungen zum 
Auslande beantragt. 

Die Militärluftſchifferabteilung kehrt 
aus dem Winterübungslager bei San 
Diego, Kal., nach dem Sommerlager 
bei Annapolis, Md., zurück. 


An Dunfel gehüllt. 


Der vierjährige John Worfo und ein 
Mann angefchofjen. 

Der vierjährige John Worfo [pielte 
heute Mittag vor der elterlichen Woh- 
nung Nr. 955 Hope Str., als zwei 
Männer in rafendem Laufe nahten. 
Der vorderfie Mann, der von dem 
anderen augenscheinlich verfolgt wurde, 
blutete fhon. Der Verfolger fandte 
ihm aber dennoch mehrere Schüſſe 
nach. Von einer verirrten Kugel 
wurde das Kind in den linken Arm 
getroffen. 

Der Schießbold und * Verfolgte 
waren, als die Polizei eintraf, ſpurlos 
verſchwunden. Der verwundete Knabe 
hat Aufnahme im Countyhoſpital ge— 
funden. Der verwundete Mann hat, 
wie mehrere Zeugen behaupten, aus 
einer Schußwunde im Kopfe geblutet. 
Die polizeiliche Unterſuchung iſt im 
Gange. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen ımbeitändig; gelegentlih wahrſcheinlich 
Regengüffe und Gewitteritürme; geringer Med- 
fel in der Luftwärme; an Ctärfe zunehmende 
füdöftlihe, morgen teitlihe Winde, 

linois: Unbeftändig und wahrfheinlih Ge- 
mwifterregen beute Abend oder morgen; morgen 
fübler. 

ndiana und Niedermihigan: Heute Abend 
und morgen Regen. 

Wislonfin: Unbeitändig und entweder ‚Ems 
Abend oder morgen Gemitterregen: morg in 
— — und ſüdweſtlichen — —— 


fübl 
an ‚Chicago ftellte fih der Temperaturſtand 
von geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 


Abends 6 Uhr, 63 Gran Nachts 12 Uhr, 58 
Grad: Morgens 6 Uhr, 54 Grad;' Mittags 12 
Uhr, 55 Grad. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Heute 
576 
Kleine Anzeigen 
Der Urbeitäträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, — — en, 


den 4. Mai 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Frachtverlader ſtreiken 


Ihrer 8,000 haben heute Mittag 
die Arbeit niedergelegt. 


Polijeireferven bereit. 


Don dem Streif werden alle 24, hier ein: 
mündenden Bahnen betroffen. — Der 
Seitunagsftreif noch im Gang. — Much 
die Stereotypeure am Ausftand. 


Wie an anderer Stelle mitgeteilt, 
ftimmte geftern Abend die Gemerf: 
Ichaft der FFrachtverlader über einen 
Kompromißporfelag ab, den die 24 
hier einmündenden Bahngefellichaften 
ihnen gemacht hatten. Der VBorfchlag 
ift abgelehnt worden, und heute Mittag 
haben die FFrachtverlader, ihrer 8000 
an Zahl, die Arbeit bereits eingeftellt. 

Mehrere der Bahnen, darunter die 
Erie-, die Rod Yaland- und bie 
Santa Fe-Bahn, erfuchten heute Vor— 
mittag Polizeichef MeMWeeny, Referve- 
mannfchaften in Bereitichaft zu hal- 
ten, da fie Gemalttaten von Geiten 
der Streifer befürchteten, und dem 
Sefuch ift entjprochen worden. 

Deröffenltihen Yotausgaben. 

Der Druderftreit griff um Mitter- 
nacht weiter um ji. Die Stereoty- 
peure legten die Arbeit nieder. Die 
Yolge war, daß die englifhen Morgen: 
zeitungen, die zum Verband der Zei: 
tungsherausgebet gehören, ich mit 
der Herausgabe einer vierjeitigen Zei: 
tung begnügen mußten, die in Anbe— 
tracht des Streits der Zeitungsfahrer 
aber faum verbreitet werben konnte. 

Die englifhen Nachmittagszeitun- 
gen waren nicht beffer dran. Kurz 
nad Mittag waren fie noch nicht im 
Stand, anzugeben, ob fie mehr als 
vierfeitigeBlätter herausbringen fünn- 
ten. 

Alle Anzeichen deuteten darauf hin, 
daß fie eine Ausgabe auf den Markt 
werfen würden, ivenn davon unter den 
ebwaltenden Verhältniffen üperhaupt 
die Rede fein kann. 

Da die Zeitungsfahrer und Zei: 
tungsfräger ebenfalls am Streit de- 
teiligt find, ift es fchmer, die Zeitungen 
unter die Leute zu bringen. Dap ein 
Markt vorhanden tft, bemiefen die rege 
Nachfrage nad den deutfchen Zeitun- 
gen, die vom Gtreif nicht betroffen 
find, und der fozialiftifchen enqlifchen 
Zeitung, die dhs Feuer jehürt. 

Die Stereotypeure gingen um Mit- 
ternaht an den Streif. Gie hatten 
verlangt, dab die Herausgeber der 
englifchen Zeitungen, die im Zeitungs: 
herausgeberverband vereinigt find, 
aufs Neue Verhandlungen mit dem 
Druderverband Nr. 7 eröffneten. Die 
Ablehnung diefer Forderung würde 
einen Streit ihres Verbands zur Folge 
haben. Die Herausgeber lehnten die 
jorderungen mit der Begründung ab, 
daß der Druderverband Nr. 7 nicht 
erwarten fünne, daß der Zeitungs- 
herausgeberverband mit ihm unter 
handle, da er das Abkommen gebro- 
den, habe. Die Folge war, daß die 
Etereotypeure die Arbeit niederlegten. 

Der geitrige Tag war reich an Ruhe- 
förungen, Mißhandlungen von Zei: 
tungsträgern und Verfäufern waren 
zahlreih. Mit Hilfe der Polizei ver- 
fuchten die Herausgeber der Nachmit- 
tagszeitungen, ihre Zeitungen abzulie- 
fern. ever Wagen, der die Druderei 
verließ, hatte mehrere Blauröde auf 
dem Kutfhbof und auf dem Tritt. 
Irogßdem fonnte die Ablieferung nicht 
aufrechterhalten werben, und die Vor: 
ftädte mußten fi ohne Zeitungen be- 
helfen. 

Polizeichef MeWeeny ſtationirte, 
als Nachmittagszeitungen heraus— 
famen, Poliziſten an den Straßen— 
eden, um die Zeitungsverkäufer zu be— 
ſchützen, aber trotzdem kam es zu zahl— 
reichen Ruheſtörungen. Zeitungsjun— 
gen, die Blätter zu verkaufen ſuchten, 
deren Arbeiter am Streik ſind, wurden 
angegriffen. Die ſchlimmſte Ruhe— 
ſtörung trug ſich an Monroe und 
La Salle Straße zu, wo Frank Alton, 
der an dieſer Ecke einen Zeitungsſtand 
hat, angegriffen und übel zugerichtet 
wurde. Er mußte ins Iroquois-Not— 
fallhoſpital gebracht werden. Er hat 
einen Bruch des rechten Kinnbackens 
erlitten. Angriffe auf andere Zei— 
tungsverkäufer waren zahlreich. 


Bedrohen Zeitiinasverfänferin. 

Poliziften der Beairfamahe an ber 
N. Halfted Straße murden heute Mor- 
gen nad der Halteftele der North- 
mefternhohbahn, an der yullerton 
Xoe., berufen, mo vier Männer bie 
Zeitungspverfäuferin Frau Xherefa 
Gonzales bedrohten. Sie riffen die 
Zeitungen vom Stand der Frau und 
bedeuteten ihr, den Verkauf einzuftel- 
len, andernfalld werbe ihr etwas paf- 
firen. Sie zerriffen Zeitungen, mad- 


ten fich aber au8 dem Staub, ala ber 


Schalterbeamte die Polizei telephoniich 

benachrichtigte. Als die Polizei an- 

tam, waren ſie verſchwunden. 
Streikerũber griffe. 


————— — — ger ‚3W hunde: 
‘ Lederar 35 nn aft — 


Brothers & Eo. an den Streik. Seit— 
ber wurde der Betrieb mit Nichtgemwerf- 
ſchaftlern fortgeſeßt. Als diefe geitern 
Abend aus der Fabrik, Nr. 1511 Weſt 
Polk Str., traten, wurden ſie von 
einem ihrer harrenden, aus Männern 
u. halbwüchſigen Burſchen beſtehenden 
Volkshaufen mit wütendem Gebrüll 
und Schmähreden empfangen. „Schlagt 
die Scabs todt! Sie haben unſere 
Plätze eingenommen! Prügelt ſie der— 
artig, daß ſie nicht arbeiten können!“ 
So tönte es ihnen aus hundert Kehlen 
entgegen. Gleichzeitig wurden ſie mit 
Pflaſter- und Backſteinen bombardirt. 
Ein paar Minuten ſpäter raſſelten zwei 
mit Schergen beſetzte Polizeiwagen 
heran. Die Beamten droſchen mit 
Knüppeln üuuf die Ruheſtörer los, ver— 
hafteten zehn Männer wegen angeb— 
licher Beteiliaung am Krawall und 
ſäuberten die Straße. In der Wache 
an Marmell Straße meigerten die 
Häftlinge fich, anzugeben, ob fie Strei- 
fer ober Streitbrecher feien. 
Keine Derhandluigen. 

Verhandlungen, den Streit zu be- 
endigen, find nicht im Gang. Beide 
Seiten zeigen ſich unverſöhnlich. 
Henry N. Cary, Sekretär des hieligen 
Verbands der Zeitungsherausgeber, 
erklärte heute einem Berichterftatter der 
„Abendpojt“ gegenüber, daß bon Ber- 
bandlungen mit den am Streik be- 
findlichen Verbänden nicht die Reve 
fein könne. Eie hätten ihre Abtommen 
gebrochen, und von Verhandlungen mit 
ihnen ala Verbänden fünne nicht die 
Rede fein. „Das ift der dritte Streit,“ 
erklärte Gary, auf den Gtreif der 
Stereotypeure hinmweifend. „E3 find 
alle Sympathieftreifs. Bon Verhand- 
lungen mit den Verbänden fann nicht 
die Rede fein, da fie ihre Kontrafte ae= 
brochen haben.“ 

Beide Parteien unverföhnlic. 

Auch die ftreifenden Arbeiter zeigen 
fich nicht verföhnlicher. Sie erklären, 
die Zeitungsherauggeber hätten die 
Sperre über die Druder verhängt, als 
in den Hearjt’fhen Drucdereien 
Schwierigkeiten ausgebrochen feien, 
und hätten fpäter verlangt, daß die 
Stereotypeure mit Streifbrechern zu= 
Tammenarbeiten jollten. 

Die Streifer geben fich der Hoff- 
nung bin, daß der Schriftjegerverband 
zu ihren Gunften eingreifen wird. Die 
Zeitungsherausgeber rechnen darauf, 
daß diefer Verband einen derartigen 
Schritt nicht tun wird. E3 terläutete 
heute Vormittag, dah Präfident T. 3. 
Lund dom Nationalverband der 
Schriftfeger erflärt habe, er merbe 
einen derartigen Streik feiner Leute 
nicht genehmigen. 

Die GStereotypeure, die den Ber- 
einigten Bud;Irudergemerkichaften an- 
gehören, waren heute Vormittag da= 


mit bejchäftigt, ein Hauptquartier für: 


ihre jtreifenden Mitglieder zu finden. 
Das Hauptquartier der jtreifenden 
Druder befindet fih in Brill Wirt: 
Ihaft, an der W. Madijon Straße. 
Ihre VBerfammlungen „ halten die 
Druder in der Mufiterhalle ab. 


Blutiger Abſchluß. 


Georg Bernſtein niedergeknallt und ſchwer 
verwundet. 


Die Polizei wurde heute Vormittag 
in Kenntniß geſetzt, daß in der Woh— 
nung des angeblich wohlhabenden, 30 
Jahre alten Kleidergroßhändlers Geo. 
Bernftein, Nr. 1023 ©. Robey Str., 
mehrere Schüffe gefallen jeien. Als 
menige Minuten fpäter Deteftives im 
Haufe vorfpraden, fanden fie Frau 
Bernftein, in größter Seelenruhe mit 
der Zubereitung des Frühſtücks be— 
ſchäftigt, am Küchenherd ſtehen. 

„Mein Mann wurde zufällig ge— 
ſchoſſen,“ ſagte ſie auf Befragen. „Wir 
hatten Streit. Er brachte auf mich 
ſeinen Revolver in Anſchlag. Als ich 
ihm die Waffe entreißen wollte, ent— 
lud ſie ſich.“ 

Im Schlafzimmer fanden die Hä— 
ſcher Bernſtein unangekleidet mit zwei 
Kugeln im Leib im blutbeflekten Bett 
liegen. Unter dem Kopfkiſſen lag der 
Revolver. 

Der Verwundete wurde nach dem 
Countyhoſpital geſchafft. Dort er— 
klärte er: „Wir hatten in letzter Zeit 
häufig Streit, "o auch heute Morgen. 
Um halb 10 Uhr betrat meine rau, 
mährend ich noch im Bette lag, mit 
einem Rebolver in der Hanb mein 
Schlafzimmer und gab vorfählich fünf 
Schüffe auf mid ab. Bon zwei Ku: 
geln wurde ich getroffen, zwei find in 
die Wand eingefchlagen. Wo die fünfte 
geblieben ift, weiß ich nicht.“ 

Nachdem er diefe Ausfage gemadt 
batte, fhmanden ihm die Sinne. Sein 
Zuftand wird ala nahezu hoffnung3- 
103 bezeichnet. 

Frau Bernftein wurde verhaftet und 
in der Wache an Fillmore Straße ein- 
aefperrt. Sie blieb auch dort Yabei, 
daß ein unglüdlicher Zufall vorliege. 


Dampfernadhrichten. 
UAngelommen: 
Rotterdam: Lituania, New Vork, 
olobama: Luceric, Nacoma. 
ue3: Titan, Tacoma. 
Queenstown: Geltic, New Nor 
Sadre: La Eaboie und 2 New Vork 
Melbourne: Artimis, Tacoma. 
—— Tabiti, Ean Franaisto, 
New Vorl: Mendoza, Neapel; La Provence, 


abre, 
Montreal: Sicilian, London. 
Abgegangen: 


Aminen; aueh, Übaus Laroma, Lurene 


Es wird Ernfl. 


Michter MeKinley erhält feinen 
Einhaltsbefehl aufrecht. 


Berufung angemeldet, 


Xichtdseftoweniger wird fchon am Dienftag 
über die frage der Mifachtung verhans 
delt werden. — Dem Richter Owens und 
feinen „Mitfchuldigen‘‘ droht Strafe 


m GSuperiorgeriht Hat Nies 
MeKinley heute jowohl den Antrag 
auf Widerruf der gegen „Omens und 
Genofjen“ erlaffenen Vorladungen 
abgewiefen, wie einen Antrag, beit 
Einhaltsbefehl für nichtig zu erklären, 
den er am 14. April gegen „Eountge 
tichter DOwens und Andere“ erlaffer: 
bat, um fie an jeder Einmifchung im 
den demofratifchen Countyfonvent zıg 
verhindern. 

Anwalt Tolman, als Rechtsbeiftani 
des Richters Dmens, des Wahlkom⸗ 
miffärs Ezarnedi und des mit diejge 
zufammen jeßt der Gerichtämigadhtu 
bezichtigten Sheriffs Zimmer, Hatte 
geltend gemacht, daß Richter Metinlenp 
in diefer Sache überhaupt nicht zu 
ftäandia gemwejen jet und, zweitens 
unter feinen Umftänden befugt geroefe 
fei, den Einhaltsbefehl — mie er € 
getan — an einem Sonntag zu er 
laffen. i 

Richter MeKinley erklärte, indem en 
diefe Anträge abivies, daß er feine 
Grund habe, feine Zuftändigfeit zur 
bezweifeln, und daf die Ausstellung, 
des erlaffenen Befehls am Sonntag, 
gerechtfertigt uewefen fei durch die be#i 
fonderen Umftände des Falles. H 

Berufung angemeldet. 


Gegen die zweite Entfheidung des 
Richters, die Weigerung, den erlaſſenen 
Einhallsbefehl für nichtig zu erklären 
meldete Anwalt Tolman ſofort die 
Berufung an. Im Namen ſiener Klien⸗ 
ten, der mitangeklagten Polizeibeam⸗ 
ten MeWeeny, Schuttler, Lavin und 
Malone, legte auch der ſtädtiſche Kor— 
porationsanwalt Sexton Berufung 
ein. Unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bezw. der Nichtanerkennung der 
Rechtskräfigkeit des erlaſſenen Befehls, 
reichten dann beide Anmälte ihre Anis 
morten auf die Anklage der Dekan 
tung ein und verfchiedene eibesftattli 
Grflärungen in Bezug auf den Sad 
erhalt in Verbindung mit dem bemos 
fratifchen CountYlonvent und deſſen 
Vorgeichichte. 

Derhandlung anf Dienftag änberaumt, 

Ueber die aufgeworfene Frage, 08 
„Dwens und Genoffen“ fich der Mikes 
achtung ſchuldig und dadurch ſtrafbar 
gemacht haben, wird nun erſt verhan⸗ 
delt werden. Der Beginn der Ver— 
handlung ift von Richter Mefinleg 
auf Dienftag anberaumt worden, obs! 
gleich die Herren Tolman und Gertom' 
den ZIermin meiter hinausgejcheoben 
haben wollten. % 

—— 


Zu böjem Berdadt. 


Geiftliher unter eıner Anlage auf Ders 
aehen wider die Sittlichfeit verhaftet. ' 
Um voriger Montag wurden in demi 

Haufe Nr. 1146 Orleans Straße deu 

Paftor Frant De Groth und vier and 

dere Männer verhaftet auf Veranlafsl 

fung des Nr. 304 W. Dipifion Straße 
wohnhaften Arthur Soderquift, weis 

cher verjicherte, De Groth habe ihn im! 

das Haus gelodt, ihm unfittliche An 

träge gemacht und ihn unter Mig- 
handlungen hinausgemworfen, meil er 
dieſe zurückwies. 

Heute kam der Fall vor Siadirich⸗ 
Caverly zur Verhandlung. Auf da⸗ 
alleinige Zeugniß des Soderquiſt him 
hat der Richter die Angeklagten ni 
ſchuldig ſprechen können, aber welchen 
Eindruck er von der Sache gewonnen 
hat, beweiſt der Umſtand, daß er De 
Groth und ſeinen Freunden aufgegeben 
hat, die Wohnung an der Orleans 
Straße fofort zu räumen, andernfalld! 
werde er veranlafien, da die — —— 
ausgehoben werde. 


Die Frauenſtimmrechtlerinnen. 


Organiſation eines Bundes für Co 


County. 


In einer heute im Aubitoriumhoteh 
abgehaltenen Verfammlung wurde bie, 
Drganifation eines Frauenflimms 
techtöbundes von Coof County bewirkt; 
Der Bund bezwedt eine Vervollftändis. 
gung der Wahlbezirts- und Marbe ° 
organifationen und allgemeine Förder 
tung der Sacde in Eoot County. Vers 
treterinnen der Tyrauenpariei waren 
unter der Führung von Frau Minone 
©. Jones anwejend und verfuchten bie. 
Ermählung einiger ihrer Organtfation 
günftig gejinnten Beamten durchzu⸗ 
fegen, hatten aber feinen Erfolg. 

Der neue Bund will Unter 


| zu einem Gefudh an die Legislatur 


Erlaß eines Frauenjtimmrechtäg 
fammeln. Zu Beamten —— 
wählt: Frl. Marian H. Drake, $ 
dentin; rau Clara 8. Wells, 7 
präfibentin; rau Yohn Ba, € 
tärin. 


er Der ſichtbare Baum m 
3 der ur 





i er - 1336-50 MILWAUKEE AVE. 
Montag. Bargains! 


Baummwollene Baaren 


3000 Yarbe itarfer ungebleichter Muslin — Yardbreit — die regn- 


lüre 9 Qualität; Montag die Nard 


Vards feine KleiderLawns — ale neueſten Muſter in hellen 
15° — Montag die Nard 
Scürzen: TF 


——— wert 
3000 ards feine Qual. 
gen, ſteis für 7c verfauft; Montag d 


2400 Dards feine Shirting — in hellen Farben, die 130 Qua— 


Htät, Montag die Yard für 


40 Boll breiter achleichter Lam und Rongeloth, in Reitern — wert 


196, Montag die Nard nur 


Dual 
gie 
4c 

ac 
12%c€ 


— allen Karrirrun—⸗ 
Yard 


2400 dards ſtarkes gebleichtes Belfaſt Handtuchzeng, m 
blauem Border, wert 1286; Montag die Yard 


Knabenanzüge — Partie 
bon 2-Stüde Knaben⸗ 
Anzügen, neue Frühjahr 
FRacons; alle Größen für 
Sinaben von 21% bis 17 
Kabre pafiend; poguläre 
82.50 

Montag 


Sandalen 


nur 


Knaben: Hoien — 1100 
Dukend Sinaben - Anie- 
ofen, tat aemadıt, ein= | Der 
ade und Knickerbocker— 
Facons, Yıter 4 bie 17 
Kahre, wert bis 81.00- 
Raar für 


Manta 48, Dr 
39 un 250 nur 


Oemden — Parkie von 
blauen Chambray Ar— 
beitshenden f. Männer, 
volle Größe, mit faced 
Jermel, Größen 14217 
50c Wert, 

Montag 


Baihanzüne - — Reaidh- 
echte Ainaben- Anzüge 

einfach meik und farbia, 
übjch bejeßt, Alter 27; 
is 10 Jabre; wert bis 


81.50, zu —D 48e 


69€ umd........ 


Anaben-Binien — Aus 
blauem Chambran, aus 
ſchwarzem Sateen und 
einfach weißem und * 
bigen Madras; Alter 


bie 16 Jahre, Ke 


38e wert, für.. 
Meike. 


Brote — 
adrasſtoffe, in Reſtern 
bon 2 2 bis 10 Nds. Lange, 
bajiend fim Karlor, Eß— 
zimmer und Schlafzim— 


mer⸗ Gardinen 1 Ye 


wert 350, MB. 


tag das 


Qaunden - 


Strüde für 
Radet 


Seifen 
ai ir 
Schnitzel 


gulare De 
, Radete 


beite 
Markte — 
Verkauf 3 


von nur 


Warbinen - Stanaen — 
Gardinenſtangen aus 
Meffing, 54 Zoll breit 
töge Meifingkugein an 
"Den Enden, wert 18c 
jede für 

tur 


und 
Löffel, 


offerirt für 


Zenſter⸗ Ronlenux 

5 Teinene Reniter- 
Ronlemur, In allen Kar? 
ben, mit Spitzen-Einſatz. 
gute Srina⸗ Rollers 


wert — 

jedes a 39 
Stiderei — -Bartie fei- 
tter Eambric u. Natıfoof 
Siidereien und breiten 
Bande, nıtte Muſter — 
wert 25c NMard, 3 aroke 
Rartien zu lär, 1% 

10€ und ‘ 


lir te 
Mantag zu 


Spisen - 
don 


ſchiedene 


Tec 
die Nard 


Fremde GErde. 


Nomen von Richard Nordmann. 


(10. Fortſetzung.) 

„Nun ... Alfiades iſt ja Dein ge— 
fügiges Werkzeug,“ fagte Wleranber, 
und um feine Mundtwintel glitt e3 wie 
mühfam verbaltener Groll. m näd)- 
fien Augenblid jedoch Schon beherrfchte 
er fich, verordnete noch Einiges für 
feinen Ontel und verabjchiedete fich 
dann. Näfaela blieb neben dem Kran- 
fen figen, er lehnte den müben Kopf 
zurüid, und mährend fie mit ihrer 
füßen Kinderftimme in inter Mutter- 
ſprache laut las, Tag feine meike, welfe 
Hand auf ihrer Schulter, feine Blide 
hingen voll danthater Liebe an bem 
feinen, dunklen Gefichtchen, und als fie 
mit dem eriten Kapitel zu Ende war, 
litten feine Finger über ihre kurzen 
aelodten Hanre und er jaate: 

Ich danke Yhnen, mein Rind. 


der und Vict Kid San— 
dalen für Miſſes — 
ſoliden Leder— Sohlen — 
GSrößen 21; 
wert $1.50 — 
da3 Paar für 


Kinderfehute - 
leder = Schuhe ür Kin⸗ 
— ſchwarz, rot und 
braune Tops— 
3 bis 8 — $1.00 Werte; 
bei dieſem Verlauf das 


Slippers — 3P 
Haus⸗Slipbers für Da— 
men — mit echten Le— 
der⸗Sohlen — alle Grö— 
ßen, mert T75c — 


Seife — Di 
autbefamnte N. S. Mail 
Laundrn-Scite — 


Waſchpulver frei. 


Schnitzel 

Rub“ 
vollkommen 
trockene Waare 


—* RN u 


Kitchen Klenzer — 
Scheverpulver im 


Büchſen vife— 
rirt zum Preiſe 


Baſting Löffel — 
18:30Ill. 
weiß emaillirte Baſting 
wert 150 
den Verkauf am Montag 


Kaffeekannen 
Quart reinweiße emgil 
nabtloſe 
kannen, regulär Tdc wert 

für den Nerfahi ant 


- Deutfche Tor: 
Spitzen und Dazu 
paiiende Einſätze 
Breiten; 
berichtedene Mufter —- Y 
10€ wert, 


| 
| 


- Ratentle- | Contd für Kinder 
Retinivollene Frühjahr⸗ 
Jackets und Coats für 
Ninder, Navy und Tan, 
hübſch bejegt, Alter 6 
bis 14 Nahre, wert 85; 
Montag 

nur 

—— Dreß Skirts — Rein— 
wollene Panama und 
Serges Reß Skirts für 
Damen — im ſchwarz u. 
marineblau — wert 333 
für den Montag- — 
kauf zu 

nur 


mit 


IB 2. — 
Montag 


- Größen 


Gowns — Ame — von 
Muslin⸗Nachtkleidern — 
mit Stickerei u. Spitzen 
beſetzt, V-geformter Hals 
u. viereckiger Hals, guter 
81 Wert — 

Auswahl 


Point 


Mon: 
dc 
Unterzeug — Muſter— 
Unterzeug für Damen— 
einfache Facons und mit 
Spitzen-Yoles, reguläre 
und Ertra— Groß en — 
Speziell w 
fiir mr 


Unterzeug Muſter— 
Unterzeug fir Männer, 
einfach und fancy farbi— 
ges Balbriggan Un— 
terhemden und Hoſen 


alle Br.,50cu. © 9 
— [ — 
Unterzeug — Gerippte 
Beinkleider für Miſſes; 
mit Svpitzen-Unterteil 
Größen bis zu 12 
die reguläre 196 Sorte, 
dieſen Verkauf 
Fir mu 
Strumpfwaaren — Eine 
Rartie fenvarze han? 
jwolfene Strümpfe fit 
Damen-—donpelte Ferſe 
und Beben—gute 121;c 
a 


BC | Fir nur 6€ 
tur nur 
— Fine 


Strumpfiogarent - 

Rartte ſchwarze und 
iohfarbine . feine Torte 
baumwollene Strümpfe 
für Kinder, alle Größen, 
die 19c Sorte, 

Baar 


Kurzmaaren ins 
200 Nard-Zpule baum- 
300 Nard Spule Awirm, 
4 Zpufen für De: fehwar 
Nähjeide, 50 M.⸗Sp. 


; ſeid. —S dc 


F Art, 8 fe... 


Die 


drei 


21c 


Grandmas 


Seifen⸗ 


— xe⸗ 
Packete 


E28 


Das 


bei⸗ dieſem 


10c 


14: 
blau imd 


für 


Drei 


Käfree 


ver 
ſechs 


— — 


Aletender blieb eine Weile ftehen 
und etgöhte fih an dem anmıtigen 
Bilde; im Gtillen munderte er fich 
| über ben heiferen, Tiebenollen Auzdrud 
in dem @eficht des jungen Mädchenz, 
das ihm jo ernit, fo herb und, mie 
Rafaela ganz richtiq bemerkt hatte, 
ftoly und auch etwas hochmütig erſchie⸗ 
nen war; jeßt fehten fie nie umgeivan- 
beit, in ihrem ganzen Wefen lag eine 
entzüdende Ungezwungenheit und Leb- 
baftigfeit, bald fuhr jie dem einen 
Rinde über die Haare, bald ftreichelte 
fie einem anderen die Wangen oder 309 
es jcherzend am Ohre, an der Nafe, 
daß die übrigen laut aufladhten und 
jhrien vor Vergnügen; dann las fie 
meiter, und die finder hörten mortlos 
zu. 

Alerander mwuhte felbit nicht, mie 
lange er dageitanden und dem Mär- 
chen aelaufcht hatte, das Elena las; 
die naive Geichichte die er hörte, die 


| Ichlichten Worte und der Klang ber 


ne die fie vortrug, hatten ihn in 
| eine fonderbare, weiche Stimmung ver- 


legen Sie dad Buch weg, wir haben | fegt, die ihm feine Minbheit Hervor- 


Ernſteres zu beſprechn. Erzählen Sie 
mir von Ihren Eltern, von Ihtem 
Vater. Fahren &ie dort fort, wo 
Ihre Großmama geſtern ſtehengeblie— 
ben war, denn. 
Ach möchte Ihrem Vater helfen.“ 
Rafaela aliti auf den Schemel zu 
Gerhardos Füßen, nahm ſeine Hände 
in die ihrigen, ſtreichelte und liebkoſte 
ſie und dabei erzählte ſie ihm mit 
feuchten Augen die Leidensgeſchichte 
ihrer einſt ſo glünzenden und jetzt zer— 
ſtörten Familie. — — 
Als Alerander den Garten feines 
fels verläflen Hatte und ben Berg 
untergefehritten mar, bot fi ihm 
ein feltfames Bild. Wo bie Merft 
las, am alten Hafen, ber zur Auf: 
nahme großer Schiffe nicht mehr be: 
nußt wurde, fondern nur noch bazıt 
diente, leckgewordene Fahrzeuge zu ber- 
gen, bort jah er ein großes Boot auf 
dem Strande liegen, da3 angefüllt mar 
‚mit Heineren und größeren Kindern. 
Als er näher hinblidte, jah er eine 
weibliche Gejtalt in ber Mitte bes 
Shiffes fiten, die ein offenes Buch 
auf den .Snien hielt, auß dem fie den 
Sinbern vorlas. Sie Ins deutich, und 
Die Kleinen umbrängten fie und hörten 
aufmerffam zu. Ab und zu lachten fie 
Taut auf, und das lefende Mädchen 
‚hielt dann inne und lachte mit und 
erklärte ihnen allerlei. Alerander er- 
Elena, die auf Jugenios drin- 
a ihre ei Bo 
5 Kleid eingetaufht hatte 
friſchen Chry⸗ 


wir werben ja ſehen 


zauberte. Er hatte das Gefühl, als 
ſtehe er ſelbſt als Knabe in dem 
Schiffe, das Mädchen dort ſei ſeine 
Mutter, deren er ſich nur ganz traum— 
haft erinnerte, und es verwob ſich 
Elenas Bild mit der Vorſtellung von 
etwas Mütterlichem. Sorgendem, Se— 
genbringendem, wie er es, gepaart mit 
ſo viel Anmut und Schönheit, noch an 
leinem Weibe wahrgenommen. Ge— 
waltſam entriß er ſich dieſer „inaben⸗ 
haften“ Stimmung, wie er es nannte, 
und wollte ungeſehen an dem Schiffe 
vorüber, aber ſchon hatten ihn einige 
der Kinder bemerkt und riefen ihm ihre 
Grüße zu. 

Auch Elena bob den Kopf, lächelte 
ihn an unb beutete auf das in ihrem 
Schoke liegende Bud. 

„Deutihe Märchen, Herr Doktor. 
Ich habe das Bud in Mamas Bihlio- 
tbef gefunden,“ fagte fie in beutfcher 
Sprache. Er trat heran, nahm das 
Buch und blätterte darin. 

„sch befaffe mich viel mit beutjcher 
Literatur und bin eben batan, in mei: 
nen freien Stunden Goethe zu lejen,“ 
bemerfte er. 

„Sie haben fi Goethe angejchafft?“ 
rief Elena freubia. 

„Nein, Zugenio hat mir die fämmt- 
lichen Werke geichenft, und ih bin 
ihm fehr danfbar dafür.“ 

„yugenio —?" Elena jtußte ein 
wenig. „Wann denn —? Mann bat 
er Ahnen” die Bücher gefchentt?” 

„Vergangene Meihnadht." 


Elena verftummte umd ‚fentte — 


dem Si, nn Une ie la 


er ee. Arc een Lang 


2 — Te * —B—— " 
tammte ihr aus 


t ıh. babe je; den do pbelten ( Ser 
— &s ift Made, daß id) meine 
Braut nicht dazu bemegen Tann, 
deutfch zu lernen.“ 

„Sie muß!" rief Elena lachend. 
Ich werde fie fchon tüchtig in die Ar- 
beit nehmen. Wer mit mir gut 
Treund. fein mil, der muß aud 
Deutih können, denn ich liebe die 
Sprade, das Land und alles, was 
deutfch denft und fühlt. Sehen Sie 
nur diefe armen Kinder, fie find alle 
daran, die Sprache ihrer Eltern zu 
bergefien, weil niemand da ift, ber jie 
mit ihnen fpricht, ja nicht einmal die 
Eltern, wie fie mir eben erzählten,“ 

„Das liegt nicht an den Eltern'und 
nit an den Kindern — es Tiegt — 
e3 liegt an den — Xrbeitgebern — 
pielleicht auch nicht einmal da, fondern 
bloß an den Auffehern —“ 

Sie fah, daß er auswich, und des» 
halb drängte fie: 

„Sagen Ste mir doch alles, bitte. 
Sie müflen doch fehen, daft mid, dieie 
Dinge lebhaft interejfiren! Weshalb 
fol nicht jeder die Sprache reden dür- 
fen, die ihm ans Herz gemachjen iit? 
Wer ift es, der fich unterfängt, e3 zu 
verbieten? Jemand von den Leuten 
meines Vaters? ch würde.es. nicht 
dulden, denn jeder Zivang tit mir ver- 
hat!“ 

Sie war aufageitanden, das Tiebe- 
polle Zacheln war von ihren Lippen 
sefhtounden, und in ihren Mienen 
drüdten jih ein unbändiget Stolz 
und ein Machtgefühl aus, das feinen 
Widerfpruch zu ertragen fchien. 

„Wollten Sie wirklich dafür. eine 
Lanze brechen, Fräulein Elena, fo 
würden Sie damit nichts Gutes ftif- 
ten. Schon hre Mutter hatte es, wie 
ich mir erzählen ließ, vor Jahren ver- 
fucht, deutsche Kultur auf unferer 
Infel einzubürgern oder zumindejt die 
Leute in deutfeher Art zu erhalten. die 
bon der Dit» und Nordfee herüberge- 
fommen waren, aber die arme Frau 
hat die Waffen jtreden und ihre edlen 
Beitrebungen teuer bezahlen mülfen.“ 

Elena war bleich geivorden. 

„Meine Mutter? Wieſo?“ Sie 
ftieq rafh aus dem Schiff und faßte 
Alerander am Arme. „Das müffen 
Sie mir erzählen, Doktor! Morgen 
fomme ich tmieder!” "rief fie den Kin- 
dern zu. „Seid alle zur Stelle und 
bringt nodh andere mit!" Dünn 309 
fie Alerander leicht mit fich gegen den 


| Sttandmeg und faate: 


„Es wird Ihnen ſicher ſeltſam ſchei— 
nen, daß ich ſo gar nichts über meine 
Mutter weiß, aber ſie gehörte zu jener 
Gattung von Unglücklichen, die alles 
in ſich verſchließen. Sie zitterte vor 
jedem Hauch, der ihr wundes Innere 
ſtreifen konnte.“ 

„Ich weiß nichts, mein liebes Fräu— 
lein,“ verſetzte Alexander zögernd. 

„O doch, Sie wiſſen!“ rief Elena 

in ſo flehentlichem Tone, daß Alexan— 
der nicht anders vermochte, als zu 
ſagen, was er wußte. 
„Ich glaube, der Konflikt ihres Le— 
bens begann in der gänzlichen Un— 
gleichheit der Karaktere zwiſchen ihr 
und Ihrem Vater. Ihr Vater iſt auf— 
brauſend, jäh —“ 

„Aber er liebte meine Mutter über 
Alles!“ warf Elena ein. — 

„Und er konnte ihr doch in nichts 
nachgeben. Er betete ſie an und war 
doch nicht imſtande, ihr auch nur den 
kleinſten Willen zu tun.“ 

„Mein Gott, wie traurig!“ ſeufzte 
das junge Mädchen. 

„Er war verwöhnt und eigenwillig 
und — alles das empfand ihre Mutter 
mit der Zeit als — wie ſoll ich ſagen 
— als — einen tiefen Mangel an Bil— 
dung. Selbſtverſtändlich verſuchte ſie 
es, auf ihn einzuwirken, ihn zu ver— 
edeln, aber er empfand ihre Ueber— 
legenheit und Bildung als einen Druck, 
als eine Herabſetzung ſeiner Männ— 
lichkeit, und das Verhältniß wurde im— 
mer ſchroffet. Dazu kam noch man- 
ches Andere —“ 

„Ach, ſo ſagen Sie es mir doch!“ 
flehte Elena bebend. „E3 tft das erfte-- 
mal in meinem Leben, daf ich über 
meine Eltern reden höre! — Wer hat 
Ihnen das alles erzählt?“ 

„Mein Onkel, ale ih nom auf 
Freundfchaftlichemn Fuße mit ihm ftand. 
Uber er fagte mir nicht alles.” 

„D, nein, nein, Sie deuteten mit be- 
reits vorhin mehr an, ala Sie fagten, 
fie habe ihre Beftrebungen teuer be— 
zahlen müſſen.“ 

„Ich weiß nur ſoviel, daß, gls Ihre 
Mutter begann, ſich in ihrer Ehe icht 
mehr glücklich zu fühlen, ein fiefer 


Gram über ſie kam, denn ſie liebte 


Ihren Mater trotz Allem und Allem 
nod immer fehr, und um ihren 
Schmerz zu hetäuben, unternahm fie 
eine Menge von Dingen, bie fie zer- 
freuten und ihr eine gemiffe Befriebt- 
nung gewähren föllten. Mein Ontel 
erkrankte dbamala zum erftenmal, und 
ba fing fie an, fich für alles Gefchäft- 
liche zu intereffiren und alaubte, fo 
ihrem Manne eine Stübe zu erben 
und ihm mieber näher zu rücken. Aber 
e8 aelhah nur das Gegenteil. Die 
Gatten entfernten fich immer mehr, 
denn Ihr Vater ertrug es nicht. daß 
ſeine Frau auch hier eine gewiſſeUeber— 
legenheit nud vor Allem einen Fleiß 
und einen Eifer zeigte, den er nie be— 
ſeſſen hatte. Er riß ſie wieder aus 
dem Geſchäft heraus, drängte meinen 
Onkel zur Tätigkeit —“ 

Alexander hielt inne, er fühlte. daß 
et ſich unwillkürlich binreißen ließ, zu 
viel zu ſagen, und einlenkend fuhr er 
fort: „Mein Ontel felber wollte auch 
nicht länger mehr im Krantenzimmer 
bleiben . Shre Mutter aber, die 
nun die Arbeiter und alle Verhältniffe 
fennen gelernt hatte, faßte ein tiefes 
ntereffe für deren Lage... aber fie 
hätte Millionen gebraucht, um alle ihre 
been zu verwirklichen! Es fam zu 


aber ‚heimlich foll fie doch noch. M 

hes- getan haben, und zum — 
Teil für ihre Landsleuke. Das ent⸗ 
fachte den Neid der anderen, und die—⸗ 
ſelben Menſchen, die ſie einſt reich be— 
ſchenkt hatte, wurden nun ihre erbit— 
tertſten Gegner, weil ſie ihnen nichts 
mehr geben konnte. Die Deutſchen 
ließen ſelbſtverſtändlich auf ihre Wohl— 
täterin nichts kommen, und ſo geſchah 
es, daß ſich mit der Zeit unter den Ar— 
beitern Parteien bildeten, was zu un— 
beſchreiblichen Reibereien und Zwiſtig— 
keiten, ſchließlich zu Krawallen und 
Exzeſſen führte. Ihre arme Mutter 
hat während dieſer Zeit ſo viel ge— 
litten und fo viel Ungerechtigkeit er— 
fahren, daß ſie die Liebe und Nachſicht 
ihres Gatten boppelt nötig gehabt 
hätte, jtatt defien aber Hatte fie auch 
noch feine Vorwürfe zu ertragen..." 

Elenad Augen ftanden in Tränen, 
und erjt nad längerem Nacdenten 
fragte fie: „Weshalb aber jeine Feind: 
Ihaft mit Jhrem Ontel? Gab es nicht 
eine Zeit, wo fie die allerinnigjten 
Freunde waren?“ 

(Fortjegung folgt.) 
— — — — 

Die ffandinaviihe Dinmpiade. 

Seitdem. die zu neuem Xeben 
erwedten olympifchen Spiele 1896 in 
Athen die Kulturnationen zum eriten 
Male zu frievlihem Wetttampf zu« 
Jammenführten, haben diefe modernen 
Sport» und Spielwettbewerbe zur Un: 
näherung der Kulturbölter nicht unbe- 
trächtlich beigetragen und die Welt um 
ein völferverbindendes Mittel reicher 
gemacht. Sie entjpradhen damit auch 
pvolltommen ihrem antifen Vorbilde; 
denn auch der weltfluge Eleer Jphitos, 
der würdige Zeitgenojfe des Lykurg, 
erneuerte um 884 die jagenhaften, ur= 
alten Zeusfpiele in Olympia auf phy- 
thifchen Nat, nur um dem jteten An: 
fchwellen der Tofalpolitifchen Strö- 
mungen vorzubeugen und foldherma- 
ben dem der Allgemeinheit gefährlichen 
Niedergange entgegenzutreten. Da je: 
doch die hellenifchen Wettfämpfe nur 
bie griechiichen. Stämme vereinten, find 
über jene unfere modernen Olympia= 
den mweit hinausgewachlen, denn biefe 
führen fämtliche Kulturvölter der Er- 
de zufammen, zu ihrem Nugen, da alle 
durch die machtooll aufitrebende allge- 
meine Entwidlung und Verfeinerung 
der Sitten und Gebräuche von den ele- 
mentaren Lebensfordetungen abge: 
lenft werden und über dem fteten 
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Fort— 
ſchritt die Ausbildung und Pflege des 
Körpers leider ſo gänzlich außer acht 
laſſen. 

Es waren impoſante Zuſammen— 
künfte 1896 zur griechiſchen, 1900 zur 
galliichen, 1904 zur amerikaniſchen 
und 1908 zur britiſchen Olympiade. 
Stets erwies dort das geſamte Volk 
des die Spiele herrichtenden Landes 
den fremden Vertretern die höchſten 
Ehren, und von Olympiade zu Olym— 
ptade fteigerte fich der machtvolle Ein- 
drud, der allein auf die Gefundung 
des Menfchengefchlehts Hinzielenden 
Kundgebung. Prächtige Bauten wur: 
ben errichtet als QTurnierftätten ber 
Beten aller Aulturnationen, am Fuße 
der Afropolti3, wie in Foreſtpark am 
Miſſiſſippi und in Shephardsbuſh der 
Londoner Umgebung. Und charakte— 
riſtiſch genug prägte ſich in dieſen 
Stadionbauten die Eigenart des gaſt— 
gebenden Landes aus: bei Athen unter 
dem ewig blauen Himmel des Südens 
die weißſchimmernde Marmorpracht, 
glücklich angepaßt den ragenden Tem— 
peltuinen der Antike! Wird fo auf 
grichiſchem Boden eine ſagenhaft an— 
mutende, bald dreitauſendjährige Ver— 
gangenheit erweckt und läßt alles in 
verklärender Schönheit erſcheinen, ſo 
breitet ſich im Nebelwetter Londons 
echt engliſch die rieſenmäßige, aber 
einfache, allein der Praxis des Mutter— 
landes des Sports entſprechende 
Kampfſtätte, in ſich bergend die voll— 
kommen den Bedürfniſſen jedes 
Sports und Spiels angepaßten Plätze. 
Und wieder wie ganz anders ſtellt ſich 
die Stätte der ſtandinaviſchen Olym— 
piade im nordiſchen Venedig dar, dem 
zwiſchen See und waldigem Fels ge— 
lagerten ſchönen Stockholm! Aus dem 
rauſchenden Waldesgrün, im weitgrei— 
fenden Bogen aus der Felswand her— 
aus, wächſt plötzlich eine dunkle wuch— 
tige Normannenburg empor, durch den 
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Die grözte Partie der wohlbekannten Americau Furuiture Co., die ſich vom Geſchäft zurückzieht, Blue 


Island Ave. und 14. Sir, 


an Klein Bros. zu den ſenſationellſten Preiſen verſchlendert, von denen 


man je gehört hat. — Dieſes rieſige Lager iſt nach unſerem Laden geſchafft worden und kommt zum 
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breitgemölbten Einlag im boppeltge- 
tiiemten maffigen Tor den Einblid ae- 
während auf ven weiten Zurnierplab. 
Nirgends findet das Auge eine Anleh- 
nuna an die bisher errichteten gleichen 
Zweckbauten, ureigentümlich und wür— 
dig bis in die Kleinfte Einzelheit, den 
Shauenden einführend in den flaren, 

felbftficheren und feiten Nordlandcha= 
after, fo bietet fich der Turnierplaß 
der ffandinavifchen Olympiade. Wer. 
Wisby noh nicht fah, die einftige 
bochangefehene. nordifhe Hanſaſtadt 
der Anfel Gotland, der mag fidh bei 
Ummanderung diefes Stadions Dort» 

bin träumen, angeficht8 diefer bunfeln 
mwehrhaften Mauern mit ihten aef&hüt- 
ten Gängen, mit den fie hochüberra- 
genden beiben Berafrieden, den felten 
Häufern und dem foloffalen Tormal- 

fio! In einer jelten offenfichtlichen 
und flaren Weile [priht aus Ddiefem 
Bau das fünftlerifche Leitmotiv des 
Schöpfers der Anlage, Baurats Tor- 
ben U. Grut-Stodholm: „Charatte- 
riſtiſch wie die nordifche Flora Tich 
fcheibet von jener der füdlichen Länder, 

muß auch ein Baumerf Schwedens fich 
abheben von einem foldhen Griechen- 

lande. Verfuhe man doch das Gta- 
dion Athens in die Djurgarden Stod- 
holm3 zu verfegen, und nichtig, fait 
und niederitimmendb wird der Anblid 
mwirfen. Mnaepaßt der Umgebung, 
dem Volt und feiner Gefchichte, ent- 
fprechend dem Klima, der Luft, dem 
Liht und der Farbe miüffen Material 
und Geltalt ded Monumentalbaues 
fein.” Der begabte Urchiteft hat mit 
diefem feinen fiünftlerifchen Glaubens- 
befenntnig das Rechte aetroffen und 
mit dem ivie aus dem norbifchen We- 
fen herausgemadjfenen Bau feine Ge- 
danten in fprechender Weife verförpert. 
Hier aus diefem organiih gefügten 
Stadion redet dad Nordland mit all 
feiner Herbheit und felbitvertrauenden 
Kraft zur herbeijttömenden Menge 
der Sportfreunde. Praktijd leitete 
den Architekt der Wille, ein Amphithe- 


| ater zu errichten, das ebenſowohl den 


dauernden ſportlichen Anſprüchen 
Stockholms angepaßt iſt, wie auch oh— 
ne allzugroße Mehrkoſten den beſon— 
ders weitgeſteckten Forderungen der 
ſtandinaviſchen Olympiade zu genü— 
gen vermag. Das alles mußte geſche— 
hen, ohne die Herſtellungskoſten ins 
Ungemeſſene zu ſteigern, denn nur 
700,000 Aronen — gemonnen dur 
eine Lotterieveranftaltung — ftanben 
für den Bau und etwa 150,000 Kro- 
nen für die Ausfhmüdung zur Verfü- 
gung. Zu der leigenannten Summe 
hat Stodholm zimmer Drittel gezahlt, 
mährend ein Drittel aus Privatmitteli 
ftammt. 

Hinter einem Vorhofe fteigen, um= 
geben von Anlagen und Promenaden: 
wegen, auf dem Gelände des ehemali- 
le — * — Zn 
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Spzielle 
Bargains 
nur für 
Montag: 
Blühende 
Bernen 
und Ge: 
raniums, 
in Töpfen 


F 


oder ſonſt verwachſene Perſonen 


Euch von 25 


ſind die einzige Fabrik, 


10e neue 1912 fancy Kleider— 
ginghams, Yard für 

59 Satin Meſſaline, 

in allen Farben, für 


Sansfleider — 831 Percale Hausklei—⸗ 


der fir Damen; hell- und duns 
69 


kelfarbig, ſpegziell 


Die beiten Vienic Schinken, 
das Pfund 


—AX —ã ) 


gebogene Veine, Plattfüße 


erhalten ſofortige 
Linderung und oft Heilung mit einem gut paſſenden 
Apparat. 
Wir machen alles nah Maß unter Garantie, fparen 


bi3 40 Proz. an jedem Artifel und wir 


die auf leichte wi» 


cheatliche Abzahlung verkauft. 


gür Bruchleidende: 
Bandayen und Leibbinden jomie 
Holt Euch unjere Preife und 


änder, 
ſtrümpfe. 


Wir machen über 100 Sorten 
Gummi⸗ 
überzeugt 


Euch, daß Ihr Geld ſpart. 
Die erfahrenſten Bandaägiſten füe Herren und Da— 


men, täglich bis 6 Uhr Abends, 


Conntagd 9—12. 


Hottingers Factory, 


801-803 Milwaukee Avenue, 


Ede Chicago Ave. 


phitheater audgebauten Innenraum 
in Form eines langgezogenen Huf- 
eifend. Die ftark geitredten Schentel 
find im Norden durch eine flach auıS- 
gebrauchte Arkade verbunden, die troß 
ihrer Höhe von der im Hintergrunde 
auffteigenden bewaldeten Felsiwand 
malerifch überragt wird. Am Xreff 
punft der Arfade mit den feitlichen 
Bauten ftreben öftlich und weftlich weit 
über breißig Meter hohe, zinmenge: 
frönte tmd erferreiche, mächtige Tür 
me empor, an die fich je ein fünfftödt- 
ges, dem mittelalterlihen Palais ent: 
[prechendes Haus in Tiefe der Arfade 
anſchließt. In dieſen burgartigen vier 
Gebäuden befinden fich die Räume der 
meitverzimeigten Verwaltung und bie 
ber verfchiebenen Klubs und Vereine. 
Als einzigen Schmud trägt der oft: 
märt3 gelegene Turm eine große lihr, 
rechtd und lints flankiert von Geſtal— 
ten der nordifchen Mythologie. Was 
von außen ald Ringmauern erfcheint, 
find in Wirklichkeit mächtige Gemölbe, 
bie auf ihrer Höhe die Tribünen tra= 
gen, zu denen bierzehn, während der 
olympischen Spiele burch Buchftaben 
gefennzeichnete Tore führen, außer 
dem fübdlichen Haupteingang und bem 
in der nörblicen Arkade gelegenen 
Portal für die Teilnehmer an den 
Konfurrenzen und den in ber Mitte 
des nftlihen Mauerringes eingefügten 
Aufgängen zur Königd- und Hofloge. 
Unter den fchräg nach außen überdad)- 
ten und durch Sonnenzelte gefchüßten 
Tribünen, die für rund 12,000 Ber- 
fonen Sippläge falfen, ziehen lange 
Korribore in den Ringmauern bin, 
welche Ankleideräume, Waſch- und 
Badezimmer für die Sportäleute in 
der öftlichen IUmmallung, Fichen- und 


= auf der MWeftfeite 
Wã end ‚ber * ⸗ 


€ N ef 5 
2 


6. Floor — nehmt Glevator. 


— — — — — — u mn ne 


bon 16,000 Pläßen erhalten bleiben, 
ungefähr für die Hälfte jener Zuſchau— 
ermenge, welche im geplanten Berliner 
Stadion ſtändig bequem aufgenommen 
werden kann. Großartig iſt der Blick 
von der breiten doppelwangigen Frei— 
treppe des Südportals über den ſich 
lang ausdehnenden Kampf- und Tur— 
nierplatz. Und er wirkt um ſo ein— 
drudspoller, ald die Stadionanlage im 
Innenraum leicht und frei gehalten 
it. Der Syielhof mißt von Tri: 
büne zu Tribiine 87 Meter, vom 
Süd- zum Nordtor 170 Meter, die 
große Läuferbahn hat bei 7,5 bis 10 
Meter Breite 383 Meter Länge, und 
ber Innenraum von 68 mal 150 Me- 
ter enthält neben dem Fuhballplaß 
fürzere Läuferbahnen und Sprung» 
gärten. Hier werben fich Leichtathle- 
ten und Fußballfpieler neben Turnern 
und Ringern gegenjeitigq mejjen, bier 
wird fich ein Zeil der Wettbewerbe zu 
Pferde und auch das TFinifh des gro- 
Ben Radrennens vor den Augen einer 
bieltaufendtöpfigen Volksmenge ab» 
ſpielen. 

Als Material zum Stadionbau 
wurde auf Betonfundament und Ei— 
ſenkonſtruktion der — 
dunkle, handgeformte Backſtein und 
der harte ſchwediſche Granit ver— 
wandt, alſo nur einheimiſche Erzeug—⸗ 
niſſe. Den Unternehmern erwuchſen 
beim Bau mancherlei Schwierigkeiten. 
So ſtellten die durchſchnittlich beſchäf⸗ 
tigten dreihundert Leute im Juli ver⸗ 
gangenen Jahres drei Monate hin— 
durch die Arbeit ein, und das Stadion 
iſt, da der erſte Spatenſtich im Novem⸗ 
ber 1910 erfolgte, mit der wirklichen 
Arbeit aber erſt im Februar 1911 be— 
gonnen wurde, in der — 2— furzen 
Zeit don zehn Monaten fertiageitellt 
een ‚Se it denn Michal un 
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Spezielle Bargains für Montag u. Dienflag, 
den 6. und 7. Mai. 


Speziell für Montag, den_ganzn 
ag — 7 Stüde Amber-Seife— 


ſpeziell dieſen Verkauf 


Seiße Lawn Waiſts fuür Damen, Spitzen od. 
Einfag, gefäumt mit pinned Tucks an den 
Yermeln, binten zusufnöpfen alle GB. 
Größen, bei dieiem Nerfauf « 
Eine Partie Haustieider für Damen, in leich- 
tem dunliem Wercale, voller gored Stirt, 
Railt mit Gibfon Plaid an den Schultern, 
V:Hal3 oder Tragenlos, Turze 8 22 
Aermel, alle Größen, 0 Gy 2 
Fanchy blaue — ——— — Knaben, 2⸗ 
Stüde, doppelbrültige Anider & 
Hoſen, ſchön gemadt u. aamırt.. 1.98 
Gute Arbeitshoien für Männer, aus Kamm- 
arn und Gafliimeres — fAhlihte und fanch 
Muiter, itarf genäbt, — regu & $Pı 
läre $1.75 Werte, fvesiell 51.23 
Müsen für Anaben, in Bulldog-Facon, ge 
"macht aus fanch Kammgarn und Imeed, — 
bübfhe Mujter, regulär 25c Wert, 15c 
fveziell au ® 
Ganitogo Tiding, geitreifte Miniter, 36 Zoll 
Breit, regulärer 25c Wert, 1 ⸗ c 
fpeziell, ver Yard. 2 
Ungebleichter Muslin, 36 Zoll breit, die 
ſchwere Sorte, regulärer 100 Wert, 334e 
ſpegiell zu € 
Türfiihrote Tiihtüher, echte Harben — 
54 3o0U breit, in allen Muftern, — 39€ 
oe. 


59c Wert, ver Pard. 

wanch feidegeitreifte Voiled in den 48c 
neeften Srübjabrmuitern, fpeziell.... 
Garpet-Stipers für Danıen, Garpetioshien — 
Größen 3 bi$S 8 — fpeziell bei diefem 19€ 
Verlauf, per Baar e 
Feines Balbriggan Unterzeug für Männer, 
meib und rabmiarbig — regulä 

25c Wert, zu 

anch blaue GChambran und idwarzse Satin 
Wailts für Knaben, Alter 5 bi3 16 Jahre, 
volle Größen, aut gemadt, die 20c- 19€ 
Corte, iveziell für diefen Verlauf « 
Weiße Taihentüher für Männer, die regu- 
fären 7c Werte, fveziell für diefen 

Terlauf zu ee ‚ 
Grtra itarfe Männerioden, braun mit wei» 
Ben Ferfen u. seben, alle Größ 

123,c Wert, fveziell mur 

Ehtihwarze baummoliene Damenkehmpfe, 
gerippter Oberteil, 15c Wert, bei 1 
diejem Verfauf nur 1014c 
Sommerunterjeug für Minder, weihe und 


Fanch Kleider-Ginshams, alles . 
neue Frühiahrnuiter, sequtärer FZAL 


= für Montag den ganzen Tag— 
12340 Wert, per Yard 

ine baummwollene Kinderitrümpfe, Lchtjar · 
dig, dovelte Ferſen und Zehen, — 71 
ſpeziell bei dieſem Verlauf nur dat 


Fertig nemiichte Hausfarbe, gut für die Aus» 
Benieite des Haufes, fpezicll wi 25 
per Gallone now 
nterior AFirniß, für alle Sorten 
ee ver Büchſe 10€ 
Meide-Mäihelörbe, aus importirten 49€ 
Weiden gemacht, aufwärts bon 

| 3-Duart Granite Sauccpfannen 
— per Stüd 
14-Duart grau emaillirte 
waſchſchüſſein, ver Etüd 
Hausbeſen, gute Qualität 


Corn — 23 
ſpeziell bei dieſem Verlauf, it. 206 
Waſchkeſſel, gemacht aus 


ſchwerem 8 
Blech, Kupferrand 69e 


Grau emaillirte Kaffeetöpfe — 2 
2,3 und 4 Duartd, ält...eerc.se- — 150 
2:Brenner Gasplatten — aufwärt 

> 79 
Gartenihlaud, 481, 

lang, Meffing-Coupling 

Leffo Puspulver, ſpezieller Preis, 
zwei 10c-Büchfen für 2 
Peite Stärke, groge Stüde, fpeziell IE 
bei dieiem Berfauf, 3 — — 
Kirts Flake Seifenſchnitzel, die re— 

auläre 10c-Zorte, — Pfund pt 
X-Rau geräuſchloſe Streichhölzer — 

vier 5c-Radete für n 15€ 
Wisdom Zeifenpulver, eine grone 27e 
A 
Frei eine 156 Palmetto Schruvppbürſte mit 


6 PRadeten. : 
Peite Noodle Seitenihnigel, ſpeziell 10€ 
fur diefen Verlauf, 4 Pfund 

Dur oder Rumfords Backpulver, — 17e 
Pundbüchſe für 

Speziell gemiſchter Kaffee — 

ver Pfund 

Deutſche ſüße Schokolade, ſpeziell 

— 
Jmportirte Teliardinen, ipesiell für 

diefen Berfauf, per Bichie : 

Reiner weißer Cilig, Krug einge 


! ichlofien, ver Gallone 


creme Veſts ımd Peinfleider, undbollitändige | 


Größen, regulärer 25c Wert, bei 


Feine gerippte Damenleibcden,. fanch Pole, 


niedriger Hals, feine Nermel, Größen 4 bi! 
7, regulärer 25c Wert, bei diefem rm 
7, reguläre c Idc 


D 
Gngienic Kalſomine, der ſchöneWand 42c 
anſtrich, 16 Farben, Packet 

—— —â————————— — 
Speziell für Dienstag, den ganzen 
Tag: 3 Radete Inceda 
Biscuits, ſpeziell zu 


New Eentury oder Goiden Horn %® 


Mebl, 24142Pfund-Sack zu. 


21 Beſtes böhmiihes Rognenmehl, ine 
Dielem -Berlauf 3l....00.00.0.....0- 1215c | 


. 
ziel bei diefs. Berfauf, 241, Pf I, 68 
Pearl oder Beerleß Milch, Dutzend 250 
ñse 3 ſoc⸗vVñchfen ſuͤr ...... re 
Cryſtal Tiſchſalz, ſpeziel für dieien 614: 


Verlauf, 10-Pfund-Zad 
Mothers oder Duafer Dats, ſpeziell 230 
für dieſen Verlauf, 3 Vackete 

Speziell für Dienſtag un ganzen Tı 
Hehe und dunfle Bercales, 334 
ide: )C 


Doppelt gefaltet, regul. 
Wert, per Yard 


Gelegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Die Kunſtdüngeranlagen der 
Großfleifher Swift & Co. in Süd 
&t. Xofeph, Mo., find geitern Abend 
abgebrannt. Angaben über Berluft 
permeigert. 

— Auf einer von Hochmwafler be- 
drohten Inſel im Dhio bei Evanspille, 
‘md., wurde geitern die zmwölfjährige 
Thelma Rouleau aufgefunden, zwei 
junge Burfchen Hatten fie angeblich 
mißbraucht und dort ausgeſetzt. 


— Bundesſenator Tillman hat in 
Spartanburg, S. K. heute einen Auf— 
ruf an die Parteigenoſſen erlaſſen, ihn 
nochmals in den Bundesſenat zu 
wählen, obwohl er altersſchwach ſei, 
er möchte gerne im Geſchirr ſterben. 

— Ueber die trotz gerichtlichen Ver— 
bots aufrecht erhaltene Kette Streitk— 
poſten an der Korſettfabrik in Kala— 
mazoo, Mich., kam es geſtern Abend 
zu böſen Auftritten; ſchließlich griff 
die Polizei ein. Die Streiker ſind 
Mädchen und Frauen. 

— Erzbiſchof Bonzano, der neue 
Ablegat des Vatikans in Waſhington, 
wurde geſtern von Erzbiſchof Farley 
von New NPYorkt in der Kathedrale mit 
großem Gepränge empfangen; die 
Kirche war überfüllt; allein 4000 
Kinder ſangen im Chor. 

— Heute Abend endigt der Präſi— 
dentſchaftsvorwahlenkampf in Mary— 
land, wo heute auch Präſident Taft 
eingetroffen iſt. Rooſevelt nannte 
ſeine Bewerbung einen Kampf gegen 
die „Boſſe“. Die drei demokratiſchen 
Bewerber Clark, Harmon und Wilſon 
haben ihre Kampftätigkeit bereits ein— 
geſtellt. 

— In Yellow Pine, La., wurde 
der 19jährige Neger Earneſt Allums 
durchgepeitſcht, weil er mehreren wei— 
ßen Jungfrauen gegenüber mittelſt 
Fernſprechers unverſchämt geworden 
ſein ſoll, und geſtern Abend gelyncht, 
weil er trotz Aufforderung ſeiner 
Peiniger die Stadt nicht verlaſſen 
hatte. 

— In Georgetown, bei Waſhington, 
wurde heute eine Bronzebüſte von 
Pfarret Dr. Carroll enthüllt, dem 
erſten Biſchof von Baltimore und 
Gründer der Univerſität in George— 
town. Kardinal Gibbons, Bundes— 
oberrichter White, Sprecher Clark und 
Baron von Hengelmüller, öſterreichi— 
ſcher Botſchafter, hielten Reden. 

— Auf dem Nationalkongreß der 
Methodiſtenkirche in Minneapolis 
wurde von der Behörde der Biſchöfe 
auf Grund einer Unterſuchng berichtet, 
daß zwei Drittel der 3,250,000 Mit— 
glieder der Kirche tanzten, Theater 
und Zirkuſſe beſuchten, ohne das für 
Sünde zu. halten. Die Kirchenver— 
bote ſolcher Vergnügungen ſeien ver— 
altet, und die Behörde empfahl daher, 
nicht auf deren Durchführung zu 
dringen, aber das Dogma von der 
Sündhaftigkeit ſolcher Vergnügungen 
aufrecht zu erhalten. 

— Die New NYorker Baumwollen⸗ 
börſe beſitzt jetzt auch ein japaniſches 
Mitglied; bislang hatten die japani— 
ſchen Geſchäftsleute in New York fi 
der Börſe ferngehalten. Die Baum— 
wollſpinnerei in Japan hat ſich in den 
letzten Jahren ſtark entwickelt und 
macht den europäiſchen und amerikani⸗ 
ſchen Fabrikaten ſcharfen Mitbewerb. 
Die Ausfuhr von Baumwolle nach 
China und Japan iſt in dieſem Jahre 
Ga auf 448,000 Ballen geftiegen; 


a em 


' 
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— Augendrichter Godard in Kanfaa 
Eity empfiehlt, Polizisten mit Prügel- 
ftöcden für böje Buben auszurüjten. 

— Frau Kate Fields in Georges 
tomn, Ay., murde heute Mutter; fie 
ift 13 Jahre alt und ihre Mutter 30. 

— Eordova, Alasta, halt heute, mie 
Ion vor einem Xahre, eine feierliche 
Kundgebung zuaunften der Auflaf- 
fung der Kohlenfelder in Alaska ab. 

— ‘m nationalen Billardturnier 
für Liebhaber in KRanfas Eity, hat U. 
J. Harris von Chicago, %. PB. Badus, 
bon Kanjas City, 50 zu 43, befiegt. 

— 3mei drei und vier Jahre alte 
Kinder des Farmers Purlod bei Ge- 
ronimo, DEL., ertranften heute beim 
Verfuh, den Spielvall aus der 
Schwemme zu fiſchen. 


— Millionen von Flundern, welche 
vorzeitig ihre „Winterquartiere“ ver— 
ließen und dann erfroren, ſind im 
Long Islandſunde in den letzten Ta— 
gen angetrieben worden. 

— Bei Watika, Okl. hat die Schul— 
lehrerin Hattie Moon infolge trüber 
Erfahrungen die Kinder im Wirbel— 
ſturmdrill eingeübt, auf Signal lau— 
fen ſie nach dem nächſten Sturmkeller. 


— Beim Spiel um brennendes Heu 
verbrannte geſtern bei Springfield, 
Ill. die dreijährige Suſie Topicik; ihr 
Heiner Bruder und der 13jährige 
Zudmwia Edaer erlitten bei Rettungs- 
berfuchen jchmwere Brandmunden. 

— Die Joma’er Bryanliga hatte, 
wie in Des Moines ausgeplaudert 
wird, die Ubficht, auf der demofrati- 
Then Nationalfonvention eine „Stam= 
pebe“ für Bryan als Präfidentfchafts- 
fandidaten zu veranftalten, und mill 
die Staatöfonvention veranlaffen, fich 
für Bryan zu erklären. 


— SRapitän Homell vom Dampfer |- 


„Kenois“ und Maat Carroll vom 
Dampfer „Lyda“ ftritten auf Ded 
geitern um den Landungaplaß ihrer 
Schiffe in Evanspille, Ind. Crfterer 
wurde erjchojjen, ehe er jelbit abdrüden 
tonnte. 


— Dr. Dunmay, Präfident ver 
Univerfität von Montana, tft der der 
Univerfität von WHoming gemorden, 
mo er bor zwanzig Jahren noch Rin= 
berhirte war; dann legte er fich auf’3 
Studium und wurde 1897 Xehrer an 
der Univerfität Harvard. 


— Am 14.Mai werden Bertrauens- 
männer der Gteinfohlengräber in 
MWiltesbarre, Pa., über die Annahme 
eine vorläufigen Arbeitsabtommens 
mit den Grubenbefitern und die Er- 
teilung meiterer Vollmachten für die 
3mifchenhändler abftimmen. 


— Yn dem Prozeffe von Floyd 
Allen in Wpthoille, Va., häufen jich 
bie Bemeife, daß Allen und feine Ber- 
wandten in der Abfiht flach dem 
Countygerichte in Hillsville ritten, 
Richter, Sheriff und Staatsanwalt 
zu erſchießen, falls der angeklagte 
Verwandte überführt werden follte. 

— Des Meineid3 im Prozeffe me- 
gen der großen Zollbetrügereien dur 
Talfchmwiegen in den Brooflyner Anla= 
gen des Zudertrufts ift James Brze- 
zinski, früherer Geheimagent des Bun- 
desihatamts, in New Morf überführt 
worden, und am Montag mwird er ver- 
urteilt werden. 8. hatte die Betrüger 
zu ſchützen verſucht. 

— Der New VYorker Appellhof hat 
entſchieden, daß Clifford W. Hart⸗ 
ridge, der frühere Verteidiger des 
Millionärs Harry K. Thaw in deſſen 
Prozeſſen, ſich auf die Anklage des 
ungehörigen Benehmens mit der Ber- 
teilung von Geld im erften Prozeife 
verteidigen muß; die Anwaltstammer 


' war gegen ihn eingejcgeitten, GE 





Peters wurdebeute eh | 


gegraben hatte, war er tot. 

— Die demotratiihe Staatötonnen- 
tion von Xomwa, melde am 16. Mai in 
Burlington ftattfinden wird, foll er- 
fuct werben, fich für Bryan zu er- 
klären. 

— Die New Yorker Klarirhaus- 
banten haben heute, laut Wochenbe: 
richts, $16,549,250 Referveüberfhuß, 
$3,154,300 meniger als vor adt 
Tagen. 


Iebend verfchüttet; als ı n ihn aus- 


Bürgermeifter otterill in 
Seattle hat heute infolge der Auf- 
regung und Fehden zwiſchen Sozia— 
liſten und „Induſtriearbeitern der 
Welt“ vorläufig das Tragen der roten 
Yahne in Umzügen verboten. 

— Geine 47 Kühe rettete der Mol- 
fereibefiger Dlfon bei Urgentine, Mo., 
ala im Stalle Teuer ausbrad, indem 
er fie im gleicher Weife heraustrieb, 
mie feit vier Jahren jeden Morgen. 
Der Stall murbe eingeäfchert. » 

— Mittels Fernfprechers haben die 
Iemperenzlerinnen heute im Miffou- 
tier Countn Boone die Farmer auf- 
gefordert, zum Stimmplage zu gehen; 
e3 handelt fi) um die Frage, ob das 
County weitere vier Jahre „troden“ 
bleiben joll. 

— Die ftaatlihe Landftragentom- 
miffion von New York hat heute bie 
Pläne für den Bau von taufend Mei- 
len dauerhafter Landftraßen in allen 


' Zeilen des Staates qutgeheißen, und 


in vier Wochen werden die Arbeiten 
vergeben merben. 

— Auf das Doppelte desPorjahres, 
nemlic 14,750 Perfonen, ift die Zahl 


der Einwanderer aus bdeutichen und 


britifchen Häfen geftiegen, die im leg- 
ten Winter in Portland, Me., gelan: 
det find; im Sommer legen die Dam- 
pfer in fanadifchen Häfen an. 

— Die öffentlichen Nutbarfeittom- 
miffionen der Staaten Nebrasta, 
Koma, Wisfonfin, Minnefota, Süb- 
dafota, Oklahoma und Kanjas tagen 
heute in Topefa, Kas., um ein einheit- 
liches Bemwertungsfyyftem allen Eifen- 
bahneigentum3 auszuarbeiten. 

— Die tanadifche Regierung hat 
fi) mit der amerifanifchen in Verbin 
dung gefegt behufs gemeinfamer eier 
des hundertjährigen Friedens zwiſchen 
beiden Ländern im Jahre 1914. Mil- 
fionar Dr, Grenfell von Labrador, 
früher in Chicago, ift einer ber beiden 
fanadifchen Felttommifjäre. 

— In Ramloops, 8. K., it ein 
Mann verhaftet worden, den man für 


Charles Marzyd hält, der angeblich |' 


am 15. Ditober I. %. in Ellömworth, 
Kas., die Eheleute William Shomman 
und ihre drei Kinder mit einer Art ab- 
Ihlachtete. Der Gefangene wird aus: 
geliefert werben. 


— Die Gefeggebung von Wistonfin 
hat $106,000 für die im lebten Dt- 
tober durch Hochwafler fchmer befchä- 
diste Stadt Black River Yallz, für 
Damm- und Abzugstanalbauten, be: 
milligt und berät heute über ein bem 
von Mı: chufettS ähnliches neues 
Wahlgefeh. 

— Meil der Felsjtein für den mit 
$5,000,000 Koftenaufmwand in Kanjas 
City im Bau begriffenen Bahnhof aus 
einer Anlage in Yndiana ftammt, in 
melcher Nichtgemerkichaftler als Stein- 
metzen angeſtellt find, legten heute die 
2000 Gemerfjchaftler an dem Neubau 
die Arbeit nieder. 


— Der Gemertjhaftsverband von 
Arizona hat der dortigen Staatögefeh- 
gebung heute Protefte gegen Bermilli- 
gungen zur Beteiligung an der 
Panama =» Kalifornia - Ausftellung in 
San Diego unterbreitet, weil der Er- 
bauer der Ausftellungsgebäude Nicht: 
gemerkichaftler beichäftigt. 

— Megen Ermordung von Frau 
Elya Griffith bei Philomath wurden 
in Corpallis, Dre., George und Chas. 
Humphreys heute verurteilt, am 14. 
Juni gehängt zu werden. Goup. Weit 
will die Hinrichtung aber bis nadh der 
Novembermahl verfchieben, weil in die- 
fer die Bürger über die Abjchaffung 
der Zodesjtrafe abftimmen merden. 


— Das GejundheitZamt von Bay 
City, Midh., hat dem des Staates 
Soma mitgeteilt, daß es die von leh- 
terem geplante Zurüdbringung von 
Hermann Hirfchfeld, einem ala aus- 
ſätzig in Cedarville, Ya., ifolirt gehal- 
tenen Deutfchameritaner aus Bay 
City, nicht dulden merde, und bie 
Eifenbahnen haben den Xransport, 
der in bejonderem Wagen erfolgen 
follte, vermeigert. 


— In ber zehnten Runde fchlug 
Yrant Klaus, Pittsburg, in Nem 
Yort Jad Dillon, Indianapolis, in 
einem „zahmen“ YFaufttampfe; zuerft 
zerichlugen fie einander nur dag Ge- 
fiht. In Springfield, Mo., fand 
ebenfalls geitern- Abend ein’Preistampf 
Statt, Luther McCarthy, Springfield, 
ftegte in der jechiten Runde über Karl 
Morris von Zulfa, DFA.; Morris 
murde fehr übel zugerichtet. 


Am Kettle Ereef bei Tomp— 
finspille, Ky., wird fo viel Nachts ge- 
ſchoſſen, daß die Tompkinsviller ſich 
garnicht mehr darum kümmern. Heute 
Morgen wurden in ihrer Hütte an 
jenem Bach Albert Stephens und Wil— 
liam Mayberry totgeſchoſſen aufgefun— 
den, auch in der verfloſſenen Nacht 
hatte es geknallt. Die Toten waren 
Freunde. Niemand weiß, ob ſie er— 
mordet wurden oder ſich gegenſeitig 
umgebracht haben. 

— Daniel Carey, meldher immer 
behauptet hat, den erften Schuß im 
Bürgerfriege, nämlih auf das Schiff 
„Star of the Weit“, vor ber Be- 
fchießung von Fort Sumter abgegeben 
zu haben, ift heute in Dalton, Ga., ge 
ftorben. Alte Konföberirte, welche an 


den verfchiedenen Treffen und Schlach⸗ 


ten teilnahmen, in 
ausgezeichnet 
von ihm geh 
einen uff 


nen Caren 


RE 
—— 


haben will, haben hie 


Nein York plant vie Errichtung e 
Dentmals von Friedrich Yroebel, dem 


Gründer des Kindergartenipitems, ini 


Mafhington. 

— In Xoma mwerden die fozialifti- 
fchen Kandidaten auf den allgemeinen 
Stimmzettel fommen, da die Partei 
zwei vom Hundert der, Gefammtitim- 
menzahl auf ihre Kandidaten vereinigt 
bat. 

— Richter Kohn P. Connord in 
Canadian, DE., einer der reichiten 
Lanpdbejiger infolge Verheiratung mit 
einer. Choctaindianerin, hat Heute 
in Gegenwart feiner Xochter feinen 
nach einjähriger Abmefenheit am vor- 
legten Freitag heimgefehrten 23 Jahre 
alten Sohn erichoffen; diefer hatte ein 
Rafirmeffer in der Hand. Bater und 
Sohn hatten fich verfchiedentlich bitter 
gezankt. 

— George Scaphos in Kanſas City 
packte geſtern Abend 8275 ein, die er 
in den letzten beiden Jahren geſpart 
hatte, und wollte mit dem Gelde ſeine 
Frau und beiden kleinen Kinder aus 
Griechenland nachkommen laſſen. Ein 
junger Amerikaner drang ein, raubte 
ihm das Geld und, im Kampfe darum, 
das Leben. Der Mörder iſt entkom— 
men. 


— Die vor vierzehn Tagen aus Cin— 
cinnati verſchwundenen neun und 
zwölf Jahre alten Brüder Stephan 
und John Kopezy ſind als Zwangs— 
arbeiter in den Zuckerrübenfeldern in 
Süd-Michigan wiedergefunden wor— 
den. Sie ſollen geraubt worden ſein. 
Ein Verſuch, von den Eltern Löſegeld 
zu erpreſſen, führte auf die Spur der 
Kinder. 

— Die franzöfifchen Kommiffion, 
melche geitern der Aufftellung einer 
Büfte Rodins „Frankreich“, auf dem 
Schladtfelde am Champlainfee im 
nördlichen Nem York beimohnte, eine 
Feier, an der die ganze Benölferung 
der Gegend und ein. Anfanterie- 
tegiment teilnahmen, ift heute nad) 
Montreal, Kanada, meitergereift und 
wird dort gefeiert. 

— Moltenbrucartiger. Regen und 

Gemitter, meiter nördlich auch fegens- 
reicher Schn.efall, wird aus St. Cloud 
und St. Paul, Minn., Wichita und 
Yutdinfon, Kas., Winnipeg, Man., 
und anderen Orten gemeldet. Das 
Unmetter erjtredte fich über ein großes 
Gebiet. Bei Kinsley, Kas., wurde 
eine Dräfine vom Geleife - geworfen 
und mehrere Arbeiter verlegt, und in 
St. Baul wurde Jofeph Zwinger vom 
Blitz erſchlagen. 
Auf der Farm des Bundes— 
ſenators Martine bei Plainfield, Ill., 
wurde eine Blechkanne mit 31000 aus⸗ 
gegraben, die in eine New Porter 
Zeitung vom Jahre 1898 gewickelt 
war. Jetzt hat ſich Charles Salſema 
aus Devil's Lake, Mich. als Eigen— 
tümer des Geldes gemeldet, welches er 
aus Furcht vor Räubern vergraben 
haben will und ſpäter nicht wiederfin— 
den konnte. Er will den Findern die 
Hälfte geben. 


Ausland. 


— Die Präſiſidentenwahl in Pa— 
nama wird auf Erſuchen beider 
Parteien, wie ſchon 1908, von ameri— 
kaniſchen Bundesvertretern beauffich- 
tigt werden. 


— Rudolf von Bennigſen, der erſte 
Gouverneur von Deutſchneuguinea 
und Sohn des verſtorbenen Fuͤhrers 
der nationalliberalen Partei, iſt geſtern 
plötzlich in Berlin geſtorben. 

— Kapitän Roald Amundſen, der 
Entdecker des Südpols, iſt auf der 
„Fram“ von Auſtralien nach Buenos 
Aires abgereiſt und wird bei ſeiner 
Ankunft, Ende Mai, glänzend gefeiert 
werden. 

— Ein Gemälde von Rembrandt, 
„Holländiſcher Kaufmann“, iſt für 
$250,000 von Lord Feverſham, in 
deſſen Familie es ſeit 160 Jahren war, 
an H. C. Frick von Pittsburg, Pa—., 
verkauft worden. 

— Der Sultan von Marokko hat 
der franzöſiſchen Regierung gegenüber 
alle Verantwortlichkeit für das Ge— 
metzel franzöſiſcher Offiziere und 
Zivilperſonen in Fez durch aufſäſſiſche 
mauriſche Truppen abgelehnt und auf 
ſeine vollſtändige Machtloſigkeit hin— 
gewieſen; über letztere beklagt er ſich, 
da er doch Frankreich gegenüber ſich 
treu erwieſen habe, als die Deutſchen 
und. Spanier nad) dem „PBanther“- 
Vorfall in Agadir fich ihm genähert 
hätten. 


Blut : Krankheiten 


geheilt, nın niemals wiederzufehren. 


Roliftändig and dem Körper beieitint, nicht „eitt- 
seidisiien”, wie gewöhnliche Behandlungen, um 
zurückzukehren. 

Unſere Betzandlung heilt alle Enmptome in 15 
bis 30 Tagen, io dak Ihr oder irgend Temaun 
Ka würdet, dieies Leiden nie gehabt zu 

aben. 

Audı Hautkrankheiten, Ecjema, Finnen, 2 
ten, Juden Brennen und Serfärbune der Eu 


Niedrigite Gebühren! Schnellfte Heilungen 
von irgend einem | die namhaltig 
Speszialtiten. find. 


Heilt, nahdem Hot Springs verfagten. 


Um Bluttrantheiten zu 
heilen, muB man diefeis 
ben vorltändig aus dein 
Korper entfernen. Dir 
Behandlung, welde wir 
Euch geben. wirlt fs 
ſchnell in der Abfonde⸗ 


Ein Telephon 
trausferirt 


16,416 Telephon ·Beſtellungen ſeit Samstag, den 27. April morgens, ausge⸗ 
führt — eine Beitellung alle zehn Sekunden während eines jeden Arbeitstages. 


Das gefällige Entgegenkommen unſerer Abonnenten unſeren Vorſchlägen ge— 
genüber, ihre Transferirungsbeſtellungen rechtzeitig einzu ſenden, ſetzte uns inſtand, 


die nötigen Vorkehrungen für dieſe Rieſenaufgabe zu treffen. 


Wenn Sie ohne Telephon-Dienft ſind, bitte benachrichtigen Sie uns davon und 
wir werden unſer Beſtes verſuchen, Ihnen prompten Dien ſt zu leiſten. 


Das nächſte Adreßbuch wird am 15. Mai in Drud gegeben. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Main 294 


} 
Kontlave der 
Staaten hat 


— Das nationale 
„Schreiner der Ber. 


heute in 2os Angeles, Kal., begonnen; | 


Taufende von Tyreimaurern find aus 


allen Zeilen des Landes eingetroffen, | 


auch Chicago tft gut vertreten. 

— Im Innern von China nimmt 
die Unzufriedenheit über Lie Erhöhung 
der Verzehräzölle zu; in dem Ver— 
tragshafen Futſchau wurde ein Richter 
ermordet, und in Siwatau, einem ande= 
ren Vertragdhafen, befehden fich Gar: 
nijonstruppen und 3000 Mann aus 
Kanton. 

— Am Kampfe mit zwei Indianern, 
melche einen gewiffen White und, nach 
ihrer Flucht aus dem "Gefärignille, 
einen Chinefen ermordet hatten, der 
ein Augenzeuge des erjten Verbrechens 
wat, murde in Clinton, B. K., der 
Konftabler Kindneh erfchoffen und 
fein Gehilfe Laring. tötlich verwundet. 
Die Indianer enttamen in dieGebitg3- 
waldniß. 

— Der Reichstag hat einer Verände— 
rung der Geſchäftsordnung nach eng— 
liſchem Vorbilde zugeſtimmt, ſodaß 
Mitglieder unmittelbar an die Vertre— 
ter der Regierung Fragen richten kön— 
nen und der Reichstag durch Beſchluß 
der Antwort der Regierung ſeine Zu— 
ſtimmung erteilen oder verſagen mag. 
Der Reichskanzler ließ durch Miniſter 
Delbrück mitteilen, daß die Neuerung 
nur für den Reichstag, nicht für die 
Regierung und den Bundesrat bindend 
ſei, da die verfaſſungsmäßigen Rechte 
des Reichstages nicht dehnbar ſeien. 


Arbeit für den Koroner. 


Zeiche des mutmafflihen Selbftmörders in 
Derwefung übergegangen. 

Als Hark in Vermefung übergegan- 
gene Leiche wurde heute früh ein ge- 
miffer B. Bittner in feinem Zimmer 
in der Herberge Nr. 33 Aberdeen Str. 
gefunden. Man mutmaßt, daß ber 
Mann fhon vor etwa acht Tagen ge- 
ftorben jei. In feinen Tafchen fand 
man Briefe, au& denen hervorzugehen 
fcheint, daß er arbeitälos war und jich 
vergeblih nad Beihäftigung umge: 
feben habe. 

Aus diefem Umitande fchließt die 
Polizei, daß er Selbftmord begangen 
habe. Der Koroner mirdb Sich be- 
müben, bie Zodesurfache über jeden 
Zweifel. erhaben feitzuftellen. Die 
Leiche befindet fih im Beſtattungs— 
geihäft Nr. 1009 Weit Mabdifon Str. 

Sprang in den Brunnen. 

Der feit längerer Zeit leivende frü- 
here Kaufmann Chriftian E. Stohle, 
ein 65 Nahre alter Mann, erträntte 
fi geftern in dem hinter feiner Woh- 
nung in Park Ridge gelegenen B-un= 
nen. Seine rau war zur Zeit aus- 
gegangen. Als ſie zurückkehrte und 
ihn vermißte, ſchlug ſie Lärm. 

Nachbarn machten ſich auf die 
Suche und fanden die Leiche. Die 
Koronersjury, die den üblichen In— 
aueſt abhielt, gab den Wahrſpruch ab, 
daß Stohle in einem Anfall von Gei— 
fleszerrüttung Selbſtmord begangen 
habe. 

Zurtbejirt Chicago. 

In der La Salle Turnhalle tritt 
beute Abend der Iurndezirt Chicago 
zu feiner halbjährlichen Tagſatzung zu— 
ſammen. Wie üblich, wird die Tag— 
ſatzung ſich heute nur organiſiren und 
erſt morgen Vormittag in die eigent— 
liche. Geſchäftsverhandlung eintreten, 
die wohl bis zum Abend hin währen 
wird. Der Frauenverein des Turnvber⸗ 


Mid | eins La Salle hat die Bewirtung der 


frifhes, reines Blut, rer- 
nist und ftärft dem Kür. 


„Jod — 


Euer Vorteil, 
„Wir find Evesialiften bon uns be 
ür Blutfrantdeiten.— laffen, befteht 
eine angeblichen Seiler GE gielten dermanenten 
für alle Krankheiten.“ ei —F Ru, die 
gandlung verlegt Euren 
Magen nicht oder verurſacht Knochen 
und vein, wie es ſtarte act Anodenfämersen 
Ihr Lönnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
und uns en, nachdem wir Gius 
haben. „n. Pa anne, ‚Gelenenheis, 
—e— — a ibunen. Sr 
Zreie Konfultation und 


Unterfuhung. Schreibt 
— 


Delegaten übernommen, die ſomit um 
ihr Jeibliches Wohl nicht beſorgt zu ſein 
brauchen. 


Aus Bereinstreifen. 


Der. Heine Damenperein 
überrafhte heute Nachmittag Frau 
Eharles Fyeltmann, Qunt Aoe., Rogers 
Part, indem er ihr zu Ehren un- 
erwartet ein Abfchiebseffen gab. Troß 
des Abfchiede, den die Damen von 
ihter Präfibentin vor deren Uleberfiebe- 
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nah; | 3u werden, 


Department 


230 W. Washington Street 
279,313 Telephones in service in Chisago today 


j Ä | il 
Im flillen Winkel. 


Seit Sonntag vermißter Mann 
als Leiche gefunden. 


Bon Räubdern niedergeihofien. 


Der Zuftand des Derwundeten wird für 
bedenklich gehalten. — Drehte den Spieß 
um. — Das Bandwerf gelegt. — Trau, 
fhau, wem? — Entfommen. 


An einem in der Nähe von Weitern 
Springs gelegenen Walde wurde ge- 
ftern Abend der jeit Sonntag vermißte 
6Ojährige Chefter D. Wolf von einem 
Jäger ala Leiche aufgefunden. Man 
mutmaßt, daß der bejahtte Mann, der 
als Hausdiener in Dienften des Dr. 
Lawrence W. Pomell in Weitern 
Springs ftand, fih im Walde verirrt 
habe und an Erjehöpfung geftorben fei. 
Die Leiche befindet fich in einem Be- 
ftattungsgefhäft in La Grange. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


Raubmordverfitch, 


Sn feinem Laden, Nr. 526 W. Chi- 
cago Xve., wurde geftern Abend der 
Zigarrenhändler Leo Ziegler von ziel 
mit Rebolvern bewaffneten Banbditen 
überfallen. „Her mit Nhrer ganzen 
Baarichaft, font fchieße ih Sie über 
den Haufen!“ herrjchte ihm einer der 
Raubbeine an. 

„Schießen Sie nicht!” bat der Lleber- 
fallene, „ich gebe Ahnen all mein 
Geld.“ 

Als er in die Zafche griff, in der 
fih. $200 befanden, gab der bor- 
erwähnte Schnapphahn, der mohl 
falfchlih annahm, daß er feinen Revol- 
ber ziehen mollte,einen Schuß auf Zieg- 
ler ab. Dann ftürmte der Mordbube 
und fein Spießgefelle, ohne die Kaffe 
oder da3 Dpfer geplündert zu haben, 
zur Tür hinaus. 

Ziegler, dem die Kugel in die Wei- 
che gedrungen ift, liegt in bedenflichem 
AZuftande darnieder. Die Raubgefellen 
haben jich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 

Klägliches Fiasko. 

An die falſche Adreſſe kamen drei 
Räuber, die heute zu früher Morgen— 
ſtunde Dr. Walter Caron in ſeiner 
Apotheke, Nr. 4300 Weſt Madiſon 
Str., überfielen. Dr. Caron ſchlug 
dem ihm zunächſt ſtehenden Raub— 
geſellen den⸗Revolver aus der Hand, 
hob ſchnell die Waffe auf und zwang 
das Raubgelichter, in wilder Flucht 
ſein Heil zu ſuchen. So eilig hatten 
ſie es, daß einer der Halunken in blin— 
der Haſt in eine vor der Apotheke 
ſtehende Möbelkiſte fiel. Er arbeitete 
fich aber fchnell wieder heraus und ent- 
fam mit feinen Spießgefellen. 

Unter falider $lagge. 

Eine abgefeimte Diebin, die jich als 
Angeitellte ver Schulgenfusbehörde auf- 
ſpielt, ſprach geſtern Nachmittag bei 
Frau J. C. Steinmann, Nr. 349 Weſt 
65. Str., por. Einen Augenblick ſpä— 
ter wurde Frau Steinmann angeklin— 
gelt. Als ſie vom Fernſprecher zurück— 
kehrte, war das Frauenzimmer und 
mit ihr eine 820 enthaltende Börſe 
verſchwunden, die Frau Steinmann 
auf dem Tiſch hatte liegen laſſen. Die 
Polizei glaubt, daß Frau Steinmann 
von einem Beihelfer der Spitzbübin an⸗ 
geklingelt wurde. 

Unter der Vorſpiegelung, Inſpekto— 
ren des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes 
zu ſein, ſprachen geſtern zwei Gauner 
im Laden der Zuckerwaarenhändlerin 
Frau Mary Carter, Ni. 7009 South 
Halfted Str., vor und verlangten, den 
Keller zu fehen. Während Frau Car- 
ter nun aus dem nächiten Zimmer den 
Kellerichlüffel holte, plünderten bie 
Diebe den Kaffenapparat um den aus 
$5 beftehenden \nhalt und machten fich 
aus dem Staube. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
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gen lautenden Anklage wurben geftern 
| der 22jährige Julian Leith, Nr. 5519 
Madiſon Abe., der 16 Jahre alte Jas. 


G. D’Rourke, Nr. 6227 Wafhington 
Une., der um ein Jahr ältere Kenneih 
Devore, Nr. 1447 Dit 56. Str, und 
der 19 Kahre alte Lyle E. Brown, Nr. 
1405 Oft 57. Str., dem Stabtrichter 
Mariell vorgeführt und bezihtigt, um 
ihrer Fahrleidenſchaft fröhnen zu fürs 
nen, ſyſtematiſch Kraftwagen geſtohlen 
und dieſe dann, nachdem ſie ſie gründ— 
lich ausgenutzt hatten, im Stiche gelaſ⸗ 
ſen zu haben. 

Leith und O'RKourke waren verhaf⸗ 
tet worden, nachdem ſie einen C. R. 
Marſh gehörenden, von ihnen zwängs—⸗ 
weiſe geliehenen Kraftwagen an 62. 
Straße und Waſhington Ave. im 
Stiche gelaſſen hatten. O'Rourke 
legte ein Geſtändniß ab und belaſtete 
die übrigen. Leith beteuerte, daß 
O'Rourke ihn zu einer Spazierfahrt 
eingeladen hätte. Daß der Kraftwagen 
gejtohlen war, hätte er, Leith, nicht ges 
mußt. 

Der Richter verfchob die Verbands, 
lung auf den 10. Mai. 
Schoß leider vorbei, 

Salomon Kaufmann, Nr. 1422 ©. 
Halfted Str., wurde geftern Abend art 
©. Glart und ®. 15. Str. von zwei 
MWegelagerern gepadt, unter einen 
Tormweg gezerrt und um feine Tafchen- 
uhr, ſowie $7,in Baar erleichtert, Pos 
fizift Dobb3 von der Wade an anal: 
port Une., der zufällig des Weges fam, 
nahm die Verfolgung der fliehenden 
Räuber auf und fandte ihnen’ Drei 
blaue Bohnen nad, fchoh aber. leiber 
vorbei. Die AUusreißer gewannen eine 
duntle Gaffe und verſchwanden dort 
ſpurlos. 


Frau Noach abgewieſen. 


Der Richter verſagt ihrer Gegenklage die 
Anerkennung. 


Auf Antrag von W. Kirkland, dem 
Anwalt von Frederick Lyon Roach, hat 
Richter MeDonald im“* Superior⸗ 
gericht geſtern die Gegenklage von Frau 
Mary E. Roach zurückgewieſen, weil 
ſie Beweiſe, für ihre Behauptung von 
Beziehungen ihres Mannes zu anderen 
Frauen nicht hat vorbringen können. 
Wenn der Fall heute den Geſchworenen 
übergeben wird, werden dieſe ſich alſo 
nur mit der Klage des Mannes zu be— 
faſſen haben. 

Anwalt Kirkland ſtellte ſeinen An—⸗ 
trag am Schluſſe des Kreuzverhörs 
von Frau Roach. Dieſe beſtritt Alles, 
was von Zeugen ihres Mannes gegen 
ſie ausgeſagt worden iſt, und behaup⸗ 
tete, ihr Mann ſei faſt immer betrun⸗—⸗ 
ken geweſen und habe ſie in dieſem 
Zuſtande geſchlagen. Sie gab zu, auf 
der Kraftwagenfahrt von Louiville 
nach Madiſon, Ind. mit „Tim“ Mur⸗ 
phy Syrup und Schnaps aus einer 
Flaſche getrunken zu haben, weil ſie 
erkältet geweſen ſei. 

Die Anwälte hielten geftern nad 
Schluß der Beweisaufnahme ihte Anis 
ſprachen. 
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Börfennotirungen, 


Nacftehenb die geftrigen Schlu 
notirungen an der Produftenbörfe f 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: “ 
Beizen, Mai, $1.14%; Juli, $1.10%; Eee 

“tember, $1.07%. 5 
Mais, Mat, 79%e; Juli, 769: 76%2; S 

tembet, T4a— T4ic. " 
Hafer, Mai, 56%c; Juli, 524—52%r; Sep 

tember, 43%c. 


Die genrige anfuhr von Weizen für den Bits 

figen Nartt itellte fi auf 36,000, bon orale 

165,000, von Safer auf 145,800 Bufhel 

fhidt von bier wurden 70,400 Bufbels 

216,300 Bufhel3 Mais und 116,000 : 

Hafer. RER 

Gepaisties Shweinefleifd, o 
18.85; Juli, $19.17%4; September, $10, ’ 

Schmalz, Mai, $10.85; Juli, $11,08; Gehe 
tember, $11.22%. — 

Rippchen, Mai, 310.25; Juli, 310.37358: Ser· N 
tember. $10.62%. — 


* In der elterlichen Wohnung N 
606 Dit 37. Straße fiel geitein” 
15 Monate alte Sarah Roenig ine 
Wanne heißen Wafferd und A 
Heute 
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Unverzeihliher Fehler. 


Sn der Notwehr hat bekanntlich der 
Präfident zu Waffen greifen müflen, 
beren er fi nur höchit ungern bebient 
bat. Snöbejondere hat er, um bie 
Grunblofigfeit der Roojenelt’ichen An- 
oriffe datzutun, einige Privatbriefe 
veröffentlichen zu müffen geglaubt, die 
zwifchen ihm und feinem Vorgänger 
semwechjelt worden find. Er hat in ber 
Sat bewiejen, daß Roofevelt einft feu- 
tig gelobt hat, was er jet Herrn Taft 
zum Vorwurf macht, 3. B. daß er den 
Hanbelsvertrag mit Kanada, den er 
jebt heftig tabelt, voll und ganz ge= 
billigt Hat. Da jeboh Herr Taft die 
Briefe nit in zufammenhanglofen 
Brucftüden mitteilen wollte, jo hat 
er auch eine Stelle nicht unterbrüdt, 
bie fi zur Veröffentlichung ganz und 
sar nicht eignete. Sie lautet folgen: 
dermaßen: „Das Handelsablommen 
mag anfänglich die Kojten der Nah: 
zungsmittelftoffe (in den Ver. Staa: 
ten) einigermaßen herunterbrüden. 
Sicherlich würde es den Behälter mwe- 
fentlih vergrößern und daburd 
Schwantungen verhüten. Gleichzeitig 
mürbe die Menge fanadijcher Erzeug- 
niſſe, die wir kaufen, eine Gejchäfts- 
ſtrömung zwiſchen Weittanada und 
den Ber. Staaten hervorrufen, die 
Kanada nur zu einem Anhängfel 
(adjunct) der Ber. Staaten machen 
mürbe. Sein wichtiges Gefhäft, mit- 
famt den Banffrediten und fonft 
allem, würbe auf Chicago und Nem 
Dorf übertragen werden, und die fa= 
nabifhe Nachfrage nach unferen Anbu- 
firieprobuften würde gewaltig zuneh- 
men, Wie ich höre, mwirb biefer Be- 
weisgrund in Kanada gegen das Ub- 
fommen erhoben, und es ift meines 
Erafhtens ein guter.“ 

&3 mag dahinaeftellt bleiben, ob der 
Präfident auf das Abkommen nicht 
allzu fühne Hoffnungen fegte. Ganz 
beftimmt aber hätte er die von ihm 
gewählten Ausbrüde, die in einem ver— 
teaulichen Schreiben harmlos geweſen 
fein mögen, in einer öffentlichen Rebe 
nicht gebrauchen dürfen. Es läht fi 
ja wohl glauben, daß er ganz und gar 
nit an eine politifche Angliederung 
Kanadas an die Ver. Staaten dadjte, 
als er fagte, e3 würde durch das Ab- 
fommen zu einem Anhänafel der gro= 
ben Republit gemacht werden. Was er 
mwirflih im Sinne hatte, aeht Thon 
aus den erläuternden Ausführungen 
hervor. Doch ſchon die Bemerkung, 
daß er die in Kanada ſelbſt gegen den 
Bertrag erhobenen Einwände für zu: 
treffend halte, läßt die nachträgliche 
Deröffentlihung des Briefes jehr be: 
dentlich erſcheinen. Sicherlich wird 
Kanada niemals auch nur in ber rein 
geichäftlichen Bedeutung des Wortes 
ein Anhängjel der Ber. Staaten mer: 
den wollen. Cs hat ganz beitimmt 
feine Luft, jeine Banten zu Zmeig- 
niederlaffungen der aroßen Geld- 
inftitute von New York und Chicago, 
d. bh. des jogenannten ameritanijchen 
Geldtruftes, herabgewürdigt zu fehen. 
Wenn das Minifterium Laurier ge= 
glaubt hätte, dak das die Folge der 
„Reziprozität“ fein würde oder könnte, 
fo hätte es fie nicht qutgeheiken. 
Mittelbar Hot alfo Herr Taft Herrn 
Laurier als einen Ioren hingeftelt, 
der unbewußt die Intereſſen feines 
Landes preisgeben wollte, oder gar als 
einen Schurken, der ſie abſichtlich zu 
verraten geneigt war. Das iſt eine 
Unterſtellung, die auch in einem ver— 
traulichen Schreiben nicht einmal hätte 
angedeutet werden ſollen. Jetzt wer— 
den die Kanadier, die in gutem Glau— 
hen für das Abkommen geſtimmt haben, 
ſich ſozuſagen ſelbſt Fußtritte verſetzen 
müſſen. Der Präſident der Ver. 
Staaten hat ihnen das Zeugniß aus— 
geſtellt, daß ſie dumm genug geweſen 
find, fi Hinter’s3 Licht führen zu 
laſſen. 

Höchſt wahrſcheinlich iſt durch dieſe 
„snbistretion“ jeder BVerfuh, doc 
mob ein Hanbelsablommen zwifchen 
Ranada und den 2er. Staaten zu: 
ftande zu bringen, auf viele Jahre oder 
felbjt Kahrzehnte hinaus vereitelt mor= 
‚den, Die liberale Partei in Kanada 
it fo fcheußlich blamirt worden, dah 
fie e8 nicht wagen kann, den Vorjchlag 
zu erneuern. In Großbritannien ver- 
langen die Tories fogar die Abberu- 
fung des Botjchafters Bryce, weil er 
ber amerifanifchen Regierung habe 
helfen mwollen, die Kanadier zu betrü- 
gen. Dazu mwirb es allerdings nicht 
fommen, aber daß der Botichafter ji 
in einer äußert heiflen Lage befindet, 
tft nicht zu ‚beitreiten.. Er und ber 
frühere tartadifche Premierminifter 
Zaurier haben gemwiffermaßen die Ko- 
ften des Krieges zmiichen Herren Taft 
und Herrn Roofevelt zu zahlen. Das tft 

der Lohn für die Freundfchaft, bie fie 
den Ber. Staaten haben bemeifen 
wollen, 

St ber Streit, der dem Präfidenten 

don feinem Borgänger aufgebrungen 

worden tft, Ion an und für fich über- 

aus unerquidlich gemwefen, fo bildet er 

fi nad, diefem Zwifchenfalle geradezu 

Feiner Schande für die Ver. Staaten 

. &o weit hätte fi Herr Zaft 

von feinem fonft ganz berechtigten 
jorne nicht. binteißen loffen bü 
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verſperren dürfen. Auch wenn er den 
fo heiß begehrten zweiten Termin wirt» 
lich erhalten follte, wird er nach diefen 
Enthüllungen eine abermalige Annähe- 
tung an Kanada nicht verfuchen kön 
nen. Er bat aber jchon feine Wie- 
berwahl beinahe unmöglich gemacht. 
Sole Unüberlegtheiten pflegt das 
Bolt nicht zu verzeihen. 


Schlecht gereimt. 


Der zur Zeit in Minneapolis tagen- 
ben Generalfynode der Methobiften- 
firche murbe geftern eine Refolution 
unterbreitet, die die Aufhebung des 
Derbot3 gegen den Theaterbefuh und 
ba3 Tangvergnügen verlangt, meil e3 
eine Quelle fortmährender Beunruhi- 
ung und Unzufriebenheit ei, die Ber: 
Faflung ber Kirche verlege und fein 
Biel verfehle.e Gemichtige Unter 
ftügung mwirb diefer Refolution dur 
den Bericht des Verwaltungsrates ber 
Kirche. Die denfelben bildenden 24 
bienfttuenden Bifchöfe erklären barin 
zwar, dab fie den Tanz und ben 
Theaterbefuh nicht billigen Tonnen, 
fondern fie nad) wie vor als fragmür- 
dige Vergnügungen anfehen, die fi 
mit einem „geiftlichen“ Qebensmwanbel 
nicht vertragen, aber fie meinen, e3 
folle ven Zeuten überlafjen bleiben, für 
ſich ſelbſt zu entſcheiden, was in biefer 
Hinſicht Recht und und was Unrecht 
iſt, bezw. welchen Vergnügungen ſie ſich 
hingeben wollen. Der Kern ihrer Aus— 
führungen iſt: „Das amerikaniſche 
Volt iſt zu weit fortgeſchritten, als 
daß es länger durch Kirchenvorſchrif⸗ 
ten in ſeinen Vergnügungen einge— 
ſchränkt werden könnte. Das Verbot 
gegen den Tanz, das Kartenſpiel und 
den Beſuch von Theatern, Zirkuſſen 
und Pferderennen ſollte abgeſchafft 
werden.“ 


So ſcheint den leitenden Geiſtern 
der Methodiſtenkirche, die bekanntlich 
an Strenge und Unduldſamkeit allen 
andern Kirchen über ift, ein Licht auf— 
gegangen zu fein, und mir erfahren 
aud, moher ihnen bie Erfenntnif 
fam. Bon den 2057 Bezirköfuperin- 
tendenten der Kirche hatten 1356 be- 
richtet, daß jene Verbote wirkungslos 
feien und ihre Befolgung nicht er- 
zwungen werden könne. Das heißt 
mit anderen Worten, daß ſie nur dazu 
da ſind, übergangen und verletzt zu 
werden, und nichts fördern als die 
Heuchelei und die Lige. Man könnte 
ſich dieſerErkenntniß aufrichtig freuen, 
aber ſie iſt leider ſehr einſeitig. 

In ſeiner Anſprache an die General- 
ſynode hatte der Biſchof Cranſton die 
römiſchtatholiſche Kirche der Unter— 
drückung der Gewiſſensfreiheit gezie— 
hen und erklärt, „Treu dem Geiſte ih— 
res Begründers bricht die methodiſtiſche 
Kirche mit keinem Menſchen ſeiner An— 
ſichten wegen. Wir denken, und erlau— 
ben anderen zu denken, aber wir for— 
dern von allen Menſchen dasſelbe Zu— 
geſtändniß, das wir ihnen machen.... 
Und jetzt da die Gewiſſensfreiheit er— 
rungen ift, verpflichten fir uns für 
alle Zeiten zu ihrer Verteidigung.“ 
Darauf bin erhob fi, der Berichter- 
ftattung aufolge, die ganze Berfamm- 
lung von 800 Delegaten, um dur Tü- 
herfchwenten, lauten Zuruf und das 
Abfingen von „Amerita“ ihrer Begei- 
fterung und ihrem freubigen „a“ 
Ausdrud zu geben. Eine halbe Stunde 
oder Stunde fpäter, aber, faßte viejelbe 
Verfammlung Belchlüffe, die den Prä- 
fidenten Zaft und die Sekretäre Wil— 
fon und Anor fcharf verurteilen, wegen 
„der Gunft,“ die fie den Brauern 
vergangenen Herbit gelegentlich der 
Brauerfonvention in Chicago er= 
wiefen! 

Die Begeifterung für die Gemiffens: 
freiheit hielt nicht lange genug an, dem 
Präfidenten des Landes und feinen 
Beratern die Höflichkeit zu verzeihen, 
die fie den Vertretern einer jehr gro 
Ben und michtigen Ynduftrie ermiejen. 
Und — ob nun dad Verbot gegen den 


| Tanz, den Iheaterbefuch und das Kar- 


ten- und Glüdsfpiel aufgehoben wird, 
oder nicht: die Gemiffenäfreiheit wird 
jedenfall nah mie bor, vor ber 
Trinkfrage Halt maden; die Erleud: 
tung mird nicht meit genug gehen, die 
Methodiitenhäupter erkennen zu Iaffen, 
daß das Zrinfverbot genau ſo ver— 
faffungsmwidrig, wirkungslos und uns 
fittlich —— meil nur zu Umgehung und 
Heuchelei führend — ift, wie das Ber: 
bot gegen den Tanz ufm. 

Die jhönen Hoffnungen, die ganz 
befonders hoffnungsfreubige Gemüter 
bielleiht an den Bericht der Biſchöfe 
Batten fInüpfen fönnen, mußten im 
Keime eritictt werben durch die ebenfo 
unverjhämte, wie ungerechte und un- 
duldſame Verurteilung des Präfiden- 
ten und feiner Berater. Es ijt zwar 
Ihmwer denfbar, mie biefelben Leute, 
die nach doch jebenfall® gründlicher 
Prüfung und Ueberlegung offen er- 
Härten, daß das amerikanische Volt 
fih nicht mehr vorfchreiben lät, mie 
e3 ich vergnügen mag, follten glauben 
fönnen, baß e3 fich wollte jagen laffen, 
mas e3 trinfen barf; aber — das 
macht nichts aus. Daß ift wieder „eine 
ganz andere Sache.” Sie venten au 
gar nicht daran, jenes zu glauben, und 
werben fich faum bie Mühe geben, den 
Schein au wahren und ben offenficht- 
lichen Wibderfpruch zmifchen ihrer „B>- 
geifterung“ für Gewiffensfreiheit und 
dem Bekenntniß, daß das Tanzverbot 
uſw. wirkungslos iſt und widerrufen 
werden ſollte, auf der einen, und dem 
ſtarren Feſthalten an der Sache der 
Prohibition auf der anderen, einiger⸗ 
maßen zu erklären. Daß ſie dadurch 
ihre eigenen ſchönen Worte ſelbſi 
Lügen ſtrafen, daran ſtoßen ſie ſich 
nicht — das zeigt der Verurteilungs⸗ 
beſchluß gegen die Herren Taft, Wilſon 
und Knor, der gefaßt murbe, als ber 


Ber 


"troden gelegt, 150, 


tepiicher Hande ®treife, die fich mit |!" 
dem Erport ameritanifher Waren 


nad dem Ausland befaffen, find nicht 
unberechtigt gemeien, denn tatfächlich 
ift der Kongreß foeben, in einem An: 
fluge von Sparfamteitsrüdfichten, fo 
meit gegangen, au3 den allgemeinen 
Berilligungen die wenigen bunbert- 
taufend Dollars herauszuftreichen, 
welche in den letten vier Jahren ftets 
für das jogenannte „Fabrifanten- 
Bureau“ im Departement des Innern 
in Wafhington beimilligt worden wa= 
ren. Diejes gang vorzüglich geleitete 
Bureau, das jegt einer in diefem alle 
übel angebrachten Sparjamteit zum 
Dpfer fallen jöH, bildete in den weni— 
gen Jahren feines Beftehens den Mit- 
telpunft für alle Informationen, die 
von dem amerifanifhen Konfular- 
dienst der Regierung aus allen Welt- 
gegenden ftändig eingeliefert werben. 
Hier wurde das Material gelichtet und 
durchgearbeitet, ergänzt und verboll- 
ftändigt, berihtigt und außgebeflert, 
um dann der amerilanifchen Induftrie= 
und Handelsmwelt in einer Yorm zur 
Verfügung geftellt zu werden, daß fich 
wirklich etwad damit anfangen ließ. 

Hunderte von Anfragen über Er- 
portmöglichfeiten und alles, wa3 über- 
haupt mit dem Auslandhandel in 
Verbindung fteht, liefen allwöchentlich 
in diefem Bureau ein und murden 
fachgemäß und, wie allgemein von ber 
Geihäftsmwelt mit freudiger Anerken— 
nung bemerft wurde, mit einer jolchen 
geihäftsmäßigen Intelligenz beants 
mortet, daß die Erportinduftrie tat- 
fächlich bereits zu hoffen anfing, daß 
fih au3 diefem, aus fleinen Anfängen 
berporgegangenen Bureau eine wirklich 
Nutzen dringende Gefchäftsaustunfts- 
zentrale für die amerifanifche Jnbu= 
ftrie herauäbilden werde. Und nun 
foll die ganze Herrlichkeit bereit mie- 
der ein Ende haben, unb zwar, nad)« 
dem das „Habrifanten-Bureau” Tich 
als ziwedmäßige und verftändige Ein- 
richtung ermwiefen hat, bie troß ber 
auch biaher nur fehr befchräntten zur 
Verfügung ftehenden Mittel wirklich 
Gutes geleiftet hat. So geht e8 leider 
nur zu häufig in Wafhington. Ge— 
fpart fönnten bei dem Budget der 
Bundesregierung allerdings jährlich 
Hunderttaufende von Dollars merden, 
aber man jeht das Meffer nur au oft 
an ganz verfehrter Stelle an. Beſon⸗ 
derö wenn ein perfönliche® Moment 
dabei mitjpielt, wie in diefem Falle 
der ’ftille, aber mit großer Hartnädig- 
feit geführte Bruderfampf zmifchen 
dem Aderbaufetretär Wilfon und dem 
Handelsjelretär Nagel. Man mirb 
mohl nit meit vom Siele fein, 
wenn man menigftens argmöhnt, daß 
rreunde bes Herrn MWilfon hinter 
diefem neueiten Schachzug gegen Se: 
fretär Nagel ftehen. 

Mit großem Irara hat fich erft vor 
einigen Wochen in der Bundeshaupt- 
ftadt auf Veranlaffung der Regierung 
eine „Nationale Handelsfammer“ yes 
bildet, die, nach den eigenen Worten 
des Präfidenten Xaft, zur Hebung 
des ganzen amerifanifchen Handels 
dienen und der Bundesregierung bei 
allen großen Fragen von wirtfchaft« 
lihem und geihäftlichem Jnterejfe be: 
ratend zur» Seite ftehen fol. Wie 
teimen ji nun diefe beiden Schritte 
der Regierung zufammen? uf ber 
einen Seite Schaffung eines National- 
förperd zur Förderung des Handels 
und der induftriellen Entwidelung de3 
Landes, — auf der anderen Seite Be- 
jeitigung einer durhaus nicht koſt— 
jpieligen, nußbringenden Einrichtung, 
die in der Erreihung der bei ver 
Gründung der „Nationalen Handels- 
fammer“ maßgebend gemwejenen Ziele 
bon ausjchlaggebender Bedeutung tft. 
Das muß zu einer Beitärfung ber 
Thon von mander Seite ausgefproche: 
nen Vermutung dienen, daß die „Na 
tionale Handelstammer“ mweit eher po= 
litifchen, denn aefchäftlihen Zmeden 
dienen wird. Wenn fie wirklich eine 
Eriftenzberechtigung haben fol, dann 
müßte ihr erjter Schritt nun fein, daß 
fie energifchen Proteft gegen die Ab— 
Ihaffung des „Fabrilanten-Bureaus” 
bei der Regierung einlegt. Sehen bie 
Reiter der „Nationalen Handelsfam- 
mer” dagegen in biefem, für fie fo be- 
deutungsvollen Falle ruhig und gleich» 
ailtig zu, dann werben wir wenigftend 
wiſſen, was die Glocke geſchlagen hat. 


— — — — 


Alkoholreferen dum in Reuſeeland. 


Am 7. Dezember ſollten die mün— 
digen Frauen und Männer in Neuſee— 
land durch Referendum entſcheiden, ob 
vrier Jahre ſpäter der Alkohol aus 
ganz Neufeeland verbannt werben, ob 
e2 dann nicht nur feinen Tropfen im 
Becher mehr, fondern fein Schlüdlein 
in ber ganzen Länge und Breite ber 
Doppelinfel mehr geben follte. Bis zu 
diefer Abftimmung befchräntte fich das 
1896 zum erftenmal geftellte Referen: 
dum nur auf bie Zahl der Schanf- 
fonzefltonen, die die Majorität beftehen 
lajfen, verringern oder gleich Null ma= 
hen konnte. Diesmal aber ging man 
aufs Ganze. Die dem Alkohol feind- 
Iihen Stimmen hatten fich feit 1896 
ftetig und ftändig vermehrt. Aus 98,- 
312 bei der erften Abftimmung wurden 
221,471 anno 1908 und 226,684 im 
Sabre 1911; in Prozenten ausge: 
brüdt: 37.82 Prozent aller Stimmen 
in 1896 wuchfen zu 53.45 Prozent, 
aus wenig mehr als ein Drittel wurbe 
mehr als die Hälfte. Bon 76 Wahl: 
freifen fchloß man im Laufe der Jahre 
in zwölf alle Wirtöhäufer. Früher 
tam- ein Wirtshaus auf 341, jeht fon- 
zentrirte fih Sehnen und Durft von 
764 auf eine Bacchusftätte. Um mehr 
als die Hälfte der Schanftongeffionen 
(genau 462) murben im Laufe ber 
fünfzehn Yahre gelöfcht, —— ein 
Sechſtel der ganzen Kolonie wurde 
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Bacchus hat ſich aus der Oeffent⸗ 
lichkeit geflüchtet ins Heim, denn ber 
Privatmann mag fi fopiel, wie er be- 
zahlen kann, vom nächiten trinffeiten 
Kreife fommen laffen und in ben 
Keller legen; im eigenen, gefperrten 
Kreife kann er keine Spirituofen kau— 
fen oder fabriziren. Manfieht, daß 
das alte Gefeg mohl einige Gelegen- 
beiten, die Liebe machen, zerftürt, aber 
nicht den Zuftand fchafft,.den die Pro- 
bibition will, die den Ausfhant und 
Verbrauch von Alkohol abfolut verbie- 
tet, im Wirtshaus, in Küche undSteller, 
und nur der Kirche zum Abendmahl 
und dem Apotheter einige Trläfchlein 
geitattet. Immerhin aber wurden fieb- 
zehn vom Hundert der Wahlfreife aufs 
Trodene gejegt und 50 Prozent ber 
öffentlihen Schantitellen geſchloſſen. 
E3 ift alfo eine ganz vernünftige und 
Icgifch bereigtigte Erwartung, daß ber 
Derbraud von Spirituofen im Lande 
einen ähnlichen Rüdgang aufzeigen 
follte. Und was bringt die Wirklich- 
feit, die nüchterne Welt der Ziffern? 
Eine Ueberrafhung: ein anbauerndes 
Steigen der Truntrechnung! nn der- 
jelben Zeit, in der die Stimmen gegen 
die „Bars“ von 37.82 Prozent auf 
53.45 Prozent ftiegen, hat fich die 
Ausgabe für Altohol für 12 Monate 
um 22.34 Prozent gehoben, bon 
2.19.83 Pfund Sterling (etwa $15) 
auf 3.13.14 Pfund Sterling auf den 
Kopf der Bevölkerung. Yn anderen 
Morten: der Durft vergrößerte fich an- 
derthalbmal fo viel wie die Stimmen 
gegen den Altohol. Die öffentliche 
Meinung muß doch wohl ihre eigenen, 
logischen Wege gehen, die gemöhnlichen 
ESterblichen dunfel und unerforfchlich 
bleiben. Man bat manchen BVerjuch 
der Erflärung gemadt; hat behauptet, 
die Stimmen, bie für die Löfchung ber 
Schanklonzeffionen („nonzlicenfe“) ab: 
gegeben wurden, feien nicht eigentlich 
altoholfeindlih, fondern wollten nur 
Thmwachgemute, millendarme unge 
und Alte vor Verführung zum Trunk 
bewahren. ine andere Auslegung 
fhien faum möglih. Und darum er- 
martete feiner allaubiel von dem nun 
borgelegten Referendum, das über da& 
abfolute Wltoholverbot entſcheiden 
follte; man fah einer. weiterenLöfchung 
bon Konzeffionen entgegen, da bie 
alten Fragen nach Beibehaltung oder 
Befeitigung der Schantitellen aud 
beuer tmieber geftellt wurden. 

Die Antwort aber fchlug mie eine 
Bombe ein. 
löfchungen wurden von den Wählern 
nicht verlangt, aber die zur Durchfüh- 
tung des Altoholverbotes nötige Ma 
jorität von 60 Prozent murbe faft er= 
reiht. E38 murben 255,864 Stimmen 
für und 202,608 gegen das Altohol- 
verbot abgegeben. Dus find 55.93 
Prozent oder nur 4.07 Proz. weniger, 
als die vom Gefege verlangte Mehr: 
beit. Um SHaareöbreite entging die 
Kolonie für diesmal einem Schidfal, 
das recht folgenfchmwer fein kann. 

Die Erklärung und Deutung der 
Stimmmaffen ift nicht leiht. Daß 
das Votum der Frauen am Refultat 
wefentlich beteiligt ift, unterliegt fei- 
nem Zmeifel. _ Wuch ein perjönliches 
Element jpielt feine geringe Rolle. 
Die Brauer find recht reiche und recht 
unbeliebte Leute. Dennoch — auf der 
einen Seite hat man den machjenden 
Konfum von Spirituofen, auf der an= 
beren beinahe. die vom Gefet gefor- 
derte Majorität für bie nationale Al: 
foholfperre.- Soll man denn wirklich 
annehmen, daß die bie Frage bernei- 
nenden Wähler, daß diefe 44 Prozent 
allein 434 Millionen Liter Bier, über 
600,000 Liter Wein unb mehr ala 3 
Millionen Liter Schnaps im Xahre 
trinten? Der haben viele, die mit 
ben bisherigen Gefegen ungufrieben 
waren, bie in ber Schließung ber 
Scanfftuben nur eine Bogel-Strauß- 
Politit fahen und darum ihr Stimm: 
recht nicht gebrauchten, fich nunmehr 
gegen benfyeind gewandt? Oder haben, 
mie jchon oft vorher, die Freunde des 
guten Iropfens ihre Gegner unter: 
Ihägt? Iebenfalls fcheint nach diefer 
Abftimmung das Schidfal der Brauer 
und Wirte befieget. Nach diefem 
überrajchend gewaltigen Anhieb wird 
in brei Jahren, wenn bie frage mies 
berum zur Beantwortung jteht, ihnen 
wohl det ZIobeaftoß verfeht merben. 
Mie wird fih dann die Einwande— 
tung geftalten, die diefem großen, aber 
leeren Lande fo nötig ift? Der Euros 
päer, den man gern ind Land zöge, ift 
folhen Eingriff in fein Privatleben 
nicht gewohnt, Und mie wirb man 
die aht Millionen Mark, die die Ul- 
toholverbrauchafteuer abmwirft, mieder 
einbringen? Und den Ausfall an Ein» 
fommen- und Grunbrente, ber nad 
Schließung aller Hotel3 und Braue- 
teien notwendig fommen muß? Die 
Frage ift recht wichtig in einem Staat, 
der mit Hhpothefen fajt zum Brechen 
überlaben ift; trägt doch jeber Kopf 
ber Benölferung rund $400 Staats- 
ſchulden. 

Seltſam aber bleibt es doch, daß 
ein Land, das, wie die Ziffern zeigen, 
einem guten Tropfen durchaus nicht 
abhold iſt, ſich dieſe Selbſtkaſteiung 
auferlegen will. Denn ein Durch— 
ſchlüpfen durch die Maſchen des Ge— 
ſetzes wird es kaum geben, da Tau— 
fende von Meilen tiefer See die Dop- 
pelinfel befpülen, und die Zollbeamten 
ihre preußifchen Kollegen an Neugier 
und Spürfinn noch übertreffen, mas 
bob immerhin Einiges fagen mill, 
Ein Freiwilliges Verzichten mirb e8 
taum fein, dagegen fpricht der von 
Yahr zu Jahr fteigende Verbrauch. 
Und man follte doch meinen, daß ber 
a nen folch freien —* 
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legthin in Hamburg gehalten murbe, 
hielt der ameritanifche Konful in Han- 
noper, Herr Robert Y. Ihompfon, eine 
Rede, in ber er nad dem Bericht des 
Hamburger Fremdenblatts mie folgt 
ſprach: 

Bis zum Jahre 1870 hatte der 
Deutſche keine richtige Nationalität. 
Er mar Dichter, Philofoph oder Sol- 
bat und, mo er aud) fein mochte, be» 
fonder3 dazu geeignet, in einem an« 
bern Gemeinwejen aufzugeben. Das 
ijt heute alles anders geworden. Unter 
dem Einfluß und der Yührung eines 
der großen Menfchenmetiter und durch 


‘einen phänomenal feltenen Naturpro» 


äeß bat die Raffe fich verjüngt. Die 
Götter haben Deutfchland eine neue 
Jugend gefchenkt. Der große Drang 
nad) außen, die uralte, rührende, nie 
berfiegende Manderluft, die jahrhun- 
bertelang nur anderer Leute Hütten 
bauen half, ift emblich gezähmt und 
eingedämmt morben, und bon diefem 
riefigen, unerfchöpflichen Referpoir ver 
Unternehmungsluft gehen jet Zau- 
fende von Schiffen, Taufende von 
Kräften nad) den äußerften Ertven der 
Erde, um — ald MWeltmadt und mwirt- 
Tchaftliches Ganzes — fie einzunehmen. 

Nach einer kurzen Spanne = von 
40 Yahren fteht die deutfche Kaffe da 
als in der Gefchichte der Menfchen 
vielleicht glänzenpites Beifpiel, das 
feinesgleichen nicht hat; miffenfchaft- 
li und rein gejchäftlich werden bie 
Angelegenheiten de3 Voltes mahrge- 
nommen; für die Bürgerfchaft fommen 
die Pflichten in erfter Linie, und dann 
erit Die Nechte. Tür einen Mann in 
meiner Stellung ift das fehr viel ge- 
fagt, aber e8 entfpringt aus den Wahr: 
nehmungen bedeutender Nationalöto- 
nomen, die in jinafer Zeit eingehende 
Studien über dies Thema gemacht ha- 
ben. Mir fcheint, daß Deutfchland 
auf dem Prinzip aufgebaut tft, baf 
das Volt die Aktionäre, die Regierung 
die Leiter eines großen Inbuftrieun- 
ternehmens darftellen. Die Regierung, 
im ethifchen Sinne, will zum beiten 
aller die natürlichen Hilfsquellen und 
produgzirenden Kräfte de3 Landes lei- 
ten und fontroliren, mill das abge- 
braudte Schiboleth von Menfchenrech- 
ten, dad in Wirklichkeit fchon vor 
einem Nahrhundert erledigt murbe, 
dem AUfademiler und Demagogen über: 
laffen, mogegen das Mirklichkeits- 
Deutfchland mit modernem Dampfbe- 
triebe und praftifcher Anwendung des 
Sozialismus — die Verwaltung dur 
tiichtig dDurchgebildete und fpezialifirte 
Sacpverftändige nicht zu vergeffen — 
ruhig aber ficher die Führung unter 
den Nationen der Erde an fich nimmt. 

Die Ydeale des modernen Menfchen 
find öfonomifcher Natur, und Deutfch- 
land iſt dieſem oberſten Faltum mo— 
dernen Lebens vollkommen gewachſen. 
Seine Erſparniſſe bilden durch die An— 
lagen induſtrieller Verſicherungsfonds 
bereits den Schatz einer Nation. Ueber 
zwanzig Millionen Arbeiter ſtehen mit 
mehr als drei Billionen Dollars unter 
dem ſchützenden Mantel dieſer Geld— 
mittel. Deutſchlands Kanäle und 
ſchiffbare Flüſſe würden, in Bezug auf 
Länge der Flußläufe und Landfläche 
auf die Vereinigten Staaten übertra— 
gen, in vierzig parallelen Linien quer 
über den Kontinent vom Atlantifchen 
bis zum Stillen Ozean und in ziwan- 
zig parallelen Linien von Kanada bis 
zum Golf von Merito reihen. Auf 
dem Rhein allein ſchwimmt mehr 
Ionnage als auf all unferen großen 
Seen. Deutichlanda Armee ift eine 
großartige Körperfultur und Training 
pflegende Einrichtung, in der ala na= 
tionale Anlage von unübertroffener 
Wichtigkeit und Bedeutung Gefundheit 
und förperliche Raffenentwidlung auf: 
gefpeichert wird. Das Land profpe> 
tirt fo, daß über drei Millionen 
Frauen zur Erntezeit im Tyelde ge- 
braucht werden, um die Ernte einzu» 
bringen, die Ernte, die durch intenfive 
und miffenfchaftlich betriebene Boben- 
tultur fo reichlich ausfällt. Hunder- 
terlei fönnte ich no) anführen, fo 3.8. 
die deutfche Marine, Erziehung und 
Unterricht, die Handeläfammern, das 
Eiſenbahnnetz, ſtädtiſche Verbeſſerun— 
gen (in Berlin allein wird in einem 
Jahre mehr Asphaltpflaſter gelegt, als 
für dieſelbe Zeit in ganz Großbritan— 
nien, Itland und Wales zuſammen); 
von all dieſem und noch vielem andern 
könnte ich ſprechen, und würde damit 
nur die moderne wiſſenſchaftliche und 
der Neuzeit angemeſſene Organifation 
einer wirklich neuen Kraft in der Welt 
zeigen, eines auf der Baſis von Ge— 
ſchäftsprinzipien verwalteten Staates, 
der nicht alt und veraltet iſt, ſondern 
eben am Anfang der Nutzbarmachung 
erfolgreichen Strebens ſteht. 

Als praltiſcher Amerilaner ließ 
Herr Thompſon ſeine Rede ausmün— 
den in den Vorſchlag eines Gegenſei⸗ 
tigleitsvertrags zwiſchen Amerika und 
Deuiſchland; er meinie, es beſtehe kein 
Zweifel, daß Deutſchland in der Lage 
und gewillt ſei, Amerika für jeden 
Nachlaß, den es auf ſeine chemiſchen, 
Gummi—⸗, Textil- und Eiſenpreisſätze 
gewähre, ſeinerſeits einen Vorteil zu 
geräbren, und daß es Torheit wäre, 
ſolche Gelegenheiten zu gegenſeitigem 
Vorteil wegzuwerfen. 


— Ein Norweger iſt der erſte, der 
den Südpol erreicht hat; demnach wird 
jedenfalls ein Sübſeeinſulaner als er⸗ 
ſter zum Nordpol gelangen. 


— Unangenehme Beftätigung. — Der 
Komponift van der Maaßen jdidt ei- 
nem Bu ep. feinen neueften 
Trauermarfjch mit dem Bemerlen: Die- 
—* Marſch iſt, wie ich glaube, das 

eſte, was ich bis jetzt ge habe. 
Er fol einft gefpielt werden, menn fie 
mich zu Grabe tragen. Nach einigen 
Zagen erhält van der Mac 


Xrauermarfch ald unverwenbbar zus 


* 
* 
R 4 
je. 
% 


—E — — un. et e —— 
— * —— 


ee ” hi R — —* 
Bü eiſter Müller, wie ſeinerzeit 
der lauſchenden Mit⸗ 
welt kundgeian wurde, den Jenaer 
Studenten das Pokuliren auf offener 
Straße verbot, da ging ein Schrei der 
Entrüftung durch die Reihen der Je— 
naer Burſchen als der Hüter akademi⸗ 
ſcher Freiheit. Sie proteſtirten, indem 
ſie ſich in die Gärten ihrer Studen— 
tenhäuſer oder in die Fenſter ſetzten 
und die Beine durch das Gitter oder 
über das Fenſterbrett hinausbaumeln 
ließen, um wenigſtens ſo noch teilweiſe 
auf offener Straße zu ſein, wenn man 
ſchon Tiſche und Stühle nicht mehr 
auf den Bürgerſteig ſetzen durfte. Nun 
ward Wandern des Bürgermeiſter 
Müllers Luſt; er ging, aber ſeine Ver— 
fügung blieb. Der Proteſt aber nahm 
deutlichere Formen an: jüngſt mietete 
eine beſonders ſchwer geprüfte Bur— 
ſchenſchaft zwei verdeckte Laſtwagen — 
Schollerwagen nennt man ſie hier — 
und ließ ſie unbeſpannt auf dem Fahr⸗ 
damm vor dem Studentenhauſe ſtehen. 
Auf dieſe Wagen wurden Tiſche und 
Stühle geſetzt, und an das vorderſte 
Ende kam das Klavier. Saß man nun 
auf der Straße oder ſaß man nicht auf 
der Straße? Saß man vielleicht in 
einem gemieteten Haus, wenn es auch 
Räder und ſehr große luftige Fenſter 
hatte? Konnte der Schutzmann einem 
da etwas anhaben? Ich weiß nur, 
daß kein „Polyp“ kam, der die Fang— 
arme der Hermandad nach den Bunt— 
bemützten ausgeſtreckt hätte, die da 
Kommerslieder ſingend, beim Frei— 
lichtklavierſpiel den Frühſchoppen 
feſtlich begingen Und an den Wagen 
waren Schilder angebracht, die ſpra— 
hen von alten Zeiten: „Wenn %erı 
Burfchen e3 behaget, feht er vor das 
Haus den Tifch!” — und andere fpra- 
chen von der neuen Zeit: „Die Trreiheit 
ift auf dem Hunde. TFolget una nad 
Kahla“. (Kahla ift ein altenburgi- 
fches Stäbtchen, und der Auszug da- 
bin könnte eine Demonftration fein.) 
Auh auf dem Nenaer Markt, der 
burch die dort beim Lichtenhaufer Bier 
berumfigenden Studenten erjt feinen 
Karalter erhält, Hat man diefe Kon: 
zejlion von der Erlegung größerer 
Summen abhängig gemacht. Aber die 
werben eben bezahlt, denn ehe der Je— 
naer Burfh feine alten Privilegien 
aibt, eher macht er täglich koftümirte 
Umzüge, um die Berderber feiner 
Treiheit zu verulfen. Diefe Freiheit 
ift noch nicht auf dem Hund, wie man 
mit einem lachenden und einem meinen- 
den Auge lamentirt — fie blüht mie 
eine Trühlingsblume, die, fobald es 
wärmer wird, um jo munterer ihren 
Kopf berausitedt. 


Todesanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nad- 

t, dab unfer inntaftgeliebter Gatte, Vater, 
Schivieger»: und Großbater 

s Chartes Panler 

nad langem, ſchwerem Leiden am Mittwoch, 
den 1. Mai 1912, um 11 Uhr Morgens, im Als 
ter don 70 Tabren und _ 7 Monaten felig im 
verrn entihlafen if. Die Beerdigun findet 
ftatt am Eonntag, den 5. Mai, Nahmitlags um 
2 Ubr, dom Trauerbauie, 621 Webiter Upe., 
nad dem Mofebill-riedhof. Andacht -in der 
Rofe Hill Kapelle, um 3 Uhr 30 Nahm Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Ihella Banfer gebor. Schwars, Gattin. 
ZTochter. 
Sohn. 


Edward E. Wagner, Schwiegerſohn. 
— gebor. Kuhrt, Schwieger⸗ 
ochter. 
Gharies und Edward Wagner, Enlel. 
aine Pauler, Entelin, nebft Bruder 
und Schweltern. dofa 


Tobedanzeige, 

‚Breunden und Belannten bie traurige Nad- 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Pater 
Terbinand Krauf 

am 2. Mai, um 4 ihr Nadmittagd, im Alter 

bon 48 Nabren felia im Herrn entichlafen ilt. 

geerdigune findet Itatt am Conntag, ben 5. 

ai, Rahm. 12:30, vom Zrauerbaufe, 481 W, 
28. Blatt, nah Waldbeim. Um ftilled Beileid 
bitten Die trauernden Sinterbliiebenen: 

Eitfe Krauß geb. Genfer, Gattin. 
Anguita E. Krauß, Tochter, nebft Ver: 
wandten. 

Geboren in Nortbalden, Bahern. Mitglied des 
Gegenfeitigen Unterftüßimgspereind bon his 
cago und der Beer Bottlers Union Nr. EN k 

fa 


Todcdanzeige. 


Deutihe Gilde Berwärtd Ar. 1, G. & ©. W 


Den Schweitern und Brüdern die fraurige 
Nahridt don dem Tode unferes Bruders 
Ferdinand Bethte. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
5. Mai, um 1 Uhr Nachm, von John Sreefed 
Beitattungsgeihäft, 1990 Pilivaufce Abe., nach 
dem Edenfriedbof. Die Beamten find erfucht, 
fi um 12:30 Ube im Bereinslofal einzufinden, 
um bem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu 
erweifen, i 
rig Mundt, Borligender. 
enit Dittmann, Sclretär. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Wilhelmine Hahn, geb. Braſch, 
im Alter von 85 Jahren und 4 Monaten fanft 
im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung Montag, 
den 6. Mai, 12;380 Nachm, vom Trauerhauſe, 
2338 W. 20. Etr,, nah dem CEncordiagottes⸗ 
ader. Um ftilfe Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Startet Elfeibt, Auguit und Fris Hahn, 
Eöhne. 
mei: gagerei, Tochter. 
Ditilia Elfeldt, Schwiegertochter, 
Alpine Efieldt, Entelin. 


Tobesdanzeige , 
reunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfer lieber Vater 

Ferbinand Bethte 
am Donnerftag, den 2, Mai, geftorben ift. 
Beerdigung finder ftatt am Sonntag, den 
Mai, Nahm., dv Sreeſ 
1618 Milwaulee Abe per Automobil nah dem 
denfriedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
tauernden Söhne: 

NRanmonb und Benrn Beihle. 


-- — 


⸗Todeſanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
og Mitglieder werden hiermit benadrigtigt, 

a 


Werd. Arauß 
bon ber 9, Seltion geitorben ift. Die Beerdigung 
findet am — den 5, Mai, Mittags 1 
Ubr, von 481 ®. 28. Place nah Waldheim ftatt. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


Die 
B. 


Dankſagung. 


ef n hiermit allen freunden und Be» 
tale Maren mil dan eid fie Si 
nabme n 
de 2 Bieeehlaung unfered geliebten Gatten 
er 


John Dinſe. 


te Dinfe, Gattin. ö 
‚Walter und Willie, Kinder. 


und 


feinen | ui 


[M 
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oo Zobesanzeige, * 
und Belannten die * 

act daß mein geliebter Gatte 

er lieber Bater 
Wenzel Steinbach 

im Alter bon 54 Jabren 9 Tagen 
im Herrn entichlafen ift. Die ——— 
findet ftatt am Montag, 9:30 Bornt., dont 
zeaneshaufe. 8057 Elnbourn Ave., nad 


er .©t. Alpbonfusfirde, don da nad 
ben ontrofegottesader. Um itille Teils 
nabme 

bliebenen: 


bitten die trauernden Hinter» 

Katharine Steindbadh, Gattin, 

George, Willie, Glara, Lillie, 
Charles, Kinder. 


Trdesanzeıge. 


reunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß meine liebe Gattin und unjere ger 
liebte Mutter 

Augnita Frante 

im Alter von 60 Jahren am 1. Mai fell im 
Herrn entihlafen iff. Die peesigung ind 
ftatt am Sonntag, den 5. Mai, um 1 Uhr Nade 
mittags, vom Trauerhaufe, 2226 GClhbourn Ave, 
nad der Bethlebemslirche, Diverfey Barfwan m, 
Diderien Court, von da nah dem Rofehill- Fries 
bof. Im ftille Teilnahme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 


Fred W. Frauke, Gatte. 
Raul GC. U. Born, Sohn. 
Frau — Gloß, Tochter, nebſl 


Enleln. 


Mitglied des Bethlehem Kirche Frauenvereins 
DO. M. P. Nr. 166. ffa 


Ghicago Lehrerchor. 
15. Konzert! 


(Gans Biedermann, Dirigent) 


1 
Freitag Abenb, den 10. Mai 1912, 
in der 
ORCHESTRA - HALLE, 


Michigan Ave,, awiihen Sadfon Blbd. und 

: Adams Straße. 
Ein großer gemifhter Chor, ein Ordelter von 
35 Künitlern und ein Gornetfolift werden mit» 
wirlen. — Eintrittötarten find jegt fchon bet 
allen Lehrern in_den Gemeinden zu haben, und 
brieflih bei ®. %. Diener, 3446 Boswortb Ave, 
Zelepb. Lale Bietw 5607, zu $1.u0, 75e, 50e und 
25. api3,mait,4,9 


Erſtes Maikränzchen 


— dee — 


20. Sektion des Gegenſeitigen Un— 
terſtützungsverein von Chicago, 


Samstag, den 11. Mai 1912 


in der Llhland Halle, Ede Afbland und Addts 
fon Abe, Anfang Abends 7:30. Tirets don Mits 
gliedern 2de; an der Kalle SVe @ Berfon. 


Maifeit und Ball 


beranitaltet don ber 


Treue Schwestern-Loge Nr, 6 
Drden der Hermanns-Schweitern 


Sonntag, den 5. Mai 1912, in Yondorfs Haliz, 

Nerth Ave. und Halited Str. Anfang 4 Uhr Nm, 

Zidet3 25c im VBorverlauf, an der Kalle Bär. 
ap6,maid 


Großes Mai-Kränzchen 


abgehalten vom 


Kolumbia Damen -Verein 


Samstag, den 11. Mai 1912, in der oberen Lim 
coln Turnhalle, Diveriey PBarfwan und Sheffield 
Avenue, Anfarmg 8 Uhr Ubends, Tidets im VBors 
verfauf 25c, an der Stalfe 3öc. 


25jähriges Stiftungsfeit 
r verbunden mit Konzert uns 
Ball, veranitaltet vom 


Deutschen 


riegerverein 
von Town of Lale 


te, 53. Str, und Alb 


in ver zeuiwnia Turnhalle, 
Ave. Tidet3 25c. Unfang 3 Uhr er 
mifs 


land 


Geiftiges Aoıyert und Bortrag 
Unſere Schutzgeiſter 


—2* Von Dr. Julius von Bernauer 
in eigener Balle, 1553 Weſt Dwiſion Str. nahe 
Afhland Wve., Sonntag, den 5. Mai 1912, um 
8 Uhr Abends, 

Geieltihaft Zdeale Auliur —— 


5. großes Stiftnngsieit, 


Tomifhe Vorträge, Konzert und Pal, ded 


Gem. Chor Eintracht von L. W. 


unter Mitwirfung berichied. deutfher Gefangs 
Sonntag, den 12. Mai 1912, in 


bereine, am N 24 
Sclitz's Halle, Milwautee Ave. und Dipifion 


Str. Tidets 25e @ Berl. An der Hafie 3ör. 
maid,il 


Deutſcher Anterſtũhungs⸗ Bund. 
20jähr. Stifrtungsfeſt 


veranſtaltet von ſämmtl. Chicagoer Diſtrilten. 
am Samstag, den Juni 1912, um 8 Uhr 
Abends, in der Mozart:Halle 1534 GElhbourn 
Ave. Für Gefangsvorträge, Erfriihungen und 
gute Mufit ift beitens gelorgt. TidetS im Vor⸗ 
berfauf 250, an der Kalle 3öc. , 

mai4,11,18,28,int 
Bereinigte Oeſterreich- Ungariſche Vereine 

ven Chicago und Umgebung 


Erited Deiterreih-Ungar. Boltsjeit, mit Nonzerh, 
am Sonntag, 2. Juni 1912, in Harms Grave, 
Berteau und Weitern Ave. Anfang 10 Uber Bm. 
Tidets im VBorberfauf 25c_ @ Berfon, An der 
Kaffe 50c. Alle mit der Weftern Ave. Linie ber» 
bund. Straßenbahnen führen aum_ Grove, 

. ap27,mai11,18,25 


Dietrich’s Konzert - Pavillion 
535 North Avenue. 
Feiniter Familien:Reiort 
an Norih Ave. 


KONZERT 


jeden Abend 8 Uhr und Sonntag Matince. 
De Campe & Schäfer, Duettiiten und Soliften; 
Fr. Newman, Soprans:Zoliiten; "rl. Narpen 
Liederfängerin; Hr. Huber, Ntomiler; fowie al 
Saft Herr Dtto Beyer, Humorift. Stapellmeifter: 
i 


3. Illig. 
Küche offen bis Mitternacht. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Lincoln Vark. ‚> 


Zahn Weis, Eigentümer, 
KONZERT Yılı Kaamılıa 
Otto Seiferts Orchester. 


bidofa® 


WURZ’N SEPPS 


Reftaurant und Konzerthalle 


715 —North Avenue — 715 
Anerkannt beſte Wiener und Munchner Küde, 
Jeden Abend Konzert. 

Guitl Plasner, Wiener Sumoriit; Heinr. Riehl, 
Zeonr: E. Gaitelli, Soubrette. 

ſe Raff, Mufitpireftor. 


Joſe 
TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue 
Samstag und Sonntag und Donnerstag Abende 
n 


\ Konzert und Tanz 
Echtdeutſches Orcheſter u. —— — 
a 


J. NAILEC’S Sommergarten 
=———=und Kegelbahn 
für Bereine und Logen 
3656 N. Francisco Ave, 
Ede Waveland Ave. — Tel. Jrbing 740. 
en 
yllinoia 


Hebammen: Schule 
3155 Sauth e3448 


o abso⸗ 
EMIL H. SCHIN 


tr. 
En a 


\ 
ten a 
nien 3 
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Compofite Etit No. 281 
Rur $30.00 


Deachten Sie das gleichzeitige Ko⸗ 
&en be3 bolländigen Diners in den 
beiden Defen mit einem Brenner. 


Tadeln Sie nicht das Dinner Ihrer Gattin, 
wenn fie gezwungen iſt, auf einem alt- 
modifchen, abgenubten Herd zu koden 


Die Hausfrau erhält haufig die 
Schuld für ein nicht tabellos zu=- 
bereitetes Mittageffen, auch wenn der 
Dberkoch ded. Bladftone Hotels e& auf 
bemfelben Herb nicht hätte beffer 
machen fönnen, 

E3 ift Schlehte Sparfamteit für 
irgend eine rau, fich mit einem alten, 
abgenugten Herb zu behelfen. 

Die neuen und wunderbaren „Gom= 
pofite Cabinet“-Herbe find mohlfeil, 
und gegen eine Anzahlung von nur 

‚ $4 ftellen wir fie in irgend einer Hau3- 


tühe auf — Reit zahlbar in Lleinen 
monatlichen Abzahlungen. 

Unſere Compoſite-Herde 
ſchließen fünfzig Faſſons ein, 
für uns vorn zehn der erſten 
Fabrikanten gemacht. 

Sie können dieſe Sorte und 49 
andere in irgend einem unſerer Zweig— 
läden oder in unſerem großen Ver—⸗ 
laufsladen in der unteren Stadt be— 
ſehen. Man beſtelle jetzt, vor dem 
großen Frühjahrandrang. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Lofalberidt. 
Wayman enttäßl Hehilſen. 


| 

| 

Hilfsftantsanwalt Day „wird gegan« | 
gen“, Gunther geht freiwillig. 


Weitere Entlaffungen in Ausficht. 


Beide haben angeblich den Staatsanwalt 
während feiner jünaften Kampagne 
unterftüßt. — Stadtridyter 
einen Bilfsgerichtsdiener. 


entlaffen 


Hilfsftaatdanwalt Edward ©. Day 
wird Ende diefes Monats feiner Stel: 
lung enthoben werden. Sein Kollege 
George Gunther, feit zehn Nahren 
Hilfsftaatsanmwalt, mird Ende diefes 
Monats feine Stellung niederlegen. 
Außerdem werden, wie verlautet, vier 
andere Hilfsjtaatganmälte in der näd)- 
ften. Zeit entlaffen werden. Dan, der 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
mährend deijen Kampagne für die re- 
publifanifche Gouperneurdnominatien 
unterftüßte, wurde geftern amtlich be= 
nadrichtigt, daß er Ende diefed Mo- 
nat3 entlaffen werden würde. Kurze 
Zeit jpäter wurde au Hilfäftaatsan- 
malt Gunther benacdhrichtiat, daß er 
entlaffen werden würde. Staatanmalt 
Mayman gab Days Entlafjung zu, 
ftellte aber in Abrede, daß er aud 
Gunther den Laufpaß gegeben habe. 
„5% babe ihn nicht entlaffen“, erklärte 
er. „Er wird feine Stellung Ende die- 
kr Monats niederlegen. Die Entlaf- 
ung Days murde nötig, meil ich ge- 
wiffe Veränderungen in der Staatdan- 
waltfchaft durchführen will.“ 

E3 heiht, dab Hilfsftaatsanmalt 
Day, meldher der Staatsanmwaltfchaft 
feit 6 Jahren angehört, fomohl zum 
Kampagnefnds feines Vorgefegten bei- 
getragen, als auch perfönlich für feine 
Nomination zum republitanifchen®ou: 
verneursfandidaten Stimmung gemacht 
bat, Nachdem Staatsanwalt Wayman 
ihn hatte vor fich rufen laffen, ging im 
Kriminalgericht das Gerücht um, e3 fei 
ihm bedeutet worden, er müffe einem 
anderen Mann Pla machen und werde 
entlaffen werden. Nach der Unter: 
redung feines Kollegen Gunther mit 
Staatdanwalt Wayman hieß e8 ur- 
fprünglid, Gunther habe feine Stel: 
lung freiwillig niedergelegt, dann aber, 
er jei entlafjen morden. 


Bilfsgerihtsdiener entlaffen. 

Das Richterkollegium des Stadtge- 
richt3 ordnete aeftern Die Entlaffung 
bes Hilfägerichtädieners Mar Mendel- 
fon vom Gerichtshof an der Shates 
ſpeare Ave. 1534 Tell Place wohnhaft, 
an, E3 murde angegeben, daß die Ent= 
loffung „im Intereſſe des Dienſtes“ 
nötig geworden ſei. Er hat ſich nach 
dem vorgelegten Beweismaterial Unre— 
gelmäßigkeiten im Dienſt zu Schulden 
kommen laſſen. Edwin M. Porter, 
3909 Lowell Ave. erhob die Anklage ge⸗ 
gen Mendelſon. Er gab an, am Don⸗ 
nerstag von Stadtrichter Newcomer im 
Gerichtshof an der Shakeſpeaͤre Une. 


— — 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtark! 
Nehmt eir. Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleiht der Haut ein angenehmes 

ideln — madit jede More lebendig, 
8 regt den Blutumlmf an — e8 
kärlt — e8 reinigt. 


fria_ 


megen zu fchnellen Yahrens mit einer 
Geldftrafe von $20 belegt worden zu 
fein. Er habe das Geld nicht bei fi 
gehabt, und der Richter habe ihm ge- 
ftattet, fich nad dem Gefchäftspiertel 
zu begeben und e3 zu holen. Als er wie- 
dergefommen fei, habe ihm Mendelfon 
erklärt, er glaube, eine Ermäßigung der 
Gelditrafe erwirten zu fönnen. Er habe 
auch mwirflih mit Stadtrichter Ne: 
comer . gefprocdhen, der die Gtrafe 
Thlieplih auf zehn Dollars ermäßigt 
habe. Als er den Gerichtähof verlaffen 
habe, fei Mendelfon ihm in eine nahe: 
gelegene Wirtfchaft gefolgt und habe 
ihm bedeutet, e8 fei in derartigen al: 
len üblich, die nachgelaffene Summe zu 
teilen. Er habe ihm daher fünf Dol- 
lard gegeben. Richter Newcomer beitä- 
tigte die Ausfagen PBorters. Er gab an, 
Mendelfon Habe ihm erklärt, ein 
Treund habe fich bei ihm für Porter 
verwandt. Er habe die Einmifchung 
des Gerichtsdieners erſt übelgenom— 
men, habe aber ſchließlich eingewilligt. 
Stadtrichter W. N. Gemmill, der ge— 
wöhnlich im Gerichtshof an der Shake— 
ſpeare Ave. zu Gericht ſitzt, gab an, daß 
Mendelſon ſich wiederholt eifrig für 
Milde gegenüber Angeklagten verwandt 
habe, Dberrichter Olfon vom Stabtae: 
richt murde auf die Angelegenheit durch 
Porters Anwalt aufmerffam gemacht 
und berief fogleih eine Sigung des 
Richterkollegiums ein, 
Nachfihtige Gerichtsdiener. 

Charles H. Krimbill, der ftellvertre: 
tende erjte Gerichtsdiener von der Kri— 
minalgerichtsabteilung, bejchwert ich 
darüber, daß Gerichtädiener und Poli: 
ften fich bei der Ueberführung von Ge- 
fangenen ins Arbeitshaus zu nahfichttg 
zeigten, Er fei gegenwärtig mit der Un 
terfuchung dreier Fälle befhäftigt, in 
denen die Verurteilten nie ing Arbeits- 
haus eingeliefert worden feien. Er em- 
pfahl, alle Gerichtsdiener zu entlaffen, 
die fich einen Nebenverdienft ficherten, 
—— ſie ſich für Angeklagte verwende— 
en. 


Das Richterkollegium beſchloß, wie— 
derum Gerichtsſitzungen in der Be— 
zirkswache an der 35. Straße abzuhal⸗ 
ten. In Anbetracht der ungeſunden Zu⸗ 
ſtände in der Bezirkswache waren die 
Fälle, die in jener Bezirkswache hätten 
verhandelt werden ſollen, den Gerichts— 
höfen in Englewood und Hyde Park 
zugewieſen worden. Eine Abordnung 
bon Anwohnern der 35. Straße hatie 
am 25. April das Richterkollegium er— 
ſucht, wieder Gerichtsſitzungen in der 
Bezirkswache an der 35. Straße abzu—⸗ 
halten. Mit den Sitzungen wird am 
Dienstag begonnen werden. Die 
Stadtrichter Rooney und Scully wer⸗ 
den ſie leiten. 


Arbeit iſt beendet. 


Die amtliche Zuſammenſtellung der 
in der Vorwahl abgegebenen Stimmen 
durch die Wahlbehörde wurde geſtern 
beendet. In der 35. Ward hatte Chas. 
J. Vopicka, Kandidat für die Revi— 
ſionsbehörde, einen Zuwachs von 44 
Stimmen zu verzeichnen, während ſein 
Mitbewerber Fred W. Blodi in ber 33, 
Ward einen a bon 18 Stimmen 
aufzumeifen hatte, 


— — — 


er 


Verſonalnachrichten. 
+ 


— $err Billiam mb Frau Priebderife 
Witt, 1834 Belmont Ape., haben geitern 
das Feit der goldenen Sochzeit gefeiert. 
Seit 31 Nabren in Ebicago an äffig, 

ammt dad Nubelpaar aus Demmin in 

ommern, beide Eheleute haben am 6. 

ürg biejed Yahres ihr 75. Lebensjahr 
bollendet, Sie Br Mitglieder der deut» 
[den evangelifchen Et, Lulasgemeinde, 

on näheren Angehörigen wohnen. hier 
nur drei Echmeitern von Kern Witt, 
welche das Nubelfeit mitfeierten. Herr 
—* lebt ſeit mehreren Jahren im Ruͤhe⸗ 


— Geſtorben iſt ein alter deutſcher An⸗ 
a der Bauunternehmer Herr Wen- 
del Steinbad, nad 5monatlidem Leiden 
im Alter von 54 Jahren und 9 Monaten: 

* Et mar * dem ale 2 

Shicago anfällig und mar Mitglied der 
illerfoge ber Iumbusritier, der 
und des —* 


Die Firma Geo. W. Jadſon muß 
ſich auf ihr Geld gedulden. 


Abſchaͤzung der Hochbahnanlagen. 


Berichte darüber ſtehen für Mittwoch in 
Ausſicht. — Neues Stundungsgeſuch der 
Beerenhändler wird bekämpft. — Der 
Baukontrakt für's Countyhofpital. 


Der Finanzausfhup des Gtabt- 
ratä lehnte es geftern ab, der Yirfıa 
Geo. W. Yadfon eine mweitere Raten: 
zahlung (on $117,000) für den Bau 
des Sübmefttunnels der Wafleriverte 
anzumeifen. Es wird von der Firma 
verlangt, fie jolle erft die Bauftation 
wieder bejeitigen, die fie im See er: 
richtet hat, Es könnte nämlich ber 
Fall eintreten, da ein Dampfer gegen 
dDiefe Station anrennt, und bann 
wiirde für den Schaden aud) die Stadt 
verantwortlich gehalten werben. Die 
Vertreter der Gefellichaft machten gei= 
tend, dat auch nad) Zahlung der $117,- 
000 das Guthaben der Firma bei ber 
Stadt no groß genug fein würde, um 
als Sicherheit für Schabenerfag zu 
dienen, der etwa zu leiiten fein jollte, 
aber die Mehrheit des Ausjchufles ver- 
hielt fich diefen Vorftellungen gegen: 
über ablehnend. 

Der Beter Schuettler Co. find ge- 
richtlich für die Entmwertung ihres Fa: 
brifgrundftüds® durch Hoclegung be- 
nachbarter Eiſenbahngeleiſe $70,000 
Entſchädigung zuerkannt worden, 
welche die Stadt bezahlen ſoll. Die 
Stadt hatte gegen das Urteil Beru— 
fung angemeldet, dieſe wird nun aber 
zurückgezogen werden. Der Finanz— 
ausſchuß hat ſich nämlich geſtern zu 
dem ihr von der Schuettler Co. ange— 
botenen Vergleich bereit erklärt. Die 
Schuettler Co. will ſich mit der Hälfte 
ber ihr zuerfannten Summe begnügen. 


Bewertung der Hochbahnen. 


Vorfiger Eugene Blod nom Ver: 
fehrsausfchuh des Stadtrats und In— 
genieur James J. Reynolds von der 
Tiefbahn- und Hafenbaukommiſſion, 
welche auch die Bewertung der Hoch— 
bahnanlagen für die Stadt zu beſorgen 
gehabt hat, hatten geſtern Nachmittag 
eine längere Unterredung mit dem 
Bürgermeiſter. Es wurde nachher an- 
gekündigt, daß die Ingenieurskommiſ— 
ſion den Bericht über das Ergebniß der 
von ihr vorgenommenen Abſchätzungen 
dem Verkehrsausſchuſſe am nächſten 
Mittwoch unterbreiten würde. Die 
Hochbahngeſellſchaften werden aufge— 
fordert werden, gleichzeitig einzuberich— 
ten, wie hoch ſie ſelber ihre Anlagen 
bewerten. Bekanntlich gehen die bei— 
derſeitigen Schätzungen ſehr weit 
anseinander — man ſpricht von einem 
Unterſchiede im Betrage von annä— 
hernd dreißig Millionen. 

Beanſtandet weiteren Aufſchub. 

Vor einigen Jahren, als Herr John 
Kjellander ſtädtiſcher Aichmeiſter war, 
veranlaßte er den Stadtrat zur An— 
nahme einer Verordnung, die u. a. vor⸗ 
ſieht, daß auch Beerenobſt hier nur in 
Behältern ſoll auf den Markt gebracht 
werden, die volles Maß haben. Unter 
dem Vorwande, daß man in den Ge— 
genden, wo dieſes Obſt geerntet wird, 
über keine entſprechenden Behälter ver⸗ 
füge, iſt der Stadtrat inzwiſchen von 
Jahr zu Jahr veranlaßt worden, die 
Vollſtreckung dieſer Maßnahme „vor⸗ 
läufig“ noch zu verſchieben. Ein ber» 
artiger Antrag liegt auch jetzt wieder 
dem Stadtrat vor, und der neue Auf: 
ſchub iſt bewilligt worden, wenigſtens 
bis der Ausſchuß für Rechtsfragen 
über den Gegenſtand berichtet haben 
wird. Nun iſt aber jetzt Herr Kiel: 
lander Mitglied bes Stabtrat3 und 
auh Mitglied bed genannten Aus: 
fhuffes. In diefem hat er geftern nach: 
drüdlich gegen einen erneuten Auffchub 
Verwahrung eingelegt. Man merde, 


Gute Hachricht für 
die Rranken. 


Dr. Lamhon, ber das ganze zmeite 
Stodmwert Nr. 81 Weft Ranbolph Str. 
inne bat, vollbringt täglich wunderbare 
Heilungen, und zwar nicht durch Vor⸗ 
nahme bon Operationen — ba er alles 
Schneiden vermeidet — fonbern mittela 
ber von ihm importirten Mafchinen, 
bie er anmendet, benn er tft bie eins 
sige Perfon in Chicago, bie folche bes 
fig. Er hat etwa $25,000 für biefe 
Mafchinen bezahlt, und es ift wunder⸗ 
bat, bie bamit erzielten Refultate zu 
feben. Er veröffentlicht feine Zeug» 
niffe oder Namen ber von ihm geheils 
ten Patienten, benn menn er eö täte, 
mwürbet Sshr e8 faum glauben, mas Ihr 
lefen mwlirbet. Sein Atomofcope, mit- 
telö melden er feine Patienten abfolut 
frei unterfucht, um genau zu ermitteln, 
an welcher Krankheit die Patienten lei- 
ben, wirb bon feinem anberen Arzte 
in Ehicago angemwenbet, und Dr. Law⸗ 


bon kann Euch beshalb wirklich Euren 


franten Zuftandb jei en. Der Dots 
tor bat unzmeife Bart bie größten 
Erfolge in ber Hellung ber Frans 
fen und Leibenben zu berzeichnen bon 
irgenb einem anberen rat, der jemalg 
nach Chicago gefommen ift, und feine 
Gebühren find, in Unbetradjt ber gros 
Ben Dienfte und Mefultate, bie er er» 
zielt, ſehr niedrig. Er wünſcht nun, 
daß alle Deutſche, die krank und lei— 
dend ſind, bei ihm vorſprechen und fich 
mitlels der großartigen Atomoſcobe⸗ 
ag unentgeltlich unt n 
laſſen. Man bebenle, daß ein Auf⸗ 
b gefährlich werden mag. Wenn 
hr trank ſeid, ſprecht vor bei der 
Atomo Madio Co. 


ji f * BR JERHFEIE 
7 PERLE 
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Berrales, belle Karben, 
harbbreit, 12!%&c wert 
Schürzen⸗Gingham, beſte 
Qual, echtfarbig. ..... —* 


Schwarze Sateen⸗Hemden, 
81.00 wert 


Kinderkleider, zu ſehr ſpegiellen 
Vreiſen; 19c, 29c, 39e, 
45c, 59e und 

Männershemden — 

50c wert 


Damen:Schube, Batent- 
leder, $2.00 wert: 
Möbel-Bolitur, regus 
lärer 2dc wert 

Gas Blates, nidelplats 
tirt, $1,50 wert 

Dairy Pails — 

18e wert 

Fels Naptha oder Ivory 
Eeife, 6 Stüde für 

B. &. Amber oder _ 
Galvanic Seife, S St 
Star Naptha_oder Gold 
Duft, große Sorte 
Beite Kaundry- Stärke, 

3 Bid. für 10c 
Barbers beite Rarlors 21 
Streichhölzer, Packet.... 1240 
Faucy Kopfreis — 

3 Bund Für 

Stollwerts Milch: oder fächfiicher 
Coeoa — % Pfunds 1 r 
Büchſe für 

Crispo Craders — 

3 Packete für 

Ausgew. frühe Junis 

Erbſen, 3 Büchfen für 


fagte er, die Mahregel niemals durch= 
feten, wenn man damit nicht ernitlich 
anfange. E3 ift nun ein Unteraus= 
fhuß, beitehend aus den Aldermen Ut- 
patel, Kiellander und Powers, beauf= 
tragt worden, die Angelegenheit einge- 
hend zu unterfuchen. 

Ein Gefuch des Herrn oel F. Lon- 
geneder, daß die bei der Stadtrats— 
wahl in der 3. Mard abgegebenen 
Stimmen nachgezählt werden mögen, 
wurde big zum nächften Mittrooch zu> 
rüdgelegt. Herr Longeneder war Ge: 
gentandidat de3 Herrn St Mayer und 
beanjtandet deffen Ermwählung. 

Der Borfiter des Ausfchuffes, Aid. 
Donahpe, erlangte die Zuftimmung ber 
übrigen Mitglieder zu feinem Vorha— 
ben, vom Korporationganmalt zu ber: 
langen, daß diefer einen feiner Affiiten- 
ten dem Auajchuffe ftändig zur Verfü- 
gung ftelle. Herr Donahoe will u. a. 
eine Gefenorlage ausarbeiten laflen, 
melche Vorjteher ftädtifcher Vermal- 
tungsabteilungen und andere ftädtijche 
Ungeftellte, denen eine gemwifle Verfü: 
gungsgewalt zufteht, für „Beamte“ er- 
klären würde, ſo daß fie, im alle fie 
ſich beſtechen laſſen, ſtrafrechtlich be— 
langt, werden könnten. Ferner ſoll eine 
Vorlage ausgearbeitet werden, mittels 
welcher die Legislatur dann die Ver— 
ſchmelzung der hieſigen Parkbehörden 
beſorgen ſoll. Zu Mitgliedern eines 
Unterausſchuſſes, der biete Ungelegen- 
heit in Erwägung ziehen joll, ernannie 
der Borfiger die Aldermen Mayer, Ut- 
patel und Holding. Eine dritte mich: 
tige Frage murde in der Ausjchuß- 
figung von Wlderman Britten ange= 
Ichnitten, der eine behördliche Kontrole 
über die Privatbanten eingeführt 
miffen will, Vorfiger Donahoe wurde 
ermächtigt, bieferhalb mit der Staats: 
legislatur in Verbindung zu treten. 


Bösartige Schuldenmacher. 


Gemwerbsmäßige Geldverleiher fin- 
den böfe Kunden an leichtfinnigen 
ngeftellten der Countyvermwaltung. 
Diefe pumpen von derartigen Perlei- 
bern zufammen, was fie können, laffen 
fi) aber wegen der Tilgung ihrer 
Schulden feine grauen Haare wadjlen, 
da ihr Gehalt gefeglich vor Pfändung 
gefhügt if. Einer der hereingefalle- 
nen Berleiher, der gegen Countyange- 
ftellte Forderungen im Gefamtbetrage 
bon $b — 6,000 hat, wandte fich ge- 
ftern mehllagend an Hilfstämmerer 
Ryan, konnte aber von biefem feinen 
Troft erhalten. Erfolgreicher war er 
bei Herrn Greer, dem Präfidenten der 
Zivildienſtlommiſſion. Dieſer erklärte, 
daß die Kommiſſion auf direkten An— 
trag hin Beſchwerden gegen Angeſtellte 
unterſuchen würde, die eingegangenen 
Verpflichtungen nicht nachkommen. 
Countyangeſtellte hätten keine Ent⸗ 
ſchuldigung dafür, daß ſie ſich mit 
Wucherern überhaupt einlaſſen, denn 
ſie könnten ſich in Notfällen um Vor—⸗ 
ſchüſſe an die Countykaſſe wenden. 

Bau des Countyhoſpitals. 

Die Friſt für die Einreichung von 
Angeboten auf den Kontrakt für den 
Bau des neuen Countyhoſpitals iſt bis 
zum 13. Mai verlängert worden. Ei- 
nige Unternehmerfirmen haben geklagt, 
daß die geſetzte Friſt, welche ſchon 
nächſten Montag hatte ablaufen ſollen, 
zu kurz bemeſſen geweſen ſei, um ihnen 
die Vornahme der nötigen Berechnun⸗ 
gen zu ermöglichen. Unbere Unterneh- 
merfirmen hatten fih vergeblih um 
Ueberlaffung von Plänen bemüht, da 
angeblich der Countharchitelt zu we⸗ 
Kopien davon hatte herſtellen 
aſſen. 


Kommiſſär Fitzgerald machte in der 
geſtrigen Sizung des Counthrats da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß im Countyh⸗ 
ſchatamt gegenwärtig den Angeſtellten 
für Ueberzeitarbeit weniger vergütet 
werde, als ſeinerzeit unler der re⸗ 
publilaniſchen Verwaltung. Es ſei 
nicht einzuſehen, meinte er, weshalb 

a nefhehe. Hilfskämmerer Ryan, 

räſident Greer von der Zivildienſt⸗ 
— Bu te, soffes vom 

nzau D ⸗ 
und darüber Be ten. 
„Auf dem Leinsport verloren gegangen. ’' 


Mor ber ftäbttfchen ' 


Se VE Pre ER SION Mr, 2700000 Dale 
‚Diefem wird bas Mbhendenfom- | 4 


gelegt, die zufammen mit fech$ anderen 
in der Behaufung des Mohren Eugene 


uftion befchlagnahmt worben waren. 

ie neun Büchjen hätten von Randall 
an die Bundesbehörden abgeliefert 
werden follen, doch haben biefe nur 
fech8 empfangen. Der Marktwert einer 
Büchfe Opium ftellt fich auf $50. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Bauftelle in Woodlawn auf lange Zeit 
verpachtet. 

Dad 125 bei 200 Fuß meljende 
Grundftüf an der Südoft-Ede von 
Moodlarmn Ave. und 47. Str. ift von 
dem Eigentümer, Delonas W. Potter, 
für $2500 das Jahr auf lange Yrift 
an Xarael und Samuel Lanäty ve:- 
pachtet worden. Die Pächter werben 
das auf dem Plae befindliche dreiftöd, 
Gebäude, feit einigen Kahren von ber 
Elwood Privatfchule benußt, nad) der 
meitlichen Grenze der Bauftelle ver> 
rüden laffen, deren Reft aber zur Auf: 
führung eines Neubaues verwenden, 
welcher jieben Ladenlofale und vier- 
zehn Wohnungen enthalten ſoll. 

Dr. Frank Andrews hat von dem 
nach New York übergeſiedelten Archi— 
tekten Henry Ives Cobb für 840,000 
eine 125 bei 300 Fuß große Bauſtelle 
an Belmont ve, und Lake Shore 
Road aefauft. Er will darauf ein 
großes Wohnhaus errichten lafien. 

Der ehemalige Wohnfig der Familie 
Rathbourne, ein großes Grundftüd an 
der Nordweit:Ede von MWoodlamn 
Upe. und 51. Str., ift von William 
und Ginclair GStinland in Ofhkofh 
für $70,000 an Guftap &, Aufen ver» 
fauft worden. Sie haben von Herrn 
Aufen ein 24 Wohnungen enthalten- 
des Wohnhaus an der Norboft:Ede 
bon MWoodlamn pe. und 54, Str. 
übernommen, das auf $100,000 be- 
wertet wird, aber zum Betrage bon 
$43,000 belajtet ift. 

Helen R. und Huntley 9. Gilbert 
haben von Kojephine Gottfchalt für 
$36,000 da3 LZaden- und Wohngebäude 
an der Norbmeit-Ede von 69. Strahe 
und Bernon Wpenue gekauft. Als 
Teilzahlung haben fie das auf $20,000 
bemwertete Zinshaus Nr. 5628 Vernon 
Une. in Taufch gegeben. 

Ein Darlehen von $100,000 hat die 
„Patent Qulcanite Roofing Co.“ fie 
auf ihr Fabrikgrundſtück an Ogden 
und Campbell Ave. verſchafft. 

Der Kepler'ſche Lagerſpeicher, 349 
bis 403 Oſt North Water Str., ift file 
$14,000 das Yahr auf zehn Kahre an 
Roy E. Grismold, James M. Taft 
und Wellington Walter vermietet wor- 
ben, bie ihn unter dem Namen „E. & 
MW, Harbor Houfe” betreiben werben. 

Be area 


Am Nande des Grabes, 


Adtzigjähriger Greis machte einen Selbft- 
mordverfuch. 

Auf dem Hofe der Hude Bart 
Reit Cure, Nr. 5412 Ellis Ave,, wo er 
ſich ſeit acht Tagen in ärztlicher Be- 
handlung befand, jagte ſich heute der 
Zojährige Rentner Charles Stein aus 
Winnetka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine Kugel in den Kopf. Der Lebens— 
müde, der früher Kaufmann geweſen 
ſein ſoll, fand Aufnahme im Waſhing— 
ton Park Hoſpital. An ſeinem u 
kommen wird gezweifelt. 

Stein iſt ein Bruder des früheren 
Richters Philipp Stein und Vater von 
Frank J. Stein, 3909 Grand Bld. 
Er war fchon feit Xahren leidenb und 
befand fi) bis vor kurzem im North 
Shore Sanitarium. 

In feinem Zimmer der Herberge Nr. 
538 Wells Str. murde heute früh der 
KOjährige Bäder Karl Reutinger an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Die 
Polizei: gelangte nach oberflächlicher 
Unterfuhung zu der Annahme, dah 
Selbitmord borliege. Die Leiche befin- 
det fich im Beftattungsgefchäft Nr. 641 
Wells Str. Dort wird aud der Ko- 
toner feines Amtes walten, Reutinger 
berlor vor zwei Sahren feine Frau und 
bat anfcheinend diefen Verluft nicht 
überwinden fönnen. 

—ñ— — — 
Hãmorrhoiden durch Aufſaugen 
su Saufe Purirt, 

Mllen Leidenden, die mir ihre Abrejie 
sufenbden, merbe ich deutlich exflären tie 
man Hämorrhoiden au Haufe durch Aufs 
faugen heilt, € ift einerlei, ob die Hä- 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende 
jude oder herausgedrängte jinb; i 
werde etwas von dieſem Mittel koſtenfr 
ſenden, ſowie auch, im Falle es gewünſch 
wird, Referengen gus Ihrer unmitlelba⸗ 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde er ung 2 cher. Schidt fein 
Geld, mat aber Unberen Mittheilung 
bon diefem Anerbieten, Schreibt heute 
noch an Frau M. Summers, Bor 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in bies 
ier Sprache. 


—- | — 
Geſundheitsbaukunſt. 


Richter Landis, vielerfahren, ſagt, er ver⸗ 
ſtehe nichts davon. 


Ein Geſuch um Bankerotterklärung 
des „Voſtl Syſtem of Health Build— 
ing“, 61 67 E. Adams Stri, wurde 
55* im Bundesdiſtriktsgericht bei 

ichter Landis eingereicht. Einer der 
Gläubiger iſt der Plumber James H. 
Rode mit einer Forderung von $3395 
für Babeeinrichtungen, E38 heißt in 
den Gefuh, da AU. NR. Mercer, ber 
Schatzmeiſter der Geſundheitsarchitek⸗ 
ten, mit dem Gelde durchgebrannt ſei. 
Segen die von den Glaͤubigern ge— 

fünfchte Einfegung eines Maffever- 

ers, ber das Geichäft unter Auf: 
fit deö Gerichts - weiterführen fol, 
äußerte ber Richter Bebenten. 

„sh verftehe nicht genug bom Ge- 
funbbeitäbau, um eine folde Anftalt 
betreiben zu fünnen,“ fagte er. „Ach 
babe jonft faft Ulles für die Regierung 
eleitet, aber im Bauen von Gefunb- 

t babe ich Heine Erfahrung. Mir 
wollen ‚gm Montag weiter barliber 
ſprechen · 
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Ede Halited Str. 


Eines Hew Yorker Iobbers ganzer Kounter-Borrat zum 
Yerkauf zu beinahe den hatben Koften des Importe. 


\ 


Montaas- 
Spezialitäten 
ne 
Ginghams. 
— rs 
Ederett Elaff. Aleider- 
Sinabam, farrirh, ge 


ftreift u. Nurfe geftr., 
(20 Vd3. an 1 2.) 


5340 


Röcke. 
Mus lin⸗-Slirts für 
Kinder, mit Waiſts u. 


tucted, ſpes. für dieſ. 
Verkauf 


9c 


Slippers. 
ai 
Edparae Serge Haus 
lipver8 f. Damen, 
enäbte Sohlen, 
0c Wert, zu 


29c 


Hoſen. 


5c Bloomerhofen für 
naben, in waſchecht. 


se, die Yard 


l:c 


Stidereien, 


i 1 
‚ wollen. Stoffen, f. 
—— 2zie 
Franz.Clunyſpitzen, bei Hand u. 
emacht, in ecru und 
Leinenfarbe, Edges u. Einjäße, 
ſowohl baumwoll. wie Clunh, 
25c wert, Auswahl, Yard 


15c 


Gardinen, 
— 
eviengerdinen, net» 
te Muft.,_ 2 ds. 
lang, 45 gel veit,— 

8öc Bt., Baar 


47c 


Wäſcheklammern 
Hartholz Wäſcheklam⸗ 
m̃ern, gute Qual., — 
100 für 


50 
E 


Maſchine 


J 


800 Stüde feine engl. Tordhon= 
Spitzen, 1 bis 443zöll., ſehr 
eine Muſter, Einſätze dazu paſ⸗ 
end, 2 große Partien, 
ſchnellen Verkauf, 


3c u. dc Wers dc u. 10c Wer: 
te, die Yard 


2000 Duts.deutiche Torchonſpi⸗ 
en, Edges u. Einſätze, ſchwere 
Sorte, waſchecht u. dauerhaft, 
3%%c u. de Werte, jpea.Berlauf, 


Ze Knabentappen, a 
s ER 
800 Stüde Swih und Cambrie | | fer, mr 
Stüde von 5 bis 
6% Nde. lang— Edges, Einfäbe 
u. Beading, hübiche Baby und 
offene Mujter, Sc wert, Yard 


3 

fir 
65c Schachteln feine franz. and 
deutiche Val. Spitzen — Edges 


wie Einſatze, Werie bis 10c — 
fpeziell, die Nard 


Gambric Stiderei Edges; etivn 
8 Zoll breit, breite bejtidteMus 
iter, bi3 15c mert, verfcdhiedene 
Mufter, Auswahl, die Yard 


6:C 


ir den 


Montags 
Spezialitäten IT 
Unterseug. 


Atbletic geitr. baums 
wolf. Hemben f. Ana- 

ben, reg. 15c Sorte, E 
da3 Stüd zu 


| 
| 
Sc 1% 
2 

| 


3:C 


— — 1 


ſter, nur 


120 
Challies. 


Neinmwll. Challies, 
Itebt fir Blufen umbı) 
Haustleider, 50c Wu 


250 
Unterröde, | 


Bon Everett Elaffie 
em,, ihmale ı, Breisf 
e Streifen, nett tud 
Staubruffle, au 


49c 
Whieten 


Bolle Quartfl. Sene 
in 8} 


1 Chief botkl. 
7 Yabre alt, tofte 
20 überall $1,25, au 


9%. 
Wachleine 


50. Juß Waſchletn 
gute Qual. ſpe. 


50 


Die 12. Strasse Store Stamp 


find die beten. Einen frei mit jedem Einfanf vom 10€ 
Ein volles Bud, eingeldft für 


32.50 in Baar oder $3.00 in Waaren 


Briagt dieſen Roupon mil Euch u. Iht erhallet 5 8lück Amher Seiſe ſ. INeo | 
| I „ 


\ 
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Der 
Grund, 


warum Sie bei und 
voriprechen jollten mit 
Khrem Augenleiden. 


za] 


Hafere Anterfucungen find genau und gründlid. = 
Mir erfparen Ahnen außerdem 25 bis 50% an bie von ihnen 
benötigten Augenaläfer, denn mir fhleifen fie felber, und babur « 


fparen wir Ahnen Zeit und Gelb. 


Man braucht nicht Iange auf fpeziell gefchliffene Gläfer zu marter 


Ueber 20,000 zufriebengeftellte 
PVerfonen find unfere Runden. 
Genau angepaßte Gläfer zu 


SS. 52.50 


und aufwärts. 
Bahnen mahen Borihlag. 


Wollen Srachtverladern die Hälfte der 
geforderten Zulagen zahlen. 


Die Leiter der hier einmündendben 
Bahnen haben den Fradtverladern 
einen SKompromißporihlag gemacht, 
über deffen Annahme geftern Abend 
in einer Maffenverfammlung der 
rachtverlader in der Mörtelträger- 
halle an der W. Harrifon und Green 
Str. abgeftimmt wurde. Die Zählung 
der abgegebenen Stimmen mar bis 
heute Mittag noch nicht beendet. E3 
verlautet, daß die jüngeren Elemente 
dagegen geſtimmt Haben, während bie 
älteren Leute dafür ftimmten. Eine 
Ablehnung des’ Vorjehlagg kommt 
einem Streit gleich, der aber erft vom 
Vollziehungsausfhuß des National- 
verbanba und zwei Dritteln der Mits 
‚glieder genehmigt werden muß. 

Die Bahnen haben den Frachtver- 
ladern die Hälfte deſſen zugeſtanden, 
was fie forderten, eine Zulage von 5 
Gent3 für die im ITagelohn beichäftig- 
ten Arbeiter und cine Sage von $2.,50 
für die beim Monat beichäftiaten. 
Darnah türben bie eigentlichen 
Srachtverlader $2.,25 den Tag und 
die Erpebienten $75,50 den Monat 
erhalten. 

Die Mafchiniften und Heizer der 
Schlepper der Great Lafes XToming 
Ep, fuhen dur einen Streik eine 
Verminderung der Arbeitsftunden und 
eine Verbefferung der Wrbeitäbebin- 
gungen zu erlangen, Ulle Schlepper 
der Gejellihaft auf dem Fluß find 
außer Betrieb.  Schlepperarbeiten 
werben nur von unabhängigen Gefell- 
Thaften ausgeführt, Die unabhängigen 

ellichaften bezahlen ihren Maſchi⸗ 
niften für einen zmölfftündigen Urs 
beitätag $116 den Monat und ben 


972. Die Great Bates Tom» 
— — dee Nofhin iften 


—R 


+ 
u 3 
! 


Wertvoll zu haben! 


Bei Sommerszeit oder Winterägell. 


&3 ift immer mwidtie, ja eine ü 
Rlugbeit, ah — ih eine Yalas 
Dr. Bempte t. Yohannidtrop on & g 
bält, 05 au Haufe oder auf Reifen, 


bei Unfällen von Kolil, M ämpfen \ 
Cholera. _Diefe Tropfen bringen oft ang 
blidlihe Hilfe und Linderung bei Herzfe 
Ohnmadtsanfällen, nerböfer Aufregung 
Nerven und des Herzens. Gie 

twirfende Medizin. Bei Magen 

daulichleit (Dy3pepfie) nehme man 

des ZIanes nah der Mahlaeit einen ‚ffel 
von in wenig Waffer, E3 wird in Turgen Bei 
elfen 


Man adte darauf, dab unfer Name: 


Lempte, auf der — ſteht. Fragt in 7.33 
tbelen oder jchreibt an 5 


Dr. H. C. Lempke Medicine Co, 
1538 Elhurn Avenue, Chicago, JIJJ. 
Preis 25 GentB. Be 

— 

eine Ruben‘ 


= “2 
3.3 
J 


dieſer Friſt erhalten ſie 
pauſe von 13 Stunden. 


— — — — 


Zum Schutz des Publikums. 


Präfident ®. %. Harris vom 
Staatöverband der Bänter ernannie? 
geftern einen Neunerausfhuß, ber eim 
Gejeg entwerfen foll, das alle Banten 
und Zruftgefellichaften mit Aus x 
der Nationalbanten ber az es 
Staates unterſtellen ſoll. Die 
Toll das Publitum vor gewiſ 
Privatbäntern fhügen, Dem Neune 
ausfhuß gehören &. ©. Dames, Brüs 
fident der Central Truft Co, bon 
linois; E. D. Yulbert, Vizepräfti 
der Merchants Loan and Ttuſt 
Dr O. a ;: 9 

anne, Springfield; „5. „). DOgeri 
Dwight; M. O. Baal, Dandalia; 
J. R. Wallace, Slapton; 5. 9, Blane 
ders, Noble, und E, T, Waller, 





Dr 


- fannten Somifer3 Huber. 


| ultirt unfere Spesinliflen! 
FILEIXI 


Männer und Damen 
Konſultation und X Strahlen-Unterſuchung. 
Krankheiten, die wir erfolgreich behandeln. 


= Krankheiten, die wir erfolgreid) behandeln 


— Seid Zbr Ihmwindlih? Sabt Ihr Flecken vor den Augen? 
— gebt Fun beiße Wallungen 'rauf und 'runter am Rüdgrat? Habt Ihr Herzklopfen, dumpfe 
% pin ‚Ceid Ihr rubelos oder fchlaflos des Nachts? 

entmutiot? Leidet br an hroniihen Krankheiten wie 


Seid Ihr Moraens müde? 
erzen? 
fi 


F Sprecht im Hot Springs Medical 
uchung abſolut frei. 


are Ausſchlas. Abſonderungen, Sämorxhoiden. Bruch, Ragen, Le 
enbeſchwerden, Verſtopfung, Schlafloſigleit oder irgend einer anderen zehrenden Krant⸗ 
ntitute vor und erhaltet eine ã-Strahlen⸗Unter— 


Unjer Motto: 


Benn Ihr Iranf feid, heilen wir Eu; wenn nicht, fagen wir es Euch. 


Seid Ihr traurig oder 
Biivergiftung. Cfrofeln, Ge- 
ers, Nieren: oder 


Wir baben 


einen Spezialiiten für jede und alle Kranfbeiten, mit den. moderniten Metboden der Me: 


disin, Chirurgie und Cleftro-Therapie. 
lagt haben, daß br unbeilbar feid. 
T 


beifen Euch, wo andere beriagten. 


Seid nicht verzagt, wenn andere Aerzte Euch ge: 
Verihiebt es nicht, fondern ipredht_fofort vor und 
Ihr braucht niht nah Hot Springs zu Tab 


zen, jondern fipreht dor im Hot Springs Medical Anititute, wo wir diefelben Methoden 


anwenden. 


Teder Patient ift zufrieden. 


: Wir Tönnen Euch, mit Erlaubniß, an viele Patienten bier in Chicago bermweifent, die 
erfolareih behandelt wurden, und jeder wird Euch Tagen, dak unfere Behandlung zufrie- 


denitellend war. 


Ueber dem Drpheum Theater, gegenüber demRalmer Honie. 


) Täglid, von 9 Norm. bis 9 Uhr Abends 
’ Sonn.» und Feiertags, 9 Vorm. bis 4 Nachın. 


Alle ausländischen Sprachen werden geiprohen HD +THI+OH- 


Telephon: 
Randoiph 5541. 


DOffice-Stunden 


Zofalberidht. 
White Eity. 


‚Sn der näciten Woche um dieje Zeit 
wird der große Sommer-Vergnüqungs- 
plaß der Südjeite, „White City“, zum 
achten Male für den Sommer geöffnet. 
Eine Menge Pflanzen, Biriche, Bäume 
und Blumen zieren jett jeine Anlagen, 
Zerrajjen und Wegränder, ımd die glan- 
gend weißen Gebäude heben fich prächtig 
bon dem grünen Rahmen ab. Dex neue, 
für 3100000 geſchaffene Pariſer Gar— 
ten mit ſeinen Standbildern, Säulengän— 
gen, Bavillonz, feinem elektrifchenpring= 

unnen und feiner ganzen an Boulevards 
Beenden Eigenart ijt ein trefflicher 

lungsort. Er fanır des Nachmittags 

n jeiner ganzen Ausdehnung durch Son- 
nendäcer jchattig ıınd fühl gemacht wer— 
den. Einem aeichlofienen Garten gleicht 
das Siafinogebäude, two die Befucher mit 
Stabarett-Boritellunaeit unterhalten mwer- 
den, unter der Direktion von Gugen Bei: 
feld Die große Scauitellung „Die 
‘ Echladıt von Manila” wird nach trie vor 
u jehen jein, und Liebdaber Iebender 

ilder werden bei der Betrachtung der 
„Marvelous Models“ auf ihre Rechnung 
iommen. "In einem Gebäude wird man 
Earah Bernhardt und Frau Reiane in 
beweglichen Bildern beiwundern, in einem 
anderen den Untergang des „Titanic“ be- 
traten fünnen. „Roller Coajter“, die 
„Ehutes“, „Figure 8“ umd das Naude- 
billetheater find jelbitverjtändlich noch au 
Ort und Stelle. m Barifer Garten 
werden Thapius’ 60 Mann itarfe rıifitiche 
Kapelle und eine Operngeiellichaft von 40 
Berfonen Konzerte geben. Die Tore von 
„White Eity“ merden fi am nächiten 
Camödtag um 1 ihr öffnen, der Eins 
trittöpret3 bleibt wie er früher mar. 


— — 


Nivervieiv Erpoſition. 


Die Eröffnung der Riverview Expoſi— 
tion iſt auf Mittwoch, den 15. Mai, feit- 
gejeßt. Der voltstüimliche Vergnügungs- 
plaß tritt al3 joldher damit in feine achte 
Caifon, und zwar unter neuer Leitung, 
da die Korporation, die ihn betreibt, reor- 
ganifirt worden ijt und neue Beamte und 
Direftoren am viuder find. William 
Schmidt iit Bräfident, Georne Goodınan 
Bizepräfident, William %. Merle Schab- 
meilter, Geo. A. Schmidt Sefretär. Am 
Direktorium find Roland D. MWhitman 
und Paul W. Cooper, die Gefchäftslei=- 

“tung liegt in den Händen des Teßteren 
mmd bon Geo. U. Schmidt. Der Bart, 
deſſen jchöner  Baumbeitand vielleicht fein 
berboritechendites Mertmal bildet, bietet 
in diefem Jahre das Beite vom Alten und 
ettva , 50-. neue linterhaltungsanitalten. 
Bu den Teßteren zählt das Schauftüd 
„Dantes Hölle“, welches an die Stelle 
der „Sibpfung“ tritt, ferner ein neues 
„See Whiz“ genanntes Fahrbergnügen, 
da3 in den Wettbewerb mit „Derby“ und 
„Rohal Sorge“ tritt. Beibehalten werden 
die im lebten Nahre jo beliebt gewordenen 
Motorradrennen im Stadium-Motor- 
drom Mittwochs, Samstaa3 und Sonne 
tags. Die Freilongerte an den Nachmit- 
tagen und Abenden werden zunächit bon 
Bohumil Kryls 50 Mann jtarter Kapelle 
ausgeführt. Das Stafino iit neu herge= 
richtet und wird von Samuel Bruhn, ei- 
nem erfahrenen Speijehausleiter, geführt. 
Er wird auf auborflommende Bedienung 
* und bergleichöiweife mähige Preije ein 
Hauptmugenmerf richten. 


Sei m Wurz’nfepp. 


dem beliebten Fallbacher'ſchen Ver— 
gnugungslotal an der W. North Ave., 
Nr. 71 717, wird jetzt das Publikum 
von einem künſtleriſchen Dreigeſtirn auf 
das Beſte ————— Der Wiener Ge— 
angshumoriſt Guſt'l Battzner erntet für 
eine —1— Darbietungen gewalti— 
en Beifall, und des treffliche Tenoriſt 
einrich Riehl desgleichen. Das weib— 
iche Element wird von der Soubrette Ca= 
ftelli vertreten. Dat die Kochfünitlerinnen 
in der Kallbacher’ichen Kirche fich dauernd 
bewähren, veritebt fich am Rande; ebenfo 
—* für den erforderlichen „guten Tropfen“ 
8 


— — — — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


In Dietrichs durch ſeine allgemeine Be⸗ 
Tiebtheit, jomte durch vorzügliche Speifen 
u. Getränfe überall befannten Familien— 
Total finden allabendlich, jomie Sonne 
tag Nachmittags eritflaffige_ Konzerte 
ftatt, unter Mitwirkung von De Campe 
und Schäfer, beliebten Duetijten und So- 
Tüten, Frl. Newman, Sopranfolüitin, ein 
u unbefanntes und neugetmonnenes 

ent, nebit Frl. Karpen, fomwie des be- 
As Gait tritt 
um eriten Male der talentirte Humortit 
Drto Bener auf. Die Kücde iit bis Mit- 
ternacht offen. 


BRelic Houfe. 


Das nachiteheıwe Programm mird für 
das morgige Konzert im Relic Houfe an— 
efindtat: Guitad Adolfmarfdh, Spend- 
en; Duberture zu „Die Felienmühle“, 
Reiffiger; Rrühlingswalzer, Linde, Mo- 
ment Mufical (Eellojolo), Schubert; 
Auswahl aus „Kauft“, Gounod; Floren=- 
ce Gabotte, Thallon; Gejang, „Moonz 
Kiobt Bat“, Wenrich; Auswahl aus „Die 
mo Eva“, Holländer; „Schmetter- 
linge”, Intermezzo, Steinfe;, Epidemic 
Rag, Tiwoitep, Williams. 


TE ee 


Ziroler Heimat. 


Um den Anfprücden der Gäjte gerecht 
werden, hat jich der Wirt der Tiroler 
imat, 729 North Ave., wiedeg ganz be> 
onber3 bemüht, ein neues feine Orche- 
ter zu finden. R. Nungs Stapelle fon= 
nun jeden Donnerstag, Samstag 
Sonntag für die tanzlujtigen Raare. 
enbei, um ber Unterhaltung vollen 
4 au verleihen, iteben die Tiroler 
> tte mit ihrer 
alten ‚und neuen Liedern 

19 immer in ® 


0 Wir garantiren nit nur, bat wir 
gebeilt zu bleiben, oder wir geben Euch jeden Cent zurüd, den Ibr bezahlt habt. 


Hot Springs Medical Institute, 


‚fident der Reblich 


such heilen, jondern wir beilen, um 


110 & 112 ©. State Str. 
Chicago, I. 
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Brand im Wesley Sofpital. 


seuerwehr löfcht ihn, ohne die Inſaſſen 
der Anftalt zu ftören. 


Ein Brand, der geftern in einem 
Anftreicherfchuppen auf dem Dach des 
Mesleyhojpitals, 2449 ©. Dearborn 
Str., ausbrad, gefährdete auf kurze 
Zeit die 175 Infajjen des Krantenhaus 
ſes. Die Geiftesgegenwart der Ans 
ftaltsärzte und Srantenmärterinnen 
verhinderte eine Panik unter den Kran: 
fen. Die Feuerwehr ging fo geräufchlos 
zu Werke, daß nur fünf Patienten in 
einer Abteilung im fechiten Stod des 
Kramtenhaufes gemwahr murden, daß 
Teuer ausgebrochen jei. 
wurde auf den Anjtreicherfchuppen be= 
Ihräntt. Man nimmt an, daß er durch 
Selbitentzündung der in dem Schup- 
pen aufbewahrten Materialien herbei- 
geführt worden ift. Der angerichtete 
Schaden beträgt $200. Das Wesley: 
bojpital ift das erfte feuerfichere Hofpi- 
tal, das in Chicago errichtet wor: 
den tit. 

Das Teuer wurde furz nad 7 Uhr 
Abends von einem Aufmwärter im 6. 
Stodwerf entdedt, der ein Praſſeln 
hörte und eine leichte Erplofion ver=- 
nahm. Er benadhrichtigte Dr. M. M. 
Neilfon, den Leiter der Anftalt. Beide 
nahmen zufammen eine Unterfuchung 
bor. Die Flammen fehlugen aus dem 
feuerficheren Unftreicherfchuppen ber: 
aus. Dr. Neilfon benachrichtigte die Te- 
lephonbebienftete, welche die Feuerwehr 
benadhrichtigte, nachdem fie vorher die 
roten Laternen in jedem Stockwerk an— 
gezündet hatte. Diefe Laternen machen 
Krantenmwärterinnen und Angeitellte 
darauf aufmerffam, daß ein Feuer 
ausgebrochen ilt. Sofort wurden Roll- 
ftühle und Betten fertig gemacht, um 
die Batienten zu entfernen, falls eg no- 
tig werden follte. Ingwifchen fuchten 
Dr. Neilfon und mehrere Aufwärter 
das Feuer mit Handlöfchapparaten zu 
löfchen. Sprigenfompagnie Nr. 8 und 
Leitermagentompagnie Nr. 4 erreichten 
das Hofpital in wenigen Minuten. 

Drei Berfonen, darunter zwei 
rauen, die bei der Arbeit im Gebäude 
501 Pfymouth Court vom Rauch über- 
mannt morden waren, murden bon 
einem vierten Mitarbeiter, der im Kel- 
lergeihoß des Gebäudes einen Brand 
entdecte, gerettet. Man nimmt an, daß 
das Teuer durch die Keflelhite, die 
PVapierabfälle in Brand jeßte, veran— 
laßt worden ijt. Der Brand dehnte fich 
nach der VBorderfeite des Gebäudes aus, 
mo große Rollen Papier aufgeitapelt 
maren. Die Feuerwehr unterdrüdte das 
Teuer, das einen Schaden von $800 
anrichtete. Die Geretteten find U. 
Damm, Frl. Katharine Wallace und 
Frl. Lorene Hathaway. Sie wurden 
von Albert Yesle gerettet. In dem 
Haug, einem fehaftödigen Bau, befin- 
den ich Drudereien. Jesle entdeckte 
da3 Teuer zufammen mit Damm, den 
der Rauch übermannte. Sesle trug ihn 
ins Freie und wollte dann die beiden 
Frauen warnen, die im eriten Stod- 
werk als Korrefturleferinnen bejchäf- 
tigt waren. Auf dem Weg in3 Ge- 
bäude jtolperte er über Frl. Wallace, 
die fich hatte retten wollen, al3 fie den 
Raub wahrnahm, aber ohnmädhnig ge- 
morden mar, und trug fie ins ?reie. 
Dann rettete er Frl. Hathaway. 


Zante und Nichte. 


Frl. Nelfon fordert von SKrau Körftein 
$10,000 für angebliche Derleumdung. 


Vor Richter Pam und Gefchmwore- 
nen haben die Verhandlungen ber 
Klage von Frl. Nellie Nelfon gegen 
ihre Tante, Frau Nora Körftein, be- 
gonnen. Die Klägerin glaubt fich ver- 
leumbdet und beleidigt und verlangt 
$10,000 als Heilpflafter. Frau Kör: 
ftein hat, als fie fich vor zwei Jahren 
bon ihrem Manne jcheiden ließ, in der 
Klage Frl. Nelfon als Mitjchuldige 
angefüßrt, jobald Frl. Nelfon aber 
davon erfuhr, veranlaßte fie eine Un 
terfuchung, die damit endete, daß Rich- 
ter, Kavanagh die Scheidung wieder 
aufhob. Frl. Nelfon leitete dann ihre 
gegenwärtige Klage ein. Als Zeugin 
imurde bisher Frau Marie Eogley ver- 
nommen, melde ausfagte, daß Frau 
Körftein ihr gegenüber Frl. Nelfon 
unlauterer Beziehungen zu ihrem 
Manne befhuldigt und ihr geraten 
habe, ihre Kinder nicht mit Frl. Nel- 
fon verkehren zu laffen. 


Ungebetene Gäjte. 


Während Dito H. Redlich der Jün- 
gere und Familie geftern Abend aus- 
gegangen waren, drangen Ginbrecher 
in bie unbewacdht gebliebene Wohnung 
5248 Lafemood Ave. und ftahlen 
Schmud im Werte von $600. Sie 
haben fich und die Beute in Sicherheit 
gebradht. Der Beitohlene ift der Prä- 
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Junges Ehepaar im Samftag bezogenen 
Häuschen erfticht. 

Ym Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 2735 Wilcor Ave., wurden geftern 
Charles %. Renfham und Gattin ent- 
jeelt aufgefunden. Die Flamme bes 
Gasofend? unter dem MWaffertefjel 
brannte. Allem Anfchein nach hatte 
die Gasflamme allen Saerftoff im 
Zimmerverzehrt, und ba3 Ehepaar, 
das im Februar geheiratet und erft am 
Samftag fein eigenes Häuschen bezo- 
gen hatte, war erftidt. Nach Anjicht 
eines fofort geholten Arztes war ber 
Tod por mindeftens 24 Stunden ein- 
getreten. 

Renihbam mar 35 Jahre alt und 
ftand ala Handlungsreifender in 
Dieniten einer Milmaufer Yirma. 
Seine Frau war 28 Jahre alt. Die 
Leichen befinden fich im Beftattungsge- 
Ihäft Nr. 2923 W. Mapdijon Str. 

Die Koronersjury, die den Inqueft 
abhielt über den geftern berichteten 
Iod der von ihrem Gatten an Leucht- 
gas erjtidt aufgefundenen Frau Klara 
Kalbers, Nr. 11614 ©. Michigan 
Une., gab den Wahrfprucd ab, daß die 
erit jeit zwei Tagen verheiratet geme- 
jene Frau das Opfer eines unglüdli> 
hen Zufallg geworden fei. 

Dom Auge erfaßt. 

Auf der 139. Str.-Kreuzung wurde 
gejtern Abend der 5Sjährige Arbeiter 
Michael Sheehan, Nr. 4212 Afhland 
Uve., von einem Zuge der Grand 
Iruntbahn erfaßt und eine Strede von 
etwa 50 Fuß zur Seite gefchleubdert. 


| Der Verunglüdte, dem der Schädel 


und die Beine gebrochen waren, fand 
Aufnahme im Countyhofpital. Sein 
Zuftand wird ala nahezu hoffnungs- 
108 bezeichnet. 

Bor dem Haufe Nr. 5032 South 
State Straße trat geftern Abend ver 


| vierjährige Aler Kimmell in den Pfad 


Der Brand | 


einer Elektrifchen, wurde bon biefer 
über den Haufen gefahren und erlitt 
Ichwere Quetfhungen. Er befindet fich 
in ber elterlichen Wohnung, Nr. 5049 
* Wabaſh Ave. in ärztlicher Behand— 
ung. 

Kraftwagen zertrümmert. 

Ein von dem 2öjährigen €. D. 
Ssohnfon, Nr. 6616 ©. Wood Straße, 
bedienter, mit Möbeln beladener Lait- 
kraftwagen des Bofton Store ftieß ge- 
tern am Gpätnachmittag an Home 
Une. und South Boulevard, Dat 
Park, mit einem Hochbahnzuge zufam- 
men und murde nebjt der Ladung zer- 
trümmert. ‘obnfon und fein Beglei- 
ter, der 2Ojährige James Anderfon, 
Nr. 6351 ©. Hamilton Ape., erlitten 
Verlegungen, die ihre Weberführung 
nad; dem Hofpital in Dat Park not: 
wendig machten. Die Vorderwand des 
Motorwagen? des Hochbahnzuges 
wurde beſchädigt. Das Perſonal und 
die Paſſagiere kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 


=—>+ e ' 


Pagan fommt. 


Will fehen, ob er Meineide im Grof;- 
ſchlächterprozeß finden kann. 


Generalanwalt Wickerſhams beſon— 
derer Gehilfe und Sachkundiger in der 
Ausarbeitung von Anklageſchriften, 
Oliver E. Pagan, wird am Montag 
auf mehrere Wochen nach Chicago 
kommen, um ſich in das Studium der 
Zeugenausſagen in dem für die Groß— 
ſchlächter günſtig abgelaufenen Prozeß 
zu vertiefen. Herr Pagan will zu er— 
forſchen ſuchen, ob der Verdacht, daß 
in dem Prozeß falſches Zeugniß ab— 
gelegt worden ſei, ſich aus den aften- 
mäßig feſtgelegten Ausſagen begrün— 
den läßt, und wenn das der Fall iſt, 
ſo ſollen derartige Anklagen einer be— 
ſonders einzuberufenden Grandjury 
vorgelegt werden. 

In Waſhington ſoll auch beſchloſ— 
ſen worden ſein, einen Zivilprozeß 
auf Auflöſung der National Packing 
Companyh, deren Aktien in den Hän— 
den von Armour, Swift und Morris 
ſind, anzuſtrengen. Der Prozeß wür— 
de ſich alſo auch gegen dieſe Häuſer 
und ihre Häupter richten und ein glei— 
ches Verfahren ſein, wie das bereits 
vor dem Kriminalprozeß eingeleitete, 
das aber von der Regierung fallen ge- 
laffen wurde, mweil die Großjchlächter 
geltend machten, jie habe fein Recht, 
auf dem friminellen und dem zivilen 
Wege zugleich gegen fie vorzugehen. 

Beamten der international Har— 
beiter Company und ihrer Zmeiggefell- 
Ichaften in Chicago gingen heute Vor- 
ladungen zu in dem auf Auflöfung des 
Erntemafchinentruft3 abzielenden Ver- 
fahren, welche am erften Montag im 
Juni in St. Paul feinen Anfang neh- 
men jol. Unter den Borgelabenen 
find Cyrus H. und Harold . Me- 
Cormid, die Häupter der nterna= 
tional Harvefter Eo.; R. €. Hastinz, 
Präfident der Ynternational Harvefter 
Co. of America; 9. %. Perkins, Wis- 
conjin Steel und Wisconfin Qumber 
Eo.; %. B. Montgomery, llinois 
Northern Railway und Chicago, Weit 
Pullman & Southern Railroad Co.; 
Sohn %. Gleßner, Edgar X. Ban 
croft, William %. Louderbad, Thos. 
D. Koned und Kohn BP. Wilfon. 

In New Porf den Empfängern zu- 
gejtellt werden Borlabungen an EI- 
bert H. Gary, Haupt der Stahltorpo- 
ration; George W. Berkins, früher 


| Teilhaber von . P. Morgan; James 


Deering, George %. Baer, Norman 8: 
Ream und Charles Steele. Alle diefe 
Herren find ftart am Erntemafchigen- 
truft beteiligt. — 


— —— — 


Eine Inſpektionsreiſe. 


Mitglieder des ſtadträtlichen Ver— 
kehrsausſchuſſes, vom Verkehrsſach⸗ 
verſtändigen Buckley begleitet, machten 
heute eine Inſpektionsreiſe durch die 
Stadt. Unter Anderem ſollte dabei 
feſtgeſtellt werden, ob ohne große Ge— 
fahr für die Schulkinder geſiattet wer⸗ 
den darf, daß bie Emerald Abe; in der 
Gegend der 79. Stra Anlegung 
einer Stre 


George Stanford, t Bart, ein 
früherer. Agent der „Metropolitan Lite 
Inſurance Co.“, wurde heute . auf 
Grund eines von Emil Reis, dem VBor- 
fteher des Zmeigbüros Nr. 805- Weit 
Madifon Straße der borermähnten 
Firma, unter der Anklage verhaftet, 
unter einer Quittung von $11.20 den 
Namen eines Kolleftors gefäljcht, das 
Geld in Empfang genommen und in 
die eigene Tafche geftedt zu haben. Der 
Angeklagte beteuert feine Unfchuld. Er 
bat am 1. März die Stellung auf» 
gegeben. 
— — — — 


Nohmals Mercy-Talbot. 


Die Reden für und gegen den An- 
trag auf einen neuen Prozeß von 
Either Mercy gegen Marion Talbot 
wurden heute, ala fie gehalten werden 
follten, auf Antrag des Anmalt3 von 
Frl. Mercy von Richter Pomeroy im 
Kreisgeriht auf den fommenden 
Samjtag verfchoben. Frl. Mercy hat 
befanntlih $2500 von Frl. Talbot, 
Delanin der Univerfität Chicago, für 
Verleumdung zugeiprochen befommen, 
aber Frl. Talbot hat fich nicht dabei 
beruhigt. 


Es muß Raum geihaflt werden, 


Auf Betreiben des ftäbtifchen Ge- 
fundheitäamtes foll im Countyhofpital 
mehr Raum gejchaffen werden für Ba- 
tienten, die an anftedenden Krankhei- 
ten leiden. Man mill zu diefem Zmed 


verfuchen, einen Teil anderer Patienten ! 


der Anftalt in fonftiaen Krantenhäu= 
fern unterzubringen. 


Ein Hungertuch. 


Um bittere Armut und Entbehrung 
auszudrücken, bedienen wir uns noch 
oft der Redensart: am Hungertuch 
nagen. Das Bild iſt ſehr plaſtiſch; 
man denkt dabei an Geſchichten aus 
grimmer Kriegsnot, wenn die Bewoh— 
ner einer belagerten, ausgehungerten 
Stadt am Leder ihrer Gürtel und 
Kleidungsſtücken kauten, um die 
ſchmerzenden Eingeweide auf kurze 
Weile zu betrügen. Ein Hungertuch 
iſt nun ſeit einiger Zeit in dem Berli— 
ner Muſeum für Volkskunde ausge— 
ſtellt. Es befand ſich früher in der 
katholiſchen Kirche zu Telgte in Weſt— 
falen. Das im Jahre 1623 angefer— 
tigte Tuch iſt 4 Meter breit und7 
Meter lang; durchbrochene Kreuzſtich— 
ſtickereien ſiellen in quadratiſchen Fel— 
dern Szenen aus der Leidensgeſchichte 
Chriſti, chriſtliche Sinnbilder und ein— 
zelne altteſtamentariſche Vorgänge 
dar. Die kleinen, geſtickten Figuren 
ſind, wie es die Technik bedingt, 
plump, eckig und oft ſchwer zu deuten, 
doch hat das Tuch einen bedeutenden 
Wert, und es wäre ein unbegreiflicher 
Luxus geweſen, die mühſamen Sti— 
dereien anzufnabbern. Die Wendung 
„am Hungertuch nagen“, die fich jchon 
in Fiicharts Gargantua findet, it 
eben nur eine Entjtellung der weniger 
anjhaulihen und ohne Erläuterung 
faum verjtändlichen Redensart: „am 
Hungertuch nähen“, die von Hans 
Sadhs und noch in der Mitte des 17. 
Jahrhunderts gebraucht wird. Das 
Hungertuch diente dazu, mährend ber 
Faftenzeit den Altar zu bededen oder 
das Chor in den Kirchen zu verhän- 
gen. Eine alte Bejchreibung bolf3- 
tümlicher Feittagsgebräuche in Aug3- 
burg, die twir in den „Sprichwörtlichen 
Redensarten“ von Borchardt-Wufl- 
mann finden, fchildert die Faltenzeit 
folgendermaßen: „Darinn eifen fie 
40 Tag fein Fleiih, au mit Milch, 
Keh, Ayr, Schmalz dann vom remi- 
ihen Stuel erfauffl. Da verhüllt 
man die Altar und Hayligen mit ei- 
nem Queh und laft ein Hungertuech 
herab, daz die jpndige Leut die Götz 
nit anfehn, noch die heiligen Bilder 
die Chriſten oder Juden.“ In ſei— 
nem Buche: „Der Bilderſchmuck der 
deutſchen Sprache“ führt Hermann 
Schrader eine Mitteilung aus Otto 
Focks Rügen-Pommerſchen Geſchichten, 
alſo aus einem ganz anderen Winkel 
Deutſchlands an: „Mit dem Aſcher— 
mittwoch, wo die allgemeinen Faſten 
begannen, ward das Chor in den Kir— 
chen mit einem großen Tuch, dem ſoge— 
nannten Hungertuche, verhängt, wel— 
ches bis zum Mittwoch der ſtillen 
Woche hängen blieb. Dann ward es 
während der Meſſe oben abgeſchnitten, 
ſo daß es niederfiel.“ An dieſes Nie— 
derfallen ſchloß ſich zuweilen ein Spek— 
takelſtück, das für die naive Rohheit 


— — — 


Slurz des ſalaniſchen Reiches 


Wird er jemals ſterben? 
Was iſt Satan? 
Wo iſt ſein Reich? 

Laſſet Euch durch nichts abhalten Hrn. 
A. C. Krueger in ſeinem Vortrag uͤber 
obiges lehreiche Thema zu hören. Es iſt 
nichts in der Bibel, was dieſer Redner 
verneint oder bezweifelt. Es gibt aber 
viele dunkle Schriftſtellen, die er ver— 
nunftmäßig erklärt. 

Sonntag, den 5. Mai, 3 Uhr Nachm. 
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de Hi ft Begeiinend I. 


Die Chor⸗ 
ſchüler ſperrten eine Katze, deren Füße 
forglich mit Leber ummidelt imaren, 
in einen großen Topf und warfen ihn, 
menn das Hungertuch fiel, auf den 
Boden, -fo daß er zerfprang. Die 
Kate fuhr in ihrer Angft wild heraus, 
dann wurde dad arme Tier, das jei- 
ner einzigen Waffen, der Krallen, feig 
beraubt mar, in der Kirche herumge- 
het und gepeinigt, bi3 e3 tot mar. 
Damit war „den Falten der Hals ge- 
drohen“. Das NHungertud, eine 
Erinnerung an den Tempelvorhang in 
Serufalem, taucht zum erften Malte im 
Klofter St. Gallen mährend des 9. 
Sahrhundert® auf; es erflärt ala 
Sinnbild des Faftens die Redensart: 
„am Hungertuh nähen“, auch ohne 
Hinzuziehung des Umftandes, daß‘ 
man zur Zeit bon Hungerdndten und 
Kriegselend der Kirche häufig ein 
funftoole® Hungertucdh ftiftete. Die 
Farbe des Tuches war meiſt ſchwarz 
oder blau; es ergibt ſich daraus eine 
Beziehung zwiſchen dem ernſten, trau— 
rigmahnenden Faſtentuch und dem 
„blauen Montag“, der das gerade Ge— 
genteil, nämlich ein üppiges, leichtfer— 
tiges, gewiſſenloſes Schweigen bedeu— 
tet. Andreſen ſagt in ſeiner „Deut— 
ſchen Volksetymologie“, übereinſtim— 
mend mit neuern Forſchern, über den 
blauen Montag folgendes: „Mit dem 
blauen Montag, zu deſſen Erklärung 
früher Allerlei Verkehrtheiten, deren 
Aufführung erſpart werden kann, 
ans Licht getreten ſind, verhält es ſich 
ſo: urſprünglich iſt bloß der arbeits— 


freie Montag vor Aſchermittwoch, der 


Roſenmontag, gemeint, an welchem 
die Altäre in den Kirchen mit blauen 
Decken behängt ſind; ſpäter wurde die 
Bezeichnung blau auf jeden Montag 
übertragen, der zum Vergnügen, ſtatt 
zur Arbeit beſtimmt wird.“ Eine Il— 
luſtration zu dem „Hungertuch“ in ſei— 
ner volkstümlichen Bedeutung bietet 
ſich im Muſeum für Volkskunde dicht 
neben dem Tuch aus Telgte: ein al— 
ter, hannöverſcher Webſtuhl. Das 
Holz iſt vom langen Gebrauch abge— 
nutzt; ein kleines, armſeliges Oellämp— 
chen, das an dem Webſtuhl hängt, 
mag unzählige Male ſeinen trüben 
Schein über arbeitsharte Hände und 
müde Augen geworfen haben, die ſich 
um des lieben Botes willen abmühten. 
Sonſt predigt das Muſeum für Volks— 
kunde, dem man einen regeren Beſuch 
wünſchen möchte, weniger von Armut 
und Beſchränkung als von dem ſtau— 
nenswerten Reichtum böäuerlicher 
Kunſtübung, von einer vielſeitigen, 
farbenfrohen Kultur, die im Zeitalter 
der Maſchine immer mehr verſchwin— 
det und ſich neuerdings zuweilen mit 
kühnem Sprung in die Salons ele— 
ganter Großſtadtdamen rettet, wo ſie 
nicht hinpaßt und nur als grobe 
Maske wirkt. 


— —— — 


Der Rubin des Timur. 


Allgemein bekannt als koſtbarſter 
Edelſtein iſt der Kohinur-Diamant, 
der ſeit 1850 zu den britiſchen Kron— 
juwelen gehört, weniger dagegen weiß 
man in weitern Kreiſen von dem 
Kleinod, das in den Tagen des Reiches 
des Großmoguls als Chiradſch i Alam 
oder Tribut der Welt bezeichnet wurde 
und bei den europäiſchen Sachverſtän— 
digen als der Rubin des Timur er— 
wähnt wird. Dieſes Stück von dem 
einigeSadfenner vermuten, Daß e3 ver- 
loren gegangen Sei, ift ungefähr ebenfo 
lange im Befit der britifchen Krone, 
E3 it das größte befannte Rubinfpi- 
nell und wiegt etwas über 352 Karat, 
ift nicht gefchnitten, fondern nur ge= 
Ihliffen, und wurde mahrfcheinlich in 
den alten Rubingruben von Badat- 
Ihan gefunden. Seine romantifche 
Geihhichte ift neuerdings aus Anlaß 
der Reife des englifchen Königspaares 
nach Yndien nachgeprüft worden. Die 
älteften Aufzeichnungen ergeben, daß 
der Stein mit einer Anzahl anderer 
durch) den Emir Timur, den die euro- 
päifchen Hiftorifer gemeinhin Tamer— 
lan nennen, bei der Plünderung von 
Delhi im Jahre 1398 aufgegriffen 
wurde. Der große tatarifche Eroberer 
verblieb in Indien nicht länger als ein 
Yahr und fehrte dann mit feiner gans 
zen Beute nah Samarfand zurüd. 
Nach feinem Tode ging der Rubin in 
den Befit feines Sohnes Mir Schah 
Ruh und zur gegebenen Zeit von die- 
fem an beifen Sohn Mirfa Ulugh Bea 
über. €E3 mar um bie Zeit, mo bie 
Macht des Tatarenreiches ſchon ver— 
blaßte, und bei der allgemeinen. Zer- 
fegung fam während eines der Kriege 
zwifchen Zataren und Berjern das 
Sumel in den Befit der Könige von 
Stan. Schah Abbas I., der größte 
der Safapiherrjcher Perfiens, der als 
Verbündeter der Engländer 1622 bie 
Anfel Ormuz von den Bortugiefen er- 
oberte, hatte mit vem Moagulfaifer e- 
hangir Freundichaft und ein Bündnik 
gefchloffen und ihm 1612 den Rubin 
verehrt. lm digfe Zeit trug der Stein 
Snichriften mit den Namen von Ti- 
mur3 Sohn und Entel und von Schah 
Abbas felbit. Diefe Anfchriften find 
nicht mehr vorhanden, und e3 läßt fich 
nicht beftimmen, ob fie durch die Wir- 
fung der Zeit ausgelöfcht oder auf Be- 
fehl Iehangirs entfernt worden find. 
Sedenfall3 nahm der Kaifer alzbald 
die in den Stein geritten Namen fei- 
nes Vaters, Archbars des Großen, und 
den feinigen an. Wus beglaubigten 
Berichten eraibt fich, daß, al3 Yehan- 
gird Lieblingsfrau, Nur Yehan, ihm 
Vorftellungen machte, meil er die Auf- 
fohriften von dem Rubin tilgen ließ, 
er ihr ermwiderte: „Dies Kleinod wird 
meinen Namen der Gefchichte meit 
ficherer überliefern als alle gefchriebe- 
nen Berichte. Das Haus Timurd mag 
fallen; aber folange e3 einen König 
gibt, mird das AJumel ihm gehören.“ 
Womit er ohne Zweifel meinte, ba 
der. Beherrfcher Hinbuftans ftet3 au 
der Beherrfcher biefes foftbaren Stei- 
ne3 fein würde. Wennman e3 jo auf: 

ht, ergibt fih, baf, Die- Dora 
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2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Schneidet diefe Bargain-Lifte aus, wenn Ihr kommt, und marfirt jebrı Artikel. 


Bargains für Montag, den 6. Mai 


Gebleichtes Handtuchzeug 
BWürfelmujter— > c 72 bei 90, 


echtfarb. Border. für 


Damen Unterröde von 
— ——— be⸗ 
ſtickter Flounce, 39€ 


ipeziell, zu 


Damen Nachttleider — 
guter Muslin, 
Knopffront 

er Seife — U. 
S. Mail — 6 

Süd fir‘... .28e 
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Packete 
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Gebleichte Bettüher — 


Batift Korſets — mit 
gutem Fiſchbein — ein 
uter Wert, 


für 
rung bon Hüten 


Grab Rugs — Größe _ Gardinenmufter; 


Fran age 

du Nord, 1214cC 

wert, ipeziel. . B34c 
Stidereien, auf gutem 


Cambric, 10c 
wert, ſpegiell 


Gebleichte Kiſſenbezüge, 
36 bei 42— 

für 

Nachtfleider für Da— 
men — in der Glip- 
over⸗Facon, 

für 

Toilette = Bapter; — 


drei Rollen für 10€ 


nur 
14 Quart Geſchirr⸗ 


He 


Garni: 


10€ 


19e 


Muiter, das 


Stück 


59e 


Gacoa Tür - Matten — | Gardinen Traperie,Me- 
fpeziell, für 


10€ 


Fanch Kleider-Seide— 
50c mert; 
ſpeziell 


48 dras u. Caſement 
c Eloth, Yard.... 
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Torchon Spitzen — re— 


DC | aulärer 6c Ar: 434c 





Sanitol Zahnbürſten — 


15c 


Cotton Tape—8 VYos. 


an der Rolle— Yısc 


per Rolle 


das Bd 


Stück 


hat. Der Stein ging zunächſt an Schah 
Jehan über, der ebenfalls ſeinen Na— 
men darin rigen ließ und ihn ſchließ— 
lih feinem berühmten Pfauenthron 
einfügen ließ. Bei feiner Abjegung 
durch feinen Sohn Aurungfep oder 
Alamgir Schah bereicherte diefer den 
Rubin mit feinem Namen und dem 
Datum der Ermwerbung. Der lehte 
der Kaifer von Delhi, der feinen Na= 
men eintragen ließ, war Mohammed 
Farudh Sijar. Während. der Regie 
rung feines Nachfolgers drang Nabdir 
Shah in Indien ein und plünbderte 
Delhi (1739). Zu der Beute, die er 
nach feiner Hauptitadt, damals Jipa- 
han, mitnahm, gehörte der Rubin, mie 
fi” au3 der folgenden-Auffchrift in 
dem von den perfifchen Gelehrten der 
damaligen Zeit beliebten fryptifchen 
Stile erweilt: „Dies (ift) der Rubin 
aus 25,000 echten $umelen des Königs 
der Könige, des Sultans Sahib Kiran, 
der im Xahre 1153 aus der (Samm- 
lung von) AJumelen Hinduftans in 
den Balaft gelangte.” Das Datum 
ift das der Hedjchra und entjpricht dem 
Sahre 1740 unferer Zeitrechnung. 
Sahib Kiran, „der Herr mit der ver- 
beigungsvollen Zufunft“, ift der Na- 
me, mit dem Timur ſtets in Ajien 
und in der iflamifchen Welt bekannt 
mar. Der legte Name des Yumels ift 
der des Schahs Achmed, beffer bekannt 
als Abdali oder Durani, der um die 
Zeit der Ermordung Nadir Schahs, 
1747, eine wichtige Befehlahaberftelle 
in deffen fiegreicher Armee inne hatte. 
Als er von dem Mord vernahm, ver- 
fuchte er, fich de3 Irones zu bemäd): 
tigen, indeß gelang ihm mehr nicht 
als eine reiche Beute zu gewinnen, bie 
er mitnahm, ala er fi an der Spibe 
feiner Truppen aus Usbeg nah Sü— 
den wandte und das Königreich Af- 
ghaniftan gründete. Nach feinem Tode 
beitieg 1772 fein Sohn Timur Schah 
den Iron von Kabul, und der Rubin 
ging Shlieglich in den Bejit des jüng- 
ften Sohnes des letteren, Schah Suja, 
über, der bei der Vertreibung durd) 
Doft Mohammed im Pendihab Zus 
Flucht fuchte und von dem Maharad- 
fhah Ranjit Sing gezwungen murbe, 
fomohl den Kohinur wie den Rubin de3 
Iimur abzugeben. Bei der Einverlei- 
bung des Pendihab in das englijch- 
indische Reich, 1849, übernahm die Ge- 
fellfehaftsvermaltung die fämmtlichen 
Staatsjumelen. Den Kohinur brachte 
ein befonders dazu abgefertigter Be- 
amter nach England, mo er unverzüg- 
ih der Köniain Viktoria überreicht 
wurde. Einige der foftbaren Jumelen 
und Gegenftände, die fich in dem To- 
Thahana (Schaghaufe) vorfanden, 
darunter der Rubin des Yimur, mur= 
den in Lahor zufammengepadt und 
über Karatfchi und Bombay nad) Zon- 
don gefandt. Dort murden fie auf 
der großen Ausftellung von 1851 ge- 
zeigt und nach deren Schluß durch den 
Direktorenrat der Dftindifchen Gejell- 
jchaft der Königin verehrt. 
—2 — 


Peter der Große in Berlin, 


Vor zmeihundert Jahren, anno 
1712, hatten die Berliner das Ber- 
gnügen, für furze Zeit Peter den Gro- 
Ben in ihren Mauern zu jehen. Es 
war das erftemal, daß der Zar die 
Refidenz an der Spree befuchte. Sein 
Ziel war Karlöbad, wo er den Brun- 
nen gebrauchen wollte. König: Tried- 
rich der Erfte, der bekanntlich eine 
glänzende Repräfentation liebte, hatte 
große Vorbereitungen zum Empfang 
des hohen Gajtes getroffen. Zruppen 
und Bürgerfhaft mit Fahnen und 
Emblemen waren zur Spalierbildung 
und zur Parade aufgeboten, eine 
Ehrenwadhe in funfelnagelneuen Uni: 
formen aufgeftellt, Gefhüge angefah- 
ren, und draußen, mweit por dem Kö- 
nigsfor, ein foftbares Zelt aufgefchla- 
gen; denn bier follte der Zar vor fei- 
nem Einzuge in die Stadt von den 
Martarafen Albreht und Chriftian 
Ludwig im Namen des Königs feier- 
lichft begrüßt werben. 

So mar alles gejchehen, um ben 
Empfang. möglichjt wirkungsvoll zu 
eftalten,. Doc e3 fam anders... 

bren da, während fich alle vor Er- 
— faſt die Hälſe ausrecken, ein 

habtaı to ; ; o⸗ 


„Candy“ — Honey- 
comb Kiſſes, 


tikel, ſpegiell.. 
Taſchentücher — zum 
Preiſe von 

nur 


15c 


Hornhaarnadeln — per _ Geftempelte Handtücher 
fiarte mit 6 


3e 


Fi dad Stüd 19€ } 


und Ausfunft geben, ob der Zar jhon 
unterwegs jei, und ob er bald auf der 
Bildfläche erfcheinen werde. „Na, es 
wird noch eine Meile dauern — fo, 
etwa zwei Stunden“, meint der eine, 
während der andere lächelnd zur Seite 
blidt, Albrecht und Ehriftian Ludwig 
ärgern fich — langes Warten ift nicht 
Sade eines Markgrafen. Die im 
Wagen dürfen meiter fahren; — fie 
gelangen in die Stadt, raffeln im 
ihrem Wagen über das holprige ‘Pfla= 
fter, erfundigen fich bei biederen Bür- 
gern nad) der Wohnung des ruffiichen 
Gefandten, finden richtig das Haus 
nahe beim Schloß und halten an. Der 
Gefandte hat eben fein Heim verlaffen, 
um zum Königstor hinauszufahren 
und am Empfange feines hohen Ge— 
bieter3 teilzunehmen, als die beiden 
ausfteigen. Er fhaut auf, ftußt, 
fhaut jchärfer Hin, ſtürzt Hinzu, reißt 
das dreiedige Hütlein von der mädh): - 
tigen Allongeperüde und beugt im 
tieffter Ehrfurcht das Knie: „Majer 
ftät, welche Ueberrafehung!” Und Zar 
Peter lächelt — er hat als Feind allen 
Zeremoniells feinen feierlichen Einzug 
mit Anfpradhen, Trompetengeſchmet⸗ 
ter, KRanonendonner und Yubel haben 
mollen. Nun ift er froh, daß ihm der - 
liftige Streich geglüdt ift. i 

Nachdem der Zar fich angekleibek - 
bat, eilt er ins Schloß zum Königes :- 
Der bat feine Ahnung, dak der Erz 
wartete fchon eingetroffen tft. Völlig - 
überrumpelt, hört er vom Zaren, mie - 
der jich inkognito dDurchgejchlichen hat. 
Aber die Kanonen müffen doch aelöft 
werden — und über ben Luftgartem : 
bonnern die Salven, während draus 
Ben vor dem Königstore die beiden 
Markarafen verwundert fih ana 
bliden.... „Ranu, jhon Kanonendons ° 
ner — ma foll denn das?“ Un» 
atemios galoppiren ein paar Reiter 
heran: „Er ift fchon da!“ „Wer?“ 
„Der Zar!“ „Verflucht“, ftöhnen Als 
bredt und Ehriftian Ludwig, „daß 
mir jo .genarrt wurden!“ Mber das - 
Fluchen half nicht8 — fie mußten mit - 
dem großen glänzenden Gefolge und 
all den Truppen heimmärts ziehen. : 
3mar hat der Zar die Markgrafen un 
Entijehuldigung gebeten, aber gewurmäb ' 
bat es fie dod. Der Bitte des Kös 
nigs, im Schloß Wohnung zu neh 
men, fam der Zar nit nah — er 
blieb bei feinem Gefandten. Anbern 
Tags machte der König dem Zaren 
eine Gegenpifite, monadh diefer bet 
dem König und der Königin zu Mittag 
fpeifte. Peter verfuchte, feinen Gaftge= 
ber den Schweden abmwendig zu mas 
hen. Der aber meinte, daß er feine 
Urfache habe, mit dem Schmwebentönig 
zu brechen, zumal deſſen Glück jetzt 
ftarf gefunten fei. Und fo z0g denn 
Peter gen Karlsbad, ohne einen polia 
tiihen Erfolg beim erften Preußen- 
fönige errungen zu haben. Allzu viel 
haben die Berliner damals vom Zaren 
wegen der Kürze de3 Aufenthalts 
nicht gejehen, hingegen mehr im Jahre 
1717, al3 fein Aufenthalt länger 
dauerte und fich fein Quartier im 
Schloß Monbijou befand. 


Zur redhten Zeit, 


Dem Bautommilfär Ericäfon ging 
heute ein Schreiben zu, in welchem der 
Bauinfpeftor Hugh Eorcoran jehr ge4 
lobt wird. Diefer habe am vorigen 
Sonntag die Infaflen der Speifemwirt« 
Thaft Nr. 1811 W. Mabdifon Straße 
gerade noch rechtzeitig vor dem drohen« 
den Einfturz des Gebäudes gewarnt 
und es ihnen fo ermöglicht, fih.in Sie 
herheit zu bringen. 

—— — —e7e⸗s — r — 
Gefaährliche Brandwunden:; 

Die 64 Jahre alte Frau Marta 
Priore, Nr. 841 N. Fairfield Ave., 
lam heute einem offenen Feuer im 
Hofe ihrer Wohnung zu nahe, ihre 
Kleider entzündeten fih und die Frau 
erlitt fchmere Brandbmwunden. - Die 
Aerzte im St Marienhofpital geben 
wenig Hoffnung auf ihre Wiederher⸗ 
ftellung. 

— i 

— Unter Lehrjungen. — Erftes 
Lehrjunge: „Sc Deine Meeften 
tin od, for Ku 
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Joſepf Breuer, gelegentlich 


ründet, ſei es endlich der bloß geiſtigen 
* ——eſ — defjelben Iotems. Wie 


—J 


Augenleiden 
I geheilt. 
sein Meier! 
Kein Rifito! 


eine Schmerzen! 
Franklin O. Carter, M.D. 


Chicanos größter Aunen-, _hren-, Najen- und 
\ ..  Sals - EDoftor, 

Mein Angenarzt ın Amerika befitt einen Re 
1088 von fo vielen Seilungen. Dr. Carters Mes 
thoben —*4 er, fhnell, barmios. Keine Ge. 
tabg, kein Rifito, keine Schmerzen. Tauſende 
von Gen von 
8 tlisen Au: 
oenleiden wurden 
bei a — 
gen = geheilt. 

Ko u Zr. 
Eazter, wenn Ihr Dhne Miefier geheilt. 
an mangelhafter h 
beraft leider, an nranuflirten Augenlidern, 
dung, NHurziidtinteit, Weitiichtigfeit, 
Zeiben, die jih aus dem Tragen nidıt paficnder 
Briten ergeben, von verihwommenem Schen, 
hängenden Aumenlivern, Star, Geidwüren, 
Giteriad, Geritentorn, Abizeh, bliinzeinden oder 
iielenden Augen. — 
Schielen der Augen beſeitigt. 

Es ift durchaus nichts Ungewöhnliches, eine 

ſchielende Perjon in des Doltors Dffice geben 
h und fünfzehn Bis 
zwanzia Minuten 
ipäter mit 
in normalen Zus 
itande berausfom: 
men zu fecben, Br 
denlt, dab  eitte 
_ F folde munderba’» 
wie diefe bewirlt wird ohne Meiier 
eiahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 

Koninltation frei. 

Stunden: Täglich, 9 bis »:30, Sonntags 10—2 

Aönnt Ihr beute nıcht fommen, fo fchreibt um 


Ohne Schmerzen geheilt. 


Heilun 
ohne 


freied Bud über Augenfrantheiten, fowie un | 


überzeugende Anerfennungäichreiben. 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D., 


120 S. Etate Etr., ?. ö 
von The Fair. 


Die Shwiegermutter als piydolo: 
giſches Problem. 

Dio Schwiegermutter als der böſe 
Geiſt der jungen Ehe hat auch in den 
Witzblättern nachgerade ausgedient. 
Die pſychologiſche Begründung aber 
der tief in der Menſchheitsgeſchichte 
wurzelnden Abneigung des Schwieger— 
ſohnes gegen den gleichgeſchlechtlichen 


Elternteil ſeiner Frau, die auch heute 


noch bei uns Ueberziviliſirten nach— 
wirkt, unterſucht der Begründer der 
Pſychoanalyſe Sigmund Freud in der 
von ihm herausgegebenen neuen Mo— 
natsſchrift Imago, Zeitſchrift für An— 
wendung der Pſychoanalyſe auf die 
Geiſteswiſſenſchaften (Leipzig und 
Wien, Hugo Heller u. Co.). Die Pſy— 
choanalyſe iſt urſprünglich ein erſt 
1880 von einem Wiener Arzte, Dr. 
entdecktes 
Heilverfahren ſchwerer Nervenerkran— 
fungen. Breuer behandelte ein ſchwer 
hyſteriſches Mädchen in der Hypnoſe. 
Die Krankheitserſcheinungen ſchwan— 
den, nachdem die Kranke die vergeſſene 
Veranlaſſung für das erſte Auftreten 
ihrer Krankheit in ihrem Gedächtniſſe 
wieder aufgefunden und die bei dem 
urſprünglichen Anlaſſe aus irgendei— 
nem Grunde nicht ausgelöſte Gemüts 
bewegung jetzt bei der Erzählung völ 
lig durcherlebt, „abreagirt“ hatte. 
as Breuer in der Hypnoſe gefunden, 
das ſchuf ſein Freund Sigmund 
Freud, der bei Charcot und Bernheim 
mit Hypnoſe und Suggeſtion völlig 
vertraut geworden war, zu einem Sy 
ſtem, mit dem er nicht nur Kranke 
heilte, ſondern auch an Geſunden den 
Zuſammenhang bewußten und unbe— 
wußten Seelenlebens erkundete, die 
Pſychoanalyſe. Sein Material ſind 
vorwiegend die Unbewußten, die 
Kinder und die Naturbölker, 
und aus einer Unterſuchung über 
den Totemismus der Naturkinder 
ſtammt auch ſeine pſychologiſche Ana— 
Infe der Schwiegermutter. Die für den 
Totemismus kennzeichnende Vermei— 
dung zwiſchen Mann und Weib, ſofern 
ſie zum ſelben Totem gehören, der 
durch denſelben Schutzgeiſt, ein Tier 
oder eine Pflanze, behüteten Sippe, 
ragt im Verhältniß zwiſchen Mann 
und Schwiegermutter noch in die zi— 
viliſirte Gegenwart Europas hinein. 
Bei den Naturvölkern ſind die Vermei— 
dungen allerdings häufiger, ja die Re— 
gel, ſo in Auſtralien, Melaneſien, 
Polyneſien und Afrika. Begegnen auf 
den Banks⸗-Inſeln Mann und Schwie— 
germutter einander, ſo tritt ein Teil 
zur Seite und läßt den andern vorbei. 
Den Grund der Vermeidung brachte 
eine Sulufrau zartfühlend wie folgt 
zum Ausdruck: Es iſt nicht recht, daß 
er die Brüſte ſieht, die ſeine Frau ge— 
ſäugt haben. Der Grund der Abnei— 
gung iſt alſo wie bei allen Unterlagen 
der Pſychoanalyſe die Liebe, zumal 
der Geſchlechtstrieb. Es iſt kaum zwei— 
felhaft, ſagt Freud, daß in der pſycho— 
logiſchen Situation von Schwieger— 
mutter und Schwiegerſohn etwas ent— 
halten iſt, was die Feindſeligkeit zwi— 
ſchen ihnen fördert und ihr Zuſam— 
menleben erſchwert. Die Abneigung 
beruht auf Gegenſeitigkeit und ſetzt 
ſich aus widerſtreitenden, zärtlichen 
und feindſeligen Regungen zuſammen. 
EinTeil davon liegt klar zutage. Bei 
der Schwiegermutter die Abneigung, 
auf den Beſitz ihrer Tochter zu verzich— 
ten, das Mißtrauen gegen den Frem— 
den, dem ſie überantwortet iſt, die Nei— 
gung, die herrſchende Stellung zu be— 
haupten, in die ſie ſich der Haustochter 
gegenüber eingelebt hat. Beim Manne 
die Entſchloſſenheit, ſich keinem frem⸗ 
den Willen unterzuordnen, die Eifer— 
ſucht gegen die, die vor ihm die Zärt— 
lichkeit ſeines Weibes beſaß und — 
die Abneigung ſich in der Illuſion der 
Sexualüberſchätzung ſtören zu laſſen. 
Durch gemeinſame Züge gemahnt die 
Schwiegermutter an die Tochter, zeigt, 
wie auch dieſe dereinſt ausſehen wird, 
wenn ſie wie jetzt ſchon die Mutter der 
Jugend, Schönheit und ſeeliſchen Fri— 
ſche zu ermangeln beginnt. Jugend— 
ſchöne Schwiegermütter ſind ſelten, 
und noch ſeltener ſind ſie verſchrien 
als böſe Sieben. Bei längerer Ehe 
beſſert ſich das Verhältniß, weil auch 
der Mann älter und — geſchlechtsloſer 
wird. Was aber immer unbewußt 
noch nachwirtt, das iſt die Abneigung 
vor der Berührung mit dem andern 
Geſchlecht in der eigenen Sippe, ſei es 
ber Blutsverwandtichaft, fei es ber 
eiftlihen Verwandtichaft, die ja nad) 
ter Lehre ein Eheverbot be- 
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lost, eine Thür nörditn | e * 
Denn vor ſiebzig Jahren — 1842 — 








Bruder, die Mutter bei meibet, 


fo mieben fich früher mit Recht, mei- 
den fich jet nur noh aus alter, 
länaft nicht mehr verftandener Ge- 
mobnheit die unter deimfelben Zeichen, 
einem Kängerub, einem Voael, einer 
Pflanze, einemStein ftehenden XZotem- 
genofien. Aus nicht mehr verftande- 
nem Herfommen meiden fie fi. Einit 
hatte es Sinn, alö alle gefchlechtäreifen 
Mädchen allen aejchlechtsreifen Män- 
nern gemeinfam gehörten. Zur Zeit 
der Gruppenebe, die auch die am tief- 
ften ftehenden Auftralier heute über- 
mwunden haben, fahen alle Kinver in 
jeder Frau ihre Mutter, noch mehr in 
jedem Manne deri Vater. Unfer „On: 
fe" und „Tante“, womit harmlofe 
Kinder den Freund und die Freundin 
der Eltern begrüßen, ift ein Ichmacdher 
unbemußter Nachhall der bei ung feit 
Xahrtaufenden entichmwundenen Sitte 
der Gruppenehe, und wie alle feruellen 
Reaungen der Kindesfeele, die Freud 
als polnmorph-perves fennzeichnet, ift 
auch dieſer Ausdrud findlicher Zus: 
und Abneigung ein Gegenitand der 
jüngſten Wiſſenſchaft, der Pſycho— 
analyſe. 
— — — 


Reklame. 


(Ein Jubiläum.) 


Eine Art Jubiläum kann in diefem 
Jahre die „Reklame“ drüben feiern. 


drang zum anfcheinend erften Male 
das Wort „Reklame“ in die deutfche 
Literatur ein. In einem Artikel über 
den deutfchen und frangzöfiichen Buch 
handel wurde — in den „Örenzboten“ 
— auch von „Unzeigen von einer eige- 
nen Urt“ geiprochen, „denen man den 
ebenfo finn- als beveutungdlofen Na= 
men Reflam (Zobhudelei oder Groß— 
Iprecherei) gibt“. Das Wort „NRe= 
flame“ war alfo noch fo unbefannt in 
Deutfchland, daß der Verfaſſer es 
falſch ſchrieb und ſich obendrein ge— 
drungen fühlte, es in Klammern zu 
erklären. Einen Artikel über „Rekla— 
men“ bringen die „Grenzboten“ dann 
im Jahre 1846. Hier wird nachgewie— 
ſen, daß der Begriff der Reklame in 
Deutſchland längſt zu Hauſe geweſen 
ſei, und daß man nur den Ausdruck 
von den Franzoſen geborgt habe. Zu— 
gleich wird auch erwähnt, daß ſich die 
franzöſiſche Buchteklame als vom Ver— 
leger oder Autor bezahlter „Lobhudel“ 
bereits recht abgenützt habe und nicht 
ſo wirkſam ſei wie die verſteckten An— 
kündigungen der Deutſchen. 

In demſelben Jahre entbrannte 
auch ein Streit um die beſte Ver— 
deutſchung des entlehnten Ausdrucks. 
Gutzkow ſchlug in ſeinen „Pariſer 
Eindrücken“ das Wort „Eingeſandt“ 
vor. Es ging aber in dieſer Hinſicht 


das in Erfüllung, was die „Grenzbo— 


ten“ prophezeiten: daß nämlich das 
franzöſiſche Wort beibehalten werden 
müſſe, weil es ſich nicht treffend über— 
ſetzen laſſe. Allerdings läßt ſich „Re— 
klame“ doch ganz „treffend“ über— 
ſetzen, aber ob die Geſchäftsleute mit 
dieſer korrekten Ueberſetzung einvber— 
ſtanden wären, das iſt eine andere 
Frage. La réclame, der Ausdruck, den 
man in Frankreich für den Begriff des 
anpreiſenden „Waſchzettels“, der em— 
pfehlenden Geſchäftsanzeige anwendet, 
iſt nämlich nichts anderes als das alte 
Wort le réclame. Damit aber bezeich— 
net der Jäger „Locker“ und „Wild— 
rufe“, alſo Töne, die entweder mit 
einer kleinen Pfeife, die darum ſelbſt 
réclame heißt, oder auf einem Buchen— 
blatte oder auch auf der Hand hervor— 
gebracht werden, und die natürlich 
dazu beſtimmt ſand, das Wild zu täu— 
ſchen und in ſein Verderben zu locken. 
Auch der Spanier nennt den Lockvogel 
im Lockbuſche „Reclamo“ — der Iia— 
liener ebenſo: „Richiamo!“ Eine allzu 
korrekte Verdeutſchung der „Reklame“ 
würde alſo ſchwerlich einen vertrauen— 
erweckenden Klang haben. 
— ——— — — 

— Beleidigt. Herr (im Abonne⸗ 
mentäfonzert, zu jeinem Nachbarn): 
„sh werde doch die Konzertdireftion 
bitten müffen, mir meinen Blag gegen 
einen anderen auszutaufchen. %edeamal 
figt diefelbe Dame vor mir, mit dem- 
jelben fürchterlich hohen Hut—ich kann 
nie wa3 fehen.“— Die Dame (die das 
gehört hat, dreht fich entrüftet um): 
„Erlauben Sie, mein Herr—e3 ift je- 
beämal ein anderer Hut!“ 

— Neuer Ausdrud. — Herr: „Mer 
mar das Fräulein, mit dem ich Dich 
geitern Abend jah?"— Freund: „Ach, 
das tft nur fo ein Techtelmedhtel!" — 
Herr: „Veritehe! Wird aljo Deine zu- 
fünftige Gemefene fein!“ 

— Vetter: „OD, es ift Schön in unfe- 
rem Klub! ch verlebe täglich vier bis 
fünf Stunden im Kreife Gleichaefinn- 
ter! —Baſe: „Na, Rudi, Du könnteft 
Dir doch einen befferen Umgang fu- 
chen!” 


Chinefifhe Doktoren. 
Ale chronischen Krank- 


heiten von Männern 


und rauen. 


Dr. GC. ®. Ghanz Mediain- 
immer ift mit ben boäl üns 
igften Laaer don dinefifhen 
Srogen in QUmerifa gefült 
Jeder Patient lommt unter 
feine verfönlide Behandlung 
und alle Medizinen werben 
bon ibm zubereitet. 
Wenn amerifaniihe Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. E.V. Chan heilt. 


Grete Konfultation. Nicht ein Gent ift su be 
zablen, bi Beiferung eintritt, 
610—jehähundertundzehn State Etr.—610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 380; 

—QRA 


Kleine Anzeigen. 
—— —— — —— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mann für Stallarbeit; mu Wagen 

treiben ionnen. 1447 N. Wood Eir. 


Xerlangt: Gute zweite Sand an Brot und 
Cafes. Kann auch felbitändig arbeiten. Alf. Ehr» 
bardt, 2854 Armitage Ade., Tel.: Humboldt 
7015. fafon 


Berlangt: Painters, nad 7 Uhr. 1327 Nord 
Ridgeway Ave,, nahe Grand Abe. 


Berlangt: Geidirrwafger. 1014. Wells Str. 
m—— — —— — — — — ——— —— — — 


Exſter 
he; jtetige 
Ale nr 


VBerlangt: 
genen, 913 W. 


— 
Abend. 2 


nterd. © Cummina 

en Ctr. Conntos often. 
Ein oder‘ amei Mufifer für beute 
21 N. Halited Str. 


Verlangt: Stallmann, um ®ferbe au beforgen. 
3421 N. Halited Str. 


"Rerlangt: Fredco Painters eriter Klaffe an 
Stenctiarbeit. Th. Lattan Jr. Co., 11 N. Mors 
gan Etrape. 

Berlangt: Gute Carpenter. Sübmweltede Hum- 
boldt und Hancock Abves. 

Verlangt: Holzichniger. Sofort nadaufragen 
bei der Jobnfon Chair Eo., 4401 ®. un 

a 


Berlangt: 
Porter; mu 
84 S. 


Ein guter Dann als WRaiter und 
au an der Bar mithelfen fonnen. 
Deapiaines Apve., Foreft Bart, AU. 


Verlangt: Anftändiger junger Mann für Farm 
in Wisconiin; Erfahrung nicht nötig; muß &m- 
pfeblungen Daben. NAdreffire mit Angabe des 
YUlters und der früberen Belhäftigung U. M. 
750, Abendpoft. 


— Berlangt: unger Mann ald Helfer im Ma- 
fhinen- und 7 op; muB Erfahrung 
haben. Kiesler & Co., Nord Sangamon und 


Pratt Straße. 


Verlangt: Aclterer Mann für leihte Garten» 
arbeit. 11816 &. Michigan Ape., 


Berlangt: Junge, um das Apotheler-Geihäft 
zu eriernen; guter Play. Anzufragen: 6302 ©. 
Halited Straße. 


nennen 
Verlangt: Zweite Hand Bäder am Eales. 456 
Dft 43. Straße. 
Berlangt: Erfahrener Bichele Repair-Mann. 
2727 Dgden Avenue. 4mailw& 


Verlangt: Starker, reinlider Junge an Brot 
und Gates, mit Erfahrung. 2643 wWtilmanfee Abe. 


_ Berlangt: PBainter und Paperhanger. 2520 
Haddon Adenue. 

Verlangt: Tüchtiger Bauſchloſſer und Gehilfen. 
1535—41 Melrofe Str. 


erlangt: Schneider, allgemein be- 
wandert, jür Michigan; ftetige Arbeit. 
Nadhzufragen: Briffith, 205 W. Monroe 
Strafe. 


Verlangt: Tüchtiget Feuermann, Deutſchet be⸗ 
vorzugt. Fis die Woche. Anzufragen 1016 Bur—⸗ 
lington Straßze. 


Verlangt: Baubola Zallymen. Unzufragen 949 
Eiitgn Avenue. 


Verlangt: Ein Nunge, 16 Jadre alt, am Milch» 
wagen zu helfen. 943 R. Homan Ave. 

Verlangt: Bürjtenmader fü 
Büriten; jtetige Arbeit. 44: 
Montrofe, 


drahtaufgezogene 
Perry Sir. Pe sa 


Berlangt: Solicitor, gemedter, energifherMann 
bon 25-35 Jahren; Kohn $B5 den Wionat und 
Errrastommillion; fühiger Mann ann $90-— 
$100 manen; muß der englifh wie bdeutichen 
Eprade mächtig fein. Adr.: ®. 62 u 

afon 


Verlangt: Ein erfter Alaffe Guitarre-Spieler 
und Sänger jucht einen guten Bttheripieler, der 
mit auf xeilen geben wit. Unsfragen bei R. 
Schwane, Reſtaurant, Elmhurſt, Ill. ſaſon 


Vexlangt: Ein ſtarter Junge, über 16 Jahre 
alt, jowie einer unter 16 Jahren. 2023 Beterion 
Str., nahe Rohey Str. ſaſomo 


Verlangt; Kräftiger Junge, um Cales auszu— 
tragen. Sriginal Vienna Baäkery, 28383 Evanſion 
Avenue. amo 
— 
Zu verlaufen: Gutes Schneider ⸗ und Reiniger⸗ 
Goſchäft, gute Südfſeite-Lolalität. Grund: Ver— 
lafſe die Stadt. Adr. H. 7606 Abendpoſt. 

ſaſonmo 
Verlgnat: Baueiſenarbeiter, nur Mechaniler. 
Zu erfragen: Garden Cith Iron Worts, 2140 
Sud Aſbland Ave. ſaſo 


Verlangt; Tüchtiger Janitor, ſofort. 676 &t. 
Glair Straße. 


Verlangt: Verfäufer fürBauftellen, nahe Gary. 
Sohe Kommilfion. Gute Gelegenheit, um Geld 
au verdienen. Adr.: M. 090 Übenbpoft, 

mai4-15fafomodtdofafomonni 

Verlangt: Qaufburfhen; auter Lohn. Mueller: 
Blidhahn Eo., Boll und LaSalle Str., 8. Floor. 

100 Viaiiniiten jeder Urt, 25, 4öc; 25 Car: 
penterd und »Möbelfreiner, 3oc, 606; 500 
Stellen jeder Urt nicht auf der Liite, 

American Emplopment Affoctation, 
68 Weit Wafbington Straße, 3. Floor. 

Verlangt; Junge, 
Aurftfabrif. & 
Etraße. 

Verlangt: Ein junger Mann für Qundcounter 
und Porterarbeit, muß erfahren fein und eng- 
lKih fpredhen: auter Lohn. B116 Dipifton Ape,, 


um Mürite abauteilen in 
abei Rading Co., 221 R. Weoria 


South Chicago. 


_Verlanat: Solsarbeiter an Iruds und Magen. 
&. Megler & Ton Eo., 158 E. Indiana Str. 


Verlangt: Strangfärber auf Baumwollgarn. 
1963 Soufbport Abe. ſafomo 
_ erlangt: Metall und @ifenbreher. 1336 N. 
Halited Straße. 


— 


Verlangt: Nuchterner Mann, der im Som— 
merhotel Lawn und kleinen Gemüfegarten ver⸗ 
ſehen Jann; 825 monatlich, Amer und Koit. 
Lale Billa Hotel, Lale Billa, IL. 

Verlanat: Gin Junae ober zu Mann in 
Mufiliniteumenten- Jabrif, 3406 Perrb * 

tfafon 


—— —5 junge Leute finden ein- 

trägliche Beſchaftigüng und zualeih Gelenenbeit, 

Gnaliih au erlernen. Adr.: E. 689 — 
tiamo 


Verlanat: Schneider, Bufbelman, Damen: und 
Serrenarbeit. 6703 ©. Centre pe. fr— mi 


_ Berla t: Runge, 1618 
fer am Mildimwagen. 360 Oft 


abre alt, als Sel- 
4. Str. 3matimw 


Berlangt: Ein Porter, der enalifhb ſprechen 
und an der Bar ausbelfen farn. M. Gindorf, 
1801 Ganalport Upe. bofria 


Verlangt: Mehrere yarmarbeiter; 525830 
monatlich; ftetige Arbeit. 172 Ban Buren * 
dofria 


erringen 
Verlangt: Erfahrener deutiher Dairy Darmer; 
berbeiratet, mit erwadienen Kindern beborzugt. 
Schreibt mit Angabe von Empfehlungen, Erfab: 
rung, keenigeuftien Lohnes etc. Adrefſirt E. U. 
Laughlin, 40. Str. und Princeton Ave., Chicago. 
do—bdi 

Verlangt: Painters. 6328 Peoria Str, —fa 
Berlanat: 


olsarbeit Pattern Mtaters, 
Welt North ö ‚ e°-- 


be. mbofrfa 


i Verlangt: Ein tüdtiger Ianttor. 676 St. Clair 
Straße. mi—fa 


Barmer! Wenn Ihr SFarmarbeiter fucht, bitte, 
wendet Eud an John Komid, Bermittlungsbüro, 
"63 Milmautee Avenue. 30ma2m& 


Verlangt: Ziihtige Agenten, Etmad Neues. 


Biel Geld au berdienen. el mibt, 
1078 Milmaufee Ave. vw Da 


Verlangt: Kupferihmiebe für neue Arbeit. — 
Yore Rider Shipbutlding Eo., Quinch, Maff. 
5 ° 29ap2w 


Verlangt: Eolicitord, aufgemwedte, energiie 
Männer, fäbig, gutes Einfommen zu esse 
durh Chicago» Evenin yon Land als Premium 
Lends geliefert. Nahaufragen: 16 ©. Marle 
Etr., 3. Floor. 30apim 

Berlangt: Porter, der englifh fpriht und bats 
tenben Ianıı. Ben Wade, 3857 & Afhland Are. 
Verlengt: Ein Nunge mit etwas Erfahrung an 
Brot und Biäcuits. 2503 W. Chicago Une, , 


“ Berlangt: Guter PAladfmitb, der auch ol . 
beit veriteht. 4366 Eliton Ube. m 


Verlangt: Katholifder Mann in miitleren ab- 
ren, für genitor. Anzufragen bei Father Let 
— REN Nina, 


erlangt: Welterer alleinite ender Mann als 
Nahtmann in Fleinem Hotel; $2_die Woche, Roft 
und Himmer. 357 Wels Etr., N. W. Hotel. 

Berlangt: 50 Arbeiter. Aders, und Sullerton 
Avenues. 


Verlangt: Porter. 2403 Nortb be. 


Berlangt: Starfer Junge, erfahren in Bäderet, 
2118 Sub Halfted Cirake. —— 


— nie 

Verlangt: Guter Kainter, Umonmann, Bei 
John Kaknıer, 606 Provident Abe, Winnetta, 
In. frfa 

Verlanat: Pormaideiter, 
Agenceh, 613 ®. Madtfon Str. 
Beriangt: Männer auf der Yarm; Männer in 
Eifentabrit unb in Rumber b; Jun ga 
20 Sabre alt, für Mafchinenwerfitatt; Tifghler,“ 
763 mwaulee ve. 


friafon 
Berl : Bainter, 
Mann; Euch der T 


guter Selen, 
ten 
wird vorgezogen. 3511 = Gelrofe —* 
a 
k Wiss 
4830 


— — 


S 
am WE 


— feel 


— 


Br A u 


r ”# 2 % 4 Ps RD E 
(Mnzeigen xnter biejer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Berlanat: Guter 
warten. 100 ©. Desplaines Str, Bifiet. 


Berlangt: Mann in mittlexem Alter für e⸗ 
meine Fabrilarbeit; $12. 607 €. Klarf w 


Verlanat: Ein erfahrener Junge an Eales.— 
1142 R. California Abe. 


$8—$15; Bäder und gel. 


Berlangi: Borterg, 
er, Stadt und Land; Sarmarbeiter, amei itarfe 
Leute für Giscreamfabrif; Köche und Gebilien. 
Danno’s Agench, 35 N: Clark Str., R. 3. 


erlangt: Guter Nunge an Cales und Pis- 
cuits, ungefäbr 16 Bis 18 Jahre alt, mit etwas 
Erfaprung. 3039 WIrbing Vart Bivd., nabe 
wsbipple Str. $ 

— — — — — —— ._. 
„Berlangt: Welterer alleinitebender Mann für 
Hausarbeit und in der Dairn au bilfen; $20 mo» 
natlih, Zimmer und Koit; gutes Heim; ftetiger 
Blay. 3751 Parnell Ave, 


Berlangt: Junge, 15 Sabre, Ausgänge 
forgen und im Ctore zu belfen. Store, 22: 
Lan Buren Str. 


Verlanat: Für Farm arbeit nahe Chicagp, 
givei junge verheiratete Männer oder Water u. 
Sohn Angzufragen in der Mittagitunde: Epdreh 
Date, 537 Marquette Bldg. faion 


Berlangt: Männer und Finuen. 
(Anzeigen unter. biefer Rubrik 1 Gent daf Wort.) 


„erlangt: Ein Junge und ein Mädchen, 16 
Yahre alt. Wıt, Zeud) & Co., 111 N. Market St. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.ı 


Gefuht: Friih eingewanbderter lediger Mann 
fucht Ziele; fann gut mit Mafchinen umgeben, 
tt In feinem Gefhärt bewandert. Salomon „rt, 
Bellwood, Coot Co. Ill. 


Geſucht: Bartender, berbeiratet, auch flinfer 
Waiter, jucht jtetigen Plas. Aoreffe: M. 983, 
Abendpoft. 

Gefucht: Berbheirateter Manrr, 40 Jahre alt, 
fuht Stelle ald Janitor, fann verſchiedene Repa— 
Taturenn machen, auch Borterarbeit verrichten, 
RE, John Weber, 2541 Gortland 
straße, 


Gefuht: Mann fuht Stelle als, Nachtwächter 
oder fiir Hausarbeit oder Caloon, fpricht deutich, 
englith u. polnif, 35 Jahre alt; fann auch mit 
Werlzeug umgehen. Domit, 1507 %W. 51. Er, 


Gefuht: Eriter Klafje. Brot: und Cafesbäder, 
verheiratet. fuhr itetige Stelle von nächſten 
Montag an. 1238 Gleveland Ave, fafon 


Gefuht: Vormanın an Brot und Rolls fucht 
ftetige Stelle; fleißiger Mann; gebt au ins 
Land. 2156 Lale Etr., 3. Zloor. Tel. Welt 1500. 


Geſucht; Deutiber Maurer fuht Stelle, Tann 
auch wBlaitern; noch nit lange im Lande, — 
Dadich, 1520 Larrabee Str. famo 

Geſucht: Deuticher, verheiratet, feine Kinder, 
fucht Stellung ala Janitor, Stadt Empfehlungen. 
Geo. Kellerman, 1051 W. Emerſon Abe., 1. Sl. 


— — 


"Sefußt: Buther, guter Storetender, Tpricht 
enaliih, fucht ftetigen Pla. Adr.: M. 004 
Abendpoit. fafon 


Gefucht: Guter VBartender wünſcht Stellung. 
224 Ylorimond Str. Tel. Lincoln 6565. Salon 
Gefuht: Konditor, Aener, fuht Stelle. Job 
Reid, 1020 W, Adams Er. afon 


Gefucht: Junger vderbeirateter Mann furht 
irgend weldhe Stellung ala Porter, Magasier 
etc. S. Häftiger, 1738 Mohamwf Str. fajon 

Gefuht: Lizenfirter Engineer und Mafchintit, 
aut bewandert an Gidmafchinen, jucht Stelle. 
Hdr.: M. 992, Abendbpoit. faton 
Gefuht: Deutfher Saloon Porter, Spricht eng- 
lie, fon Bartenden und Serbiren, fucht Stelle. 
Adr.: M. 096. Abendpoft. 


Gefucht: Gafebäder, Konditor, war ſchon 8 
Monate beichäftiat, fuht Stellung als britte 
Hand. Piedmeier, 1531 Elnbourn pe. 


Gefucht: Junger Deutfcher ſucht Stelle als 
Porter im Saloon, mo er das bartenden erler- 
nen fönnte, Stadt oder Land. Udr.: M. 997 
Ubendpoft. ſaſon 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
im Salbon. Adr.: M. 908 Abendpoſt. fafo 


Gefuht: &ufer Bartender, verrihtet Rorterar- 
beit, fanın aufwarten, fuhrt itetigen Plaß, Stadt 
oder Land. Adr.: M, PRO Abendpoit. fafo 

Geluht: Eritflaifiger Vorter ſucht ftetigen 
Play im Saloon. Adr.: M. 989 Abendpoft. 

fafomo 


Geſucht: Junger 


Schuhmacher, Chamption Ma 
ſchinen Operaler, ſucht dauernden Platz zur wei— 
teren Ausbildung bei heſcheidenem Lohn. Mar 
Pfitzner, Riverſide, Ill. ſaſo 


Geſucht: Deutſch-Amerilaner (21), Jucht Stel—⸗ 
lung, hat Erfahrung in Dffice-Arbeiten. WYor.: 
S. 755 WUbenbpoit. doſamodi 


Geſucht: Bartender, verheiratet, ehrlich, Em— 
pleblungen ſucht, Beſchäitigung. Caefar, 1220 
Barry Ave. Tel. Lateview 776. 3ma1w⸗ 


Geſfucht: Junger verheirateter Mann fucht 
Stellung als Bartender. Spricht deutſch, engliſch 
und volniſch. Bitte zu ſchreiben. A. Schulgz, 
1015 W. 14. Place. fria 


Geiuht: Bartender und Porter, verheiratet, 
fann am Tifh aufwarten und etwas Lundcoun: 
ter beforaen, 16 Monate auf legtem Plaß gemc- 
fen: tit nüchtern, wünicht ftetigen Play auf der 
Nordfeite. Jabadal, 1801 Schon tr. fria 


Gefucht: Eriter Klaffe PRartender Sucht ftetigen 
Tlag. Ader.: M. 075 Abendprit. fr—mo 


Geindht: Lin ev.brener Engineer fucht dau 
ernden Voften, nimmt auch Nachtarbeit an 
Adr.: P. 63 Abendpoſt. 


Geſfucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schloſ⸗ 
ſer wünſcht Stellung ols Janitor, oder itgend 
welche Hausarbeit, berſteht auch Garten zu be— 
ſorgen. H. Falk, 4054 Warwick Ave. Tel. Irving 
Park 2426. mi—fa 

Geſucht: Su. eingewanderter beuticher 
Klempner und Mohrleger fuhrt Arbeit. Willens 
als Helfer anzufangen. Beite Zeuaniffe. Mbdr.: 
E. 686 Ubendpoft. mi—fa 


fria 


Geluht: Guter Bäder an Prot und Rolls fucht 
@tellung, Stadt oder Land. Mdr: U. 867 Abdpoit. 
2dapimE 

Gefuht: Etrebfamer Mann, 39, Itetig und zu⸗ 
berläffig, mit guten Referenzen, fucht Stelle in 
Babril ald3 Nachtwächter, tut au orterarbeit 
in Office. Kein Trinfer. Adr.: 9. 764, Abend» 
poit. 30apimt 


Gefuht: NWelterer deutfher Mann münicht 
Haus» und Gartenarbeit au berorgen; beritebt 
etwas bon Blumen, Nordfeite vorgezogen. — 
Adr.: E. 094 Abendpoit, frf 


Gefußt: GEriabrener Cafe- 
äipeite Hard, fan audh allein arbeiten, guter 
Arbeiter, jtetig und zuderläffig, fucht dauernde 
Stelle. Udr.: red T., 2019 38. Ban Buren gut 

fa 


und Baitrhbäder, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent daB Wort.) 


Läden und frabrilen. 


Verlangt: Mädchen, im Delilateffen-Store mil⸗ 
aubelfen, 3416 Eoutbport Une, 


VBerlangt: Mädchen über 16 Jabre alt, für 
leihte Arbeit in Korfet:Cover-Zabrif, $4.50 die 
Dose zum Anfang. 810 W. Jackſon Blod, 
Sloorx. 


Verlangt: Madchen, welche in der Damen⸗ 
essen erfahren find. Mrs. Vartel, 1444 ©, 
Ulbland Abe. 


Verlangt: Lehrmädcden für Kleidermagerin; 
etwas Hausarbeit. 1352 N. Klarf Err., 1. Flat. 
Bonn. . afon 
„Zerlangt: Mebrere Mädchen, 16 Jahre alt und 
älter, um in unierem Bugelzimmer au beiten. 
Globe Laundry Co., 222 Zoutd Morgan Str. 

20apr,fa,2m 

PVerlangt: Gute Altibermagerin, gun efähr eine 
Woche aufs Land zu gehen. Freie Zabrt. Pradt- 
boler PRlag. Frau neu, ot 
beörub, Bowers Late, 8c 


— 


„Hotel Freun—⸗ 
onfin. frfa 


Verlangt:  Lebrmädden bei Kleidermaderin. 
808 Wells Straße. tiafo 


re iin «eb 
Verlaugt: Erfahrene Pre Mädgen in Fär- 
berei; guter Lohn, ftetige — 2346 vuller⸗ 
ton dor. nabe Veen ipe r itia 


Verlangt: Seh PBüglerinnen; ftetige Arbeit 
und guter Lohn. 154 Weit 31. Str. 
. . 28apr,im 


—— 


Onudarbeit. 


Verlangt: Ein Kübenmädden; Samdtans und 
Kahmittags frei. 1154 Weit Lafe Str. dofria 
erlangt: rg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4024 Prairie Abe. 2mailm& 
Berlangt: Ein Mäden, für Omsarbeit: Tann 
Es eingeiwandert fein. Joe Ubpel, 1142 WR, 
oob ©ir. dofria 


Verlangt: Deutihes Mäp für Haus. 
arbeit. Yioo Cleveland —— Se 


Be ; l 
Suteo Seim. „1809 #. Wlaremont Ube,  fefd 


Porter, muß am Til aufs 


— DRORNRN OSBEN DE VENEN 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas 
Handarbeit. 
‘ Perlangt: Züdtiges Mäbchen für 


Hausarbeit in tleiner Familie; _3 aatene: 
guter Lohn. -R. Burdhard, 424 Daldale Xve., 
nabe Ehberidan, Nordieite, 2. Flat. faton 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemein 
Sausarbait: muß aut fochen Iönnen; feine Ysd- 
ihe; qute3 Heim und guter Zohn. Man nehme 
Rogers Vart Car dis sarwmell Uve., gebe drei 


Züren öltlih. 1647 Farwell Une. 


Zerlangt: Waidfrau, nur eine eriter Kalle 
braucht fi zu melden. 2423 Catalpa Et., öl. 3. 
Verlangt: ine auderläfftae beutihe Srau 
fann eine gute egimat finden bei ein paar alten 
Leuten; leihte Hausarbeit; Tein Walhen md 
Kocen. Adr.: 9. 776, Abendpoit. fafon 
_ Berlangt: Eine Fran zum reinmahen, um) tede 
Mode einen Tag Arbeit. 1500 Mefrofe Str. 
Berlanat: Gute deutfhe oder ungariihe Köchin 
im Reitaurant; auter Yohn. 1140 ©. Haliten Et. 
VBerlangt: MRäfcherin für Montag. Jones, 2257 
N. Kedzie Boulevard. fafon 


Verlangt: Kine ältere Yrau für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie, auted Heim. Nad- 
auftragen Eonntag nah 1 Ubr. 2015 Bremont 
Etr., oberer Etod. 


Berlangt: Frau zum Waidhen und Buben. 623 
Sullerton Ade,, nabe Larrabee Str. 
Waitreß. 1720 Weit 


Berlangt: Erfahrene 


Divifion Sir. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, Nahaufragen im 
Store. 1756 Welt Dibifion Str. fafon 
Berlangt: Ueltere Frau bei einer alten Frau 
für leichte Hausarbeit. 2830 Burling Str., nabe 
Diverfey BVlvd. 


erlangt: Reipeltables Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2865 R. Clart Etr., Store. 


Verlangt: Iüchtiges Mäbepen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß majchen und bügeln. $6 Die 
Yuohe. 2052 Home Etr., nahe Garfield. safo 

Verlangt: Haushälterin bei Wittiwer; 2 in der 
Familie; eine, die mehr auf gutes Heim fiedt 
als hoben Lohn. Nachaufragen bei 3. Mever, 
2825 Boll Str. 


Verlangt: 
ſchirrwaſchen. 
weſtecke. 


Verlangt: Madchen zum Kochen und, für Haus: 
arbeit eigenes Zimmer und Bad, Anzufragen 
Samstag und Sonntag, 334 Dft Garfield Blod., 
1. Floor. 


Frau für Küchenarbeit und Ge— 
100 S. Desplaines Stt., Süd— 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemei⸗ 
ner Hausarbeit mitzuhelſen: teine Wäſche. — 
Pritzler, 2048 N. Kedsie Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürpausarbeit, 
$6.00; feine Wäfce. 5238 South Barf Ave, 
Flat 3. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbett, fein waihen:; gute einfahe Köchin. 
530u Brairie Ave,, 1. Apt fajomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yohn; muß. englifch fprechen. 1430 Bınan 
Üdenue. fafon 

Verlangt: Gutes Mädchen oder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. 3125 Logan 
Boulevard, 


— — — — —— — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; zum gute Köchin und Waficherin 
fein; Lohn $6. 1012 Afhland Blvd. Marts. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Fantilie; muB enalılh iprehen fünnen. 
Anzufragen: Giebel, 033 Greenwood Terrace, 
nabe Lincoln ve. 


— — — 


Verlangt: Junges Mädchen, um in Hausarbeit 
mitzuhelfen, das zuhauſe ſchlafen kann, bevor⸗ 
zugt. 3520 %. Paulina Str. 


Verlangt: Erfahrene Wafchfrau, itetig für je- 
den Dienitag oder Mittmod. 637 Belmönt Ave., 
Ylat 3, 
Verlangt: rau mittleren Alters für Haus» 
arbeit in Tleiner Samilie, 3 Grwadhiene; gutes 
Heim; $4.00 die Woche. 217 Dit 55. Blace, Flat 
3. Zelepbon: Wentworth 1407. 

Verlanat: Starles Mädchen für Hausarbeit; 
2 in Familie, 161 &. Vorl Str., Elmburit, Ju. 

Verlanat: Gute Ködin für 25c Pulineklund. 
Nahzufragen zwiſchen 6 und 8 Uhr Samstag. 
S. 2. Ede Madifon Str. und Fiftb Ape, Nid, 
Moehl. 


Verlangt: Köchin für Meſtaurant. E. H. 
Wandry, Nordweſiecke Fulton und Green Str. 
Verlangt: Dame, geſchäftlich in Anſpruch ge— 
nommen, mit klleiner Familie, ſucht alleinſte— 
bende „rau als Wirticharterin. 4528. Broirie 
Sive,, 2, Hat. Ielephon Drerel 1685. 


Verlangt: Eine einfahe Köchin und ein amei- 
ics Mäddhen für eine tleine Unitatt; quter 
Lobn. 4733 LZangleh Une, 4maimw& 


Berlangt:- Lund:Köhin für Saloon. 1113 W. 
Madifon Str. 


Berlangt: Rindermädden, um aweijüährigesflind 
au beauflichtigen. 5318 Eouth Part Une, Tel.: 
Drerel 4483, 

Verlanat: Tuichtiges Madden für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Famtite. 5318 South Parl 
tivenue, Tel.: Drerxel 4433 

erlangt: Mäddhen oder sau in mittleren 
Iabren für Hausarbeit. 5001 N. Albanb Vlne, 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, 
2 in Samilic, 5823 Michigan Uve,, lat 1. 


Verlanat: Proteitaniiihes Mädchen bon 19— 
16 Sahren, aur Hilfe der Hausfrau. 1432 Folter 
Uvenue, Rlat 1 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
mit oder ohne Mäfche, in einer tleinen Familie: 
lann Nachts beim achen, wenn fie wünfiht 347 
Garfield Ave., nabe Clark Str 


Verlangt: Kompetente Köchin; bei der Wäſche 
heiten; tieine Samilie; hödfter Lohn. 4721 
Sreenivood Ude. Telephon Valland 1858. fafon 


„Verlangt: Junges Mädchen für fehr Teihte 
SQausarbeit; 3 in samilie. Sande, 3822 Roteby 
Etr., nabe Grace Etr. 


_Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2453 Terrh 
Straße. Tel Diverſey 8887. friafo 


Verlanat: Gutes 
leihte Hausarbeit, 


worth Ave. 


Mädchen für 


allgemeine 
ohne Kochen. 


2300 Bent: 
3mai*t 


Verlanat: Gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 2243 Wentworth Ale. friafo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
das Nadts nad Haufe gebt. 3941 Lincoln pe. 
dofria 


„ Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1280 NR. Mood Etr, bofrfa 
Verlangt: Fünf Köginnen, $50 und $r0; zwei 
Rattry-Mdinnen, $40 und $50; drei Gemüfe- 
Köhinnen, $35 und $40; fehs Zimmermädchen, 
20 und $25: zehn Kelinerinnen in Sommer: 
efort, $20 und $25. Mid Welt Hotel Emploh: 

ment Exchange, 440 South Dearborn Etr. 
bofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

7.00 die Woche. Sofort anzufragen bei Mrs, 
9. Berfoisty, 1308 Independence BIdd., 1. Flat. 
frfaion 


ermaniaPVBermittlungd-Büro, 
755 North Ave., Ede Halfted Str., 1 Treppe hoch. 
— —A—— 
u. fonft. Stellungen in und außerhalb der Stadt. 
20ma,k* 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit 
1612 Stenilmorth Uve., Rogers Tarf. 30apımt 


| mn — — — — — — h — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1400 
N. Campbell Yine., hinten oben. 


Gefudt: Eine anftändige ehrlihe Wittwe in 
mittleren Jabren wünfcht gute Stelle ald Haus: 
bälterin. Bitte borzufpreden. 4131 N. Nic 
mond Str., nabe Irving Park Blvd. fafo 


Deutfhes Mädchen, 22 Jahre alt, 


Geſucht; 
ſucht Stelle, Rordſeite, für allgemeine Hausar: 
beit, $8 per Woche. Will zu Sauſe ſchlafen. — 
Udr.: K. T. 35, AÄbendpoſt. 


Gefuht: ———— 
lung in Lunchroom oder für feinen Buſineßlunch 
a E— Schmis, 2454 Welt Adams Str., 
Slat. 


Geſucht; Eine deutid-ungariihe Frau fucht 
SHausarbett bei ga Leuten, lan allerlei Ar» 
beiten maden; 8 Sabre im Lande. 717 Grand 
Ave.. 2. Slat, vorne. 3. Loncfar. 


Geſucht; 2 Mädchen ſucht leichte Haus—⸗ 
arbeit, Abends frei, um in Schule .au gehen, 
Bitte zur fhreiben. IM. ®., 4418 46. Ave. fafo 


® udt: Ein Mädchen fucht ftetige Stellung; 
tan aut toden. Ella ®.. 1831 Aheoon Ein 


Gefucht: Eine ältere Frau fuht MWäfche ins 
gar zu nehmen; qute Arbeit. 1619 Wafhburn 
emite. 


Belugt: Selb d öchin tEtelle: 
leine unta ndet: Empleblungen. ubreffe: 


Wert 


(Anzeigen unter Rubeit 1 Cent das Wort.) 


Sich uns 
er-Kefort. ana Vide., 2. 


e er che 

n ſucht St en om» 
2. $iloor. 

h famo 

Geiucht: Gutes, deitihes Mädchen, erfabren 


in der Hausarbeıt, junt Stelle; gute Familie. 
2734 N. Farrfield. 


N eh TE ET TEE TRETEN 

Geſucht; Anftändige Wittwe, 50 Jabre alt, 
fuhrt Eteflle aid Haushälterin in Xsittwer-isa- 
milie mit gutem Heim und Ileinen Lohn. Adr.: 
a. M. 625, Abendpoit. falon 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit, 
aud “äben: nördlid vorgezogen. Bitte vorzu—⸗ 
fpreden 1441 A Str. 


Geſucht: Köchin, ſelbſtändig, ſucht Stelle für 
Buſineßlunch. 649 Vedder Sit. faton 

Gefucht: Fran fucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmachen. 1631 2ine Str, nabe Norto Ape. 


_Gefuht: Deutihe Frau, 50 Jahre alt, fucht 
Stelle fiir Hausarbeit, oder am itebiien Kinder 
aufaupaffen. Adr.: D. R. 488, Ubendpoit. Yafon 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; Tann eintah fochen. Bitte borzu- 
fpreden 3429 Le Mopne Str. 

Gefucht: Zwei deutſche Frauen ſuchen Pläße 
zum Wafden, Bitgeln und “Reimmachen, 1619 
Zarradce Str. Tei. Irving Barf 8324. 


Gefucht: Deutiche Fran, fucht Pläge zum Wa- 
ihen oder Reinmaden. Bitte vorzuiprehen 1562 
Ordbard Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. Fitr 
allgemeine Hausgrdeit in Pripatfamilie, nur auf 
der Nordfeite. 3729 N. Marfbiield Ade., binten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Hausarbeit. 2821 Shields Ave., Front 
Cottage. 

Gefucht: Deutihe Frau fucht Wäſche in oder 
außer dem Haufe, Leiß, 2146 ®. 21. Place. fio 


Geſucht: Frau fuht Waldh- und Bigelpläge, 
drei Tage die Woche. 1313 N. Halited Str. 


Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle ald Haus» 
bälterin in feiner Samilie. 6230 Carpenter Str. 


— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 


GSeiucht: Stinderloies Ehepaar fuht Janitor- 
Stelle, wo der Mann im Haufe arbeiten Lamıt. 
Elivs, 1648 Nortb Meyer Court. fafon 

Geſucht: Kinderloſes Ehedaar ſucht Stelle, 
Fran für Hausarbeit, Mann verſteht Gartens 
arbeit. 1944 Maud Ave. J. P. frfa 


— — — — — — — — —— — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 83 Centz das Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch! Junggeſelle, 40, ſtillen, gutmü—⸗ 
tigen Karatters, aber ohne Vermögen, wunſcht 
die Belanntſchaft eines älteren Mädchens oder 
Wittwe zu machen zwecks Heirat. Adreſſe: M. 

995, Abendpaft. 


Heiratdgelub: Eine amerilaniihe Dame aus: 
gangs der Zwanziger, wünfcht die Belannticaft 
eines Iutheriichen Herrn in den Dreißigern. Nur 
anfrichtige Antworten Hnd erbeten in Engliic. 
Agenten verbeten. Adr. H. 777 Abendpoft. 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifde Sprade Shnellitens, 
Beftens, Billigft. Neue Zirkel f. Damen u. 
Herren beginnen am 6, u. 7. Mai.-(Aud f. Une 
fänger.)-Genaue deutiche u. engliſcheErllarungen 
bon amerif, geprüften Lehrern u. Lehrerinnen, 
au Brivatituinden. Stellungen frei durch ©.-A.: 
B.:Union — Ill. Eollege:Ged. 715 Nortbilpde,, 
nchbe Halited Str. Stets geöffnet, auch Sonntags. 

Doutiher Mafhinen-Ingenteur, welder in den 
Abendstunden Unterricht im Zeichnen u. Mathe: 
matil erteilt, nimmt noch einige Schüler an. Zu 
erfragen: 2043 N. Elarf Str. Zel. Lincoln 1510, 

fafon 


Gründlichen PViolin- ıı. Piano-Unterriht erteilt 
zu mäßiger Preifen Mr, u. Mrs. Arthur Hiridh. 
Anfänger und Vorgefchrittene,. 637 North Upe., 
nabe Xarrabee Str. "Phone: Lincoln 5147. 
3d4la* 


Beiten engltich. Privatunterricht erteilt Deutich- 
merifanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Methode. Billig. Wdr.: P. 61 Abendpoit. 

4maimt 


Verlangt: Männer, um das Barbieraefhäft zu 
erlernen; Griabrung nicht erforderlih. Sprecht 
bor oder fchreibt an M. Burle, 612 W. Madifon 
Etraße. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrıf 2 Gents das Wort.) 


3u leihen geluht: Von Privatleuten $1200, 
Sicherheit 34000. Hahnes, 3416 Lincoln Ave, 
— Geld — 

Zu verleihen auf Grundeigentum zu 5, 51% und 
6 VBrozent Zinfen, nah Maßgabe der gegebenen 
Sicherheit. Uuf Wunſch monatliche Abzahlung. 
3. 9. Kraemer & Eon, 118 N. La Saäalle Str. 
13apfamodo3m 


Mönnen Sie mir $500—$600 leihen für Ge- 
ihäftsvergrößerung, auf ein Jahr; fann ich Ih— 
nen Beihaitiaung geben. $25 und mehr wöcent- 
lih, Leiht und feine beionderensenntniffe nötig. 
Kein Rifilo. Udr.: E. 693 Abendpoit. fela 


Prauden Sie Geld? Kommt zu mir. M. 
Schwenn, 106 W. Momtoe Str., R. 912. 


Geld au leihten Bedingungen auf zweite Hs 
porbet. Obling, 555 North Übe., Ede Larrabee 
Zimmer 4. 16m3* 


GreenebaumG&Gons Bant& Truft 
Conpanb 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. : 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Elarf und Ran — 

1 


Geld zum Bauen; Teine Rommiffion;*leine Ads 
bofatengebudren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritäbten; 
verbeilert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
bolpb 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Eirabe. 26fb*X 


-Grite Hypothelen _ 
Auf bebautes Chicagcer Grundeigentum— 
Held zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. a" 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 
14ap*% 


Siweite Shpotbefen auf Grundeigentum prompt 
befurat, halbe reauläre Raten, Leichte Bedins 
gungen. Real Citate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
Eir,, Zimmer 504. 1401*% 

& & Paulina, 133 La Sale Str. Erite 
Shoothefen au verlaufen, Geld zur verleihen aum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 60. 102 

. ima 


@eld zu verlsihen ohne Rommiffion von Pri- 
datmann auf Grumbdeigentum auf der Nordmeit- 
fetie. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 Habes 
Etr., Logan Souare. 25ap*X% 


Ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Pauen zu niedriaften Zinfen. Offen Mons 
tag und Samitag MIbend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Savings Bant, 1341 Milmaulee Avenue, nahe 
Saulina Etr. 10ia*8 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Soda Fountain, billig. 1900 N. 
Leabiti Struße. 


zu berfaufen: Bäder-Werlzeug mit 2 


; Ded 
Dien, feltene Gelegenbeit. 1114 N, 


State tr. 


Zu verlaufen: Regtiter, billig. 1144 Milmwautee 
Ude., nahe Pipifion Str., Leder:Store, 


Su verfaufen: Für Bäderei, Grocerh oder ir- 
end ein anderes Weihäft, feines National Caib 
Regifter, billig. 2716 W. North Ave. ſaſo 
Adolph Bende Adolph Bender 
509-511 Milmaufee Ad. 514-516 N. Halited Str, 
Zelephon: Monroe 2177. 

— Store: Fittures- Store- Fiztures-— 
Firtures für allerlei Geichäfte, neue und ge 
rauchte, für Groceried, Meatmarfets, Delitaref- 
fen. Eonfectioneried, Zigarren, Eiscredtm PBar- 
lors, Lundrooms und Reitaurants, Schneiders 
{Hop$ etc. Herner ein großes Cortiment Soda= 
Fountains, alle fehr gut, verfaufe zu 60 Cents 
am Dollar. Konımt zu mir, ebe Ar anderswo 
zu laufen beabfichtiet, und ich werde Euch bemei- 
fen, daß ich billiger derfaufe, als irgend ein ans 
deres Geihäft in Chicago. 
Eountry Orders ©. D. B. Chicago. 
Neue Yirtures werden auf Beitellung gemadt. 
Baaroder Abzahlung. 
6apfafomi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und PBeoria Straße. 
Hier lönnt Jhr etwa 4u Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedriaiten in Chicago, 
Zufriedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
ZIelevbon: Monroe 1712. 


Rn dm ER a dahe View 5012 

i r el. e 12, 
br e x $ a 

Er — er 


X re: 
‚id 2 


111*% 


er te re Bin fuct Stelle = 
ige Köchin fucht Stelle | 


nz 1 


ee 


North Avenue. 


Zu vesfaufen: So-Cart, billig. 1900 R, 2 
Straße. i —— 


Zu vertaufen: Möbel und 


—— 


1901 Bilfell Str., Ede Clay 


Rue 


el 


Berfanfe elegantes Baby-Bu e 
gebrauch billig. Kaba, 080 ey ® 


1822 Orchard Str. hinten oben. 


Zu vertaufen: Hücenfhrant mit ah 
und andere Möbel, billig. 3634 R. 


YIve., Vafement. 


falis Chiffonier und Eßzimmerſtühle, 
gard Uve., Rogers Part. 


Zu b tfaufen: Feiner Eihenbolz-Dreif: E 
ds 6 N re 


Zu berfaufen: 

Melroie Straße. 

— — *2* —— 
Zu verfaufen: Meine Möbel, 4 

deutic-ungariihetente; fie tönnen 6 8 


u verlaufen: Ein sinder-Bugab, Talk mE 


Baby-Garriage, billig. 2028 © 


ders halten, habe fämmtlihe Gegenit ‚ mit 


billigiten PBreifen. 1482 Larrabee Str, L 
hinten. 

Zu vertaufen: Pillig, Jewel Kochoſen und 
Iewel Heizofen, wie neu, 2022 Soma Etr. 


— — — — 
Zu verlaufen: Guter gebrauchter Kinderwagen, 


ſpöttbillig. 1625 Larrabee Strabe. 
Zu vertaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs 

und Betten; fpottbillig. 1625 Xarrabee Str, 
4mailm& 


gu berfaufen: _2 Stubenöfen 
Lounge, Stüble, Tifh, Eiscream Freezer, 
853 Aufb Str., 2. lat. 


‚Bu faufen gefucht: Gut erhaltener Kombination 
Stoblen- und Gas:Range. Offerten mit Preis: 
3520 Xafe Ave. ' 

Verlafie Amerila! Verkaufe fir „gen, 3150 
ichweres Colonial PBarlor Set, 7 onate 
braudt. Dr. Montes, 505 Zullerton nabe Suatt 

Imait 


Bianos, wujifaliihe Inftrumente 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents ‘das Work) 


Zu berfaufen: Großer Columbia Disc & 
phapbone und Nelords, wie neu, $27, wert . 
2810 Sheffield Ave. Zel. Graceland 6514, 


Yu derfaufen: _Chromatifche JenbbarenZun, 
80 Bajic, 47 PBrimiaften. 1636 Gleveland * 
Flat 1. fafon 


nee 0000— 
. Su verfaufen: eine Sauare Rofenholz Piano, 
in gutem Zuitand; Preis $15. 1158 Diberfey 
Bldd., nahe Xıncoln Uvde, 


MuB verlaufen: Sofort, fehr billig, Ay 
autes Upright Piano, $25. Med. Leab 
1845 Lincoln Abe. 

$55 Taufdn $400 Upright 
1956 Xarrabee Str. 
— — — 


Zu verlaufen: Pillig, hbochfeines Piano; —— 
haben, daß Kenner vorſprechen; 

Zu irgend einer Zeit am Sonntag nachs 

1957 Addiſon Str. 3. Flat. 


Piano; $5 monatli 
Ama 


MuE verfaufen: Sofort, ein feined Piano, ° 
febr billig. _2439 Haddon Upde., nahe Dibilion 
Str. und Wejtern „ve. dofrfa 


Berlaffe Amerifa! Berfaufe für pr Baar, 

fhweres Colonial Piano, $600 Model, 7 Monate 

gebraudt. Dr. Wiontes, 505 Yullerton vol Ed 
Oapi 


Storage-Berfauf! 3 Upriaht Pianos, Brabforb 
$45, Funds $65, Ebicering 375. —— im 
Dept. S, 7383 Milwaulee Abe. nahe Chlcagoide 


29apıımdd 


Bianos zur verfaufen oder zu permietem 


direft von der Fabrik ins Hand. Bufh 
Gert3 Biano Go. Fabrik, Office 5 


Berfanfdraum Weed und Dayton Stans 3 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Work) 


Zu derfaufen: Pillig, 3 Pferde, Liverh. 1704 
Larrabee tr. 

Zu verlaufen: Leichter offener Waren, paffenb 
für Painter, Floriit etc. 2011 N. Halited Str, 
gu verfaufen: Schöne3 Top Buagb mit Bulls 
mireifen. 1728 Dabton Str., Store, 

Su verfaufen: Gute3 Bugohpferd, Hillig. 4533 
Nord Nobey Straße. 

Su berfaufen: Kleiner Rudelhund, ebenfalls 9 
Dd. Nogeltäfiae, tleine und große. 2014 Noble 
Straße. 

Zu berfaufen: Gutes, geiundes Pferd, paffend 
für irgend eine Arbeit, 1200 PBfd. Ihmer; Preis 
$135, Ede Wood Str. und 22. Place, Giore, 


Zu berlaufen: Gummireif Bugah, wie neu, 
845. 2629 Union Ave. 


Zu verkaufen: Weiße Pudel Puppies, ebenfalls 

ein erwachſener Pudel. 1900 N. Leabitt Str, 
Zu bverfaufen: 3 Bonys und 2 Ihmere Pierbe, 

boppeltes fomie Erpreßgeihirr. 2134 Larrabee 

Straße. 

Ein autes NArbeitäpferd au vberfaufen. 1658 

Mobamt Str. 


Zu berfaufen: Wachfamer PoftonZerrier, Coder 
Spaniel 
Larrabee Str. 

Zu berfaufen: # Jahre alte 1400 Pfb. dgensee 
Stute, 3200 Bid. 5rjähriges Gefpann es 
Stafe Trud mit Top. 2047 Belmont Ude. fa 

Zu verfaufen: 30 feine Leahorn-Hühner, 
megen Raummanael. 2454 Ainälte Gtr,, 
Lincoln pe. 


Zu berfaufen: Junge biefes 
Kanarientoller Hühne unb gute 
Siemund, 2620 NR. 
wood XUbe., Züchter, 


tfänger, 


Zu faufen aejuht: Leichtes ———— 


Slorift, 1453 Flether Str. Tel. 2. B 


Bf Dagen und Ges 


Zu verlaufen: Bierd, Dual a a 
Übe. ne: Rog 


fohirr, Billig, 1920 Morfe 
Darf 6 

Zu dverfaufen: 17 Leghorn Hennen u. 1 abs 
750 ber Etlid; Coop und Runmah für junge 
Hühnchen, $3.00. 1731 Carmen Abe. Telephon 
Edgemwater 5623. 

Zu bverfaufen: Junge Rubel-Puppied, ® . 
Sanitor, 100 ©. Loomis Eitr. fafon 


tomac Abe. 


Bu verlaufen: Eine erfiter Rlaffe frifi . 
Kuh, mit oder ohne Kalb. Ch. Da 4110 aa 


Schubert Ape., Yarmbaus an E 


enbahngel 


mit I: 


Zu verfaufen: Weiße Pudelhunde, 2633 Pos- 
fa—bi 


agen 


! Jahr alt, und junge Puppied. 1687 


ahr re 
Halited Str., nabe Wrigbts - 


wei Bäderwagen find wegen —— — 
billig au verfaufen. 3433 Montrofe — e 


Bernard Str. 


Bu berfaufen: Meiber Spies, 1 Jahr al 
Wahtbund und fürs Haus dreffirt. 1983 Sir 
ling Str., 2. Flat. 


zu faufen geſucht; Geſpann flinke 
1200 Pfund jedes. 318 Schiller Sir. 
North 3675. 


Bargain: Leichtes Pferd, 8253 auch ein — 
fhloffener Wagen. 3040 Perry Str. friafon 


Zu verfaufen: 50_Zug- und allgemeine Us 
beitöpferde. Citb Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Farmgebraud; au auf ges 
neben; alle UIrten Pferde von größeren 
in Zaufh genommen. Offen Sonntag. 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1 


—— _——Ö— 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Gtabt- und 
Zandarbeit, wiegen bon 1100 Biß 1800 
Kreife von $50 aufmürt3; 30 Tage 
egeben. 1258 N. Paulina Str,, nabe 
ee Mpe., gegenüber Wieboldbt3 und 
Dept. Stores. Mar Tauber. 


Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work) Be 


Neue und aebraudte Sattler, Sch 
und Carriage Trimmer Nähmaidinen; 
gebraudte Mafchinen in Taufc. 
je Urt werden pünftlih ausgeführt. 
Raemer, 1328 Sebamid Etr. 


Alle Fabrilate von Drop Head Nä — 
85 und aufwarts. Sultan, 8240 9 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 


(Angeigen unter dieier Nubeit 2 Cents das Werk) 


Bu verlaufen: 
gewebr, 12 
oder Abends, 
Store. 


Windelter Repeating . 
auge. — — N 
119 South Afhland 


Zu derfaufen: Ausgezeichnete Eier, 
30c. Hühnerfarm, 2454 Yinslie Str, 
coln Avenue. 


Patentanwälte . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mi 


a 





.zabee. Str. 


ge. — „Mrs, Wings of the Cabbage 


ride. — „A Modern Eve.“ 
ebater. — „A Romance of the Under: 


— 
erial. — „Ihe Third Degree.“ _ 
Money.“ 
N. — „Sheperd of the Sills.” 
‚Houfe. — Konzert jeven Abend und 
6 Nakjmittag. 2 
— Rlonzert jeden Abend und Sonntag 


u 


wurliiag. 
48 MmardGarten— Wintergarten-Konaert. 
— — — — 
Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Rechtsanwälte. 
(Uageigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Seutſcher Advokat und Notar, 
26 . Dearborn Str., 7. Flur. 

Ale KRechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeiteoffice: 555 North Ave. 
— Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonutags 10 bis 12. 
10apjX 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advotaten. 

Braltiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130. 
Er 3d3** 
Sred BIotke,deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
arborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
Ditterjweet BI., nahe Glarendon Ave. 
7fb*x 
m—r — — —— —— — — — — — 

Albert A Kraft, Rechts anwalt. 
——— in allen Gerichtshöfen aefübrt. Alle 
techtägefhäfte beitens bejorgt. Erbihäften ein» 
a0gen. Finjprühe überall durdaefert. Löhne 
Ian toleftirt, Abitralte eraminirt. Beite Em: 
pfeblungen. 38 Eid Dearborn Str., Zimmer 
1037—39. am;* 

G.5.R. Eummeroim, beutfher Advofat. 
Sralilzirt in_ allen Gerichten. Alle Rechtsiahen 
iverden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
,„ Rational- Banl-Gebäude, Efe Vionroe und 

earborn tr. Telephon: Randolph 75 


i04, * 


Wohnung: 3213 Seminarh pe. Tel.: Lafe View 
500. *zZ 


Hausbefiger! — Schlehte Mieter heraudgefekt 
für 83.00. Oswald, 555 North AUpve., Ede Lar: 
Pitte Abends oder Tonntaa Mor: 
gend borzufpreden. 16m3*£ 


Aerztliches. 


 Mlingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


: —— alle 


ap dem Haufe. 
"Ede Wood Str. Teleybon: Monroe 94. 


Dr. KRern’s Rheumatic Remedy Iindert fofort 
umatismus, Gicht, Yumbago; $1 die Flafche. 
8. D. Linditrom & Co., Apotbeler, 96 Wells 
„ Ede Indiana Str. 2jafa* 


De.- Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
Srauenfranfheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in und 

1756 Weit Pivifion Str., 
23jl* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unır biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zupderleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbeiheinigungen etc. br könnt fleine mö» 
entlihe oder monatlihe Abzablungen, je nach 
elieben, madgen. Wir bezablen Eure Schulden, 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(früher A. Srenh & Co.) 
immer 702, Hartiord Blödg., 8 ©. Dearborn 
tr., Sübdweitede Wiadifon. Tel.: Randolpb 3075. 
27mai*£ 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für $2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlihd. Geid in ein paar Stunden. 
r geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Telepbon: 5493 Central. 
, Murtual Gecuritb Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
€. red Reller, Mar. 1fb* 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. | 


Thereſe Hemerli ſucht ihre Verwandten 
aus Cſonopla, Ungarn. Bitte ſucht mich. 
642 Milwaufkee Ave. ſaſon 

Paperhanging, Painting, Ealfomining, bilitg- 
te ®Breife, beite lrbeit garantirt. Arnold Biß, 
Baint Store. 2517 WM. Jullerton Ave. Tel. 
Humboldt 6939, faion 


Blaiter-, Brid-, Zement- und Schornitein-Mr- 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 1942 NR. Hal: 
fted EStr., Bhone Lincoln 6914. 2 

4mai,famodoim 


Zu mieten gefudt: Eleltriiher Vacuum Clea- 
ner ‚für einen oder zwei Tage. Duerr, 3749 
Berry Str. 


Ich baue Häufer von $700 an; übernehme aber 
alle, au noch fo fleine, jomwie alle Garpenter: 


arbeiten. 3419 Irving Par! Blvd. Jrbing 5459. 


‚gut ausgeführt; PBreiie mäßige. Adr.: 


fafon 


Baperbanging, Rainting, Callomining wird 
Painter, 
54 Vedder tr. fafon 


Hoffelt'sMagen- Tabletten, 


. zufammengejegt nadı dem Berfahren des 


Biarrer3 Sebaitian Kneipp. Ein ficheres, 
harmlojes Heilmittel für Magen- und Le- 


-berfrantheiten, Kupfichmerzen, Sodbren- 


sen, Blähungen, Wiasenfatarrh, Magen: 
gad, Appetitlojigkeit; vorzügliches Blut- 
Bemitie:. Kreis: 200 Tabletten 
51.00; 90 Tabletten 50c. Beitellungen 
ver Voit prompt ausgeführt. Zubereitet 
son 3. E. Hoffelt Sons., 549 North Ave. 
u. Druggiſten können ſelbige be— 
von Peter Van Schaak & Sons, 

18 W. Late Str. — Agenten verlangt. 
di, mi, ſa, ſon 
Wir verſichern Ihr Einkommen, ſollten 
Sie krank oder durch Unfall arbeitsun— 
fähig werden. Im Todesfall durch Unfall 
zahlen wir von 8200 bis 815,000; koſtet 
$1.00 und mehr per Monat. Schreibt für 
Auskunft. Louis NReineder & Con, 112 

R. LaSalle Str., Zimmer 11. 


ap20,4ja 

Blafter-, Brid-, Zement: und 
Ucbeit wird billig ausgeiührt. 
N. Halfted Str. Iel.: 


Schornſtein⸗ 
Oberlin, 1942 
Lincoln 6814. 

20apr,iamodi,im 

—Beftast Betertion, 23 ©o. Fifth Ave— 
—— Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 

Sat Erfahrung u. ſeine Anti Tender Foot“ 

uhe ſowie FußSpesialitäten helfen ſchnell. 

25ofmifa* 

Alle Dfen- und Furnace-Arbeiten gut und bil: 
I Sred. Hammann, Cifenmwaarenbandlung, 

2 Lincoln Ape., nahe Diveriey Rarfıvay. 
Bone: Lincoln 1191. 14jan,mija* 


at: Männer und Damen, melde feinem 


Berein angehören, ihre Adreifen einzuihiden an 


M. 3. Brantb, 740 ®. Madifon Etr. 1mailw£ 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Weberfegungen, Brieiihreiben und fonitige 
fSriftlide und notarielle Arbeiten prompt und 
uberläjlig beforgt. CSartorius, 101 ©. Fifth 
die, Übend3 und Eonntags 1938 Mohamf Str., 
nahe Center Ube. *x 


Sast uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch was es loſtet, ohne irgendwelche Versu⸗ 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiſſion. 
Wir bauen — warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
Kamen . Alifon Eontracting Eo., 25 NR. Dear» 

rn Er. 4 7d3** 


Zu vermieten. 
Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — — —— — —— —⸗ 
Zu vermieten; 5 Zimmer Flat, Bad und Gas. 
achzufragen 1000 Diverſey Blod. 
Zu bermieten: 5 Zimmer, neues modernes 
fat, elettrifhes3 Licht, 1634 N. 43. Uve., $22. 

aefers, 3554 Nortb Ave. aſon 


Su vermieten: Store mit 3 hellen Zimmern, 
nur $16; recht pallend für Schneider. 3729 N 


. Alhland Ave. fafon 


— 


vermieten: Store, paffend für Candhftore. 
N. Kedzie Ade., Ede George Str. ddſa 


Zu bermieten: 2 Ctores, SHodbahnitation, 
g und Cleaning, Lundroom, Home-Balerh, 
ebaratur, Drebmaler, Bainter. 936 Addt- 

fon e. fa 

Zu vermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen 


an Orhard Str., nahe Elybourn. Nahaufragen 
1612 Eleveland Abe. 


vermieten: 3 Leine Zimmer, Toilet und 
os u 1854 Melrofe Str., nahe Lincolir 
Ave. Straßenbahn. 


Smalmw 


frſa 
bermieten: 3 Zimmer Haus, Stall und 
Br a Zand, sure 5124 Weft 


Fe Mapimk 


en: ; De 3i nd 
Flat, fe be 5 vo: 2b 


öl 


Bu 
erita gute Lage; 
x. State Str., Ede 


Zu vermieten. 4 Slats,'don.$8 8 $15-1ebes; 
neues. Haus;: Borzufpredden*2 Chicago Abe. 


‚Bu bermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung. 
1701" Sheffield Abe. 

Zu_bermieten: Zmei 6-Zimmer Flat, beide 
mit Tfenbeizung, modern,‘ $21.00, nahe Ravens⸗ 
u HoHbapn. 3936 Paulina Str. Zel.: Wrace- 
and ;022, 

Drei Zimmer für $8.00 au vermieten. 
Pelle PBıaine Avenue. 


2123 


Zu beriieten: Ein belles 4-Simmer Ylat an 
lleıne Sarmilie. 1744 Barry Avenue. 

Zu bermicten: 7 Zimmer, Dampf, heißes Taf» 
ter, modern. $35. 2474 Orhard Str. 

Zu derinieten: -Plag in Grocrey Store für 
Butder; gute Nahbarichaft. 4300 N. 40. Abe. 

_ Bu bermieten: 4 große belle Zimmer. 2024 
Rabmond ©tr., 1 Blod:von Robey Str. und 
Milwautee Ave. 

Zu vermieten; Shop, pafſend als Handſchub⸗ 
Eloal: oder Schneiderihop.. 1914 Waſhtenaw 
Alpe. 


Zu bermieten: Schönes belle 4 Zimmer Flat 
an rubige Leute ohme Kinder: billig für fleine 
Dienitletiiung. 1926-N. Samper Ave. Hans von 
Malleſch. ſaſon 


Gebe dampfgeheizte 4 Zimmer 
mit Bad gegen Board und Room. Vorzuſprechen 
Südoſtecke Wincheſter und Leland Ave. 


Zu vermieten: 


Zu vermieten: 7-Zimmer Wohnung, 2. Floor, 
alles heil, nabe Yincoln Barf. Rachzufragen im 
Etore, 1341 N. Glarl Str, fafon 

Zu vermieten: 5 Zimmer SHaud, AUcre-Lot, 
Garten, Obitbäume, Hühnerſtälle, Waſſer, 13 
Meilen mit Aurora-Elgin Bahn; mäßige Miete. 
achzufragen Sonntag. Garden Home, Ill. M. 
A. MemMullen. 


Zu bermieten: In Lale View, einſtöckiges 
Haus an Alley Lot, mit Store vorne, 4 Zim⸗ 
mer hinten, Stall; Miete 817. Verlaufe äuch, 
Preis $1600, nicht alle3 baar nötig. Eigentümer, 
2155 Elbbourn Move. 


Zu bermieten: 5 Zimmer WSlats, $10_ und $15. 
Nahzufragen im zweiten Flat, 2026 Ohio Str. 
fafon 

Zu dermieten: Großer Store, mit Front an 
zwei Straßen, Südoitede Center und Bilfell Str., 
feine Laae für Grocerh und Meatmarfet. Zu er- 
fragen: 925 Genter Str., 3. Floor, 4mailm& 


Vier belle Zimmer -zu_ vermieten, Bridhaus, 
$8. 1842 12, Str, an Rincoln Str, 


Zu brmieten: Modernes 6 Zimmer lat, elel- 
triihes Licht, Heißwafferheizung, nahe Humboldt 
Part und Sohbahn, $25 monatlih. Schaefers, 
3554 Nortb Ave. fafon 

Yu bermieten: 6 Zimmer Brief Cottage; $17 
monatlih. Boraufprehen 1226 Monticello = 

on 


i Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Wittwe bermieiet fhönes Zimmer an 
Herrn, jeparater Eingang; wenn gewunſcht, auch 
mit Soard. 425 Noriy Ude, 


Deutihe Frau verlangt Roomers, 117 South 
Bevria Sir., 2. Blat. 


Zu dermieten: Möblirtes Zimmer bei allein» 
fteyender Frau; nad 5 lihr vorzuipredhen. 14U1 
Wells Str., 1 Treppe, rechts, Zimmervermie— 
tungsburo. 

Deutſche finden helle, möblirte Zimmer, 1.28 
die xwoce. 643 »Didifion Str., zwiſchen Sedgwict 
und Halſted. ſa ſon 


Verlangt: Roomer. 486 Sullivan Str., nahe 
Sedgwict Str. 


Deutſche Familie ſucht Roomer; 81 die Woche 
mit Wäſche Rieſer, 1416 Wohawt Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Bad, bei 
Deutſchen. 21501 RN. Clart Str. 

Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzim— 
mer, auch zwei lleine Zimmer, leer oder moblirt, 
billig. nabn, 4333 Eberly Ave. 


gu vermieten: Jrontzimmer, privat, $1.75 die 
"ode. 1120 N. Llarf Str., Zop Blat, i 

Zu dermieten: Helles Zimmer mit amei Bet- 
ten, ein Blod dom Lincoln Bart. 113 Germania 
slace, nabe Elart Str. 


Berlangt: Anitändiger Boarder. 1647 North 
Halited Etr., 3. Bl. 

Zu vermieten: Helles VBettzimmer für jungen 
Mann. 1425 Mobamt Str., hinten oben, nahe 
Bladbawf Str. 


Zu vermieten: Helles Zimmer für einen Herrn, 
122 Gardner Str. 


Verlangt: Roomers, 
Flat. 

Zu vermieten: Helles möblirtes Zimmer. 50 
North Ave. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board, $4.75 bis 35.50. 658 Wells Str., 
2. Floor. 

Zu vermieten: Front-Bettzimmer mit Bad. — 
1404 Sedgwick Str. 

————— — — 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad. 
1445 Sedgmwid Str., 3. Floor. 

Su vermieten: _ Kleines Kront Schlafzimmer, 
Pad, fepararer Eingang. 1633 N. Park Uve,, 
lat 1. 


1406 Mohamt Str, 1: 


De a nich 
Frau mwünjht Roomer_ oder Boarder; Bad, 
1421 Hudfon Ave., Top lat. 
Zu_ vermieten: 
Straße. 


Srontäiimmer. 1649 Gebamwid 


Kinder finden Board. Day Nurferh, 
Howe Sir. 
— — 
Zu vermieten: 1525 Laſalle Ave. Apartment 
E großes Frontzimmer, 83.50 die Woche; und 
cinfaches Zimmer, $2.00; an Herren. Phone. 
fafon 


1938 
fafon 


Zu vermieten: Möblirtes 
Herren, Arbeiter bevorzugt. 
tr., Ede Robeb. 


Bimmer, paffend für 
2001 Harrilon 


Zu vermieten: 3 aut möblirte Zimmer, heißes 
RWaffer ınd Pad, privat, gute Sahrgelegenheit, 
$1.75 die Woche. 608 Center Str., Slat 3. 


Zu bermieten: Zimmer. 901 CenterStraße nahe 
Hochbahn. 

Zu vermieten: Großes, helles, gut möblirtes 
Stontzimmer für 1 oder 2 Perfonen. 2142 res 
mont Straße, ein Blod zur Hochbahn. 





2043 Fremont Straße, 
fafomo 


PRoarder3 verlangt. 
Slat 2. 

Zu bermieten: 
leihte Saysbaltung. 932 





Schlafzimmer und Küde für 
Wells Str. 


Zu vermieten: Freundlich möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Poard. 3356 N. Hallted Etr,, 
Sop Flat. 


Zu vermieten: Sübiches Zimmer für 1 oder 2 
Perionen, Gas, Bad eventuell; gute Sahrgeles 
aenbeit. 4836 N.Dafley Ave. (im eigenen Haufe) 
nabe Yarmrence Abe. fafon 


————— ñ —ñ— — 
Zu vermieten: Schönes, großzes, möblirtes 
Frontzimmer für 2 Freunde, aud ein fleines, in 
tubiaer Familie. 913 ©. Afhland Ave. Tel: 
Hahmarfet 609. 
Bermicte zwei möblirte Frontzimmer an Trau, 
Arveı.smädchen oder für leichten Haushalt. 1920 
Mohawt Straße. ſaſo 
Verlangt: Boarders; gute Koſt, Wäſche, 85. 
1837 Melroje Str. 
: Haushaltungd- u. andere Zim- 
t Ontarto Str. 1Tapmifaimt 
Zu dermieten: Ein fhönes, helles, möblirtes 
Zimmer bei Schweizer Leuten. 416 Sigel Str., 
nahe Sedamid, 2. FI. frfa 


Deutih-unraariihe Noomerd oder Boarders 
perlangt. 2237 NR. Halited Str., nahe Lincoln 
Apenue. frfa 
Rermiete amei möhlirte Zimmer, feparater Ein- 
ana, Riano fann benust werben, mit oder ohne 
Kar. 1876: Maud Ave. nabe Eiybourn umd 
Dägood Etraße. frfa 


Reine, große Zimmer zu vermieten. 1310 N. 
Glarf ©tr., nabe Lincoln Parl. fria 


Helles, möblirtes Zimmer an eingn oder zwei 
Herren zu vermieten; nahe drei Sfraftenbabn: 
linien. 2215 Dahton Str. midofr 


— —— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten gejudht: 40 bis 80 Ader bollitän- 
dig eingerichtete Farm. Bitte im eriten Brief Be- 
dingungen anzugeben, Anton Dittinger, 446 
Hein Place, Chicago. fafo 


een nf h 

Aelterer folider Arbeiter wünfht Zimmer mit 
letter NKoft bei Wittive, Nordfeite. Adr.: 9. 
779, Abendpoft. 

Zu mieten geluht: Schönes Zimmer mit yrüh- 
ftüd und Abendeffen, von anitändigem jungem 
Deutihem bei netter deutiher Yamilie, nahe 
Zoaan Sauare. Adr.: 9. 767, Abendpoft., 


: Bon einem Underloſen Ehe⸗ 
3 —— er in ber Nähe bon 
—— 


iu* 


an 


REN FE 

a aa 2 TEEN SUR, Fort 

——“ —* u” — 
Zu vertaufen: n, billig. 309 @. Dit 

Straße.: r u R —— aſomo 

Zu verlaufen: Wegen To gut» 


desfall —2 
geyendes. stoblen- und Expreßgefchäft. vad 
Southport Abe. fafomi 


Zu verlaufen: Grocerh, BDelitateffen, Zigar- 
ten, Canoy, Jce Cream, Stationey und Nonon 
Ewre; einziger in der Naybarıyafı; mit fhb- 
nen Wobnzimmern; nur $17 monatlıdhe Miete. 
2151 vgoen Ade., naye Tanlor Lir. ſaſomo 


Preis 


n — gr 


Verlaufe Roominghaus, 24 Zimuner, 
$3UU, 200 erforder. Auskunft Nr. -182 R%. 
Cları Straße, 


Zu berlaufen: Bigarren-, Tabal:, Jce Cream» 
laden; 5 Zimmer; witete $16; 1jährtge Xeafe. 
1954 N. wrancısco "Ude. Keine Agenten. 


Zee, Kaffee, Butter, Eier und leichte Grocerh; 
mus au Eurem eigenen ‘Preis berfauft- werden; 
elegantes, gut zabiendes Geidhäft; gute Xage; 
großes kager bon Ice, Kaffe, Groceried um. 
eriter Klajte Set von Fırtures;. runde FrontBut- 
ser Box, Sınd, Counters, Negale, Waagen ufiv. 
Spredi jhnell bor; Bargain; Wrete, mit el Br 
ten Wohnzimmern, Stall u. Bafement, — 6. 
spregt vor Conniag Wiorgen, v;3U DIS 123 Upr. 

2255 Milwauiee Abe., 
nahe Zalman Avenue. 


‚SU verfaufen: Epottöillig, Groceryftore, alter 
Bag; gutes Gejgait; bulige WDiiete. Wegen 
Kraniheit, 1061 Addifon Str. * 


Butcher, Achtung! — 

Geſundheitsrucſichten erzwingen den ſofortigen 
Veriauf des feiniten und beji gelegenen Dteut- 
2iarıer auf der Süpdfeite. Diejes Welhäft war 
fteıs eine Goldgrube und verdient Beadhtung ei- 
nes tatıgen Wiannes,. Llegante' Yirtures gemacht 
von Daemide, Berchnungsmaagen etc; billige 
"tete. Diejes Gerhart mwırd veriauft zu irgend 
einer anneymbaren Dfferte, gelegen 5239 Sud 
State Strabe. Nachzuftagen beun Eigentümer 
* a 644 W. Wadilon Str, "Bhone: Won» 
roe 24096, 


Reftaurant zu berlaufen, bollftändig und -»in 
gutem Gange, gelcg in Roominghaus Nads 
barihaft; dverichleudere zu irgend etiter annehins 
baren Offerte. 2257 28, Yan Buren Str. Zu et 
Tragen beim Eigentümer 3. Xederer, 644 Welt 
Madifon Str. "Bhone: Monroe 2496. 

— Grocers und Buthers, Achtung! — 
„‚efondere Umftande verurfaen den jofortigen 
Derlauf meiner dollftändigen Brocerp und went 
Martfet, fait neue Sirtures, bollitändtger Borrat 
importirter und einheimiiher Groceries; Beredh» 
nungsiwaagen, Gafbhregiiter_etc., _elegante Xage 
und fehr mägige Wliete. Wenn Ihr ein profi» 
tables Weihärt in jhöniter Gegend haben ivolit, 
berfäumt diefe Welegenheit niat. Zu haben für 
$050; auf Abzahlung. Sonntag Bormiitag offen 
bis 12 Uhr. Yage: 5356 ©. Yalfted Straße. 


„nu verlaufen: Bäderei, 2 Det Marfhall Ofen. 
307 W. Divtfion Str, 
issues fassen ee: 
Ju berfaufen: Grocery», Delilateffen,, Zigar- 
ten: und Kandh-Store, große Wohnung, Witete, 
320. up wegen Krantheit verlaufen, Miere 
bezahlt bis 23. Mar, menn fofort genommen 
$380, Nadhaufragen viorgen 8 Uhr. 1014 N. 
Hermitage Ave. 2. Fl., hinten. 


‚gu verlaufen: Candy» und Bigarren-Store, 
bilitg, 4 Wohnzimmer, Miete $20. 2207 North 
Ave. 


mm nn 
Zu berlaufen: Eriter Klaffe .Delitateffen und 
leihte Grocery Ctore, : bnnaimmer hinter 
den Laden, $600, wenn fofort genommen. Bor: 
sufpregen Sonntag Nachmittag zwiihen 1 und 
4 Uhr, Durhicnitiseinnahme $22 täglidh. 2853 
Diverieu Ave. fafon 


Bin jchneller Selbitläufer einer fleinen Bäder: 
rei. Angebote ohne Einzelheiten ätwedios. Adr.: 
M. 984, AUbendpoit. fafon 

Zu verlaufen: Kranfheitähalber, gut möblir- 
tes. 9 Zimmer Flat, ale Zimmer vermietet; 
Miete 322. Belte Offerte nimmt es. 686 Wil: 
waufee Ave. fafon 


deuticher und 
Kundſchaft, 
die Stadt. 

tafon 


Zu verlaufen: Guter Saloon 
poinifher Nahbarihaft, bochfeilte 
»twromeitfeite; Gigentiimer verläßt 
WUdr.: Z. U, 107, Abendpoit. 
_Cofort zu verlaufen: Bollftändiger 6-Zimmer 
Daushalt Für $125; zwei Roomers bezahlen die 
»iiete. 467 Milmaufee Ude, oberes Flat. 


Zu verlaufen: Ede, Candy: und Jcecream-Pars 
lor, gutes Geihäft. 3301 N. Afhland Abe. 

Zu dberfaufen: Schuhftore mit Repair-Shop, bil- 
lig. 3655 %. Halited Str. ſaſon 


Zu verlaufen: Ein Bargain, Cuſtom⸗Schneider⸗ 
Goſchart, etaburt 1895. Ziehe nmich vom Geſchaft 
zurück. John Schulßz, 541 W. 6%. Str. ſaſomo 


Zu verlaufen: Gutes Geſchäft, an guter Ge— 
Ihaftsitraße_ der Nordfeite, umftändehalber bil- 
lig. Adr.: E. 692 Abesndpoit. mai4-14e,.0.D 
„Zu verlaufen: Grocery-, Candy, Zigarren:, 
Norons:-ZSiore mit Zimmern, tein anderer Laden 
innerhalb zwei Blods; guter Berlaufsgrund. — 
2010 W. 59. Straße. 

„95 laufen bollftändig möblirtes 6 Zimmer 
Sal, gutes Ubdermieten. 610 Webiter Apve,, Ede 
Xincoln Moe. ü 

5 Zimmer lat, Lomplett eingerichtet, nur 
zum Beziehen, Nordfeite, nahe Lincoln Bart, 
billige Wiete, Berbältnifie_balber fofort preis» 
wert zu verlaufen. 1646 Wels Str., 1. Ylat. 
Zaglin bon 3—. 


Zu berlaufen: dc Theater, MWeftfeite, gute 
Lage, anderes Geihäft. Telephonirt Humboldt 
103. 4malmw& 
Zu verlaufen: Feiner Delifateffenftore, billige 
Miete. 2877 Elhbourn Ave, Ede George Ds 

. afon 


Legen Rüdlehr nad Europa berfaufe. ih 
meine gutgehende Bäderei zum Cpottpreiie. 
1517 W. Bolt Etr. fafomo 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reſtaurant. Nach— 
äufragen: 2035 Ordhard Str. fafon 


Zu verfaufen: Zwei gutzahlende Bädereien, 
eine Wetail:Bäderet, mödentlide Cinnahme 
$150; eine Whbolefale-Bäderei, wöchentlihenBer- 
saufe $600, Borzufpredhen 2606 W. North Ave. 

Zu Taufen gejudht: Store:-Bäderei, mit oder 
ohne Haus, Adr.: M. 987, Abendpoft. 


Bu_berfaufen: Ginige Blods meitlih vom 
Nortbweitern Bahnhof, Hotel mit 63 Zimmern, 
elettrifhes Licht, Dampfdeigung, Bad u. f. w.; 
billige Miete; gute Leafe; wegen Abreiſe 
nah Deutfhland. Adr.: M., 986, Abendpoft. 


Habe verfhiedene Bädereien an Hand, mit und 
ohne Grundeigentum. Nadaufragen bei Ebd, 
Cchmidt, 928 N. Windefter Ave. 


Päderei zu verlaufen, $25 ZTageseinnahme; 
nur Storetrade. Adr.: PB. 54 Abendpoſt. 
imailm& 


Kleines Schubgeihäft mit Reparaturen, billig; 
fleine Wohnung dabei. Adr.: Mi. 985 Abendpoft, 


Su dverfaufen: Gute Bäderei mit Store und 
Wagentrade in deutiher und polnifher Nach» 
barihhaft, wegen anderen Gefdhäfts. 2503 City: 
bourn Ave. Tel. Lincoln 566. frfafon 


Zu verlaufen: Kleine Grocerh und Marfet, Bil- 
lig, wegen Strantbeit. Einftödiger Briditore und 
5 Rohnaimmer zu verlaufen oder Zu bermieten. 
Leichte Bedingungen. Tel. Belmont 3093. Adr.: 
3538 W. Chicago Abe, A. Kuehnen. 3ımaim 


Zu verfaufen: Saloon mit Haus und Lisend, 
eigene Firtures, unabhängig von Brauerei, ober 
auch au vermieten. Beite®elegenbeit für Deutid- 
Polen. Adr.: E. 687 Abendpoft. frf 


-Meat-Marlet-Käufer, Ahtung—— 
$425, ge Teil auf Abzahlung, oder befte Baar» 
eld-Dfferte, faufen, wenn fofort genommen, ben 
feinsten Marfet an der Nordfeite, neues Get 
Firtures, alles vollitändig zum Anfangen, ges 
— in der alt etablirten Grocery hon Bernard 
Abel, 4357 NR. Wincheſter Ave, Ecke Montroſe 
Blod. Billige Miete, lange Leaſe, wenn ge— 
wünſcht. Samſtag und Sonntag vorzuſpregen 
bon 10 bis 1 ühr. Tela 


Leihte Grocerh und Delilateffen, großer Bor» 
raı importirter und einheimifher Waaren, feine 
irtures; billige Miete mit gutem lat. Ich 
babe dasfelbe vor amei Wochen für $900 gefauft, 
verfaufe nur an Privatleute, da id auf meine 
Farm gehen muß, zum Preife, den Laden Käufer 
bezahlen. Kommt fofort für den größten Bargatn 
in: Chicago. 

6037 N, Clark Str, Ede Winnemac. 


Zu verfaufen: Bäderei, mit Ice Eream Bar» 
lor; altes, gautzablendes8 Geihäft; nur megen 
Krankheit der „rau; fehr billig. 3456 Gone 
63. Str. ofa 


Mub verfaufen: Wegen bringender anderer 
Geichäfte, 26 Zimmer Roomingbaus, Hotel, bil- 
lig; großer Berdienft, wenn felbit geführt. 515 
Nord Clarf Str. frfa 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Gut—⸗ 
—*— Fleiſch- und Grocerh⸗Geſchäft mit mo⸗ 
rner. Einrihtung, ungefähr $3500, gegen Su- 
burban ‘Property oder feine Farm au bertaus- 
fhen. Adr.: €. 680, Abendpojit. didofa 


Bu verfaufen: Zum Schleuderpreife von $150, 
Reinigung- und Re — —— 4 
Mohnzimmer, vollftändig möblirt. 59 W, Huron 
Etruße. tdofa 


Ein Saloonivirt mit eigener Lisens fuct eine 
ute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 
8 949 Abendpoft. 23mzfadido* 


Anderer Gejhäfte halber verfaufe meinen bal«- 
ben Anteil in einem alt=etablirter Saloon. Nady- 
auftagen 214 N. Canal Str, 

ap30,mai2,4,6,8 


Bu verlaufen: Delifateffenftore und - * 
Be al gr 

ir Mann um 
rein, Näacdaufcagen im dab, . 3256: 
Grove Ave. : 


‚Unbe i . Wir. baben. 


Verkaufe moderne 8:Zimmer Mo 


mer vermietet für monatlich; 25, 
wert $50V. Lange, 704 Beate we Fefate 


Keeper he ee ser Me 
Verlaufe flottes Reftaurant, 40 Site; gute Ge- 
ft Inge: lange etablirt; im beiten BZuftande; 

srofit $1500 jäprlih; 2 möblierte Zimmer, alles 

ür $55U, wert $L000. Lange, 704 ——— 
rſaſon 


‚5 Zims- 


-Zu-berfaufen: Bäderei, gutgebendes Geſchaft. 
ebener Erde. 2108 Belmoni Abe. doſaſon 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei. 3058 Lincoln 
Ave. . , : do— mo 
Ein_ guter Delikateffen-, Grocerd-, Zigarren: 
und Candhitore jofort zu bertaufen. 3640 Weit 
Ebicago Ave. dofrfa 


—— msi ee 

Zu derfaufen: Ein „VBariety Store“; habe das 
Sernäft feit 21 Jahren inne; gewinnbringender 
Store. 1142—1144 Weus Str. dofrfa 


u ‚berlaufen: Properth, zwei Häuſer, 
dabon neu, auf Lot 37%%x125; 
Sale: muß $2000 Baar anzablen, 

übe 2 Carlinien. 


1 eins 
rei3 $3300; 
eſt Hypothet. 
2450 Belle Plaine Abenue. 
26apfrſarm 

Zu berfaufen: Kleiner Buther-Store; gute 
Lage; Bing: Umftände halber für $350. Adr.: 
M. 980, Abendpoft. dofrfafon 


Bu laufen geiudht: Gutzahlendes Geihäft in 
Zaufh für neue 5 Zimmer Gonage, Bad, Gas 
u.f.w., Lot 50 bei 116. Adr.: M. 981 Abendpoft. 


— frſa 


Verſchleudere, wegen Abreiſe, Delilateſſen- und 
leichten Grocery⸗Laden; alles vom Feinſten; auch 
Wohngzimmer. Kommt ſofort. 2459 N. Halſted Str. 

30apim& 


Bu berlaufen: Ein feiner Nordfeite Transfer 
Eorner Ealoon, ee Uebernahme eines größe: 
ren Geihäfts. Auskunft erteilt di⸗ ſon 

Eba3. Schlote, 2023 Biffell Sır. 


Bu derfaufen: Reinigungs: u. Färbereigefchäft. 
Sorie Pferd und Wagen. 6824 N. Clarf Str. 
30ap, 2w * 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungelsen unter diejer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit $750 um balben Anteil 
an einem 50 %uB langen Dampfichiff au neh» 
men; täglibde Einnahme $35 bis %40, Geld 
fier geftellt. Leo &., Bor 195, MeHenth, I. 


Partner verlangt agur Eröffnung eines Som: 
merrefort oder Sanitariums; gute Qage, 5 Meis 
Ien: don Burlington, Ia.; gute Gebäude, 20 

cres Land mit Fildteih. E. Abraham, 525 
Afhland Boulevard. fafon 


Suche Teilhaber, mit nur $250, für ein aut» 
gehendes Reftaurant. Adr.: 70. Abendpoit. 
dofriafon 


artner gewünicht für ausgezeichnetes Theaters 
geihäft. Adr.: Zimmer 30, 143 N. Dearborn Str, 
dofrfafon 


Orundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordie ite. 

Bu berfaufen: 3821 Southport Abe., nabe 
Grace Str., 3-1töd, modernes Brid, 6 Ylats, 
4 und 5 Yimmer, Diere $78, Nur $8300, leichte 
Zahlungen. »Baumaniı, 3065 Lincoln Ave, 

Zu ‚verlaufen: Billig, 2904 Naciee Ade., nahe 
George Eir., mod. 2:1töcd. Frame Flats, Brid» 
—— Nur 33200. Baumann, 3065 Lincoln 

ve. 


Zu verkaufen: Billig, 1625 Melroſe Str., nahe 
Aſhland Yve., 2:jtöd,. Frame, 5 Zimmer Flats. 
Nur $2675. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: 1916 Roscoe Str., nahe Robeh, 
modernes 2:jtöd. ZSrame, 5 Zimmer Flats, nur 
5300, leihte Zahlungen. Baumann, 30658 Lin⸗ 
win Ave. 


Zu verlauefn: Billig, 3745 NRobey Str., nabe 
Grace, moderne 2:1t0d. Brit 6 Zimmer Slats, 
— nur 55400. Baumann, 3065 Lincoln 

€. 


Zu verfaufen: Schöne moderne 6 Zimmer Cot- 
tage, Keminary Ude., nabe XLincoln Yive., $2650. 
Aug. Äorpe, 820 North !ive. jalomo 


Zu verlaufen oder zu beitaufhen: 15 Flat up- 
to-date Brid und Steinfront Ylatgebaude, 9 
vier und 6 feine Zimmer Flats, Miete 6264 
das Jahr, mit 151 Zub Front an Roteby Str., 
nabe Grace Sir. %. W. „U“ Station. $10,00U 
Bar und Reit, wie cs Euch paßt, Lleineres Pro: 
perty al$ Teilanzahlung. jaion 

John Yeim, alleiniger Agent, 
3148 N. Alhland Yive. 


Zu bertaufden: $3600, nette große 7-Zims» 
mer Cottage; Bad und Furnaceheizung, Bas; 
2x165 Zub Lot; alle Sorten Geiträumer und 

ruhtbäume; nahe Noriwood Barf %. 13. Bahn 
tation; eımwa elf. Meilen von Chicagoer Rats» 
baus; $1000 baar und Reit monatlid; taufche 
gegen ein Ziweis$lat Bridhaus. ſaſo 

Sohn Heim, 3148 N Aihland Ave, 

Zu verlaufen: An Wadeland Ade., hochfeines 
Sramehaus, mit Bridbafement, Zementfloor und 
Xaundrh, $5500. 2 

Un Belden Yve., Steinfront-Gebäude mit drei 
großen Wohnungen, alle Zimmer groß, hell und 
lIuftig; moderne Plumbing, Gas: und celeftriihe 
Beleuchtung; Miete $1440; Preis $10,500. 

Un Daldale Ave., zweiitödiges Bridhaus, nur 
zwei Blods zur Hohbahn; alles das feinite, 
$5300. x 

An Orhard Etr., Framegebäude mit zwei 
Wohnungen, Cottage mit zwei fleinen Wohnuns 
gen hinten; ftets gut vermietet; Preis $4000, 

An Dafdale Ave., weitlih von Cheridan Dribe, 
feinites 7-:Zimmer Wohnhaus mit moderniten 
Einridtungen, Heißmwafferheisung, Lot 31x150; 
Preis $6000. * 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, 

ſaſon 


ensure wen 
Bu berfaufen: $6000, für modernes _5- und 6- 
Zimmer Brid Slatgebäude, Bad, Gas, nahe 
Radenswood N. Baulina N. W. Hodhbahnitation. 
$500 Baar und Reit monatlich. fafo 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 


au bertaufhen: Hohmodernes 9:75lat Gebäude 
Bril und Steinfront, neun 5-3immer lats, 
nahe Grace Str. oder N. Clarf Str. Carlinie, 
Miete $3708 das Jahr. Wünfhe Tleines Nord: 
feite Grundeigentum, 
John Heim (alleiniger Agent), 
3148 N. Afbland Upe. fafo 


Zu verlaufen: Ein amweiftöd. 4 Zimmer Brid: 


aus am Diverfeh Barfwan. Nadhaufragen 1415 
aldale Abe. — 


Zu verlaufen: Grotzer Bargain in Edgewater, 
2 Zlat modernes Brickhaus, Heißwaſferbeizung. 
leichte Zahlungen. nahe 


1468 Catalpa Avbe., 
Clark Str. — 


$1000 Anzablung faufen 4—4 Zimmer Flats. 
Brid»: und „Yramegebäude, Miete $34, Preis 
$3300. Fred Ruedel, 602 North ve. Admailwk 


$1000 Anzahlung laufen oftödiges Briehaus, 
Bad, Gas, Miete $39, Preis $3800. Fred 
Nuedel, 602 North Qne, 4maimw& 


er 
Zu berfaufen: Großer Bargain! $6600 für ein 
feines 2: 5lat Framegebäude, jedes 6 Zimmer 
Bad und Gas, und 2: Flat Framegebäude hinten, 
edeö 4 Zimmer; Miete $840 das Jahr; guter 
rozentfag am angelegten Gelde. Seht dies, ehe 
br fauft. Racine denne, fadido 
Srant Bed. 2014 Irbing Park Boul. 


Su verlaufen: $6200 für ein 2-F$lat Brid:Ges 
bäude, Steinfront, 5 u. 6 Zimmer, Surnaccebei- 
sung. Bad und Gas, Racine Ave., Bargain. Seht 

ran! Bed. 2014 Irching Park PBoul, 


fadido 


Zu berfaufen: $200 Baar, Reit wie Miete, für 
neue moderne 5-Zimmer ‘Srame-Gottage, Brid- 
bafement, Bad und Gas, Campbell Ave. Seht 

Sranf Bed, 2014 Irbing Part Blpd 


fadido 


gu berfaufen oder bertaufßien für PBauitellen 
auf der Nordfeite — Neues modernes 2:75lat 
Bridgebäude, jedes 6 Zimmer, Beam Geiling, 
—— uns, Lot 30X152 Fuß, gut vermietet, 
nabe Hodbahnftation und Strakenbahnlinien: 
Preis $7200; leichte Absahlungen: $1000 Baar, 
Srant! Bed, 2014 Irving Part Blvd. 
famomifr 
u berfaufen: Beim Eigentümer, modernes 2- 
Slat Bridgebäube, 5 und 6 Zimmer, Furnacehei- 
gung, eleltrifhes Liht, 32% Fuß Lot, 2110 
abeland Ude. Preis $6600. iyragt im 1. lat. 
; famomifr 
Leere Bauftelle an Warner’ Ave., weitlih bon 
Lincoln Ave, 37%x125, Preis nur oo: 
f&uidenfrei; Straße gepflaftert. 
Ein großer Sazgein an N. Leabitt Str., nahe 
—5 Park Blvd., 2ftödiges Framehaus auf 
rid-Bofement, 6-6 Bimmer, Dfenheisung, 
Lot 35x125, Preis nur $5200. 
Ebad. % Arbogaft, 4037 N. Roben Str, 
———— nee 


Muß verfaufen: Wellington Str., Bargatn, 


ey Eottage mit 4 großen Zimmern, Stall, 
t 25 bei 125, Preis 2800. iM. 
eu 5, ® reife: M 993, 


Muß fofort verlaufen: Falt neue 5 Zimmer 
u 
be e Lea Str., nur $ b ‚ 
3806 Lincoln Ave. N 


Zu verlaufen: 2itöd. und Attic Framehaus, 
5, 6 und 3 u Wohnungen, bobe3 Bafe- 
ment, Miete $480; nur $3600. 

€. #5. Anton, 2021 Roscoe Etr. 


Zu verlaufen: Schönes 3itödiges Brid- und 
—— in eye Sei@ältögenend, Store und 

Zimmer, awei 6 Zimmer und Attic Wohnung, 
Miete $780; nur $5000; $2000 Baar, Reit 
auf Zeit. 
€. 9. Anton, 2021 Roscoe Str. 


Me verlaufen: Billia, Lot an Roben Str., füd- 
n Roscoe, &. Reimann, 6814 ©, 8 
Straße. RER on 


30 Zuß Lot3, Sewer, Waller, Gas, eleltriſches 
Licht; Zementfeitenmwege, gepflafterte Stragcır; 
Bäume und Sträuder; beauem zur Addilon Str. 
Station der Rabenswood-Hohbabnlinie und Lin- 
coin Ave, Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts. 
$50 oder mehr Baar und $i0 monatlich. 


Zwei Blods zu Deffentlihen Schulen und von 
1 bis _3.Blods_zu folgenden Nirhen und Schus 
len: KRatbol. St. Benedifts:Kirhe und Schule, 
Joyce, MR, €. irhe, deutiche evang.-luther. Kir- 
de und Schule und Kongregationaliitenlicche. 

Baulinie und Beihränfungen, die den Karak 
4 — Nachbarſchafi etabliten, gefetzlich vorge⸗ 

cM. 


„ Eröffnung einer neuen Straße, neue Zwei-— 
Flat Pridacbäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenbolzs 
Fußböden, Mahagoni: zinifb, eleltriihes Licht, 
nd, Ga2, heißes und faltes Wafler in jedem 
Wlat; 30 zuß Qots, gepflaiterte Straben. $5500 
und anfwürts; $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mebr ımonatlich; fertig zum Einziehen irgend 
eine Zeit.awiihen jegt und dem 1. Zlui. 

Neue 2-lat Bridgebäude, fertig zum Eins 
äichen irgend eine Zeit arotfchen jest und dem 
1. Mai, 5 oder 6 Zimmer Flats; Dal Irim und 
Nuß£öben, offene Plumbing, celeltriihes Licht, 
Mofail-Fußböden in Badesimmern und Hallen, 
Surnaccheizung; 30 Fuß Lots: gepflafterte 
Straße. 950 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr könnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtiaen und milfet 
genau, melde Material berwendet wird und 
toie es gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlich. 


2:5lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wafler in jedem Flat; 
$4100. $1000 Baar, $20 monatlid. 


Schöne Cottage, Heikwafferbeisung, _eleftri- 
ſches Licht, moderne Plumbing, _gepflafterte 
Straße, zwei Blods zur Abdilon Str. Station 
der Rabenawood:Hohbahn, $2650; $500 Baar, 
$15.00 monatlich. 

Acht Zimmer Haus, Heißwaiferheisung, $4000. 
$500 Baar, Reit nad Belieben. 


Subdibifion-Dffice: Addifon Str., Ede Leavitt; 
Grace tr, Ede Weitern Ave. Täglih und 
Eonntag offen. 


Nehmt Rabensmwood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Nddifon Ctr., gebt weitlih zur 
Office; Irving Park Bivd. Car bis Leabitt Str., 
nebt Fitdlih zur Dffice, und Weltern Ude. Car 
bis Addifon Str. und geht öftfih zur Dffice. 


Selosth, 1005 Belmont Avenue, 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus, wegen "er: 
laffens der Stadt; billig. 3333 Warner be. 
Wieland Str., gutes Brid- und Framegebäude. 
$4600. Auguit Torpe, 820 North Ave. fadi 
Modernes 2—T Zimmer Bridgebäude; Tab: 
ton Straße, nabe Velden Ade.; $5600. 
Auguft Zorpe, 820 North Ave. 


famo 
Bridgebäude, Sitödiges, mit 3—6 Bimmer- 
wohnungen, Elifton, nabe Garfield Ave. $7500. 
Torpe, 820 Nortb Abe. famomt 

Neues Seingebäude, 2jtöd., mit 2—6 Zimmer: 
flat; große Lot, nahe Addiion u. Maple Sauare 
Ave. Aug. Torpe, 820 Nortb Ave. famomi 


Melrofe Straße, nabe Lincoln Avde., 2—6 Zim: 
mer modernes ‚stamegeb?ude; Preis $3800. 
August Torpe, 820 Nortb Abe. fammi 


Robey, nahe Grace Str., neues 2—5 und 1—6 
Zimmer Bridgebäude, Preis $6800. Torpe 820 
North Avenue. 4matmX 


Doppeltes Zitödines Brictgebäude, offene Hei- 
zung, nabe Orchard und Webiter Ave. zu ber=- 
taufchen für fleines Gebäude. 

Aug. Torpe, 820 Nortb Ave. 4malmw& 

Nabe Robet u. Wolfram Str., 2itöd. modernes 
Steingebäude nebit Gebäude hinten, zu bertau- 
ichen für 2ftödiges Gebäude. 

Aug. Torpe, 820 Nortb Ave. 4maimwX 

An Eullom nahe Lincoln Ave., eine feine Ed» 
Lot mit 112-ftöd. Frame »auf Brid Refidenz, 
Burnacebeizung, 7 Zimmer, 

Ebenfalls modernes 2-$lat_ Brid binnen auf 
obiger Not, 4d—4 Zimmer Furnace für erites 
und Ofenbeizung für zweites Flat, Lot 25%125; 
Miete $828, Hhpotbef $1500. Macht Offerte. 

An R. Robey Str. nabe Berteau, 2-itödiges 
Srame auf Brid, Surnace- und Dfenbeisung, 6 
u.-7 Zimmer, Lot 30% 152%; Breis $6000; würde 
30 Fuß Lot als Teilzablung nebmen. 

Chas. 3. Arbogait, 4057 N. Roben Str. 
Zu verlaufen: Billig, aweiftödiges Haus mit 
wei Xotten ‚leere Edlot, großer Stall. 2323 

Roscoe Str. fafomo 


Macht Angebot! Ein zmweiitödiges Haus, zwei 
6-3immer Wohnungen, Speiher undBoden; gute 
Nachbarfhaft; verlaffe die Stadt. Verlaufe 
awei 4-Zimmer Haus mit Bad und Gas, heißes 
und faltes Wafier, nabe Barfl, nur $3200. — 
Berlaufe Lot auf Teine Abzablung. — Xeibe 
Geld zum Bauen und nehme zweite Hhpothet, 

5. Gebm, 2136 Belmont Ave. 
Sonntag offen bis 4 Uhr. 


Ein Bargain an Leland, nahe Weitern Ave. 
Hochbahnſtation und Weſtern Ave. Straßenbahn, 
3, Flat Brickhaus auf Stein-Baſement, 5—6—6 
Zimmer, Furnaceheizung, Miete 375 monatlich; 
Preis $10,000; Lot 30x125. 

Ebenfalls ein großer Bargain an N. Oalley 
Ape,, nabe Belle Blaine Ave., 4 Zimmer Got: 
tage, Frame, und Bafement, DOfenheisung; 
reis nur 81700, 

Chbas. 3. Arbogafit, 4037 N. Roben tr. 


$200.00 Baar, $25.00 monatlih einfhlieklich 
Zinfen. Neue ganz moderne 5 oder 6 Zimmer 
Häufer, Summerdale Ave., zwiihen Leavditt Str. 
und Hoyne Ave., Hartholzs-Finiib; Zement-Baie- 
ments; 30 Yuß Lotten, Nebmt Roſehill Gobey 
Str.) Car. Häufer find täglich offen. 
Mahlett, Foiter und Vallep Avenue, 
Rhone: Edgewater 1276. mifa 
Zu verfaufen: 2:itöd, Gebäude, hohes Concrete 
Bajement, ausgebaute Attic, an Roscoe Str., 
nahe Southport Ade., Miete $396, Preis $3500, 
Arthur Jofetti, 657 North Abe. 
didofa 


Bargain! 3-ftöd. modrned DBridgebäude, nahe 
North Ude, Miete $792. Preis nur $6800. 
Arthur Jofetti, 657 Nortd Ave. 
didofa 


Zu verlaufen: Modernes neues 2-ftöd, Brid- 
gebäude, nabe St. Alpbonfius Kirche. Alle neuen 
Verbefferungen. Mortgage_ $3500, für rafhen 
Berfauf nehme $2900 für Eauity. didoſa 

Arthur Joſetti, 657 North Abe, 


Zu laufen gefucht: „2 oder 3 "lat Gebäude, 
mweitlih bon Wells, nördlid don Divifion Str. 
Alles Näbere, Preis u. f. w. unter Adr.: B. 65 
Abendpoft. fria 


Zu verlaufen: Cieben Zimmer und Bad, mo- 
dern, neues Heim, 1507 Edgemwater Blace; $2000 
Baar für Anteil oder etwas Baar und Reft mo» 
natlich; Hypothel Eigentümer. Zelepbo» 
nirt Humboldt 4229. frfa 


Zu berfaufen: $7000, modernes zwei 6-3ims» 
mer latgebäude, Brid, Steinfront, mit großer 
4:Zimmer:Bridcottage hinten. Miethe $684 ver 
Dahr, nahe Lincoln und Soutport Ave. und der 
St. Alfonfus Katholifhen Kirche. $500 Paar u. 
Reit monatlih. John Heim, 3148 N. Albland 
Ave, dofria 


Zu berfaufen: $2450, nette große 7 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, fertig zum Cinsiehen, nabe 
Lincoln Ude. Car Line und N. W, „x Gtation. 
$300 Baar, Reit monatlih. John Heim, 3148 
N. Afbland Ave Schlüffel in meiner ches 

5 ofria 


a vertaufhen: $4000 fchuldenfreie moderne 
6 Zimmer Re —*5 Bad, Gas, 37ax125 Fuß 
Lot, nabe Lincoln Ude. oder N. W. HL” Station, 
Nebme 3 oder 4 ıylat Gebäude, Heißmwaffer- oder 
Dampfheisung beborzugt; übernehme ganz oder 
Unteridied in Baar. Lohn Heim, 3148 N. 
Alhland Ape. 


Zu verlaufen: $5000, modernes großes 2 4» 
immer #latgebäude mit fleinem 2 4-3immer 
lat, Bad, Gas in jedem. N. Baulina Str., nabe 
N. U, „L“ Station oder Garlinie. Miete $600 
per Jahr. $500 Anzahlung, Reit monatlihd. — 
Sohn Heim, 3148 N. Albland Upe. dofrfa 


Bargain! Schönes Haus, 3—6 Zim- 
mer, Bad; Miete $648; nur 5200; nahe 
Lincoln Ave. Oscar Xojetti, nur eine Of- 
fice: 2411 Lincoln Ave, nahe Halited 
Straße. Telephon: Lincoln 6333. au 

. ofria 


"Nordwettielte. 

Spottbillig! Neues Hans, 5 u. 6 Zim- 
mer, Bad; 50 Fuh Lot; nahe Irving Park 
Boul.; nur $3600; fleine Anzahlung. 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
Phone Lincoln 6333 dofrſa 


Zu verlaufen: Humboldt Park Front, zwei⸗ 
ftödiges Brid, Bargain, wenn fofort genommen. 
144+ N. Kedzie Ave. Keine Agenten. dofrfa 


8500 Baar ‚Reit nad Belieben, laufen neues 
moderned zwei 5-Zimmer Brid-Flatgebäude, Dat 
Trim, eleftrifhes Licht, 85300. Schaeferd, 3554 
North, Avenue. b do—fon 


Bargain: $7200, 3itöd. Brid, modern, 5 
mer: Hate. % uß Lot; Gebbdiftanz; Lamndale 


Shakin. ritens, 2315 California pe., 
i k mifrſa 


Bu vertaufen: Billlg, moderne 48immer Cot⸗ 
‚Etwa $600 - Baar, Reſt monatlihe U s 
kung, 26 Meıste Eır. made Belmont und 


Ave 
— — — ——— — — 


——— 


ze 
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diefee Mubrit 2_ Cents das ort. 


Norbweitieite, 


Bargaind an, Fullerton Ade., nahe Mil- 
mautee Ane., dreiitödiges Brid, fünf Jahre alt, 
fünf und feb3 Zimmer moderne Slats, mit fie» 
ben Fu zementirtem Balement, Shop im Baie- 
ment, Xot 50Xx135; Miete $900 das Jahr; 
Preis $7800. 


Lawndale Abe. nahe Chicago Ube., 2sftödiges 
Steinfront, drei Jahre alt, awei 6-Zimmer mo- 
derne Flais, Oak Trimmed, Heißwäſſerheizung, 
Xot 26%125, Straße gepflaftert und bezahli; 
Preis $6800. 


Feines modernes 6-Zimmer Bridhaus an Hu» 
ton Str., nahe Wejtern Ave., $1800. 

Bargains in Auftin. Neues Amweiltödiges 
Stulfo, fünf u. fehs moderne Zimmer, Lot 32x 
125, Usphaltitraße, ganz bezahlt, $6000. 


Sieden Jahre altes zweiftödiges Brie, fünf 
und feh3 moderne Zimmer, Daf Irimmed, Zur 
naccbeigung, Yot 3714x126; Preis 85300. 


_$300 Baar faufen eine fehs Zimmer Refiden;, 
Öurnaceheigung; Preis $2000. 

PBargain an 52. Ade., fieben Zimmer Refidens, 
Lot 75x125, feiner Stall für vier Pferde; wenn 
zn der nädlten zehn Tage genommen, 

2500, 


4 


(Unzeigen umter 


Feine acht Zimmer Retivena, Furnacebeizung, 
—— Straße gepflaſtert und bezahli, 
00. 


Gujtav B. Freefe, 5208 Chicago Abe. 
dofria 


Zu berfaufen: Neue moderne 6-Zimmer Brid» 
Cottage an Drale Ape., nahe Sunnpfide, bobe 
Bafements für ylats; nabe Hodhbahn. Ebenfalls 
6:Zimmer und Bad, yrame- und Brid-Eottages 
oder NRefidenzen, oder 2: 3lat-Gebäude, an Ros— 
coe nahe Eliton Ade., und California Ave, nabe 
School Str., alles breite Kotten, einige mit Fur» 
naces. Diele Gebäude müffen billig für Baar 
oder auf leichte monatlihe Abzahlungen von 
2500 aufwärts verlauft werden. Kommt, jcht 
te, ebe Ihr anderswo Tauft. 


Sriedrih Walter, 


2722 


Eigentümer, 
Blether Straße. 
13apfafodoim 
Ein „Snap "—— 
Faft neue Cottage, zwei große Schlafzimmer, 
drei Elojets, Badezimmer oben; große Eınpfangs- 
Vorballe, Parlor, Ehzimmer, Küche, Bantıy, 
Storeroom am eriien Yloor; Kontretbafement 
unterm ganzen Haus. Keiner Garten; bandge: 
machte Ccreens für alle Seniter und Thüren. 
Offene Nidel Plumbing, beites und faltes Wal 
fer auf jedem Floor. Diefer Plag foitete mich) 
$3000. Berlaffe die Stadt und für fofortigen 
Verfauf fönnen $500 Baar meinen Anteil be 
fommen, Reit von $2000 auf leichte Adzahlung 
su 5% Zinfen. 
M. 8. Rice, 5047 
Jefferſon 


Lawrence Ave. 
Parl. 


Zu berfaufen: Billig, 2:Flat-Haus, 


J. Heft, 
1654 N. Weitern Ave. fafon* 


gu berfaufen: Moderne 2 Flat Brid Cottage, 
6 und 4 Zimmer, 6 Jahre alt, $3750: mu ge: 
fhäftshalber verlaufen; Miete $33. Nachaufra 
gen 3332 Weit Chicano Ave. ſaſon 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 121 bei 
Fuß Lot. Rachzufragen am Platz. 
terſon Aven, nahe 51. pe, 


125 


5110 Pat⸗ 


Zu verlaufen: Billig, Brick Cottage, 5— Zim— 
mer. 2734 Cortez Sir. Eigentümer. 


Zu vertlgufen: Haus und Lot, 30 hei 125, an 
Auguſta Str nahe Balley Aben Zzwei 5 und ein 
4 Zimmer Flat, moderne Berbeflerungen. Nad- 
äufragen 2319 Muguita Str., Iop Floor. ſaſon 


Sweiltüdige Cottages, von $1200 bis $3000, 
an Boulevard, nahe Boulevards und Hocdhbahn- 
Etation; leichte Bedingungen. _ Martens, 2315 
Ealifornia Yive,, nahe Milmwaufee Ave. 


Nur $200 Baar, $20 monatlich, faufen diele 2 
Wlats, 5025 und 37 W. Boron, Brid, $3200. 
5046 8, Boron, 37% Fuß, Frame, $3500. 

ma4,11,18 


Sefferfon Parl-Lamrence Upe., mweitlih bon 
anwanier Apve., 125x263 Fuß, $1800. Wünfche 
Offerte. 


T. W. Schulze & Co., Logan Blvd. u.Milm. Abe. 
ſaſon 


$3100 laufen 2=jtöd, $rame, Gas u. Bad, mit 
Gottage binten. Conntag offen. y 
T.%. Schulze & Eo., Logan Blvd. u.Milm. Ave. 

ſaſon 

Zu verlaufen: 2048 Auguſta Str., zweiſtöckiges 

rid, zwei 6-Zimmer Flat, Bad, Attic und 
Bafement, $4800. Eigentümer berlauft zu diefem 
niedrigen Preis, weil er das Geld im Geichäft 
anlegen will. > 

Sammann, 1922 ®. Chicago Ave. 

2053 Augufta Str., dreiftödiges modernes Brid 
drei 7:3immer Flat3. Eigentümer wohnt nicht 
bier, möchte deshalb gern verlaufen. Macht 
Dfferte. — Hammann, 1922 W. Chicago Ave. 


Zu derfaufen: 5-Zimmer Cottage, neu und mo: 
dern, mit ihöner Uttic und aroßer Lot; zu er- 
reihen durh N. W. Rabenswood Hochbabn, nahe 
Kimball Ave. 3345 Benfacola Ave. Nordmeitieite, 

Zu derfaufen: Beim Eigentümer, jebs Zimmer 
Haus, Dal-Finifh und loors, Confole, Beam 
Ceiling, Furnace, 30 Fuß Lot, nahe Hochbabn- 
ftation umd Yatorence Ave. Nehme 30 Kuh Yot 
in Taufch. 4738 N. Artefian Ave, mai4,11 


$4500 kaufen 2Flat modernes Brick, Heiß— 
waſſenheizung, eleltriſches Licht, nahe Hochbahn. 
Nur $500 Baar. Schaefers, 3554 North Avenue. 
dofafon 


du berfaufen: Billig, Beſitzrecht an zweiftöcki— 
gen Frame aus an Gortland Str., nabe Tols 
man Ave. Eigentümer, 1708 %, 47. Court. 
j mas,4,10,11 
Zu berfaufen: Lot an Belmont Ade., nahe 62. 
Apve., $125. 7235 ©. Halited Str. 


Bu berfaufen: Billig, 7 Zimmer Haus, $900 
Baar, Reit Hbpotbef. 1749 N. Fairfielo Avc., 
nabe Humboldt Barf. ſaſon 

Zu verlaufen: Faſt neues, modernes 2 Flat 
Bridgebäude, 24 bei 40: $100 oder eine Lot als 
Anzahlung, Miete zahlt den Reit: iprecht vor 
bon 1 bi3 3 Uhr täglich. 2161 Stade Str., ein 
Plod donMilwaufee u. California Ude. Amaiot 


Zu verlaufen: 5>3immer-Cottage, 1% Stock 
bodh, Lot 25 bei 177. 1750 N. Sammyer Uve,, 
nabe Humboldt Bar! Hochbahn. 

Zu verlaufen: 2ftöd. umd Attie Framebaus, 
Miete $32, gute Nahbarihaft. Auf Abzablung 
oder tguiche für fleine Cottage. 2050 N. Ham: 
lin Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage. 3422 
Belden Mve., nabe Kimball MAve., Logan — 
ulo 

Zu berfaufen: An Mozart Str., Cottage mit 3 
Zotten, billig. Zu erfragen 1249 Wellington Str. 


$2750 faufen moderne 6 Zimmer Brid Cot- 
tage, alle Zimmer auf dem eriten Floor; nur 
1000 Baar; 1 Blod bis zur Hohbahn:Ztation. 
Schaefers, 3554 Nortb Ude. fafon 


Bu berfaufen: Neues elegantes 3-$lat Apart» 
mentgebäude, 50 %. Yot, awei Badezimmer, vorn 
u. hinten Brivat-RBordhes, halber Bloc vom Yale; 
Bargain für $18,500. Nur $8500 Anzahlung. 
2. A. Bropasfa, 1053 Milmufee Ave. Televhon: 
Monroe 1577. 12aglalon* 

Zu bertaufhen: 4 Stores. und Flats, Miete 
$80, Preis $6000, Hppotbel $1800, fiir moder: 
nes 2 Flathaus. W. Joern, 2136 W. Huron Sr: 

ria 

Neue z3weiſtöckige ch 4 Zimmer Flatge— 
bände, ſoeben fertiggeſtellt, Zementblockbbaſement, 
feine Badezimmer, Mediginſchrant, Geſchirr— 
chrant, Laundrey Tubs, gepflaſterte Straße, 

ff.pments .Lezablt, 2 Blods von MilmaufeeAve. 
und Logan Square. Leichte Abzahlungen. Dffice 
täglih und Sormtags offen. Melms, 2530 
Milmaulee Avenue. fria 


Zu berfaufen: Nod eind bon den modernen 
1% Itödigen 6-Zimmer Wohnbäuifern, 2352 North 
Tripp Abe; auf wWunih fann Käufer so Fuß 
Front haben; $500 oder mehr Anzahlung, .veit 
nah ®Belieben; bin immer dafelbit anivefend. 
%. Schepler, Eigentümer, z.46 N. RE —* 

ofria 


Großer Bargain: 5 Zimmer Haus, FKonfret- 
Bafement, hoher_ Boden, offene Bleiröhren Plum- 
bing, Zement Settenwege, Straße acvilaitert, 
$2400. $200 Anzahlung, $10 und Zinfen mo» 
natlih; awei Gars und Eifenbabn. 

Dtto Dobroth, Kedite und Trding Part Blpd. 


Zu verfaufen: Zmeiltödiges Bridbaus, vier 4- 
Sımmer lat3, Ga3, Totlet etc.; in feinem Zu- 
fand, DObio Str., nahe WeiternApe. Jahresmiete 
$480; Brei3 $3900; Baar $600, Reft mie Miete. 

Zeofil Stan, 1026 Milmaufee Abe. 


Eigentitmer berfauft fehr billig, ertra aut ge- 
bautes Bridhaus, zwei große, belle #-Zimmer 
"lats, alles modern, eleftrifches Lit, Dal: 
Sinifb, großes Bafement; Lot 334x125; Baar 
$1000; Preis $5850. 2430 N. Harding Ave., 
baıer Blod nördlih von Fullerton Ave, Gar, 


Weitjeite. 

Nur $100.00 Anzahlung, $10.00 den Monat. 
Belichtigt Lotten an Tahlor Ave., wilden 12. 
Str. und Fillmore in Dal Barf, Preis $450.00, 

Sohn B. Foeriter & Eo., 15 ©. LaSalle Str. 


Ein NRätfel: Weshalb zahlt Ihr Miete, wenn 
Ihr ein modernes zwei SlatBridgebäude Taufen 
tönnt; 5 und 6 Zimmer; Steinfront und Bor; 
Lot 30 bei 126; in Warren Park; 5c Fabrgeld 
bon irgend einemTeil der Stadt: wo dieSteuern 
ein Drittel fo hoch find wie in Chicago. Auch 5 
und feh8 Zimmer moderne Brid Cottages. Jh 
berfaufe au fehr — leichten Bedingungen. 
Pin ein alter praftifher Baumeifter mit 401äb» 
—— Erfahrung. John H. Baler, 5821 Weſt 12. 
Str. 12, Str. Car. Zelephon: Cicero 121. 

ima,midofa2ro 


ne ar 2 


Rır, berfaufen: Zwei $lat $rame, 5 und 6 Zim« 
mer, $2350; 2-%lat Brid $2500; 6-Bimmer Cots 
tage, $1800. Meiiter, 1208 W. 63, Str. . 


ee ee Te" ee re er <= 
gu verlaufen: Bilig, Eine 6 Zimmer Frame 
Cottage, nahe 54. Str., an Artefian pe, 
3u berfaufen: Ein 2ftödiges Sramehaus, 6 
immer Slats, mit Bad, Gas und Telepbon, 3 
Blods dom Gage Barf, nahe 55. Str., $3800. 
— got3 — Ru verlaufen — Lois — 
Bon 55. Str. bi3 53. Str. und von Nodmwell 
Str, bi3 Waibhtenaw Str., 37% Zub Lots, $300 
und aufwärts. Sebet z ER 
Sultus nieriem, 2604—06 WW. 55. 
Telepbon Yard3 4489. f 
gu verlaufen: $400 Anzahlung, Reit tie 
Miete fauft ein 12 Iitödiaes Frame Cottage mit 
5 Zimmer; Zement Bafement und Boden; Harts 
bols Irim und Fußboden; alles modern; 6041, 
Iuftine Str. Nahazufragen bei Zofepd Schaefer, 
6129 Green ©tr. dofadi 


Zu verfaufen: Eine 6-Zimmer Coitaae, im 
beitem Zuftande. für $1250, nebit arobem Stall, 
Buggh Shed und Hühnerbaus. 1939 31. Eir., 
bier Blod3 weitlid don Aihland Ude. 

20,27ap,4mai 


Str. 


faion 


Bu verfaufen: 7-3immer Haus und 3 Lotten 
und Stall; feine Sträucher und Bäume, auch 
Geflügel. 3449 65. Place, Ebicago Yatın, Au 
einem Bargain; mub zum 1. Juni verfauft fein. 
Smatftiafoim 


——$1500.00 Baar——— 

Kaufen Nordoftete 59. Str. und Princeton Abe., 
70%x125, mit 2-%lat auf Iinnen-2ot, verlaufe 
auch einzeln, 1 Blod zur Hohbahn: Miete $672, 
Reftzablungen au leichten Bedingungen. Großer 
Bargain. Eigent. N. Bertha, 5525 Michigan Ude. 
imatim& 


Cüdmeitfeite. 
gu berfaufen: 5 neue Gottages, äwifhen 30, 
und 31. Strabe an 40. Court. Leihte Zahlungen. 
maid—14.E 


Yu derfaufen: Haus und Kot, Preis $1100, 
bringt $12 Miete, und bat eigene Wohnung. 
4051 Urcher Yive. 

Vierſtöckiges Brickhaus 
Framehaus dahinter, in beitem 
30 100, nahe Hochbahnſtation. 
lage. Eigentümer im 2. Flat. 


mit _ameiltödigem 
uitande, Lot 
Gute Geldans 
17438 W. 20, Ste, 
28apim& 


Porftäbte. 
Berfaufe oder dermiete: Haus, Geflügelhaus, 
1, Uder Land, nabe Weitern Electric, $50 Baar, 
$15 monatlib. Tablor, 5 NR. La Salle Str. 


Kaufe ein autes 2-Flat Bridbaus in North 
Crawford, nur dom Eigentümer, feine Maenten; 
muß ein Bargain fein. 2542 ©, St. Louis IIre,, 
nabe 26. tr., 2. Flat. fafon 


Feite Geldanlegung 


An Morton Parf, ohne Ausnahme eine 
der ichönjten Vorftädte in der Nähe von 
Ghicans, Fünf Gent3-Fahrgeld mit der 
Douglas Park Hochbahn und 22. Stra— 
ſtenbahn. 


mer; Concrete-Fundament; Zement-Fuß— 
böden; Gas und elektriſche Fixtures; ſehr 
modern eingerichtet; Preis 54400. 


3ſtöckiges Brick Flatgebäunde, 

5: and 6: Zimmer Gottages. 

13 Zimmer Rooming Honie. 
Und vericiedene andere gute Geldanfa- 
nen; unjere Häufer jind nur 2 Blods von 
der arosen Weftern Glectric mit über 
12,000 Angeitellten. Flats vermieten ft 
gut. Kommt hinaus und überzeugt End, 

Gar!iN. Carlion, Gigenümer. 
48. Ave. und 22. trade. 
Nidhard Warırfe, denticher Agent. 

frfafonn 
Bu dertaufchen: $3600, große 7 Zimmer Res 
fidenz, Bad_ und Furnacebeisung, 95x165 YuB 
Lot; alle Sorten Sträucher und Fruchtbäume. 
Nabe Normvod Part %. ®. Station: extra gute 
Fabraelegenbeit, ungefähr 11_Meilen bon Chis 
cago Courtboufe. Nehme 2 lat Bridhaus, 2 
6 Zimmer "lats, auf 30 Fuß Lot. bevorzuat; 
übernehme ganz oder bezable Unterichied in 
Baar. Tohn Heim, ausfchließlider Agent, 3145 
N. Albland Ave. dofrſa 
Zu verkaufen: Modernes Haus, in South 
Chicago Heights, wegen, Beſchäftigung in Chi⸗ 
cago; nehme Chicagoer Grundeigentum dafür int 
Täufſch. Näheres Zu erfragen bei D. Eilerer, 
611 Nlasfa Str., 3. Flat. dofa 


Farmländereten. 

Zu vderfaufen: 40 Uder Farm in Michigan. 
Ausfunit beim Eigentümer. Sufari, 3424 Weit 
Kortb Ave. 
a Js 
Meine 40 Adler Farı, 
Haus, Barn, 20 Ader ges 

Tließendes Wafler, feines 
Quelle, 100 Wepfel-,, 100 
Pririichbäume, nabe Schule und Kirche, $800.00. 

40 Ucder, nabe aroßent See, ebener dunller 
Rode, 8100.00, Ubzablungen. Sebt 
Zojeph Winters, 807 La Calle Ave., nahe 5 Uhr 

Wocentags, den ganzen Tag Sonntag. 


Großer Bargain: 
Tceana Eo,, Mid. 
tlärt, feiner Boden, 
Fiſchen, ſprudelnde 


Geſucht: Farm mit Pferden, Vieh und Ma— 
ſchinen, in Tauſch gegen Chicago Haus. ſaſo 
Brodfuebrer, 118 %. Ka Salle Str., Zimmer 509, 

Zu verlaufen: 54 Ader Michigan FYarım,: gras 
ber Orcbard, allerlei ander beite Frucht, beiter 
Boden, Haus, Stall. Eigentümer A. Benkman, 
1001 Dapton Str. 


„Vertaufche_fhöne 50 Acres Farm mit Vieh 
für 2 Flat Framebaus. 2136 ®. Huron Eir. 


Zwangsverkauf! 

3 Acker feines Gartenland an 3 Stra— 
ßen, ſchöne Schattenbäume. 3 Blocks von 
Lombard Station; muß dieſen Monat ver— 
kauft werden, um Erben auszuzahlen. 
Paul Kartte, 2042 Fremont Str. 

"zu verfaufen öder zu bertaufhen: Dfllahoma 
Farın, guter Grund. E. Sicher, 2620 Union 
uvenue. ſaſon 
Zu verfaufen: Auf 1. Januar 1913, oder zu 
vertauſchen für Chicagoer Grundeigentum, 80 
Acres Miſſouri-Tal Farm, unter Kultur, 40 
Wald: reichliches und gutes Waſſer, neues Haus, 
Stallung für 20 Stüd Bieh, freies Weideland. 
Nırsfunit beim Gigentümer, 3041 Cheifield 
Ave., 2. lat. fadtig 


Grfurfion am 7. Mai 1912 nad 


der dentichen Rarmfolonie Elberta, Bald» 
win Gountn, Ala., im jonnigen Süden aut 
Golf von Merilo. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; S50 dentiche Familien bezen- 
aen e3; 2 bis 3 Ernten im Jahre: Kühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Para» 
dies für Leidende; freie Reife für Känfer- 
äheres bei 
L. v. d. Leck, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building. 
Ecke North Avenue und Halſted Straße. 
30ap1,2,3,4,518 
a ee 
mtfftffippi 
Mo Mibernten unbefannt find, und awei arobe 
Ernten jedes Jahr eingeheimft werden. Die 
„Hiablands“ nahe Hattieslurg, Miff., machen 
angenehme Heimitätten; xand» und Piehwirte 


fchaft. 
Rur $10.00 der Ucre, 
Kleine Baaranzahlung, fünf Nahre für den Reft. 
Schreibt Roitfarte um Brudiahen und Bilder, 
Billige Erfurfion am 7. Mai. CSchließt Euch 
unferer Rartie an. Gefammtunfoften $30.00. 
EM. Cumminad & ©. 
(Im Gefhäfte feit 40_Nahren) 
40 NR. Dearborn Str., 
Ebicago, III. 
Martin Gauldin, Manager de3 Land-Dept 
fr—m9 
Wünfhe Farm3 mit Stod und Mafchineri 
für Chicago verbefiere3 Eigentum. W. Joern, 
2136 Melt Huron Str. diſa 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertauihen wollt, jchreibt anz 
Chas. Schlote, 2023 Bilfell Str., nahe 
2000 R. Halited Str. in3,mifa® 

Zu bertaufden: Drei 80 Ucre Yarmen mit 
utem Nieh und Mafchinen. 1. Klaffe Land. 40 
Meilen bon Chicago. Chbas. Koch, 4817. Boron 
Er. frfafon 


—— — — — —— 
Zu vertauſchen; 40 Acker Wisconſin Farm, 
wert $1000, für Grocerh und Marfet oder Gros 
cerp und Delifateifenladen; zahle etwas Baar 

geld, wenn nötig. 3316 Jndiafta Avenue, 
momifrfe 


Vierzig Ader Wisconſin 
befferungen, nahe Ttadt, 
81000; leihte Abzahlungen. 
Grace Etr. 


Farın, gute Bers 
Lebmboden; Preis 
Eigentümer: 1913 

23apr,3* 


Bericiedenes. 

$200 Anzahlung lauft Cottage oder 2 Flat 
Gebäude oder Farm. _ alon 
Brodfuehrer,.118 N. La Salle Str,, Simmer 509, 
Zu verlaufen, oder gegen Chica 
Eigentbum umautaufhen (ätvei oder i Samis 
lien-Flat3 in Englewood borgezogek): Gute 
100 Acre Farm in deutfher Gegend; 4 Meilen 
bon Stadt; gute Gebäude; Stod, Dertgenn und 
Ernten. Schreibt wegen boller Belchreibung und 
Preis an P. E. Northoufe, Grand Haben, ? 0 
mife 


— 


Befideng 


John P. Host ter& ©o, 
t Sloor — 15 ©, u 
30 baden Nadeage zu let 8 


Eüdfeite. 
en: 4 u Cottage, 8 t 





FM 


Tr. ©. MW. Chan 


Mer ift er? 


(dem Rubliftum ad Dr. 


Chan befannt) münfdht dem 


Fublitum mitzutheilen, dab jeine Vornamen 3. M. find und da feine Cifice 
fih Nr. 427 Wahafh Avenue (nee Nummer 726) befindet—teine andere Zmeig- 


Office in der Stadt. Seit vielen Nahren 


war Dr. &.W. Ehan der einzige dhine- 


ftiche "Irat in der Stadt — fein anderer chinefiiher Doktor. führte bieher deniels 


ben Namen. 
(neue Nummer 726) verlegt. 
Dr. &. WR. Chan mar in China ala 


Er hat feine Tffice jeit vielen Nahren nad) 427 Wabaih Apenue, 


ein König der Arzneikunde befannt; 


er tit ein chinefticher Doktor, der jomohb! von hineftichen mie englifhen medigi- 


nijchen Rolleges promopirte. 


Dh Geichielichfeit und mit jeinem munbderba= 


ren chineftfchen vegetabiliichen Heilmittel bat Dr. G. MW. Chan feinen Ruf in 
diejer Stadt begründet. Xejet die folgenden aus den taufenden von Zeugnilien. 
Leidende jollten bei Dr. G. MR. Chan, Nr. 427 Wabaih Ave., neue Nummer 726, 


boripreden. 


tag und Sonntag. 
10 Xorm. 613 4 Uhr Nachm. 


Unterfuhung und Konjultation frei. 
DOffice-Stunde: Taglih von 10 Porn. 


bi8 8 Uhr Abends, ausgenommen Preis 


Kreita,, bon 10 Xormittags bis 6 Ihe Abende. Sonntag bon 
Außerhalb Chicanos mohnende Leute fönnen durch 


Korreipondenz in englifcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden find einige der chroniichen Fälle, von Doktoren al® unheilbar er- 
Hart, welche durch die chrneitihen Heilmittel furirt murden: 


Krau Yim Roffi, 811 ©. Clinton Str., die 
an NRheumatiemus, Neritopfung, und Mas 
genbeiäwerden litt und völlig erihöpft mar. 
Cie wurde durch diefe hinefifhen Aräuter- 
beilmittel in vier Moden furirt 

err Mid Eoroufe, mweiher einen beftigen 

merz im der - Pruft und trodenen Huſten 
batte, der ibm feine NRube lic und allge 
meine Shmwäde berurfaßte. Er murde in 
fehs Moden durch, bie chinefiihen Aräuter- 
beilmittel voNitändig gebeilt. 

"rau Liaaie Harding, eine in ibrer Nadi- 
barfhaft wohlbefannte Tanıe, melde an Bla- 
ferdefämwerden und mweibliher Ehmäde Titt. 
Cie murde nah biermonatiger Bebanbdlung 
mit den dineitfhen Kräuterbeilmittein boll- 
ftändig gebetlt. 

Philip Zortorici, 183 Milton_Abe., 
fih eine ihmere Erfältung zu. Ceine 
batte die Schwindiuht und fein Arat 
ibm er leide aub daran und e& fet feine 
Seilung für ibn. Unter der Behandlung 
ton Dr. Shan erdielt er feine Gefundbeit 
wieder und befindet fih jest fo wohl mie 
nur te. 

E. €. Ensitrom, 7526 Nadfon Ude, bat 
ein Heines Rind, dba& an nerböfler und all 
gemeine Schwäche litt und dur bie dine- 
iſchen Rräuterbeilmittel in Turzer Zeit ge- 
heilt murbe. * 

Joſef Rent. 714 W. 21. Pl. der jabrelang 
an Schmerzen im Rüden au leiden batte, 
wurde durch die chinefiſchen Kräuterbeilmit- 
tel lurirt. 

„Meine rau mar feit einiger Zeit frank, 
fitt an Aopfweb. Rüdenihmerzen, Nerbdfts 
tät, weihlider Shmwädße, und mandhmal hatte 
fie beim Witterung&wedfel rbeumatismus- 
äbnlihe Schmerzen. A babe viel Geld aus. 
gegeben um tie zur Beilen, aber die erste 
&bienen ibren Fall nicht deriteben au Tön- 
nen, denn fie fahb nit franf aus. Sie litt 
aber nichtsdeſtoweniger, und 


„08 
sta 
agte 


oft konnte ſie 


nicht ſchlafen. Sie nahm vielerlet Pategtme⸗ 
dinnen aber nichts verfchaffte ihr Weffe- 
tung. Id war nabe daran die Hoffnung 
aufaugeben, als ein NRachbar mir Dr. Chan 
embfabt und faate daß er viele wunderbare 
Seilungen erzielte in Fallen wg ambdere 
Merite den Ratienten fhon aufgegeben. 32 
dachte, e& fei immerbin ber Mühe mwertb e 
Au drobiren, denn er gebraudt eine Kräuter» 
medizin, melde bon der anderen Hemt- 
iobäre in diefes Sand imbortirt wird. Rad. 
dem meine Frau einen Monat in feiner Ber 
bandlung gemwefen und feine ‘Medizin ges 
noinmen hatte, fübite iie fih tie neugebg» 
ren, und nad furser Behandlung mar fie 
volftändig furirt. Beit jener Reit — mehr 
als ein Nabe — bat fie feine Medizin mehr 
genommen. NG babe dem Doltor viele Da- 
men fomohl mie Männer aur Behandlung 
geihicdt. Sie wurden gelund, naddem andere 
Merite ibre Rälle als unbeilbar bezeichnet 
batten. NG aebe diefes Zeugnik aus Pants 
barfett gegen den Doltor, und irgend ein 
Reidenber folte nicht mutblos werden, fon- 
dern diefen wunderholen Doktor auffirden. 
Er wird Eu die Wahrheit jagen, wenn er 
Euch nit heilen Tann. 


Raco5ENomal, 961 Platt Etr., 
amifhen Milmaufee Ude, und Morgan Str. 


‚ah litt an Mobfweb und Schmäde im 
Rüden mit aeitweiligem Shüttelfroft. Meine 
Mutter gab. biel Geld aus für Aerzte und 
Mepdizirt, Doch verfbürte ich feine Erleihte- 
zung. hi8 eine freundin meiner Mutter 
rtetd, mit mir nad dem dKinefiihen Boltor 
zu geben. Mad ameitmonatiger Bebandlung 
mar ib völlig furirt. Wir baden_ptele un- 
ferer Freunde au dem hinefiihen Doktor ge- 
fhidt, und alle wurden geiunb“. 

FeriL.Nancn Decanto, 
556 Emwing Er. 


— MT NEE IN ZE TEE ERTL ZETEEERETT TE SELTENE 1 RETTEN ES AT PETE ES 


Männer, Frauen, 
Kinder! 
Seid nicht ſchwach und krauk 


wenn ein Beſuch und Konſultation in 


Doktor Roberts: 


Offices 
frei und willkommen ifl 


Das Laboratorium- 
Syſtem der Behand» 
lung ift ficher u. gas 
rantirt afkurat. 


Alle Krankheiten u. 

Ehmäde von Mäns 

rrern u. Frauen, eins 

fchließlih _ fchlechter 

u * werben fehnell furirt. — 

Sein Buch erflärt und tit frei. Spredt 
neh Hente vor. 


3.,Fioor, Baltimore Bidg., 


Mr. 22 Duinch "Str., nahe Poſt⸗Office. 


Dr. ROBERTS. 
TH rt rt 


Dr. SCHWARZ kunıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
argenüber Ibe feir, Dertergebäubde, 


Die älteiten drutihen Spezinlärzte; In 
Chicago jeit 1891. — Die Uerzte diefer 
Unitalt find erfahrene deutfhe Speziali- 
ten und bettadten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmeniden fo (gxeli wie mög- 
li von ihren Qeiden au heilen. Sie bei- 
len gründlih nnd unter Garantie alle 
cheimen Mrantheiten bee Männer und 
Brauer; Umerleibsleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen. Kropf. Blutbvergtttungen, Abſonde⸗ 
tungen, berlorene Marneätrtt, Serz-, 
Qungen, Leber, Niere», Blafen-, Mäs 
en- und Darmleiden, Mervenleiben, 
Battuaı, 


Läbmung. Rüdaratbertrindes 
ungen, Rettfußt, abnormale Magerkeit 
am Förper unb ınentwidelte PBülte ber 
Frauen und Mädden, Aınberloftateit, 
beumatiämud, Peinwunden und Ge— 
fmüre (neue Metbode), Saarlranfbeis 
ten, {udenbe Leiden ı, f. m. fyrauen 
werben bon — 5 Dame) behan⸗ 
belt. Bebandlung inll. Medizin 
Nurdrei Dollars 
ver Monat, Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nagm, 
Mittmohs u. Eamftags bie 7 Uhr MbbB. 
Sonntags bon 10 bi 12 Uhr Morgens. 


tt 


— 


aob*3 


— 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertrefts 

lien Gpestalbrudbend, 

meihes ohne Schmerzen 

bon Rindern, rauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen inerden fonn. — 

Bir febrigieren außerdem 00 veriäiedene Sorten 

von 81.00 aufwärts. — Glaftiide Strümrfe, von 

41.00 aufwärts. Leibbinden fir 

Gebärmutterfenfung, Nabels 

deüche, nah Üperetionen und 

für fhiwadhen Leib, don 82. 

aufiörtt. Gerabehalter, fünfts 

fie Beine, Urme uf, gu 

Bun Krummer Rden, 

eine, Mühe und alle anderen 

Derwechfungen werden mit unfes 

ren bparaten gebeilt. Mir 

baden das ältefte, gröhte Bruch» 

band: und ortbopäbiihe Bans 

dagengefhätt fotwie unfere eigene 

Bodrit in Umerita. Unterfuden und Unpaffen frei 

bon dem grökten bdeutihen Spezialiften. nbaber 

böchfter Auszeihnungen und Ziplome* für orthos 
hädiihe Chirurgie, 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Rräftdent. 
154 N, Fiftg Ave., nabe Ranbolvh Str. 
Geihäft offen bit 6 lihe Abends, Sonntags ben 
De 12 Uber, — Srauenbandasift:Bedienung für 

amen. 


PHEumarısmus 


— 


Abfolut acheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende ron He⸗ 
lungen. Seine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſco Immſten Faule gebeilt, von ir 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
Son beſtehend. Freies Buch ubder Zeilung von 
Nheumatismus, und Zeugniſſe. 


I fränjden, verbunden mit 


ı nend um 4 Uhr Nachmittags. 


2olalberidht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Zur Feier ſeines 9. Stiftungsfeſtes am 
heutigen Samstag Abend in der Schil— 
lerhalle, 1300 Wells Str., nahe North Ave., 
fündigt der North Chicago Deut: 
ide Gegenjeitige Imnterftüß: 
ungsperein Gejangs: und Fomijche 
Vorträge mehrerer Gefangvereine und bes: 
licebter Komifer, jowie Ball an. Das Teit 
wird unter der Leitung der Herren Henty 
Hollmann, Präfident: Hugo Kinpod, Vor- 
ſiger; Anton Langhammer, Sekretär, und 
Gottlieh Klug, Schatzmeiſter, ſtehen, die auch 
viele Ueberraſchungen in Ausſicht ſtellen. 
Auch gute Muſit und ſchmackhafte Speiſen 
und Getränke werden verſprochen, es wird 
alſo ein recht genußreicher Abend werden. 

Ver Phönirx-Frauenverein 
hält am heutigen Samstag Abend in 
Schmidts Halle, 1327 M. Edark Straße. 
ein Maikränzchen ab, zu welchem die Da— 
men Sophie Wullweber, Vräſidentin; 
Johanna Hartmann, Liſette Neebe, Ida 
Elliſon, Alma Schweitzer, AuguſteSchülz, 
Anna Schnoor und Philomena Linden 
Vorkehrungen trafen. Es wird voraus 
ſichtlich recht nett und gemütlich wer— 
den. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 35, an der Kaſſe 50c, Garderobe 
frei. 

Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, ver— 


anſtaltet am morgigen Sonntag in Yon— 
dorfs 


Halle, North Avenue und Halſted 
Etr., ein großes Maifeit mit Ball, begin— 

Tidets foten 
int NVorverfauf 25 Eents, an der falle 35 
Cents. Einige gute Geiangvereine haben 
Ihre Mitwirfung verjprocen, Vorträge und 
fonftige Unterhaltung ftchen auf dem Bro- 
gramm. Den Bejuchern genußreiche Stun: 
den verjprechend, ijt ein umsichtiges Komite, 
beitehend aus den Damen Alwine Spalding, 
Präfidentin; Anna Anders, Adolphine Be: 
ter, Virginia U. Pullman, E. Tamjohn, $, 
Berhardt, U. Lottig, 8. Hafferfamp, E. 
Baade, M. Lorz, M. Hausburg, KR. Seiden: 
ipinner, €. Müller, U. Moeller und 6. 
Lithte bemüht, Die Gemütlichkeit Der Treue 
SchweiternsLoge aufs Neu. zu Ehren zu 
bringen. 

Tas Feſt feines 25jährigen Beitehens 
feiert Der Deutiche Rriegerverein 
vom Town of Late am morgigen 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags art in der 
Zeutonia: Turnhalle, 53, und Aihland pe. 
Zu Diejer Gelegenheit ift ein reiches Mro 
gramm aufgeftellt, nad) dejien Ausführung 
Pall ftattfinsen wird. 3 enthält Gejanas- 
porträge der Gejangsieftion des Nereing, 
der Gejangsieftion des Nriegerbereins han 
Chicago ımd der (ifenburger Liedertafel, 
eine Pegrüßitngärede des Präfidenten Fin. 
Neineld, eine Feitrede, allerlei fomische und 
andere Finzelporträge von. Herrn Otto 
Kluge, Fıl. Alma Bente den Herren 6. 
Neu, P. Grin und Fr. Bohne. Die Herren, 
twelche das jedenfall fehr unterhaltende umd 
genußreiche iFeit vorbereiteten, jind: 6, Nei 
neld, Präfident: ©. (bier, Nizrpräfident: 
N. Biefhti, Schakmeifter; Ph. Grin, Sefre- 
tär; 9. Bod, 9. Kind, &. Stiefel, &. Lera, 
S. Fredmann, X. Kerften, R. Jann, L. 
Mohlfield, K. Scholtz, A. Kaiſer, P. Eder 
and W. Käsberg. 

Ein Maikränzchen veranſtalten am 
morgigen Sonntag, Nachmittags und 
Abends, die Quftigen Fünf Witt 
men in der Schillerhalle, Wells Etr,, 
nahe North Ave. E3 bedarf wohl keiner 
Verfiherung, dat einerjeits die genann= 
ten Damen Alles aufgeboten haben, um 
das Feſt ſo luſtig und unterhaltend wie 
möglich zu machen, und andererſeits die 

hlloſen Freunde und Freundinnen der 
Feſtgeberinnen ſich vollzählig beteiligen 
und, höchſt vergnügte Stunden erleben 
werden. 

Der Bremer Wohltätigkeits— 
berein hält am morgigen Sonntag, 
Nahmittags 3 ligr. in Counts Kalle, Ede 
Eedgivid und Pladhawf Strahe, ein Tanz: 
frärzchen, verbunden mit BVerloofung fchö: 
ner Gegenftände, ab. Ein eifriges Romite 
war an der Arbeit, um-den Bejuchern ein 
paar fröhliche Stunden zu bereiten, Alle 
Freunde und Gönner fowie Mitglieder find 
herzlich eingeladen. Der Eintritt if frei. 

Ter Damenverein Fidelia hä 
am lommenden Tonnerätag, in Echänhe: 
ps unterer Halle, Ede Milwantee und Yihe 
and Ave, Nahmitiags 2 Uhr, ein Mais 
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an der Arbeit, um den Beſuchern ein paar 
öhliche Stunden zu bereiten. Es werden 
chöne Preiſe zur Verteilung klommen. Alle 
itglieder ſowie Freunde ind Gonner des 
Vereins ſind freundlich eingeladen. Ein—⸗ 
tritt, einſchließlich Kaffee und Kuchen, 15 
Cents. 
Der wohlbekannte und beliebte Heſ— 
ſen-Frauenunterſtübungs— 
verein wird am kommenden Donnerstag 
in Hahn's Halle,,Nr. 1901 Larrabee Straße, 
ein vergniotes Naffefrängchen, verbunden 
mit verjcbiedenen leberraichungen veran- 
italten. Das die Feitlichfeit eine in jeder 
Hınfict genugreiche ſein wird, dafür 
bürgt das Komite. Die Freunde und Mit- 
alteder des Nereins find acbeten, fich recht 
zahlreich zu beteiligen. Der Eintritt, fo- 
itet 15 Cents, Kaffee und Nuchen find frei 

Tee Germanie=- Frauenverein 
veranjtaltet anı fommenden Donnerstag, 
von 1 Uhr Nachmittags an, in der Wider 
Lart Halle ein. Saffeefrängchen und Preis: 
fappenfeft. Für das Gintrittägeld von 15c, 
Kinder 5c, gibt e8 Kaffee frei. Das Ktomite 
hat feine Mithe gefcheut, um auch dieſes 
Kränzehen zu einem guten Erfolg zu brin: 
gen. Ber Bejuch dürfte zahlreich werben, da 
man fih noch an die vergnügten Stunden 
erinnert, Die man beim Germaniasfzrauen: 
verein jchon gehabt hat. 

Kine Schürzengefellichaft, veraırftaltet der 
Beethoven - Frauenderein am 
tommenden zreiteg, in der Wider Part 
Halle. "Die Beteiligung foitet 15c, woſür 
Kaffee und Kuchen verabreicht werden. Alle 
Greunde und Befannte find eingeladen. 

Fin Kalifotränzehen veranftaltet am 
fommenden Samstag Abend, in der Mo: 
jarthalle ver Oefterreihiih -» Ban: 
rifhe Aranfenunterftükungss 
verein. Die Vorkehrungen werden von 
den Tamen Barbara Rees, Präfidentin; 
Marie Zimmermann, PVorjigende; Roſie 
Retcher; Sekretärin: Katie Wagner, Schap: 
meifterin; Anna Otto und Glifabeth Vogel 
getroffen. Die Tamen ftellen den Beiu: 
chern ein jhönes Vergnügen in Ansficht, 
der Eintritt foftet nur 25 Cents, 

Am fommenden Sahtstag - veranftal: 
tet der Columbia Damenperein 
cin großes Matfrängchen im großen Eaale 
der Lincoln Turnhalle, Diverſey Parkway 
und Sheffield Ave. Die Feſtlichkeiten des 
genannten Vereins haben ſchon ſeit Jah— 
ren den Ruf, daß ſie In Gemütlichkeit 
nicht übertroffen werden können. Das aus 
den Damen Fr. Amalie Krauspe, Präſ.; 
Fr. Emma Daniel, Vizepräſ.; Fr. Char— 
lotte Kremſer, Vorſ.; Fr. Eliſe Hoyer, 
Fr. Krahn, Fr. D. Schmitt, Fr. H. Kaa— 
den, Fr. Reeſe, Fr. Hanſen, Fr. Peach 
und Fr. Lehmann beſtehende Komite wird 
die umfaſſendſten Vorkehrungen treffen, 
um den Teilnehmern den Abend recht an— 
genehm zu machen. Die Eintrittskarten 
koſten im Vorvertauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. Anfang 8 Uhr. 

Der Hatjer Friedrich Deutjiche 
Gegenfeitige Unterftüßungsperein feiert 
am fommenden Zamstag, in der Scdil: 
lerhalfe, 1560 Wells Straße, nahe North 
Avenue, ein arokes Maifeit mit Wall 
und Unterhaltung. Gejfang und Fomifche 
Vorträge Iteben auf dem Brogranım, aud) 
wird eine Maibowle mit imbortirtem 
Waldmetiter angelegt. Alle Freunde und 
Belannte willen, da diefer Verein ims 
mer etwas Neues bietet; auch Diesmal 
aibt 05 cine große leberraichung ad 
Jeder wird fih gut amüfiren. Herren und 
Damen werden an Dielen Abend frei 
aufgenommen. Der Eintritt fojtet 15 
Cents. 

Die jüngite, 20. Seltion des Genen: 
fettigen Unterftübßungspver= 
eins von Chicago hält am kommenden 
Samstag, in der Whlaud Halle, ide 
Aihland und Addiſon Mpe., ihr großes 
Matfrängdien, verbunden mtit Konzert, 
Sejang und fomiichen Vorträgen, ab. Der 
mit den Vorbereitungen betraute Mus= 
fhus hat feine Mühe gejcheut, um allen 
Befischern einen vergnügten Abend zu 
bereiten. "Anfang 7:30 Abends. Tidets 
bet Mitgliedern 256, an der Kaffe 50c. — 
Die Mitglieder bes &. 11. B. haben freien 
Zutritt. 

Gin Maifränvhen mit DVerloofung einer 
Maifrone veranftaltet ver Hannodera- 
ner und Braunfhtweiger Ta: 
menperein am fommenden Zamstag 
Abend, in GSountE Halle, an Sedgwid und 
Blackhawk Str. Den Beſuchern eine Reihe 
genußreicher und gemütlicher Stunden zu 
verſchaffen, ſind die Damen vom Feſtaus— 
ſchuß eifrig bemüht. Die Vorarbeiten ſtehen 
unter der Leitung der Präſidentin Anguſte 
Sehrader, weſcher die Damen Berta Levin, 
CEhriſtine Meyer, Minna Sturm, Dora 
Fricke und Luiſe Jordan eifrig zur Seite 
ſtehen. Eintrittskarten koſten bei Mitglie— 
dein 2dc, an der Kaffe 50c. Als Hilfs— 
anzjichur Find die Damen Sophia Mener, 
Kofephine Alinfyammer, Kriederife Stier, 
Erneitine Benfe, Sophia Nten und Yina 
Strübig tätig. 

Ter Touglas-Damendhor beran: 
ftaltet aut Sonntag, dem 12. Mai, Nad): 
mittaas 4 lihr, in der Worwärt3-Turnhalfe, 
2431 Welt 12. Str., nahe Weftern vente, 
jein jährliches Frühjahrsfonzert. Den Be: 
juchern der Konzerte des Tamendyors ijt be: 
fannt, das; jedesmal®ßortreffliches geleitet 
wurde. Nıich diesmal bietet der Chor unter 
der Yeitung feines Dirigenten 6. 9. Bochler 
Alles auf, mm jene (Häfte in jeder Hinjicht 
jirfriedenzitftellen. (5 werden nee Chor: 
lieder, Soli und humoriftiiche Aufführungen 
geboten. Mehrere Männerchöre haben ihre 
Mitwirkfungen zugeiagt. Zum Schluh Ball. 
Fintrittötarten jind bei allen Dlitgliedern zu 
haben, 25 Cents im Morverfauf, an Der 
Rafie 35 Gents. Sinder bezahlen den vollen 
Preis. 

Sein 16. Stiftungsfeſt feiert mit Ball 
der Deutſche Frauenverein 
Luiſe am Sonntag, 12. Mai, in Yon— 
dorfs Halle von 3 Uhr Nachmittags an. 
Die Damen Emma Stamm, Vräſidentin; 
Auguſte Zieſenhenne, Johanna Schüler, 
Berta Mrich. Barbara Lorenzen, Ling 
Veter und Johanna Remly treffen die 
Veranſtaltungen in gewohnter ſorgfälti— 
ger Weiſe und verſprechen den Freunden 
des beliebten BVereins Vergnügen und 
gute Unterhaltung. Eintrittskarten foiten 
ö der Ntaile 50 Gt. 


Du 


im Borperfauf 25, an 

Fin Echaltjahrfeft gibt der Hemifhte 
Chor Fidelia am Samstag Abend, 
dem 18. Mai, in der Echillerhalle, Wells 
Str., nahe North Une. Der aus den Herren 
Henry Holmann, -Wräfident:; Yeo Baunt- 
nartner, Voriger: Willy Rufje, Sefretär, 
und Hua KSimbeh, Schakmetfter, beftehende 
Treitausihuß hat eine Menge jchöner Ueber— 
rajchungen vorbereitet, n. a. das Auftreten 
eines erft kürzlich aus Deutſchland gekom 
menen Zauberkünſtlers. Sicher iſt, daß man 
ſich bei dem beliebten Verein wieder präüch— 
tig unterhalten wird, und für nur 15 Cents 
Eintritt. 

Der Deutſche Wittwenver— 
e in veranſtaltet am Sonntag, 19. Mai. 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Str., cin 
aroßes Maifränzchen, bei welchem eine 
jchöne Maifrone zur Werloojung fommen 
wird. Die Beteiligung an dem im 3 Uhr 
Nachmittag beginnenden Feit foitet nur 
15 Gents, am Keitausichur find die Da- 
men Emma Stamm, Präjidentin; Berta 
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‚ Ungarifche 
Reit mit einem Stongertabend in der Nord- 
feite- Turnhalle, wobei die Vegeinigten 
Deiterreich-Ingarifchen Gejangpereine im 
Maſſenchor ihre fchöniten Weifen erflin- 


art 


Iowa Männer. 


Dr. Bark weiß, wie Ihr Euch befindet. 


Leiet die Symptome. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


E35 find Schmerzen vorhanden im 
Kreuz; blaue Ringe unter den Augen; 
Euer Schlaf erquidt Euch nicht; Euer 
Gedächtniß iſt ſchwach und Euer Geiſt 
iſt unſtet; Ihr fürchtet immer das 
Schlimmſte; Ihr ſeid nervös, fahret 
im Schlaf auf und erwacht aus ſchreck— 
lichen Träumen; Appetit iſt ſchlecht 
oder ſehr gering; habt ſchweißige 
Hände; Katarrh; belegte Zunge. 


Dr. N. B. Bartz, Spezialiſt. 


Dr. Bartz iſt ein wirklicher Spezia— 
liſt füt alle Krankheiten, welche Män— 
nern eigentümlich find. Urinleiden, 
Wunden, Gefhtwüre, Blutfrankheiten, 
Ausfchlag und Finnen am Körper und 
im Geficht, a Schwäche, Aus- 
fchmweifungen, offene Wunden, orga= 
nifche Krankheiten. Laßt falfche Scham 
Euch nicht abhalten, vorzufprechen. 

Dr. Bark ladet auh Männer und 
Frauen ein, bei ihm vorzufprechen, die 
an Rheumatismus, Nieren- und Bla= 
ſenkrankheiten, Gallenblafe, Fallfucht, 
Nervenzerrüttung, Aſthma, Bronchitis, 
Dyspepſie, Unveraulichkeit und allen 
anderen Männer- und Frauenkrank— 
heiten leiden. 


Spezielle Bekanntmachung. 

In Anbetracht der Tatſache, daß 
konſervative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erſt anfangen, die 
wundervollen Refultate zu würdigen, 
die durch Dr. Bartz's neues Behand— 
lungsſyſtem (welches er während ſeines 
Aufenthalts in Deutſchland in 1910 
vervollſtändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünſcht, daß ſein Ruf 
unter allen Klaſſen der Bevölkerung 
gründlich feſtgeſtellt wird, hat er ſich 
ſchließlich entſchieden, ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei bis ge— 
heilt zu offeriren, die während des 
Monats Mai vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer S2, Derter-Gchänbe. 
39 W. Adams Strasse 


@Gegenüber „Ibe Fair”. 
Nabe Dearborn Str. (Nehmt _Clevator am Eins 
gang bis zum 8. Floor.) 
Dffice- Stunden: 9 Borm. bis 5 1lhr Abends 
töglih. Mittwohs u. Samftaas bis 8:30 Abds. 
Sonntags 10 bis 12. 


Schönfeld, Sefretärin, und Minma Leh- 
mann, Schabmeiiterin, rajtlo3 tätig, um 
den Befuchern wieder ein jshönes Wergnütr 
gen zu verichaffen. 

Die Pi Io rialoge Nr. 3, Degree of 
Ruth, 3 0 M. U, veranftaltet am 
Samstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit einer Verloojung, in der 
Eihillerhalle, 1560 Wells Etr., nahe North 
Ave. Der Fintritt (mit Garderobe) koftet 
25 Cents. 8 find dom Feitausihun alfe 
möglichen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern und yreunden einen bergnüg: 
ten Abend zu verfchaffen. Der Feitausfchuß 
befteht aus den Tanten: Thereje Beieradorf, 
Rräfidentin; Lonife Schubert, Margareta 
Tammen, Berta Peters, Barbara Scjreibel, 
Marie Rofklage. Anfang 8 Uhr. Fir gute 
Getränke ijt beitens yejorgt. 

Am Samstag, dem 26. Mai, veranftaltet 
der Erfte Fijenburger Deutic: 
ungariihe Kranfenunterftüh- 
ungasverein in der Südſeite-Turnhalle, 
3143—47 S. State Str., von drei Uhr 
Nachmitags an ein großes Faehnenfeſt. Um 
2 Uhr wird der Verein von ſeiner Halle an 
Root Str. und Wentworth Ave. mit Muſit 
nach der Turnhalle marſchiren, wo die An— 
weſenden mit Stonzert, Geſangsvorträgen 
mehrerer Vereine und Ball unterhalten wer— 
den ſollen. Das Feſtprogramm ſtellt den 
Beſuchern viel Vergnügen in Ausſicht. Ein— 
trittsfarten foften im Vorvertauf 25, an 
der Kaſſe 50 Gents, 

Das Wjährige Nubilaum feiern fämt- 
liche Chicagver Diitrifte de3 Deuts 
ſchen Unterſtützungsbundes 
am Samſtag, 41. Juni, 8 Uhr Abends, in 
der Mozarthalle, 1534 ECihbourn Ave. 
Das Feſt verſpricht eines der großartig— 
ſten, die jemals von dem Bunde veraänſtal— 
tet wurden, zu werden. Das Komite, be— 
ſtehend aus den Herren M. Arnold, P. = 
fel, Otto Fetting, Jobn B. Heil, 8. Muls 
fer, 9. Bottner, CO. Mod, W. Ballet, 9. 
Winſel und A. Paliewitz, iſt beſtrebt, Al— 
les aufzubieten, um den Feſtgäſten einen 
genußreichen Abend zu bereiten. Für Ge— 
ſangs- und fomifche Vorträge und andere 
Beluſtigungen iſt beſtens geſorgt, auch für 
ein gules Tröpfchen und andere Erfri— 
ſchungen. Tickets koſten im Vorverkauf 
2ö5c, an der Kafie Föc die Perſon. 

Tie Vereinigten Defterreid- 
Ungarifben ®erei ne feiern am 
1. und 2. Juni das erſte Oeſterreichiſch⸗ 

Roltäfeft. Eingeleitet wird das 


gen Iafjen werden. Am 2. Yumt, Vorm. 
10 hr, findet ein Imzug in der North 
Abe, und Ilmgebung ftatt, dann folgt das 
einentlihe Woltsfeit in Harms’ Hain, 
Weitern und Bertean Ade., für meldes 
das Nomite ein ausgezeichnetes Pro— 
gramm ausgearbeitet hat. Maffencdörc, 
lebende Bilder, dargeftelt von den Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Ungariſchen Landsmannfchaften 
im Nationalfoitim, Preisfegeln, Naht 
markt, Wettlaufen, Sadlaufen und viele 
andere Rolfäbelnftigimgen - follen Hera 
und Geiit erheitern, und damit der gute 
Humor gewedt wird, follen ein feuriger 
importirter Ungarwein, echtes Bilfener 
Bier und die beiten biejigen Getränke das 
ihrige tun. Much für gute Küche und im- 
portirte VirainiasJigarren ift geforgt. — 
Der Eintrittspreis ik im Borverfauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feitgejekt, 
50 Gent3 an der Najje. Eintritts 
find bei allen omite» und‘ Vereinsmit- 
gliedern au DBaben.- = man. 
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Deutichen, deren as vom 


Meldung auging . 
Richter, Edward, 1 Y:; 1516 Orharb Str. 
Zag; 1904 U Ave 


Klein, Babh, 1 u £ 
1038 N. Marid» 


Wertheimer, Selen, 5 Mo.; 
field Abe. “ 
Sofepb, Sopbia, 63 I.; 1431 N. Leaditt Sir. 


Heiratslizenſen. 


gol ende Heiratsligenfen wurden in der Office 
des Counthelerts ausgeſtellt: 
Stanislaw Knigwa, Juzefa Dombrzaleta, 21, 20 
Adert Y. Nuffer, Birdie Nuffer, 32, 29. 
Ernift Mi. Schwenie, Emma R.Klinnpell. 34, 28 
Yons v. Masfe, Irene Brown, 20, ZU. 
Pott Sienfowsta, Alerfanpra@ubnoiwsta, 30,25 
yobn Rebn, Evelyn Banion, 30, 30. 
Stanislaw Irbanstt, Roic Wialiıf, 19, 17. 
Robert Brotor, Margaret Gauifield, 23, 22. 
Maac Carver, Georgra Weatberipoon, 1, 24. 
Jacob Suhman, Frieda Silberman, 23, U, 
\ uno 3. Korzeniewsti, „lorence Peterſon, 
22, 2%. 
an Seaberg, Dlivia Johnfon, 31, 30. 
NKlarence 9. Hcdges, Harrietie ©. X. Forler, 
26, 21. 
Dominitas Molts, Marbanna Budzaiti, 23, 24, 
Harley W, Mitchell, Orvg 3.Zoutbgate, 22,2: 
»iepb Kantuer, Lızzie Strofa, 24, 23. 
Zoyias; Sohadi, Anna Janlt, 26, 23. 
Anthony &. Brata, Elobfe. 28. Jones, 24, 22, 
Charles Frabm, Bertda Burtbardt, 42, 43. 
Preſton B. Hadiey, Minnie Mi. Ladue, 21, 18. 
Robert Weit, Hilda E. Kiellgreit, 31, 24. 
William I. Arthur, Hagel A. Iablor, 18, 
Edward S. Diver, Minnie Viners, 35, 30. 
Alex 9. MeMaiter, Emma Mader, 24, 22. 
Edward Engitrom,. Eitber ohnlon, 25, 27. 
Diviaht Stevens, Marle Cronin, 24, 23. 
Jan Elidy, srancisfa Klimes, 20, 21. 
‚yerdinand Dietri, Minnie Nino, 30, | 
Stanley Wadazfierwicz, Iofepbine Wiilla, 2 
Michael W. Kulczaf, Helen Krusznnsti, 26,2 
Earl Eurran, Alpina Burgdorf, 22, 19. 
Albert G. Saliäburb, Leila WS. Pfeiffer, 30, 
Alfred Schufter, Topbie Bach, 36, 26. 
Samuel Kaß, Rofic Mumich, 22, 22. 
Um. 9, Wriants, Minmte Ktuchendeder, | 
Aribur I. Decfel, Della Iedder, 27, 28. 
Sarıy Harp, Bertha Rolfe, 42, 29. 
Christian Morgenien, Mattie Neilfon, 50, 45. 
Frederick Brickman, Bertha Arvel, 30, 30. 
M. John Caiat, Anna M. Soebla, 30, 24. 
Jobännes Spitlis, Barbara Giedartaite, 22,21 
Mayer Brinozen, Dora Sads, 55, 45. 
Suileppe Sddone, Maria Slacoma, 42, 21. 
NAlerander-Ranloräfen, Sarah Depner, 25, 20, 
John Keegan, Bridget Bender, 50, 50. 
Rudolph 9. Harniib, Grace Wiers, 26, 27. 
tem Goldman, Kecilie Jlaaclon, 22, 19. 
Imotbn . MeCarthb, Helen R. Foran, 23, 2 
Edward WW. Munfon, Either Chriftenfen, 20, 1 
John E. Reelh Myrtle M. Houfeholder, 28, 20 
No n Bonef, Julia Nelofinsfi, 21, 20. 
Martin P. Palomica, Sophie Bitter, 23, 21. 
— I. Martin, Floͤrence F. Spitznagel, 
Janas Kißlungs, Juliana Kißlunas, 25, 
Zobn Vol n, Marh ®Bacl, 22, 20, 
Yule ©, Shepherd, Mildreb &ibe, 22, 19. 
Adolph Barben, Matilde Becher, 28, 23. 
"lltam 5. Becer, Carrie TZallman, 32, 30, 
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Marktbericht. 


Ebicago, den 4. Mai 1912, 

(Die Preife gelten mur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpretfe.) 

Wintermweizen, Nr, 2, rot, $1.1414-$1.1614 
Nr. 3, rot, $1.10-$1.144; Nr. 2, bart, 
$1.1444-$1.17; Nr. 3, bart, $1.10-$1.15. 

Srübjabrsmeizen, Nr. 1, $1.18-$1.21; 
Nr. 2, $1.16-$1.19; Nr. 3, $1.11-$1.16. 

Mais, Nr. 3, TR-TIcC; Nr, 3, weiß, 79—80c; 
Nr. 3, gelb, 79-806; Nr. 4, Töy-T6c. 

Safer, Nr. 2, weiß, 58-58Yac; Nr. 3, teiß, 
5Tyu-DEke; Nr. 4 weiß, 56%-57%c; 
Standard, 5TU-bSkc. 

Noagen Nr. 2, Ylc; 
80-—8Hc, 

Gerite, „Malting“, 
30—Höc; „ZScreenings”, 40-—Töc. 

Mebl, „Winter Patents”, $4,40-—$1.60 das 
Faß; Roggenmehl, $41.30—$4.65; Minnejoia 
Hard Spring, „Siraigät kxport, Bags“, 
$41.75—$4.80; beiondere Marten, $6.30. 

Heu, (Verlauf auf den Geleifen.)—Beitez Tits 
motbdb, $27.00--$28.00; Nr. 1,_ $25.50— 
$26.50; beftes Brairie, $25.00—$26.00; Nr, 
1, 823.50 $24.50; ir. 2, $21.50—$22.50; 
Padbeu, $12.00-—$13.00. - 

zimotby: Samen ‚Caſh Lots“, $6.00— 
$12.00. 

Ktleefamen. „Ealh Lot3“, $16.00—$21.50. 

Del- 

Etandard, weiß, 150.4... .00....$ 

Scadliaht, 175 „uncnnsccnnnnc.se 

— uu.0 

TER 

GEBEN :suassassnässr erste nes 

Yeinfamen-Del, roh, pet 5 Jap. 
bo., gereinigt, per 5 YaB. 

ZUCHERNER  » 0000 00040000 rue 

. sdhiadhtvich. 

Rindvieh. Gute bis Husgefucdhte Gtiere, 
$7.90-—$0.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute Corte, 85.00-86.25; gute bis ausge: 
ucdte Kühe, 34.40 56.25; gute bis ausge 
Inc Kälber, $7.25—$8.25; Bullen, leis 
chermwaare, $4.50-$7.25. 

Ehmweine. Gute bis ausgelndte Pölelwaare, 
$7.55--$7.85 per 100 Pfund; aute bis aud« 
geſuchte Verſandt), 37.6587.70; 
mittlere bis ausgeſuchte Fieiſcherwaare, 
87.05—-87.70; aute bis gusgeſuctte Fertel, 
v6.00 37.00;: Eber, $3.25—$3.75, 

Schafe. »Agtive Wethers“, per 100 Pfund, 

$6.00-—$7.75; „Native Emwes“, $5.25-—$7.00; 

„Native Dearlings“, $7.00-—$8.25; „Native 

Yaomb&“, $9.00-$10.00;5 „Golöotado Fed 

Yambs”, $10.00—$10.50. 


Volteteiproduttte. 


23, 
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& 


20, 


Nr. 3, dic; Nr. 4, 


$1.00-$1.35; „Mizging”, 
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Butter— 


„Sreamerh“, caira, das Pfd.3 
Nr. 1, das Pfund 

sr. 2, das Prund 

„Dairieä“, dag Plund...... 
Nr. 1, das Pund.......... 
„Ladies“, das Wund....... 
Badwaare, das Pfund... 


iet— 

Genifhte Waare, ohne Ab: 
aug bon Berluit, dag Did. 
Riſten rg en — 
do, (Kiiten eingeichlöffen) 

„Sirits“, das Dusend....... 

„Extras”, das Dugend...... 

Käle-- 

Rahmfäſe, „Twins“, das Bf. 0.15 —0.17 
„Voung America”, das Bid. 0.1644 
„Daifics“, das Piund.. e 

Brid, das Brund.......... 

Ecbiweizer, neu, Das Pfund.. 

vimdurger, das Pfund 

Geflügel und Kalsbilciſch. 
Geflügel «lebend)— 

Hühner, das Pfund 

Zrutbüdner, das Pfund..... 

Häbne, das Pfund 
nen, das Pfund. ...... 

Gänſe, das Pfund ........ 

Geflügel (Küpliveider)— 
"Hübner, das Pfund. ..cnuree. 

Truthühner, das Pfund 

Hahne, das Piund... . 

Bänfe, das Pfund 

Enten, das Pfund. ...... 


Kälber taefdladtel)— 
50-——- 60 Pd. Gewicht, Er 
80-— 85 2id. Gewicht, Bid. 
80-120 Bid Gewicht, Pfb. 
Gemäie und frriſches 
Nevfel, das Faß 
itronen, die KHiite % 
vrangen, die Milte........ 3. 
Grapeiruit, die NRiſte. ........... 46 
Ananas, die Kiſt u i 
Erdbeeren, Louiftana, 24 Pints 
Spargeln, die Kiſte 
urten, das Tubend 
zaul, Dad ib: 240000000000. — 
Blumenlobl, die Kiſte. .......... 
Sellerie, die ft 
KRoptialat, das 
Hatitalat, die R 
Brunnentrefie, das Faß 
Deerreing, das Faß 
Rote Rüben, die Kilte 
Mobrrüben, die Mille. ........... 2 
Cpinat, die KRtiepe.............. 
Tomaten, die Kiite i 
else! oten, die Kilte.......... 
babarber, die Milte...1........ 0.25 
mwiebeln ‚die Cumner Kiite 1.50 
üben, der Hüdel........... 
Reterfilie, daS FAB.. ............ 2.50 
tline Erbfen, die Hifte...i..... 1.00 
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rüne Shnittbobnen, Siebe 0.50 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Hote Nietendohtien ........ 2.50 

Rartoffelt, Carladung, Bufdel.. 0.05 
do,, Yiorida, teue, das Faß 6.00 


Banferotterflärungen. 


Um entigitun von ihren Verbindlichkeiten 
fuben im Bilteiftägeridt nad: . 
Mar Bogalub, 2930 Wentwortb Abe. — Vers 

Bindiichleiten $1868.38, Beltände Be 

. 8. Nlaachon — Berbindliätelten 890.08, 
Beltänbe $2137. 

il Rofenberg, 4521 St. Lawrence Ave, — 
Verbindlihleiten $1821,66, Weltände 9247. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3609 Montröfe Blod. Mtöd. Badktein Dabdert- 
und Wohngebäude, Dite Ntielen, $5,800. 
*5 * es * 114 18) Framewohnhaus, 
029 Aooblanı Ja , 1töd. Baditeingarage, U. 
{ Born @it,, gitöa. Gramanshndaus, 


— 


u — 


Verlor 89 Pfund; iſt nie erſchöpft. e 


Menn man die hübjche, lebhafte Haus: 
frau, wie oben gezeigt, anfieht (Hupothe> 
tifch), toürde man ficherlich nicht glauben, 
daß fie vor nur furger Zeit überdid war 
und im Allgemeinen fich jo übel befand, 
dab; ſie gezwungen ivar, ihre Tagarbeit 
um 2 he Nachmittags abzufchliegen. 
Nebst ijt fie gefund, gejchmeidig und den 
ganzen Tag bergnügt. Manchmal fällt c3 
ihr ein, twie Außerit fett und häßlich fie 
war, ehe ihr ein intereffantes Buch in die 
Hände fam, in welchem auseinandergeiekt 
var, auf melde Weile fette Leute ihr 


6817 ©, Loomis Str, 1tsitöd. 
haus, Peter Maier, 92000. ü 
480002 N. Weltern Ape., Zitöd. Vaditein La- 
den- und Gfficegebäude, Murran Wolbaci, 
$30,000. 

”. Tablor Str., 3töd. Badftein Laden- 
unb ilatgebäude, N. Negro, $12,000. 
4735 N. Spaulding pe, 1itöd, Bencerwobnts- 


Framewohn ⸗ 


haus, N. 9. Hill & Co. 83200. 

1072 ®. 13, Str., Sitöd. Baditeint Ylatgebäude, 
3400 RN. 45. Court, Atöck. Frame Flatgebäude, 
R. Jarry, $2000, 
Atöck. Backſteinwohn⸗ 

haus, 3. Nezabel, $8000. 
710 ©. 92. BL, Iitöd, Baditeinwohnbaug, &. 9. 
4740 Milton B., Framewohnhaus, 

George Kroeger, 31200. 

lataebaude, Fred W. Schulg, $35,000. 
115450 Parnel pe, Aftöd. Framemwohn- 
4621 W. Wafbington »Bibd., 

Apartmentgebäude, Nobn rend, 85,500. 

de, Otto Mattril, 54,500. 

3419 Evergreen Ape., 2ltöd. Baditein "latac- 
744 Willow Ave, 2ftöd. Frameewohnband, J. 
@, Nognild, $4000, 
iftöd,. Backſteinanbau, 
Louis Zapp, 53000. 
130 3. 30. Stk. 1- 
1v44 ©. Katondale PIde., 2itöf. Baditein Flat» 
aedänbe, I. Gavin, $4500. 
ebäude, &. B. Strandberg, $1000. 
6335 Lerington Wpe., Aftöd. Baditeinanbau, 
9326 Kimbart Ave, 1ftöd. vagieinwohnhaus, 

Niet Ziefel, 81800. 

James Clarf, $3500, } 
6116-18 Langlen Abde,, 2itöd. VBaditeingarage 
6503 Alton Ade., 2itöd. Framerwohnhaus, 9. N. 

Arum, $2500. 

den- und latgebäude, E. Dal PBino, $37,000, 
2047 Phillips Ade., 11’ "IE, Badlteinmwohnbaug, 
1323 Stie Str., litöe. Hrame-Eottage, U. Cart- 

de, 81000. 

ob Ramfen, $6000. 
4315 Shields Ave, I114ftöd. Paditein Cottage, 
3303---0--3230-—-43 ®. Carrolf Abe, Mtöcdiacs 

Paditein Flatgebäude, Henry G. Brauns, 
11248 ©. 

319 S. Epringfield Abe., Ssitöd. Badltein Apt.: 

Senrh Moof, $31,000. 

2⸗ſtöck. Backſtein "lat; 

Alma, E. Edlumd, 85000. 
1423 MW, Zavlor ZStr., 

und Fate: E. Schemerinsfh, $16,000. 
00054 W.Aüutzie Etr., 1-Mtöd. Baditein Fracht: 

Fonts Eifenbabn, 900 W. Hinzie Etr.; $80,- 

000. 

&, Antel, F8000, 

1254 Diefon Str.. 3-Itöf. Padttein Yaden und 
utztfowäft, 312,000. 


Le, Horn, 86000. 
2348-530 Millard NAve,, 
Dawſey, 32300. 
19ſtöchk. 
1863--05 S. Lawndale Mpe., 3ſfföck. Backſtein 
baus, &. WB- Lool, $2200. 
oftöcd. BPaditein 
7138 Xangleı Abe., Höd. Badftein Flatgebäu— 
Däude, MF. Harlin, 34000. 
3456 N. Hobhne Mpe., 
und 2ftöd. Baditeinitälle, 
Lee Go,, $5200. 
5010 ©. Wabafh Ave., Iftöe. Baditein Dffice- 
Franf ımd FZohn Sanes, 313,500 
511 N. Mpers Npe,, 2itöd. Baditein Flatgebäude, 
und FHlatgebäude, &. B. Struß, $1200, 
4257-9 WM, Madilon Etr., IItöd, Daditein Na 
Fred Mittendbera, $5500, 
7438 Luella Ape., 2itöd, Badftein Blatgebäude, 
u Weraman, $1600. 
820,000. ; 
Michigan Ade., 3eftöd. Padltein Raben 
und Flats: Mdolyb Nebring, $20,000. 
1327 Peterion Mve,, 
3ftöck. Bacſtein Laden 
haus; Rittäburab, Cincinnati, EBicano 1. Zt. 
1325 N. Camphell Ave, Iftöd. Badltein Flats; 
Flats: 9. Braidi, 1254 Difon Str.; I. €. 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsüberträgungen in 
der Höhe von $H1000 und Darüber wurden amıts 
ih eingetragen: 


Peoria Eir., 217 3. nörbl. dv. 70., Ditir., 32 bei 
ae Karlin ©. Bullof an Franf McGirr, 
$7,500. 

62. Etr., 264 5. mweitl,. dv. Wallace, Nordir., 24 
bei 128; Auftin 3. Pell an George %. Pren: 
nan, $3,500. 

62. Str., 140 3. weitl. d. Normal Ave, Nordfr,, 
27 bei 128; Robert A. Loba an Ibomas Kon: 
map, 87000. 

Afſhland de, am. 41. und 42. Str,, MWeftfront, 
25 bei 120: Cipriiam Zagtorsfi an Wojcieh 
Natfomäli, $3,500. 

Carpenter Str, 80 F. nördl. v. 64., Meftfront, 
95 hei 124: John F. Hulſeman an Frant Zie— 
mer, 31500. 

47. Str, 190 ®. mweltl. v. Union Ade., Norbir,, 
25 bei 125; Jobn JY. Bradley an Rofe Salin- 
ger, $3,500. 

Halited Str., Eildiwoltedte 68., Oftfr., 19 bei 169; 
Sacob Lomwenitein an Herman Kichman, 

50,000. 
Sarrifon Str,, sw. Central Rarf und Lamnbale 
be, Nordfr., 31 bet 121; Walter ©. Hull an 
John A. Loetb, $5,900. 

210 vRll. 90 F. welil. v. 41. Abe, Nordfront, 30 
bet 125; Rudolph E. Weichbrodt an Auguft H. 
Balfer, 87000. 

21. Pl. 58 F. öoſtl. p. 43. Abe, Nordfr., 30 bei 
1253 C. T. & T. vo. an Fredt. W. Schoar, 


1100. 

Gentral Bart Ape,, ae. 16. und 18. ——3 — 
28 bei 125; Jullud &. Aaden an Jacob L.Reh— 
marf md Rbiliv Otenid, $6000. 

Elifton Part Ude, 279 %. nördl. dv. 16. Str, 

ftfr., 31 Bei 125: John Etellmagen an Wm. 
5. Pronatb, $8,500, 

Douglas t Abd., Lot 31 ır.. fübl, 6 8. don R., 
30; Marta Hudi ar John Fruanna, 81350, 

Homan Ave,, 180 5%. fiidl, dv. Douglas Pibb,, 

eitir., 25 bei 124; Nihard Saale an Mofes 
eifel, $7000, 

Homan Ade., Eiidweitede 18. Etr., Ditfr., 25 bei 
a ande M. Korſhal an Ida Flaxman, 

Höman Ade., Südmeltede 18. Str., 25 Bei 125; 
gosiie ©. Edhulg an Mandel M. Koribat, 


$2000. 
Sptinaficld Abe,, 226 %. füdl. 8 2. Str., Welt: 
ont, 25 bei 125; Daniel Y. O'Brien an Zelle 


ndre, $1,050. 
Trumbull Abe, 220 F. nördl. v. 21. Str., Oftfr., 


“5 bei 122; SHarrh Lanaban an Anton Sams» 


tal, $6,900, 
12. ©tr., 235 $ weitl, d. Homan Abe, Nordfr., 
25 bei 167; Albert W. Keller an Annie Coben, 


2,700. 
lard Abe,, 350 #. füdl._d. 10. ©tr., Oftfr., 
5 enry 


s T. D’Connell an 
af, $9000 


. db. Baulina, Südfront, 24 
*8* rich W. Schaar an Auguſt C. 


$ h 
14. M., 168 & Dil. dv. 28 Str,, Nordir., 
34 bei 124; Henrh Muller an Nid Roelfferna, 
24000, 


Haltt Etr., 216 5. öftl. v. ling, Norbfr., 
A net 124: Berhi Wolf an Bons ehupies, 
20. 7 


a ch ER 
1,200 8 En ee 


3‘ 


x 


Gewicht ſchnell und leicht vermindert 
hatten. 


Irgend ein Mann oder Arau, die übers 
fett find und die fich der Lat bon’ unges 


fundem Fett entledigen, ihre Gefundheit 
wunderbar fräftigen und ihe Ausfehen 
berbejfern möchten, follten fich Diefes Buch 
beforgen. E3 wird fojtenfrei verfandt von 
dem bedeutenden Arzt Dr. 9. E. Brad» 
ford, 2353 W Vrabforh Building, 20 Dit 
22. Str., New Norf City. Legionen bon 
Leuten bezeugen, daß fie ihr Gewicht 
nachhaltig reduatrt haben durch Berol- 
gumg der Anweifungen in dem freien 


Bud. 
3ims,dmnt 


⸗⸗ Teinaten an Annie Weinberg, 
85000. 


Sangamon Str., Ciidofterfe 99., 48 Roots; Kolebh 
Boutra ır. U. an Franf U. Mechtee, $1,275. 
Nemwaard Abe., 100 3. nördl. d. Debon, Weitfg, 
a bei 123; Henry Stuchl an €. R. Ti 
500, 

Alta Bilta Terr., 26 %. flidl. dv. Bhron Etr,, Oft 
front, 24 bei 40; Wanes ©. Page an Hana 

C. Lindeen, $4000, 

Lullom Aven 107 F. öſtl. v. Irving, Nordfrom, 
25 bei 123: Ghriitian €. Kran an Dito ®, 

Beterfon, $3000. 

Diderfen Wlvd., 96 R.öftl, d. Racine Abe, Süd« 
front, 25 bei 124: Terence J. ONeill an Abab 
E. Wallner, $3800. 

Glenlate Ade., 160 3. weitl. b. Berrh Str.,Norb« 
front, 30 bei 125: Annie M. Weber an Eligas 
beth Muſlvaney, $4,750. —* 

Greenwood Terr, 206 F. ditl. v. Seminarh 
Cüdir., 25 bei 132; Jennie 6. Smellie an 

‚Marh Dsborn, $3000. 

Hood Pve., 300 F. öftl. db, Southport, 40 Bei 
131: sranf Mueller an William De R. Anigbt, 

8,160. 

Hood Ape., 800 3. meitl. vd. Perrb Str, Norbir,, 

u bei 123; Annie M. Weber an Eba Luella 
4,20, 

Kenmore Abe, Nordmeiteke Granpdille, Ditfe., 
100 bei 150; Fred ©. Gardner an Hohn ©, 
Holmes, $25,000. 

Lili Ave., 211 8. öftl. p. Perrbh Str, Norbfeont, 
a bei 125; Leo Rafchle an Zofeph Marihall, 
S1800, 

Margate Terr., 159 &. Öfll. p. Sheridban Road, 
Sitdfr., 55 beit 125; Nohn ©. Holmes an Fred 
S. Garditer, 840,000. 

Rotebn Etr., 175 #8. füdl. db. Wabelanb Abe, 
Oftfr., 25 Bei 120; Otto W. Beterfon an Beni. 
F. Holit, 82,050, 

Seelen Ape., 05 8. nördl. d. Grace Str., MWellfr., 
321, bei 124; Minnie C. Hunt an Kouifa ©. 
rFant, 81750. * 

Sıummerdale Ave, 101 8. weitl. d. Lincoln Str., 
Nordfr., 75 bei 125; Anna Meder an John 
W. Ries, $2,325. 

Wellington Ane., 263 %. weitl. vd. Clarf &tr,, 
Nordfr., 37%, bei 131: Dora A. Groll an Nie 
Anlass Sollmanı, $6,180. 

Weftern de, 82 %. füidl. dv. Fofter, Weftfront, 
25 dei 125: Na A. Wrbogaft an Charles 
Ktehde, $4,600. 

Wintbrop Abe., Nr. 6342, Ditfe., 50 Bei 150; 
Lizetta W. Shirf an Franf I. Delaneh, $8250. 

Rolfram*Str., 336 5. ditl. dv. Soutbport Abe, 
züdfr., 25 bei 124; Senty Meher an Yug, 
Kraſchmann, 31900. 

Beiden Ave, 239 F. öſtl. v. Hamlin, Vorbdfront, 
30 bei 125: Lars E. Madien an Gullab 9. 
Metiter, 85,900 

Galiforsia Upe., 124 F. fitdl. db. EShSonl Str, 
Dftte., 28 bei 125: Friedrih M, Walter am 
Marh Kerven, $2,900, 

Gentral Bart Ave, 225 8. füdl. vd. Noble Ekr., 
Meftfr., 25 bei 125; George F. Hocfter an 
Mlerander Milofiewica, $1850, 

Ehriitiania Ave, 88 5. nördl, vd, WMinslte Ste, 
Weftir., 45 bei 125; George Gaunlett an Als 
bert Wibach, $1275. 

.Ct 220 3. nördl. v. Itvina Vart 
Oftfr., 3514 beit 126: William M. Potterfon 
an Drbal W. Mord, $4000. 

Gunnifon Ehr., 200 8. öitl. dp. 52. Abe, Südfe,, 
50 bei 125; Uuguite U. Wueft an James Vele, 


$3,500. 

Sardina Mbe,, 141 5. nördl. d. Rullerton, Welt 
front, 6624 bei 125: TCacar Martin an Andreio 
D. Eilverfen, $1400. 

Milmanfee Uve., 47 %. füdöftl. d, Sunnblide, 
Nordoitir., 25 bei 125: John 2. Eden an Bil 
liam ©. Runzel, $2,500. ! 

O'Brien Aben 125 R. nörbl. d, Wabanfia, Welt 
front, 25 bei 125; Rilliam Pierfon at Soren 
Zorenion, $3000. 

Ratterion Ape., 98 %. mwelll. d. N. 82., Eübfe., 
125 bei 124: Samuel %. Freund an Anne 
Huebſch. 81500. 

Ribaewan Ade., 316 %. füdmeltl, b. Miltmaufee, 
Südoftfr., 25 bei 131: Teodor Nillinsft an 
Jofef Jankowsti, $5,400. 

Saͤwyer Ape., 211 5. nördl. db. Nortb, Oftfe., 25 
bei 177: Lirzie R. Scott am Willtam 8. Mate 


tea, $2,800. 
Almida E. ones, $5,700. 

y e., Öltfe., 
Gibb, 88000. 

illiam 
Auiter, 86.750. 
cago Title & Truft GCo., $50,000. 
25 bei 
$1600, 
Indiana Ave., zw. 40. und 41. tr, W 


Sprinafield Abe., 152 %. nördl. v. Belden, Dfts 
front, 20 bei 125; Nobn 2. Saberfambf fe: an 
Iron Etr,, 9R 8. nördl._d. Leland 
45 bei 125: Louis E. Schlidert an BWiliam $ 
Lazalle Ave, 40 %. füdl. p. Goethe @tr., © 
25 bei 102: Dacar €. Florin an 
Bearborn Str.. 125 F. füdl. d. Hartifon, Oftfe, 
25 bei 61: William #8. Eoof ıı. U, an die 
31. Str., 175 5. mweitl. dp. Mrd, — 
125: Dftilie Groth an Wilhelm Lehmann, 
Ems Ade;, 191 5. nörbl. db. 68. Str. year 
35 bei 373: Marh 9. Hall an Henih 9. 
anfon, 81500. 
front, 
17% bei 160: Erben yon Sarah ©. 
an Anna G. Sau, 84500, 


Snalifde Mpe., 123 %. fübl, p, 66. @ir., * * 
25 bei 125: Seneh ©. Lindeblat an So) m 


Regan, $1100. £ ; 
Kimbart Ade., 400 8. fübdl. d. 64. Sir, 
50 bei 165: Oscar Blumenthal an 
Smith, $30,000. j 
Zafe Ade., iv. 50. und 31, Gtr., On; SE 
> —* De Dei €. rton 
mory D. Barton, 55 
63. B., 27 5. mweitl. dv. Wafhinaton Abe, Norbs 
front, 54 bei 60: Fran! 2. Emith an 


Nathan 
KR. Aranoff, $15,000, 


63, W., 27 8. öftl. v. Star Abe, Nord 64 
bet 60: frant 2. Smith an Hoden Re 
noff, $5000. — 
South Park Ube., 173 %. nörbI. dv. 65. Str. 
front, 25 bei 124: Uldert O.Senfen an ‘ 
&. Ienfen, $1800. — 

53 bei 1790;: Anton Eilverſon an 
Jackſon, 870,000. 
Vincennes ibe äs F. nörbl. b. 46. Sir, 2 
front, 19 bei 120: Eugene €. Aibbh am Ha 
K. Mevers, 87,500. x 
Vincennes Abe., 201 F. nördl. db. 83. Ste, 7 
front, 26.2 bei 119; March Halloren an ® 
„Anderfon, $7,200_ 
Wabaib Ape., 171 %. füdl. v. 70. Str., 
25 bei 150; Helene ®. Corbis und 
an Edward S. ımd E. M. Brom, 
Green Str., 137 %. fübdl. db. 76,, 
124: Carl Epriftianfen an 
$1000. . 
Lafahette Ade., 199 &. nördl. b. 57. Ste, IH 
3* 99; Kate Morgan an James Ba 


Blutvergi tu 


a 
Un oft 


South Rarf Ade., Südweltede 57. Str., Site 
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‚Binanzielles, 


yo 

- Ein halbes Jahrhundert 
von geiundem, fonjernativem Be: 
trieb und ehrlicher Befolanng der 
Grundfäse für fihere Bankfführung 
sufammen mit einem Kapital und 
Neberichuf von neun Millionen Dol- 
lars bieten Euch Sicherheit für Eure 
Eriparnifie, die Ihr in der altejten 
Bank von Chicago hinterlegt. 


Cpareinlagen, die vor dem 6. Mai 
gemadjt werden, zichen 3% Zinien 
vom 1. Vini an. 


— Etablirtt 1857. — 


12 W. Adams Str. 


Norbweitele Glart Straße. 


mifa 


BE Geld zu verleihen 


auf GSrundeigertbum au den 
günitiaften PBedinaungen. 


Borzüglidye erfte Hypotheken 


su 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Il:.) 


Suite 201—205, 179 ®. Baihinston Str. 
Zelepbon 1191 Main. ini2,mifamo*® 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und übersceugt Eud). 

Zach Rotterdam, Bremen, yambdurg, Antwerben, 
Berlin, DOpderbera, Wien, Budapeit, Temesuur 
und allen Blägen in Europa. 

Bon New York nadı Rotterdam 845.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte, 
und ertra billia in 3. Nlaiie. 
Shrelzug nah New Mork ohne Umiteigen. 

. » lieberzablung. 
einerfei Unannebmlichleiten mit Gepäd 
2 Veripätung im Hafen. 
Unniüte Muslagen. 
J.V. ZINNER & CO. 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicans. 
100 N. Dearborn Str., Ecke RandolphStr. 
»Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9g—12. 
giliale 619 W. North Avenue. Zn 
Offen 8 Morgens bis 3 Abends. Eonnt. 9—8. 
ot5didoin* 
Schiffsfart 

Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad TDeutfclanh, 

5 Defterreich"-Ungarn, Rußland, Schmelz, 

Quremburg u. f. m. 
Erbihaften, Rollmadıten, Geldiendungen 
PBrompte und reelie Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Office 

J. S. L W ! I 2 
204 S. Clark Str.. genenüber Voſtoffiee 
Difen Bid 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Bm. 
feb3,.famobido* 


Schiffafarten 


bon und nad Europa über Bremen, 
Hamburg, Antwerpen und Notterbam 
zu niedrigen Preiien. 


MAX REHMAN, 


668 Milwaukee Ave., Chicago. 
Biliale: 750 Milwaultce Ave 
api11dofadı? 


Leſet, denkt und handelt 


über ſchmerzloſe Zahnarbeit. 





15 Platte für 

25 Gold-Duit Platte für............. 

5 Gub-Mumium Rlatte für 

155 maiiiv goldene 22-Karat Platte 
@ilberfüllungen, 50c und aufwarts. 
Gold», Borzellan- vder Emaille Füllungen, 
$1 und aufwärts. 
22-Rarat Gotdfronen und Brüdenarbeit 
Abdrude am Morgen genommen und deniel- 
ben Tag die Zähne fertiq. Alle Arbeit garantirt 
auf 20 Jahre. Sprecht vor und feht Proben der 
Qrbeit, oder befucht uns che Ihr Eure Arbeit 
anderswo machen lasst. Unterfuhung u. Rat frei. 
Schmerziojes Zahnzichen frei. 

uhb zu überzeugen leiet dies Zeuaniß: 
Phone Hode Rarf 7382. Chicago, 12. April 1912. 
DOrpbeum Dental Rarlor&— Märe ich imitande 
würde ich diefe Ausiage Jedem in die Hand ges 
ben, der den Zabnarztituhl Nachdem 
ih mi 20 Jahre vor den Sch 3 Zabhne 
siebens gefürchtet batte, lich im mir 17 Zähne 
ieben obne irgendpweihe Schmerzen oder üble 
abmirlung, in den Orpheum Dental Barlors, 
112 Eoutb State Straße, mittelit deren fchmerss 
löfer Metbode. Indem ih Ahnen für Ihre jorg» 
fame Behandlung danfe, mwünihe ih Ibnen bes 
ten Erfola. GE. ®. Clarte. 
0536 €. 35. Str, 


Orpheum Dental Parlors 


110—112 ©. State Str., Bierter Floor. 

Ueber dem Drpheum-Theater. Gegenüber dem 

Palmer Houſe. Chicago, ZU, 
Phone Randolph 5541. 

B 9 Abends. 


rurd 
mer 


SOfficeftunden: Bon 9 Borm. big 
Sonntags, 9 Vorm. bi3 4 Nadm. 
Leite Abzablungen fünnen arranairt werden. 
Alle fremden Sprachen gaeiproden. 

mai?,4,6 


— —— 
3 


Wir geben Euch ohne Zweifel beſſere Augen⸗ 
läfer für 81.00, als Ihr ander3wo erhalten 
Onnt. Euren Augen angepabt mit unferen be» 

mien Dupler Linfen in garantirter goldge- 
f ter Einfaifuna, Klemmer oder Brillen voll» 

tändig für 81.00. 

Unfere ®läfer heilen immer Kopfichmerzen und 
Nervofität, deruriaht durh MHunenanitrengung. 
Enezielle Aufmerliamteit wird Cchulfindern ae 
widmet. Ale Mugenfebler verbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 

BWillenichaftlihe Unteriurhung durd unfere 

Augenipezialiften frei! 
Sehfraft- 
‚Dr, BERGSsoN & C0., Ssesintiten. 

Zwei Dfficed: 602 North Ave, Ede Larrabee 
@ir., über Banf: oder6235 ©. Halited Etr., 
nahe 63. Str., Chicago Gity Banft Gebäude. 
Etunden 9:Vorm, bis 8 Abends. Sonntag3 10 
Borm, 5i3 12:30 Nachm. "fa* 


LeidetIhr an 
ar den Augen? 
FRE Dann fommt zu den 


. “ moblbefan . 

Ken Epezialiften Dr. Namfer. —— —— 

afen- und Keblfopfleiden mittelft der neueiter 
Methode alle furirt. Unterfuhung frei. s 
Dr. RAMSER. 786-788 Milwaukee Ave. 


Mo das Mad und die Lichter ſich drehen 
Ebicago Ade., 2. Flur. Eoreostiunden" 9 — 
Bis uUhr Abends. Sonniags 9 bis 8, 


in6fa* 


Borsch BE 
& Co., 
? SOoptiker. 215 Dearborn Sir. 
2 Bon @laleen dr S0e Mnangel der Sahfral. 
uns bezüglid Eurer Mugen. 
SCH & CO. 215 Dearborn Str. 


Ohren 


(Eigener Beitrag für Me „Ubendbeite.) 
New Horker Blauderei, 


Zu viel Senfation. — Die verfloffene Satfon. — 
Unfer armes beutied Theater, — Ariberg'3 
Miberfolg. — Dr. Baumfeld der neue Herr. — 
Ausfihten für die Zufunft. — Deutſche 
Kunit im Metropolitan Dpernhaufe. — Im 
Konzertiaale und im Thenter. — Das Brabıns- 
feit, ein überrafhender Erfolg. 


New Hort, 2. Mai 1912. 

SH glaube hren Lefern einen 
Dienſt zu leiften, wenn ich nicht auf 
das Thema eingebe, das allerdings das 
nächte und bequemjte für einen New 
Vorter Korrejpondenten wäre, —näm: 
lich noch einmal auf das entfegliche 
Drama zurüdzufommen, das fic) nicht 
meit von Neufundland im Atlantifchen 
Dzean abgefpielt hat. Gerade an Die 
jem traurigen Ereigniß, das gewiß 
jedes Herz erfchüttert und das tiefite 
Mitgefühl hervorgerufen hat, fonnte 
man iwieder einmal erleben, mie die 
Gepflogenheit der hiefigen Preije, je- 
des aroße „Item“ unermüdlich auszu> 
beuten, jedes geringfügige Detail auf- 
zubaufchen, und durch beftändige Wie- 
derholungen der bereits jattfam be— 
fannten Iatfahen dahin führt, die 
Sinne abzuftumpfen. E3 mwird zuleßt 
eine Ermüdung erzeugt, die dahin 
führt, daß man es mie eine MWohltat 
empfindet, einmal nicht mehr in ge= 
fperrter Schrift und durch zollaroße 
Buchitaben betitelte Depejchen lejen zu 
müffen, die immer und immer auf 
Neue verfuchen, die Senfation noch 
fenfationeller zu geftalten. —Alfo laf- 
jen Sie mich von etwas Anderem er= 
zählen — von dem Frühling, der nod) 
nicht fommen mill, läßt fich fehr wenig 
jagen, deito mehr aber von der Win- 
terfoifon, die alüdli” vorüber it. 
Glüdli für die Oper und für bie 
Konzertunternehmer, die auf eine glän- 
zende Saifon zurüdichauen, meniger 
glüdlih für die Theater, die viel 
Grund zur Klage hatten, und die mit 
einem Gefühl des Unbehagen? dem 
Herbite entgeaenjehen. Und um gleich 
das Undankbarfte vormea zu nehmen, 
fo muß leider gejagt werden, daß das 
Deutiche Theater in Nem York immer 
mehr zu einem rechten Schmerzen: 
finde mird. 

Die legte Saifon murde mit den 
üblichen TFyanfarentlängen begrüßt. 
Die liebenswürdige deutiche Preiie, 
melche immer bereit ift, jedes deutfche 
Unternehmen aufs Nahdrüdlichite zu 
unterftügen, und jtet3 verfucht, ihr 
deutfches Lejepublitum aus der trauri= 
gen Letharagie deuticher Kunit gegen 
über aufzurütteln, hat ee auh im 
legten Winter nicht fehlen lafien, dem 
Deutichen Theater die größtmöglichen 
Spmpathien entgegen zu bringen. Herr 
Gujtanp Amberg tauchte wieder in Nem 
Morf auf, und es gelang ihm ſehr 
bald, vom Deutfchen Theater Befit zu 
ergreifen. Seine einjtmal3 jo bemun- 
derte Energie, die ihn befähigte, das 
Unmöalichicheinende möglich zu ma= 
chen, fladerte wohl noch für furze Zeit 
auf, mar aber nicht mehr jtarf genug, 
die TIheatermüdigfeit de3 deutichen 
Publitumzs zu befiegen. Und wie er an- 
fing, dag Vertrauen an den Erfolg zu 
verlieren, nahm er zu allerlei Erperi= 
menten die Zuflucht, verfuchte beinahe 
Alles, um da3 eingefchlummerte In— 
tereife zu meden — Operette, Drama, 
Gangmodernes, Gaftfpiele— nichts aber 
mollte fo recht glüden, und mit leeren 
Häufern, einem Defizit und einem 
ernſtlich erkrankten Theaterdirektor 
ſchloß die Saiſon. Jetzt haben ſich 
Freunde von Herrn Amberg zuſam— 
mengetan, um ihm durch eine groß— 
artige Benefizvorſtellung wenigſtens 
die Mittel an die Hand zu geben, wie— 
der nach Berlin zurückkehren zu kön— 
nen. Dieſer große Mißerfolg, den Herr 
Amberg hier gefunden hat, wurde 
ihm von Leuten, die ſeine Laufbahn, 
namentlich in den letzten Jahrzehnten, 
verfolgten, vorausgeſagt. Sein Name 
hatte die faszinirende Wirkung, die er 
einſt ausgeübt, als er zum erſten Male 
die Geiſtinger, Ernſt Poſſart, die 
Münchener, Auguſt Junkermann, die 
Niemann-Rabe, Lilly Petri und viele 
andere große Künſtler und Künſtlerin— 
nen herüberbrachte, längſt eingebüßt. 
Man erinnerte ſich ſo mancher Miß— 
erfolge, ſo mancher häßlichen Streitig— 
keiten, in die er mit engagirten Gäſten 
geriet, man hatte das Vertrauen in 
ſeine Kraft verloren. Und tatſächlich 
iſt das deutſche Theater in dieſer Sai— 
ſon auf eine Stufe herabgeſunken, die 
nur noch zwei Möglichkeiten zuläßt, — 
entweder ſchläft es ganz ein, oder es 


muß von Grund auf wieder aufgebaut 


werden. 

Da hat denn die Nachricht, daß Herr 
Dr. Maurice Baumfeld für die näch— 
ſten Jahre zum Leiter des Deut— 
ſchen Theaters erkoren worden iſt, an— 
fänglich überraſcht, dann aber die all— 
gemeinſte Zuſtimmung gefunden. Herr 
Baumfeld war, wie Sie ſich vielleicht 
erinnern werden, ſchon einmal Direktor 
des Deutſchen Theaters, und unter ſei— 
nem Regime wurde ſogar ein neuer 
prächtiger deutſcher Muſentempel ein— 
geweiht. Nach langer Zeit gab es un— 
ter ſeiner Leitung wieder einmal gute 
deutſche Vorſtellungen, die künſtleriſch 
in Szene geſetzt waren, und die ſich 
weit über˖ das gewöhnliche Nibeau er⸗ 
hoben. Mit einem lobenswerten Feuer⸗ 
eifer ging er an ſeine Aufgabe, und 
wenn er das hohe Ziel, das er ſich ge- 
ſteckt hatte, nicht erreichte, ſo lag es 
nicht an ſeinem Wollen und Können, 
ſondern an dem erlahmenden Willen 
der Männer, die hinter ihm ſtanden, 
welche die erheblichen Koſten, die das 
Reformwerk beanſpruchte, nicht länger 
vorzuſtrecken geneigt waren. Man 
wollte die Reſultate zu ſchnell einheim⸗ 
ſen. Man erwartete von dem hereinge— 
ſteckten Kapital zu bald einen Gewinn 
an hohen Prozenten, man wurde ver— 
droſſen, zänkiſch, und warf dem Di— 
rektor ſeinen „Idealismus“ vor, der 
nicht zu rechnen verjtände. Das Reful- 
tat war eine verunglüdte Doppelregie, 
ein Bruderfrieg innerhalb einer WVer- 
mwaltung, eine. fchließlihe Anarchie, 
eine traurige Auflöfung. Die Gefchichte 
——— en 
feld ı ra—verfhmanden im, i 
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Schwarze baummollene nahtlofe 
Damenjtrümpfe, mit doppelten 
ae und geben, wert 10c— 
„abhrestagbverfauf3- 

VE dei 6c 
Schwarze und Iohfarbige baum- 
mollene nahtloje Männerjoden, 
alle Größen, vegulärer reis 
10c, Rahrestagber- 6 
DRRERDERSDE ee c 
Schwarze gerippte baummollene 
nahtloſe Kinder -» Strümpfe — 
Größen 6 bis 9%, 


..-—..—.n.— nn... 


Ci... .s 


Handſchuhe 


Schwarze 
Lisie — mit 2 
Klafpen— alle 
Größen, regul. 
Preis 25c 
Jahrestagver⸗ 
laufspreis, 


15€ 


Sa 


X € O ⁊ 
Da? 
we 


Der Laden des Bolkes 


SR 


9 


it 29 Jahre alt. 


Eine paffende Geburtstagfeier ift für Die ganze Woche geplant. 
Bei diefem Handel3-Creignif nehmen wir die Gelegenheit wahr, 


den brei 


Hauptfattoren Ausdrud zu verleihen, welchen diefer Laden fein fteti- 
ges und jtarfes Wachstum zu verdanken hat, nämlih: — Unterbieten, 
Zupderläffigfeit und Bedienung. 
diefen neunundzmwangigiten 


ahrestag-Verkauf 


Unterzeng 


an 


Feine gerippte ge: 
Leibehen für Damen, 
niedriger Hal3 u. ohne 
Aermel — ſehr hübſch 
beſetzt regulärer 
Wert 15c, 

für 

Mit Spiteen beictte 
Umbrella Beintleider 
für Damen — Grö> 
Ben 4, 5 und 6 — fpe= 
ziell für 

nur 


Balbriggan Unterhem— 
den und Unterhoſen 
für Männer, Hoſen mit doppeltem 
Siß, 2dc Werte — 
für nur Ic 
Feine gerippte Anion Suits für Män- 
ner — perfect pajjend — 
alle Größen, für 


Grasiamen, — die feinite Miihung — 


5 Bund fir Sde — 
ver 


8c 


Geflügelintter — eine Miihung von be 


tem Gtreide und 
bundert Pfund 
Ba aaa ee + 


Sonnenblumenfamen, 


79 


Zawn Weower, — 12- oder 14zölfig — 3 
efler, Saölliges Treibrad — fertig zum 


Gebrauch verfauft au 


1.98 


Gompetition Gartenihlaud, 50 Fuß 
lang, mit Meflingbraufe und SHalpel 


aus Hartbols — 
zu 


de odl Ma 


ni * \ 
£ NEN 
rt ’ — u 


No. 
ww m 
hr 


7 


N 
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Knabenhoſen 


(Aniderboderd), — voller 
Schnitt und aut gemacht, 


reinmwoll. Stoffe, alle Grö: 
Ben von 8 bis 17, © 9 
rot. 7öc, Samitag... Pe c 


die 


poreilig gefchloffen, und mo einft gute 
deutfche Worjtellungen geboten wurden, 
machte fich das engliſche „Waudenille“ 
und eine „Moving Picture Shom“ 
breit. Daß man fich gerade jept, an 
diefem entfcheidenden Wendepuntte, 
wieder auf Herrn Baumfeld befonnen 
hat, erfcheint wie ein qutes Omen für 
die Zufunft. Wenn nod) irgend etwas 
das Deutihe Iheater vom gänzlichen 
Berfalle retten fann, fo ift e8 der deut: 
che Xdealismus. Nur wenn man ihm 
aufrichtige Liebe und ftarfe Willens- 
fraft entgegenbringt, wenn man mit 
feften fünftlerifchen Plänen an feine 
Aufgabe geht, nit durch Erperimente 
das Publitum gewinnen mill, nur 
wenn man gute Kräfte heranzieht, auf 
ein würdiges Enfemble den Hauptmert 
legt, und jede einzelne Vorjtellung 
fünftlerifch abgerundet herausbringt, 
nur dann fann man mieder die Deut- 
fchen ins Deutfche Theater zurüdfüh- 
ren. Und dafür ijt Herr Baumfeld un- 
fraglich der rechte Mana. Daß fein 
Idealismus nicht zu üppig ins Kraut 
Ichießt, dafür werden feine früheren 
böfen Erfahrungen und feine jegigen 
Hintermänner forgen. So fann man 
mohl mit neuen Hoffnungen ber näd- 
ften Saifon im Deutfchen Theater ent- 
gegenfehen. E3 mird viel Mühe, viel 
Arbeit foften, um den berfahrenen 
Karren mieder flott zu machen, aber e3 
follte gelingen. 

Am Uebrigen feierte gerade die deut- 
fche Kunft in ber legten Saifon die 
glänzendften Triumpfe in New Hort. 
Sm Metropolitan Dpernbaufe . be= 
mährte fich Richard Wagner noch im- 
mer als ftärkfte Zugkraft. Der „Ring“, 
PBarfifal und feine erjten Opern, 
„Zannhäufer“ und „Lohengrin“, füll- 
ten das Haus ftet3 ‚bi8 zum lebten 
Plabe, und von den neuen Opern, bie 
herausgebracht murden, -hatten die 
drei deutfhen— wenn man Molf-fyer- 
rari mit zu den. Deutfchen zählen will 
— einen durhiählagenden Erfolg zu 
berzeichnen, während die amerifani=" 
fh, nod 


Zwei Kiiten fanch und fchlich- 
tes Kleider-Ginaham, Fabrif: 
refter, wert 8c, 
DE en 
1500 Yards feine bedrudte 
Yamns, 27 bis 
Fabrifreiter, 
Yard 


FF — — 


eine a ‚uns beu 


1200 VDE. Yabrifrcier, 8-4 breit,icht 
fchweres Fußboden Yinoleum, bell- u. 


325 
Tapeſtry Bruifels Rugs, IX10.6 und 
a N 
65 Bieleh, nn Balble,..arsuns 


mittelfarb., Yängen 1 bis 8 
VDd3., reg. Pr. Töc, Qu. Vbd. 


UX12, reimm. Nav, fihiwere 
bübfhe neue gebliimte, 
Medallion Entwürfe, 


U EEE PR. 


Eine edıte VictorBictrola für nur 
„Der ® ift gering im 
Verhältnig zu der Unterbaltung, 


$15. Der Xreis 
die fie Euch aibt. 
Ebenfo perfelt, 
die tbeueren 
fhinen gemadt. 
(Bon $25.00 bis 
8.200.000. 
Kommt und 
bie neuen Stüde. 


Leichte 
wenn gemwünict. 


mie 
Maſchi⸗ 


zu 1 
hört 


Bebinaungen, 


3.98 ilt der Jahrestag: Ber: 


Kommt und feiert mit und 


faufspreis einer Partie von Seide: 


soulard:Hleidern, die 8.95 


foiten — 


Größen 16 bi3 44 — großes Sortiment bon 


Muftern und Karben; 
furze Mermel 


Umbrella Beinfleider 


Muslin Umbrella-Beinfleider für Damen, mit Tuds 
und Stiderei-fraufe, regulärer 50c Wert 


Unterröde 


niedriger Hals und 
— Nahrestag-Verfaufspreis— 


Weiße Muslin-Unterröde für Damen — mit breiter Flonnce\ 
aus Hohlfaum und Tuds, ein regulärer 98c 


Wert, für nur 


Nahtgewänder 


Pinslin Nachtfleider für Tamen, mit V 


oder hohem 


Hals, Elujiter von QTuds, reg. 5Sc Werte 
Kinder:Unterhoien 


Mustlin-Beinfleider für Kinder, alle Größen 


.. 
Proviſionen 
— ——— Zucker, mit 

einem Eintauf von The 

oder Kaffee, 10 u. e4de 
New Genturh od. Gold Medal 15 
Mehl, % BbL., 1.45; 14 Wol., 6 

Butter, feinfte Wicdow Hill 33c 


Creamery, Pfund 
Gier, direft von der Farm 
Dugend 1914c 
Kirt’s American Family Seife, 
mit Grocerh-Beltellung, 
10 Stüde für 
Swifts Serien“ hochfeine 
Burterine,” 5 %»o. Aenktter 79e 
Feine Nr. 1 Sugar 6 
Picenic⸗Schinlen, Pfd 
Empire Bristet Spet, Bid... .15ize 
Kartoffeln, fanch Home grown, 38 
Bufpel 1.45; Bed.............e c 
Kaffee, unſer Old Dutch oder 338 
Select‘ Beaberrh, 2 Bid 50 
Lownehs Prem. Schotolade, Pid.29e 
Fancı Kocfeigen, neue, Bfd 
Silver Trip od.taro Sirup, 3 Piu23e 
Kellogg's oder Maple Corn 23 
ode 
DL Mother'3 


> 
Rolled Datmeal, Badet 140 
Friih gchad. Singer Snaps, Pi. 5e 
Sugarcured Rump Gornbeef, 'Bi..S3%4c 
Sriihe Spare Ribs, das Pid. .S%e 
Mag. fleine Bortichuitern, Bi..11%e 
Sriidhes lojes Yeaf Yard, Pid..Iiize 
Liköre. 

Flaſche Monogram Whisky, 
bolles QDuart, wert............1. 
1, Gallene Galifornia Bortwein, 
WER un une Aune dauer 

EEE a ana ana a 
Für Montag, beide Artikel für. .S5e 
Tafelbier, stilte dv. 2 Durg. Flafh.65e 


c 


ter 


Weihe Canvas Bamen:Punps 


Kin u zwei Strap 
Sandalen, aus fei= 
nem weißem Sea 
Naland Canvas ge= 
macht, hohe oder 
niedrige Abjabe — 
gute Lederſohlen. 
Sind nach neuen 
breiten Leiſten aͤn— 
gefertigt, mit 
kurzem Vamp; 
alle Größen — 
wirkliche 1.50 
Werte — 
Jahrestag⸗ 
verkaufs⸗ 

Preis, 


Lindſay Home Gas 
Lichter . 


Voltftändig, beitchend 
aus 
Glas — Kryſtall 
flector, 
Glühſtrumpf, von gu— 


ertra großem 
te: 


- aufrechter 


Qualität undLind- 


.75 8 fen oridirter Brenner, 
> regul. $1.00 

Wert, fpea. 
für Montaa. 


45 


Sahrestag-Bargains in Waikhitoffen für Sommer 


banmwollene Boiles, 
mert 121%, bie 
Nard...... 


4340 


30 Zoll breit, Kleider 


121%c, die VD. 
J 


EC 


——— 


war, daß faſt nur das leichte Genre 
durch eine Erſtaufführung bevorzugt 
wurde. „Lobetanz“ von Thuille, „Die 
neugierigen Frauen“ von Wolf-Fer— 
rari, und „Verſiegelt“ von Leo Blech, 
ſind alles allerliebſte Opern, über de— 
ren Bekanntſchaft man ſich aufrichtig 
freute, aber keine von ihnen paßte ganz 
in den Rahmen unſeres Opernhauſes 
hinein, deſſen umfangreiche Bühne 
manche intime Szene dieſer Werke 
förmlich erdrückte. 

Sehr lehrreich war die Aufführung 
der Parker'ſchen Oper „Mona“, nicht 
nur deshalb, weil ſie über den augen— 
blicklichen Stand der nationalen ame— 
rikaniſchen Oper ein helles Licht warf, 
ſondern die Frage auch neuerdings be— 
lebte, ob es nicht angebracht ſei, die 
Opern in dieſem Lande mit engliſchem 
Texte ſingen zu laſſen. Von einer ame— 
rikaniſchen Oper wird man einſtweilen 
taum ſprechen können, obwohl erfreu— 
licher Weiſe unſere heimiſchen Kompo— 
niſten, angefeuert und angeregt durch 
das allgemeine Verlangen nach ameri— 
kaniſcher Muſik, williger und freudiger 
ans Werk'gehen werden, um mit den 
Opernkomponiſten anderer Nationen 
in die Schranken zu treten. Ob wir 
aber heute ſchon ſo weit ſind, um die— 
ſes Ziel zu erreichen, iſt ſtark zu be— 
zweifeln. Dafür iſt unſere Kultur denn 
doch noch zu jung, und erſt wenn ſie 
aus dem unruhigen Stadium des Gäh— 
rens und Werdens herausgekommen, 
und das feſtbegründete Allgemeingut 
des aus vielen Nationen zu einer Ein— 
heit zuſammengeſchmolzenen Volkes 
geworden iſt, wird ihr verklärter 
Abglanz in der Seele unſerer Künſtler 
zum Schaffen drängen, und dieſes 
Schaffen eine ſtreng nationale Form 
annehmen. 

* * 

Auch im Konzertſaale feierte die 
deutſche Kunſt ihre Triumphe. Abge— 
ſehen davon, daß unſere beſten 
ſter ganz mit deutſchen 
fegt find, und k 


3000 Nd8. farrirte m. Gorbed 


2 Niiten 4. F. 6. dimosteag 
Gingbam; — 


2500 Yards feine Mercerisch 
bebrudte Foulards, Fabrif: 
teiter, wertb 15c, 
die Mard Tat 
100 Stüde ihwarze u. weiße 
wert Shevberd Ehed$, volle Stüde, 
wert 7c, die 
c NMard 


Reiter, 


- Ref 
50 Reiter, 


bis zu 


eine fünftlerifche Berfönlichkeit von al- 
lerhöchſtem Intereſſe. Ein mirflicher 
Führer, deſſen Geiſt das Orcheſter 
durchdringt und es zum wunderbar— 
ſten Interpreten ſeinerGedanken macht. 
Dann wurde Fräulein Elena Gerhard, 
die feinſinnige deutſche Liederſängerin, 
durch ihr erſtes Auftreten auch in New 
Vort zu einer Berühmtheit erſten Ran— 
ges, und dasſelbe galt von Wilhelm 
Bachaus, der durch ſein durchgeiſtigtes 
Klavierſpiel ſich turmhoch über die 
Virtuoſen erhob, die hinter über— 
raſchende Fingerfertigkeit ihre Ge— 
fühlsloſigkeit verſtecken wollen. Deut⸗ 
ſche Sänger waren es auch im Metro— 
politan Opernhauſe, die die deutſche 
Schule zu Ehren brachten. Madame 
Matzenauer, Herr Weil und Herr Hen— 
ſel waren Neulinge, fanden Gnade 
beim Publikum und der Kritik, und 
kehren im nächſten Herbſte wieder, 
Und auf der Theaterbühne erwies ſich 
die deutfche Pantomime „Sumurum“, 
bon Profeffor Reinhardt einftubirt 
und auägeftattet, al3 eines der beiten 
AZugitüde am Broadway. Und end» 
Lich will ich noch eines Ereigniffes er- 
mähnen, das und Deutfche mit Stolz 
erfüllen follte, nämlich des Brahm3= 
feites. Daß es möglich war, in Nem 
York ein Brahmöfeft zu veranftalten; 
daß man in vier Konzerten ausfchlieh- 
lich Werke diefes Meifterd zu Gehör 
bringen fonnte, den man fo oft für 
„zu fhmer und zu unverftänblich” er- 
Härte; daß diefe Konzerte überfüllt 
waren und einen echten Enthufiasmus 
ermwedten, da3 zeigt denn bod, da 
beutfche Mufit immer tiefere Wurzel 
auch in unferem Lande fchlägt, und 
daß die Zahl ihrer Anhänger nicht im 
Schmwinden, fondern im Wachen b>- 
griffen ift. 

Wir Deutfche haben alfo alle Urfache, 
mit dem Verlauf der letten Saifon im 


| allgemeinen, recht zufrieden zu ſein. 
‚ | Und in 
| ierben, da iDerden. 


depinächften IE 


in- unferem. auch 
Erfolg. zu veraeimen Jaben. 


* 


2000 Yards von 3638M1. heilen 
ut. , dunfien 


123%c, die Dard...... 
3500 Yards ichlihtes n. fanch 
mercerized PBoplin und Bons 
gee, Habrifreiter, wert 


Kleider-Percales, 


wert 100c und 7 
———— 


Gingham, in JStucken, 
wert 12446 u. I5ñc, Vd.... 


rirte weiße Lawns, 


reſter wert 


—* 


25c, Vard.... 


RTMEN 


8Kurzwaaren 


Farben — wert 19 — 


PFatentlcder Gürtel für Damen und 
Kinder — i 


regulärer 2d5c Wert — 


Seftfaden, nur in weiß, wert 
156, per Dubßend 
Konvertbörjen mit 


c N 

N » Wine 
— ont EN SAG 12 
ai, * ya 279 


» d-*" 
We, 9 ame 

re 

x M ger 


5 


Battirte Strumpfhalter f. Ta- 
men, 4 elaitiiche Riehmen, in allen 


immun rm: 


in jchwarz und rot — 


‘ 
be 
Strapgriff, in 


ſchwarz und farbig, 
wert 50c, zu 


Grof genug 
4 aum Berfchiden 
J von Poſttarten 

— auß esta 

Qualität, Bas 

pier, gut gums 

mirt, Badet dv, 

25 au....Z%e 


100 Bogen Pa- 
pier und 25 
daau vaſſende 
Kouverte. . 170 


Stickereien ete. 
75 Stücke 274011. Swiß Stickerei Floun⸗ 


cings, hübſche Openwork Mu— 

ſter wert bis zu 35e — Ic 
per Yard u 

100 Stüde 18zÖllige Swiß und Gambric 
Stickerei-Flouncings — ſehr DU 
bübfh für SKinderkleider—wert NT 
bis au 48 per Yard rw 

150 Stüfe Gambric Stiderei Edg- 

ing3 und Einfäge, wert 8c,— 

ver NDard 


175 Stüde Nr. 22 reinfeidenes Taf- 
feta Band alle Sarben — 
regulärer Preis 10c — Je 
per 


Ward 


€ » a W zZ 
) 9 Poby Ins en, 
er ne, 25 77 
nd Pi 
u E 


3 Niiten ertra feines Kleider- 


9 


2000 Yards fanch und far- 
Fabril⸗ 


12%c u. & 
15c, die Yard. 7. 634e 


Balldearing Rolihuhe — 
für Nnaben u. Mädchen, 
Itredbar, $2.00 Werte — 
ipezieu Zu 
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Bargains für Montag, den 6. Mai. 


Wir geben Struve Tidet3 mit jedem Cinfauf von 10c oder darüber; diefelhen 
‚find 5e am Bollar wert. 


Med Seal Kleiderginghams — 2000 Yardd 
Red Seal SKleiderginahbamd, das größte 
Sortiment von Winftern, das je ın dieſem 
Zeug offerirt wurde, auch fehlichtfarbia: 3 
bi3 10 Yard Längen; diefe find garantirt, 
edhtfarbig zu fein; immer zu c 


12%6c derfauft; extra fpeziell, 

IE DE ern. ala Da a ae de Be he ie 
Ungebleichte türfiihe Badehandtüher — 50 
QDug. von ungebleichten türtifhen Badehand- 
tüdern, nur befranit, ertra große Sorte, die 
Sorte Handtüdher, die gemöhnlih zu 20c 


berfauft werden; fehr fpeziell 

für diefen Verlauf, das Etüd 12%c 
Neinlein. Torhon Spigen und Einfüge— ? 
bi8 31, Zoll breit, alle8 neue * 
Mufter, unfere reg. 15c Eorten, 2t 
fpeziell, die Nard 

Dal. Spigen und Cinfäge, feine Dualität 
und Mufter, alles frifhes Lager, 

eine Partie, die bid zu 15c ivert 

ift, fpeziell, die Yard 

Eine weitere feine Partie von Spiten und 
Einfägen, einfhlichlih Qal. und Torhdon — 
eine endlofe Varietät don Mu- 1 
een, bis zu 20c wert, fpeziell 20 
EEE — 

Garmen Haarnege, in allen Scat- 
tirungen, 5c wert, fpeziell, 2 


Gewöhnlihe Stednadeln — volle An- 
abl, große Sorte, 2c wert, fveziell, ic 
Bde nein derer ae 
Weihe Koriet Steeld — in allen Grö- 
fen reguläre 10c Sorte, fpeziell 8c 
Sclichtiarbige und ihwarze baummolilen 
— —8 bi8 11%, 9 : 
roße Auswa on Yarben, reguläre 
1% Werte, fpesiell, per Baar. c 
ihwarze baumwollene Slinder- 
4 gute fhmere, Or. 5% biß dc 
9, regul. 3. Ipealel, ver Basz 


it — 


ei und 


Gerade Leidchen für Damen u. Mäd- 
Ken, niedr. Hals, ärmellos, nett bei., Ic 
Größ. 4 bi3 9, regul. 15c Werte, für.. 


Mederubren, mit lange Tlingeln> 49€ 


dem Weder, 69c Wert, 
Wir haben 


da3 Stüd für 
Anaben-Biuien, extra ſpeziell. 

foeben 50 Dutend Bercaleblufen erbalten, 
nur in bellen $arben, in all den Ü 
neueften Muftern, 5—-15 Jahre, re- 19€ 
gul. 25c Werte, extra fpeziell, Stitı 

Weiße Nottingham Spißengardinen, bolle 3 


Dard3 lang, fehr nette Blumen: 

mufter, regulär au 1.25 berlauft, Ic 
fveziell, ver Paar 

Spigengardinen, YVards lang, erira 
fhmere Qualität, neueite Mus 
fter, gewöhnl. für 1.59. verlauft, 
fveziell, ver Paar 

Meiling » Gardinenitangen, auf 54 
Boll ausauzieben, fhwere Mefling- 
Enden, 25 Wert, für 

* große Rollen Toiletpapier, 

ür 


+ 


10c 


Bierfah nenähte Tepichbeien, 
Mesaleis: WER iSsaidsoasani chinese — 


Extra ſpeziell für Montag, den 6. Mai. 


Ein Seifen: „Special“ im Gros 39€ 


cerbdepartm., 2 Floor, 10 &t. 
American Family Seife für 
Extra Grocery-Spezials, 
Waihioda, 8 Pfund für....ecnenenansne 
Klumpen Stärke, 3 Pfund für 
Seiten Chips, 4 Piumd für. ..ecueeeuece 
Wachs Pads für Bügeln, 3 für. ...........de 
, alletbeit 
Dede ——— Be 
Streimhölzer, Garden City Marke, Pad. 9e 
- @üßlorn, 3 Büchfen ſfüree28 * 


— — 





